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Weſtens. 


1 Gent. 


Celegrapdifche Depeſchen. 


(Geliefert don der “Associated Press”) 


Diele Opfer! 
Weiteres über das fürzlie Bom- 
bardement von Port Arthur. — 
Aufjen verlieren einen Torpedo- 
jäger. — Geheimmiß der ruffi- 
ihen Port - Arthur = Flotte nod) 
ungelöft. — Geihwader tandjt an 
Koreas Nordoſt-Küſte auf. 


Berlin, 17. März. Beharrlich iſt in 
Hof⸗ und Beamtenkreiſen das Gerücht 
verbreitet. daß Zar Nikolaus den deut- 


{hen Kaifer darüber ausgeholt habe, | 


oh diefer geneigt märe, durch perfün- 
lich: oder internctionale Bermittelung 
das Ende des Kriegs im fernen Diften | 
herbeiführen zu belfen. 
3 wird hinzugefügt, augenblidlich 
tmerde fich der Kaifer zmar darauf be- 
fchränten, den Puls anderer europäi- 
her Regierungen fühlen zu laffen, 
aber er werde auf feiner jegigen Reife 
ben Gegenftand nicht außer Auge —* 
fen, und er fühle auch, daß es Deutſch⸗ 
land zu entſchiedenem Vortheil gerei⸗ 
chen fönne, wenn e3 ein Enbe de3 fern- 
öftlichen Krieges berbeiführe. Der Zar 
fol der Meinung fein, dat Deutich- 
land, al8 mit feiner ber beiben frieg- 
führenden Mäcjte verbündet, beifere 
Ausficht auf Erfolg mit einer berarti- 
gen Vermittelung hätte, al3 Frankreich 
oder England haben würde. Man er- 
wartet indeß nicht, vaß Rußland vor 
ber nächften wichtigen Schlacht, bie 
Vermittelungs-Frage offiziell in Er=- 
mägung ziehen mwird. 
Tiehifu, China, 17. März. (4 Uhr 
Nahmittage:) Während er geftern zu 
Port Arthur einlief, rannte der rufft- 
fche Zorpebohoot-Zerftörer „Storri” 
auf eine Mine und flog in die Luft; 
nur 4 Mitglieder der Bemannung 


murben gerettet. 

Der rufjifche Statthalter Admiral 
Alerjew Tabelt einen Bericht, welcher 
die Angaben der Affoztirten Breffe 
über den Schaben, der in Port Arthur 
währen de3 Bombarbements vom 10. 
März angerichtet wurde, bejtätigt. Die 
Gefichte über ein Feuer dafelbjt er= 
Härt er jedod) für erfunden. 

Shanghai, 17: März. Die norive- 
gifhen Dampfer „Argo“, „Brand“ 
und „Seireftah”, welche jüngft i in Bort 
Arthur, mo fie feit dein Beginn bes 
Kriegs lagen, freigegeben wurden, find 
bier eingetroffen. hre Kapitäne find, 
mie fchon erwähnt, eiblich verpflichtet, 
nicht3 darüber zu fprechen, was fie zu 
Bort Arthur gefehen habe‘. Mitglie- 
ber der Bemannungen jedoch ſind mit⸗ 
theilſamer. 

„Argo“ lag nebn dem vielgenannten 
ruffifchen Schlachtſchiff „Retviſan“ im 
Hafen, und einer der Norweger beſtä— 
tigt, daß eine japaniſche Granate auf 
das Verdeck dieſes Schlachtſchiffes ge— 
fallen ſei und beim Explodiren 19 Of⸗ 
fiziere und Mannſchaften getödtet ha⸗ 
be. Kaum eine Wohnung der Neuſtadt 
entgina der Beſchädigung. Viele der 
Einwohner verſuchten, bombenſichere 
Verließe zu errichten. Eine Granate 
fiel unter einen Haufen Neugieriger, 
welche ſich von einem „günſtig gelege— 
nen“ Punkt aus das angreifende Ge— 
ſchwader anſahen, und tödtete 25 der⸗ 
ſelben! Drei Regierungs-Sekretäre 
wurden getödtet, während ſie aus dem 
Buxeau des Hafen-Admirals eilten. 

Ein Kreuzerboot (Name nicht ange— 
geben, wahrſcheinlich, Diana“), welches 
eine Kabellänge vom „Retviſan“ an— 
kerte, wurde an der Waſſerlinie von 
einer Granate getroffen und gerieth in 
Brand; 80 Menſchen an Borbd dieſes 
re follen umgelommen 

ein! 

Im Ganzen wird die Zahl ber Ge- 
tödteten in Port Arthur und auf den 
ruffifhen Schiffen, bei diefem Bom- 
barbement, auf 127 angeben. Die Ja- 
paner Baer biesntal meiftens außers 
ordentlih gu 

Es nk daß 25 japanifche 
Schiffe auf dem Weg nah Port Ars 
thur feien, um den wahrſcheinlich letz⸗ 
ten Schlag gegen die Feftung zu füh- 
ren. 

Die Nahrungs-Borräthe in Port 
Arthur find noch immer für die Gar- 
nifon genügend. An bie Benölferung 
twerben nur Heine Rationen abgegeben. 
&3 treffen noch immer mehr Koſaken 

u Port Arthur ein, ettva 1500 täg- 
fh, mit ber Gifenbahn. 

Die Matrofen ver genannten norimwe- 

giſchen Boote verfichern, die ruffifche 
otte fei zur * als ſie den Hafen 
verließen, von Port Arthur weggefah- 
* um nach Wladiwoſtol zu gelangen 

u ſuchen, oder vielleicht auch nur zu 
Yusfunbungs ⸗ n; nur „Retbis 
fan“, Czarewit 9 und „Sebaftopo!“ 
— ſagen fie — feien im Hafen zurück⸗ 
eblieben, unb degteres Schiff fei eben- 
alls ſchwer beſchädigt. 

Tokio, Japan, 17. März. Das 
Slotten » Departement hat eine Depe- 
fe erhalten, wonad) man 7 tuffifche 
erg an Port Lazareim (nörb- 

—— an der Nordoſt⸗ 


(10 Seiten.) 


An Admiral Togo find Eil-Befehle 
ergangen, ein Gejcehwader zur Verfol⸗ 
gung auszuſenden. 

Port Arthur, 17. März. Alles iſt 
ruhig hier. Militär-Kapellen ſpie— 
len noch immer zweimal die Woche auf 
dem öffentlichen Platz. 

Es wird verſichert, daß die Abberu— 
fung des Vize-Admirals Stark vom 
Kommando in Port Arthur nur mit 
er auf deifen Gejundheit erfolgt 
ei. 

Paris, 17. März. In einer Spe- 
zial = Depefche des „Temps“ wird be- 
hauptet, ein ruffifcheg WUrmeefcrpa 
eg bon Wladimwoftof aus auf Korea 
03. 

. Die Garnifon von Wladimoftof Toll 
30,000 Manı ftarf fein und noch auf 
ein Jahr mit Vorräthen verfehen fein. 

St. Petersburg, 17. März. 63 
wird offiziell gemeldet, dab Rufland 
offenen und rücfichtslofen Krieg gegen 
| Korea führen werde, ba basjelbe ein 

ı Verbündeter Yapans geworben fei. 
Die St. Beterburger Börfen-Zei- 
| tung jagt, Japana Hoffnung auf Hilfe 
bon Amerika fei dahin; e3 ermarte 
aber noch immer Hilfe von China. 
Das Blatt fügt hinzu, die Neutraiität 
Chinas werde bald gebrochen werben. 

Zihifu, China, 17. März. Die frü- 
heren Meldungen werben beitätigt, daß 
die Rufen Minen an der Halbinfel 
Liao-Tung entlang gelegt haben, und 
daß neutrale Fahrzeuge gezwungen 
werden, 5 Kilometer vom Gejtade ihre 
Yarben zu zeigen und dann auf einen 
ruffifchen Lootfen zu warten. 

Das amerifanifhe Kreuzeribot 
„Cincinnati“, das foeben von ZTifche- 
mulpo, Korea, eingetroffen ijt, meldet, 
daß Alles ruhig fei, und feine neuen 
Nachrichten von der Front angelangt 
feien. Auf Erfuchen des amerikanischen 
Gefandten Allen nahm das Boot ziei 
frühere toreasifhheDffigiere mit, melche 
wegen ihrer Freundfchaft für Rußland 
das Land verlaffen mußten. 

DOms, Sibirien, 17. März. Die ruf- 
fifhen Truppen, welche hier durchlom- 
men, find gut mit warmer Kleidung 
berjehen, melche theil von ber Regie- 
rung geliefert, theils durch Gefchente 
aufgebradt wird. Die fibirifchen Ko- 
Taten haben fich für den Feldzug auf 
ihre eigenen Koften ausgerüftet. 

Berlin, 17. März. Eine Depefche 
des „Berliner Tageblatt” aus Tofio 
meldet: Japan wird einen Einwand 
gegen.bie Zufammenziehung chinefifcher 
Truppen an der Mandſchurei-Grenze 
erheben. Wielmehr Hält e3 Dies ganz 
jelbjtverftändlich für China, zur Auf- 
rechterhaltung feiner Neutralität, und 
die Anmefenheit der Truppen an der 
Grenze wird das beite Mittel fein, den 
Krieg zu lofalifiren. Doc hat Japan 
durhaus nichts gethan, um China zu 
einem folchen Schritt zu veranlaffen. 

Paris, 17. März. Der Korrefpon= 
dent des „Matin“ in Tokio jendet fol- 
gende, angeblich verläßlihe Auskunft 
über die militärifhe Situation bis 
zum 10. März: 

Die erfte japanifche Armee von 70,- 
000 Mann, unter General Kurofi, hält 
das nördliche Korea befeht. Die Bri- 
gade, die zu Wonfon landete, bildet ei- 
nen Theil der zweiten japanifchen Ar- 
mee, welche ungefähr ebenfo ftarf ift. 
Die Mobilmahung diefer zweiten Ar: 
mee it vollendet, und die Truppen mer- 
den bald nach einem unbefannten Be- 
ftimmungdort abfahren. Und die Mo- 
bilmadhjung einer dritten japanischen 
Armee hat am 7. März begonnen. 

Liao-Yang, Mandſchurei, 17.März. 
Der ruſſiſche General Linewitſch, zeit— 
weiliger Befehlshaber der Mandſchu— 
rei⸗Armee, iſt jetzt eifrig damit beſchäf— 
tigt, die Militärpoſten und die neu er— 
bauten Befeſtigungen zu Jingkau und 
anderwärts in der ſüdlichen Mand— 
ſchurei zu inſpiziren. 

Das Wetter iſt veränderlich. Schnee, 
heftige örtliche Stürme und ſchwerer 
Froſt herrſchen vor. 

Tſchifu, China, 17. März. (1 Uhr 
Nachmittags:) Ein Brief, welcher aus 
Port Arthur eintraf, beſagt, daß die 
Garnifon dafelbit aus 2500 Mann be- 


ftebe. 
Kreuzer mit Turbinenbetrich. 
Stettin, 17. März. Auf der „Vul- 
fan“ = Werft läuft demnächft der Kleine 
Kreuzer „Erfat Merkur“ vom Stapel 
Er ift der erfte beutjche Kreuzer mit 
Qurbinen = Betrieb. Die Mafchinen- 
Anlagen haben eine Reiftungsfähigteit 
von 10,000 Pferbefräften und wurden 
bei der Firma Brown, Bovert & Co. 
in Mannheim fertig meitelt. Eine 
zweite Turbinen = Inlage von 5000 
Pferbeträften ift für eines ber neuen, 
im Bau befindlichen Torpeboboote be- 
ftimmt. Mit großem ntereffe Tieht 
man in Marinefreifen den Ergebnij- 
fen entgegen, melche mit biejer „Be- 
trieb3mafchine der Zukunft“ erzieit 
werben mögen. In England werben 
bie Turbinen fomohl in der Kriegama= 
rine wie auch in ber Hanbeläflotte be- 
nut, und zwar allem Anfchein nad 
mit großem Erfolg. Wenn gelingt, 
die Fahrgeſchwindigkeit derCchiffe mit 
Hilfe der Turbinen weſentlich zu ftei- 
gern, wird dieſer neuen Betriebsma⸗ 
ſchine nach dem Dafürhalten hieſiger 
ahmänner eine große Zutunft be- 
teben fein. (Nach einer Parifer De- 
che vom 8. Mätz-hatte.der amerika⸗ 
ijche Kontre- Admiral Melville, der 


* George — 2* in der fran- 
hen Hauptftabt ‘6 


ngetrofi 


ne en nn nn 


enüpusl 


Chicago, Donnerftag, den 17. März 1904. —5 Uhr: Ausgabe. 


dasVerſuchsſtadium noch nicht hinaus⸗ 
gekommen ſei.) 
Deutſcher Reichstag. 
Bebel und Kolonialdireftor Stuebe". 


Berlin, 17. März. An der heutigen 
Reichstags-Debatte über die Ergän- 
juna®=- Forderungen für die Nieber- 
twerfung de3 Aufftandes in Deutfd)- 
Südweſt-Afrika ergriff der Sozia— 
liſtenführer Bebel das Wort. 

Er ſagte, es ſcheine ihm, als ob die 
ganze Verantwortung für diefen Auf- 
ftand urfprünglih auf den Weißen 
ruhe. Die Händler hätten. die Einge- 
borenen überredet, Artikel, welche ſie 
nicht beburft hatten, auf Kredit zu fau- 
fen und hätten ifmen 500 Prozent 
über den thatfächlichen Werth hinaus 
berechnet, und die Eingeborenen jeien 
immer tiefer in Schulden gejtürzt 
worden. 

„1893,“ fagte er meiter, „verfügte 
dann das Kolonial-Amt, um die&rpej- 
jungen der Händler zu vesmindern, 
daß Schulden gemwiffer Art nach einem 
ahre nicht mehr eintreibbar feien. Die 
Händler nun trieben die Forderungen 
ein, indem fie Vieh nahmen, das fie da- 
bei lächerlich niedrig bemertheten. Su 
berfchlimmerte fich die Lage ber Herero 
noch mehr, und die Empörung folgte.” 

Ferner jagte Hr. Vebel, die Regie- 
rung babe ihr miderfinniges bureau- 
fratifches Shitem, das fie daheim 
habe, auh nach Südmelt-Afrifa ver- 
pflanzt und 3. B. die Eingeborenen ge- 
zwungen, Xagdicheine zur Erlegung 
pon Schafalen zu löfn. 

Der Kolonial-Direftor Dr. Stue- 
bel ermwiberte, biäher fei eg unmöglich, 
fich ein fchlußgiltiges Urtheil über die 
Urfache de3 Aufftandes zu bilden. 
Mande der Kolonialen fagten, Die 
Eingeborenen feien zu jtreng behan= 
delt worden, imieder andere jaagten, 
Statthalter Zeutmwein fei zu milde ge- 
mefen. Die Verordnungen, melde Hr. 
Bebel fritifire, feien nothiwendig ge: 
mejen, um Webeljtände in den Bezieh- 
ungen ziifchen ‚den Händlern und ben 
Eingeborenen zu befeitigen. 


Mandelſtamm's Heldenmuth. 
Epiſode aus einem ruſſiſchen Sträflings- 


Transport. 

Berlin, 17. März. Der ruffifche 
Student Mondelftamm, welchen der 
Kanzler dv. Bülow in ber Reichstags⸗ 
Sitzung vom 29. Februar in abfälli— 
ger Weiſe als einen der hervorragend— 
ſten Proteſtler gegen die Haltung der 
6 Regierung gegenüber dem 
ruſſiſchen Spitzelthum erwähnt hatte, 
gehört nicht zu den 30, neuerdings aus 
Deutſchland Ausgewieſenen. Er kam 
dem Ausweiſungs-Befehl zuvor, in— 
dem er nach der Schweiz floh — jeden— 
falls weil er es für möglich hielt, daß 
man ihn zwingen werde, über die ruſ— 
ſiſche Grenze abzureiſen, was aber bei 
den anderen Ausgewieſenen diesmal 
nicht geſchehen iſt. 

Frau Klara Zetkin, die bekannte 
Sozialiſtenführerin, machte in einer 
Rede zu Breslau folgende Mittheilun— 
gen über Mandelſtamms Vorleben: 

„Hut ab vorMandelſtamm, dem zwei— 
mal nach Sibirien Deportirten! Ein— 
mal, auf einem langen Marſch nach 
den eiſigen Ebenen, beklagten ſich die de— 
portirten Sträflinge, welche faſt nichts 
zu eſſen hatten — da ein Kommiſſa— 
riot3 = Offizier Unterfchlagungen ver- 
übt hatte — beim Kommandanten der 
Eskorte. Dieſer Tieß Alle in einer 
Reihe antreten und fragte: „Wer be— 
jchwert fi?" Fin Mann trat vor, und 
der Offizier erfchoß ihn augenblidlich. 
Dann wandte er fich lächelnd an die 
Anderen und fragte wieder: „Hat. ir- 
gend emand ein Wunſch?“ Ein 
zweiter Mann trat vor, und der Kom— 
mandant erſchoß auch ihn. Dann 
fragte er wiederum, ob ſich Jemand 
beſchwere. Feſten Schrittes trat Man— 
delſtamm vor und ſagte: „Jawohl, ich!“ 
Dieſer Muth imponirte dem Offizier 
doch dermaßen, daß er Mandelſtamms 
Beſchwerde Gehör ſchenkte und bie 
Sträflinge mit Nahrungsmitteln ver— 
ſehen ließ. Das war der Muth des 
ruſſiſchen Juden, über welchen der 
Kanzler v. Bülow ſo verächtlich ge— 
ſprochen hat!“ 


Stichwahl nöthig. 


Hannover, 17. März. Nachdem bie 
Mahl des nationalliberalen Abgeord- 
neten Dr. Yänide im 16. Hannover= 
fen Wahltreife (Lüineburg = Winfen- 
Bledede - Soltau) vom Reichdtage am 
4. Februar für ungiltıa erflärt mwor= 
den war, hat nunmehr die Erfagmahl 
ftattgefunden, die aber fein endailtiges 
Refultat ergab. E& Hat noch eine 
Stihmwahl zwifhen Dr. Yänide und 
dem Welfen Freiherrn v. Wangenheim- 
Mate zu erfolgen, welcher ben Kreis 
Ihon früher im Neichdtag vertreten 
bat. - » 

Das Bemerfensmwerthefte an der eben 
ftattgehabten Wahl ift die ftarke Zu> 
nahme ber mwelfifher Stimmen. Die 


4 Welfen machen fi große Hoffnung, 


den Wahlfreiß bei ber demnächſtigen 
Stichwahl zurüderobern ;.ı fünnen. 


Dampfernadhrichten. 


Ungelonmen. 
New Vort: Main von Bremen; Nord: Amerika, 
von Neapel und Genua 

Ver de a: Gin effin Piltoria Suite bon 
Rew Yor er weittubif hen Rundfahrt.) 

onglong 2 we of ine: —* Bancouder, liber 

” — Romanic von Boſten. (Auf 

knbagen: I tateß bon Reim York, über 


intend non Rem York; —R 


Inland. 


58. NAoungreß⸗ 

Waſhington, D. K. 17. März. Das 
Abgeordnetenhaus erörterte den Poſt— 
Etat weiter, und der Ausſchuß-Vor— 
ſitzer Overſtreet hatte allerlei Fragen 
über die verlangten Bewilligungen im 
Einzelnen zu beantworten. 

Der Senat nahm eine Vorlage’ an, 
melche den Sefretär de3 Innern er- 
mädhtigt, Stammholz auf öffentlichen 
Ländereien zu veräußern. 

Ranute Bahn⸗Flöße in den Grund. 


New NYork, 17. März. Der franzö— 
ſiſche Dampfer „La Bretagne“, welcher 
heute von bier nad) Havre abfuhr, 
rannte zwei Flöße der Baltimore- & 
Ohiobahn, auf dem ſich 16 Güterwa— 
gen befanden, in den Grund. Doch 
blieb der Dampfer unbeſchädigt und 
konnte ſeine Reiſe fortſehen. Es wurde 
Niemand verletzt 
167⸗Gonverneur von Guamf 

Waſhington, D. K. 17. März. 
Kommandeur William E. Sewell, frü— 
herer Gouverneur der Philippinen-In— 
ſel Guam, iſt im Hoſpital von More 
Island, Kal., infolge innerer Unord— 
nungen geſtorben. Er war am 1. März 
wieder in San Franzisko angelangt. 

Aatholiſcher Biſchof geſtorben. 

Kanſas City, Mo., 17. März. — 
Hohm. Louis Maria Fink, Bifchof der 
Leavenworth-Diözeſe der Fatholifchen 


Kirche, ift in feinem Heim dabier heute‘ 


an Qungen-Entzündung geltorben. 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 

New VYork: Bremen nach Bremen; 
nach Habre; Bovic nach Liverpool; 
Kuba; Manzanilla nah Merito. 

St. Michaels, Azoren: Nedar, von Genua und 
und Neapel nah New Vort. 

Am Lisard vorbei: Kalfer Wilhelm der Große, 
bon P®remen nah New Port; Saronia, von Xivers 
pool nah Rofton. 

Mandeiter: Boftonian von Bofton. 

London: Lancaftrian nad Bolton. 

(Weitere Depefchen und Notizen auf der Annenfeite.) 


La Pretaane 
Havana nah 


— 


Lokalbericht. 
Leiſtet Widerſtand. 


Acht Poliziſten von einem einzelnen Mann 
in Schach gehalten. 


Ein einzelner Mann, bewaffnet mit 
einem&emehr,-vermehrte heuie acht Ge- 
heimpofiziften den Zutritt zu den Ge- 
Thöftsräumlichkeiten der Serbia 
Ice Cream Co., 155 Michigan Str. 
E3 war einem ftäbtifchen Elektrizitäts- 
Snipettor 'der Zutritt zu dem Gebäude 
bermeigert iorben, worauf er fih an 
die Polizei um Hilfe wandte. 

&3 murbde ein Verhaftäbefehl gegen 
den Mann ermirkt, der den Eintritt 
bermweigert hatte. Als fie vor der 
„Heltung“ eintrafen, ftarrte ihnen ein 
Gemehr entgegen. Unter diefen Um= 
ftänden verzichteten die Voliziften auf 
einen Angriff, haben vielmehr eine Be: 
lagerung in's Werk geſetzt. 


Opfer eines Verbrechens. 


Joſeph Johns geſtern erlittenen Mßhand— 
lungen erlegen. 


Der 19jährige Joſeph Johns, Nr. 
46 Blue Island, erlag heute im 
County⸗Hoſpital den Mißhandlungen, 
die ihm geſtern Nachmittag vier Kerle 
an Union und Randolph Str. beige- 
bradt hatten. Seine Angreifer be- 
werfitelligten ihre Flucht. Er wurde 
Tpäter von einem Straßengänger auf: 
gefunden, der einen Arzt holte, 

Diefer ftellte feit, vaß der Patient ei- 
nen Schäbelbrud erlitten hatte. Johns 
murde mittel3 Ambulanz nah dem 
County = Hofpital aefchafft, mo er 
heute verfchied, ohne das Bemußtfein 
mwiebererlangt zu haben. Die Polizei 
bat eine lnterfuchung eingeleitet. 

* Der Befiter des Saratoga Hotel 
und des Morrifon Hotel, James KR. 
Sebree, wird wahrſcheinlich das 
Thompſon Hotel, nebſt Gebäude, Nr. 
1511453 Dearborn Str., erwerben. 
Es ſind ſchon geraume Zeit diesbezüg— 
liche Unterhandlungen im Gange. Das 
Hoteleigenthum wurde letzten Juni 
von John R. Thompſon für den Preis 
von 875,000 von Andrew Cummings 
gekauft. 

* Henry Ives Cobb, der frühere auf— 
ſichtfuͤhrende Ar chilett des neuen Bun⸗ 
desgebäudes, wurde heute von der Fir⸗ 
ma Orr & Lodett auf Zahlung” einer 
Schuld von $1000 verklagt. Er Hatte 
einen Schuldfchein der inzwifchen ver: 
traten Firma Henneffy Bros. & 
Evans indoflirt, und die Kläger wollen 
ihn jet gehalten mwiffen, die Note ein- 


zulöjen. 
— —— — — 


— Gedankenſplitter. — Rechnungen 
ſind unſere treueſten Freunde; ſie kom— 
men immer wieder, auch wenn man ſie 
zehnmal fortſchickt. 

— Sportlich ausgedrückt. — „Ich 
glaube, Sie haben Ihre Maſchine zu 
theuer bezahlt.“ — „So? Dabei ſagte 
mir der Kerl, er > gehe fie mir zum 
Auto⸗Koſten⸗Preis.“ 

— Unter uns. — Kommerzienrath 
(zu ſeinen Gäſten): „Alſo nicht wahr, 
meine Herren, was ich Ihnen ſoeben 
mitgetheilt habe, bleibt hoffentlich un 
ter una Millionären!” 

— Auch einer. — Herr (ungemein 
beleibt, ver gefragt wird, ob ihn feine 
Dice nicht genire): An und für fich, 
durhaus nicht; Höchitena, meil fi j je⸗ 
der Eſel darüber aufhält. 

Helden. Dichter: 


= a 


Wihtiger Zeuge. 


James \. £yrıh madıt Alerander Sullivan 
belaftende Ausfagen. 


Yames %. Lynch, der frühere Ge- 
richtsbüttel, der vor mehreren Jahren 
eine Hauptrolle in den Enthüllungen 
über die Verſchwörung zwecks Beſtech— 
ung von Geſchworenen ſpielte, trat 
heute als Zeuge auf in dem vor dem 
Gerichtsreferenten Leaming zwecks 
Ausſtoßung des Anwalts Alexander 
J. Sullivan aus dem Anwaltsſtande 
anhängig gemachten Verfahren. An— 
walt H. T. Gilbert, Sullivan's Ver— 
treter, verſchob das Kreuzverhör des 
Zeugen, bis er ſich beſſer mit dem Fall 
vertraut gemacht haben wird. 

Lynch gab, vom Hilfsſtaatsan⸗ 
walt A. C. Barnes verhört, an, daß 
er ſich, um ſeiner ihm hier drohenden 
Verhaftung zu entgehen, nach Kanada 
begab. Im Union-Houſe, Toronto, 
habe ihn der Anwalt Edward Maher 
beſucht und ihm gerathen, nach Gua— 
temala oder Nicaragua zu gehen. 
Wenn er das thäte, würde er vor kör— 
perlichem Schaden geſchützt ſein. Er, 
Zeuge, habe gewußt, daß Maher von 
Alexander Sullivan geſandt worden 
war. Er fragte den Beſucher, ob die 
Chicagoer Leute ihm auch Geld ge— 
ſchickt hätten. Maher habe ihm $20 
angeboten. Er habe entrüſtet be— 
merkt, daß er ihm 82000 geben ſollte. 
Nach kurzer Ueberlegung hätte er be— 
ſchloſſen, nicht nach Zentral-Amerika 
zu gehen. Mit Maher hätte er über 
deſſen Verbindung mit den Geſchwo— 
renen-Beſtechern geſprochen. Maher 
hätte ihm erklärt, er hätte nichts weiter, 
als Anwaltsgebühren im Betrage von 
8625, herausgeſchlagen. 

Nachdem Maher zurückgereiſt war. 
habe er, Zeuge, an ſeine Schweſter, 
Frau Gordon, um Geld geföhrieben. 
Frau Gordon fei auch mit mehreren 
hundert Dollars nad) Kanada gefom- 
men. Gie habe ihm erklärt, St. John 
laffe ihm fagen, daß er 35000 erhalten 
merde, wenn er nach Zentral-Amerika 
gehen und dort geraume Zeit bleiben 
werde; $2000 folle er erhalten, jobald 
er dag Shiff befteige; $3000 fpäter. 
Bald darauf wäre auh Mamie Me- 
Gurf nad) Kanada gefommen. Sie 
habe ihm vorgefchlagen, an einer Bahn 
Beihäftigung zu fuchen. Auch Habe 
fie ihm gerathen, an John Haskett zu 
Ichreiben und ihm mitzutheilen, daß 
e3 ihm leid thue, nicht in Chicago ge: 
blieben zu fein und fich progeffiren zu 
laffen, da Dr. Benjon, der ihr be- 
ftochen habe, tobt fei. , Sein Zartgefühl 
habe ihn aber verhindert, den Namen 
eines Todten in den Schmuß zu zer- 
ren. Er habe fich dann nad) Nem Hort 
begeben und an St. John gefchrieben, 
daß er nach Chicago zurüdfchren und 
fih Jchuldig befennen werde, wenn er 
richt bald Geld fende. Frau Gordon 
babe ihm auch erklärt, daß genügend 
Geld aufgebradht werden mürde, um 
ihn aus Chicago fern zu halten, bi8Hr. 
Deneen nicht mehr Staatsanwalt fei. 
Zeuge verlag? dann mehrere Ueberein- 
fommen darüber, in welcher Weife das 
Geld gezahlt ‚werden folltee Diefe 
llebereinfommen waren aber nicht un= 
terzeichnet. Im Nahre 1901 fei er 
nad Chicago zurüdgefehrt und habe 
Ausſagen vor den Großgeſchworenen 
gemacht. 

H. W. Hawley, ein Sohn der Frau 
Gordon und ein Neffe Lynchs, war der 
nächſte Zeuge. Er gab an, daß George 
Murray, angeblich in AleranderSulli- 
bans Auftrage, Lynch in deffen hiefiger 
Wohnung befuchte und ihn veranlaßte, 
nah Kenada zu flüchten. 

Die Parteien jtritten lange darüber, 
ob Philipp Mulligan, ein anderer Ber: 
mandter Lynch, als Zeuge zugelaffen 
werben jollte. Die Staatsanmwaltfchaft 
beſchloß ſchließlich, alles Beweismate— 
rial und die Frage der Zuläſſigkeit be— 
anſtandeter Zeugen dem Obergericht 
zur Entſcheidung zu unterbreiten, ehe 
die Vertheidigung noch an die Reihe 
kommt. Das Zeugenverhör wird mor— 
gen fortgeſetzt werden. 

ee 


Für irrfinnig erflärt. 


Michael Kirbec, der an der Ede der 
18. und Fisfe Straße mohnt, wird auf 
Anordnung des Jrrengerichtes nach der 
Sirrenanftalt in Dunning gejandt. 
Die heutigen Verhandlungen im Ge- 
richt enthüllten, daß Kirbec in hohem 
Grade an Wahnideen leidet. lUnte- 
Anderem befchrieb er ganz genau, wie 
er neulich beraubt wurde und daß Prä- 
fivent Roofevelt in den Raubanfall 
bermwidelt war. SKirbec ift 24 Jahre 
alt. 


—— 


J 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Schnee oder Regen beute 
Rayın:ttcg und Abend, möglicher Weife ſchwerer 
Niedericlag, am Freitag fchön. Kein einjchneidens 
der Wechfel in der Luftwärme, Minimumtenperatur 
beute Abend etwas unter dem Gefrierpunft, Qeh: 
bafize Lftwind, der heute Abend nah Nordweſten 


umichlägt. 

Illinois: Regen ım fildlichen, werer Schnee⸗ 
oder Mena im nördlichen heit! eute Nachmit · 
tag und Ubend, am freitag ſchön. Kälter im füdli⸗ 
chen Theil, Tebbalter Oftwind, der nad Rordweſten 
umſpringt. 

Indiana: Regen im füdlichen, ſchwerer — 
oder Regenfall im nörpligen Theil heute Nachmittag 
und Abend, am Freitag Ihön. Am Ichtgenannten 
Tage — im fjüdmeitlihen Theil fhon heute Abend 


— älter. Lebbafter Oftwind, der nah Nordweſten 


Wahrſcheinlich ſchwerer Brecht 
eute Racmittag und WUbend, morgen fdhön. 
end  fälter im nördlichen und weſtlichen * 
Lebhafter bis ſtarker NRordoſtwind. der nach Nord: 
weiten umſchlägt. 
———— 


aot. 
Wistonfin 


er Schnee⸗ oder Regen: 


beute Üben — Tas 
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In Einzelhaft. 


Van Dyne und Konſorten können ſich 
mit Muße auf das Ende vorbereiten. 


Ungebetene Gäſte. 


Der Schanfwirth John Kennedy von zwei 
Räubern überfallen und geplündert. — 
Auch eine Menfchenfreundin.— Ein Rache: 
aft.— Guter Sang.—Das Ietjte Opfer. 


Die zum Tode verurtheilten Raub» 
mörder Harvey Van Dyne, Guitap 
Marz und Peter Niedermeier befinden | 
fich feit Heute in ftrenger Einzeldaft. 
Gefängnikdireftor Whitman hat ans 
geprdnet, daf fie nur den Befuch von 
Geiftlihen empfangen dürfen; auch 
dürfen fie fich hinfort täglich nur kurze 
Zeit Bewegung machen, nachdent die 
übrigen Gefangenen in ihre Zellen zu> 
rüdgeführt morden find. Außerdem 
ift ihnen jede Gelegenheit genommen, 
fi zu fehen oder gar mit einander 
zu fprechen. 

„Ich bin während der legten Inge 
zu der Ueberzeugung gelangt, daß dem 
„Brahlen“ der Mordbuben ein Ende 
gemacht werden jollte,“ Tagte heute der 
Gefänganifdirektor. „Wenn derartige 
entartete Burfchen fich nicht entblö- 
den, für ein GStüd Kautabaf die 
Thändlichiten Verbrechen rühmend eitt- 
augeitehen, dann ift e3 dringend ge= 
boten, einzufchreiten. Dieje Gefange- 
nen ſchwören für die lächerlichſte Lap— 
palie ihr Seelenheil ab.“ 

Herr Whitman iſt feſt überzeugt, 
daß die Mordbuben nicht die Hälfte 
der Verbrechen verübt haben, deren ſie 
ſich rühmen. 

Peter Niedermeier, einer der zum 
Tode verurtheilten Raubmörder, dürf— 
te Gelegenheit haben, an das Oberge— 
richt zu appelliren. Eine reiche Frau, 
die aber ihre Adreſſe nicht verrathen 
will, hat die Vertheidiger des Verur— 
theilten, die Anwälte Welch und Walſh, 
dahingehend benachrichtigt, daß ſie 
bereit ſei, die Hälfte der Koſten zu tra— 
gen. Die Anwälte der drei verur— 
theilten Raubmörder werden demnächſt 
ſich darüber einigen, ob ſie Berufung 
gegen das von den Geſchworenen ab— 
gegebene Urtheil einlegen ſollen. 

In der Wohnung von George Cayer, 
einem der Geſchworenen, welche die 
Raubmörder Van Dyne und Konſor— 
ten zum Tode verurtheilten, brach ge— 
ſtern Abend, kurz vor Mitternacht, ein 
augenſcheinlich von ruchloſer Hand 
angelegtes Feuer aus, welches von 
Patrid Leonard, Nr. 5350 Süd May 
Straße, entdedt und bon der Tyzuer- 
mehr gelöjcht wurde, ehe e3 nennend= 
merthen Schaden verurfadhte. 

Seit der Verurtheilung der Raub- 
mörbder hat Cayer eine Menge Drob- 
briefe erhalten, in denen ihm mitge- 
theilt wurde, daß er getöbtet, fein 
Haus aber in Brand gefeht merden 
mürbe. Seine Frau Jah fich Daher ver- 
anlaßt, mit ihren drei Kindern bei ei= 
nem Nachbarn fich aufzuhalten. 

Cayer und Feuerwehrmaſchall Ken— 
yon ſind überzeugt davon, daß der 
Brand von Freunden der Raubmörder 
angelegt wurde. Kenyon fand die 
Schlafzimmerthür geſprengt und das 
Zimmer in größter Unordnung vor. 

Der Schankwirth John Kennedy 
wurde heute früh, kurz nach Mitter— 
nacht, in ſeinem Lokal, Nr. 396 39. 
Str., von zwei Banditen überfallen 
und um ’$12.50 und mehrere Kiſten 
Zigarren beraubt. Die Raubgeſellen 
bewerkſtelligtengihre Flucht. 

Kurz nach Mitternacht betrat ein 
Mann die Wirtbfchaft und verlangte 
einen Schnaps. Während Kennedy im 
Begriffe war,.ihn zu bedienen, wurde 
bie Hinterthür geöffnet, und ein Mann, 
ber eine Gelichtämaste irug, trat über 
die Schiwelie. Kennedy witterte Qunte 
und griff nad feinem Revolver. 
„Hände mweqa!“ fommandirte der zuerit 
erjchienene Galt. „Rüden Sie nur 
mit dem Mammon heraus!” 

Der Ueberfallene mußte aute Miene 
zum bölen Spiele machen. Die Räu- 
ber plünderten den Kaflenapparat um 
den aus $12.50 beitenenden Inhalt, 
eigneten fich mehrere Kijten Zigarren 
an und juchten das Meite, nachdem fie 
ihrem Opfer „Gute Nacht“ gewünscht 


ba 2 

turz zuvor hatte Kennedy Kaffe ze: 
macht und Me Tageseinnahme in den 
in einem bunflen Wintel ftehenben 
Geldſchrank gelegt. Diefen fahen die 
Räuber nicht, und Kennedy rettete das 
tort untergebrachte Gelb. 

Hiefige Detektives, welche am Dien- 
ftag Edward Kerlin und Cheſter 
Sheldon unter der Anklage verhafte— 
ten, die Poſt beſtohlen zu haben, wollen 
feſtgeſtellt haben, daß Kerlin derjenige 
war, welcher Fred Lee Rice, Frank 
Kutiedge und Tom Jones in Aurora, 
Kenada, vor vier Jahren die Revolver 
zumarf, mit denen es ihnen aelang, ei- 
nen ihrer Wärter zu töbten und ihre 
fenfationelle Flucht aus der Drofchte 
zu bewerfitelligen, die fie nad) dem Ge- 
richte Schaffen follte, in dem ihr Pro- 
zeB anberaumt mar. 

Die Polizei glaubt, daß die einzige, 
noch nicht identifizirte Leiche der Opfer 

Sroquois = Theaterbrandes die der 
me. Yannie Novelli, einer ſchwedi⸗ 
ſchen Sängerin, iſt, die hier in —* 


nad die verhängnißpofle Nachmittags 


borjtellung im Jroquois = Theater bes 
ſuchte. Sie wird ſeitdem vermißt. 
Verwandte werden nad Chicago kom— 
men und die Leiche, welche in der Couns 
tn = Morque aufgebahrt liegt, in Aus 
genichein nehmen. 

Mar Sendricke wurde geſtern Abend 
verhaftet, als er im Begriffe war, bie 
Mohnung feiner Braut Mamie Ander- 
jon, Nr. 8831 Erdange Une, South 
Chicago, zu betreten, vor den Auge 
des Mädchens gefeffelt und abgeführt. 


Er war im Januar im Morris’fchen 2 


Eisfpeicher in South Chicago befchäf- 
ttat gemefen. 
ihn nun, einen Chef von 41 Cents in 


einen folchen von $41 verwandelt und % 


ihn in einer Wirthichaft in Goulf 
Chicago umgefeßt zu haben. 

Der frühere 
händler PB. S. Kneſel wurde gefterm 
unter der Anklage verhaftet, werihloje 
Ched3 umgefegt zu haben. Unter Ans 
deren foll er den Wpothefer Albert 
Miller, Lincoln und Garfield Une. 
auf diefe Meife um $9 geprellt haben, 


Wegen angeblich thätlichen Angriffe \ 
wurde geftern der Photograph Ebmwin ' 


M. Yacobfohn, Nr. 6850 ©. Bark 
Upe., verhaftet. ALS Klägerin . gegenk 
ihn wird Frl. Ante Hoagland, Nr 
6940 Stony Island Ave., 
Sie behauptet, da der Photograph im 
feinem Atelier über fie berfiel un 
fie troß ihres Sträubens füßte, 


Die Polizei wurde telegraphifch bei“ 3 


nadrichtigt, daß Ralph Wetterham, | 
ein Kolleftor der Union Specialty Co.,! 


Nr. 171 Wafhington Straße, ber bog! % 
mehreren Tagen, angeblich nad Un⸗ 


terfchlagung von $550, flüchtig murbe, 
in Milmaufee verhaftet worden ift. Ey 
wird per Schub nah hier zuräldgen 
bracht und progeffirt werben. 

— — — 


Appellhof⸗Entſcheidungen. 


Straßenbahngeſellſchaften kamen dabei 

ſchlecht weg. 

Von den 16 Entſcheidungen, welche 
der Cook County-Appellhof heute ab⸗ 
gab, bezogen ſich 11 auf Berufungen, 
welche Straßenbahngeſellſchaften in 
Fällen eingelegt hatten, in denen ſie zu 
Schadenerſatz an Perſonen verurtheilt 
wurden, die als ihre Paſſagiere oder 
durch Nachläſſigkeit ihrer Angeſtellten, 
zu Schaden gekommen waren. In vier 
Fällen wurde das Urtheil der unteren 
Sıltanz beftätigt, wonach bie Union 
Traction Co. zu Leitung von Scha- 
denerjaß gehalten tft, und in bier aus 
fieben Fallen wurde gegen die „City 
Railman Co.“ entfchieden. 

Der Appellhof entjchied ferner gegen. 
die 117 Poliziften, welche am 1. März 
1898 von dem damaligen Bolizeihef 
Kiplen entlaffen wurden. Mie es in 
der Entſcheidung heißt, könnte bie 
Stadt nicht gezwungen werben, fie wies 
der auf ihre Zahllifte zu fegen, felbft 
wenn die Qeute die Zivildienftprüfung 
beitanden hätten, welche zulegt vor ih» 
rer Entlaffung abgehalten wurde. Die 
Entfcheidung erfolgte in der Berus 
funasfahe des Poliziiten George R. 
MMeill vom 18. Prezintt, der an elfs 
ter Stelle dießrüfung für die VBeförbes 
rung zum Gergeanten beftanden hatte, 
dann aber entlaffen wurde. 
pellhof entfchied, daß das Beftehen ber 
Zivildienitprüfung McNeill nicht vor 
der Entlaffung jchütte, da ihm Polis 
zeichef Kiplen überhaupt nie ein Anftel- 
lungsdekret ausgeftellt hatte. Die 117 
Poliziſten wurden damals aus Spar— 
ſamkeitsrückſichten entlaſſen. 

— — — 
Aus den Polizeigerichten. 


Der Aufwärter William Diver, 
welcher in der College Inn im Sher« 
man Houfe angeftellt ift, murbe Heute 
Tormittag von Richter Caverly in ben 
Bezirföwache an der Harrifon Gtraßs 
um $10 umd die Gerichtäfoften geftraft, 
meil er den in Evanfton mohnenben 
Apotheker, Roscoe 2. Wide thatliy 
angegriffen hatte. Wides erzählte 
dem Richter, daß er in Begleitung des 
Grundeigenthumshändler X. 3. Knight 
die College Inn befuchte und für beide 
Auftern beitellte. Die Schaalenthierdhen 
feien aber ungenießbar gemejen, imo 
rauf er fich bei ber Gejchäftäleitung 
beihmerte. Er beftellte dann junae 
Tauben, aber e8 murbe ihm. gefaat, 
e3 fetnur noch eine borhanden. Es 
gab einen Wortmechfel, der damit en= 
dete, daß Dwyer dem Kläger angeb=' 
ih einen Schlag verfehte. Diner 
Tchilderte den Vorgang anderd. Daß 
die beiden Männer fich über das Effen 
befchwert hätten, fei richtig. Darauf 
hätten aber Wides und fein Begleiter 
mit fog. „Opfter-Craderd“ nad) ande: 
renGäjten geworfen, die fich bei Divper 
befehmwerten. Er habe darauf Wides 
zur Rebe geftellt, ber ihn ala Antwort. 
einen Schlag zu verfeßen verſuchte 
Erit dann habe er Wides einen Stoß ° 


verfegt, fodaß er gegen einen pfeiles — 


fiel und zu Boden glitt. 
— — —ñ — — — 
Jeſſe Spalding todt. 


Jeſſe Spalding, der Präſident der 
Spalding Lumber Co. iſt heute Mox 
gen nach langer Krankheit in ſeiner 
Wohnung, 1709 Prairie Abenue, ge⸗ 


ſtorben. Er war längere Zeit m 
leidend, und als une Zah 


urfache gaben die Xerzte Ent 
an. 
— — — 
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hatte feinen Appetit, 
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—Ganz glelch. 
Mehiginen verausgabt hat, Ihr ſeid es Euch ſelbſt 
Root: menigftens zu verſuchen. 
welche alle Hoffnung, je wieder geſund zu werden, 
Smwamp:Root in der prompten Heilung der ſchlimmſten Fälle, daß Ihr, 
ren Vorzihgen 
non abſolut frei per Poſt zugeſchickt erhalten könnt. Das 
und abertauſenden von 
Der Werth und Erfolg von Swamp-Root iſt ſo wohl⸗ 


on ‚Frauen: haben Nieren. 
Leiden und “nermulßen es wicht 


Frauen leiden unfäglihe Dualen, denn 
die Natur ihrer Krankheit wird nicht immer 
richtig verſtanden; in vielenFällen wo ſie dok⸗ 
tern, wird ihnen geſagt, daß ein Gebärmut⸗ 
terleiden oder weibliche Schwäche irgendwel⸗ 
cher Art Schuld an ihren Leiden ſind, wo in 
der That erkrankte Nieren die Haupturſache 
ihrer Qual iſt. Vielleicht leidet Ihr fort⸗ 
während an Kreuzſchmerzen, an nach unten 
ziehenden Schmerzen, Kopfweh und völliger 
Erſchöpfung. 

Eure zerrüttete Geſundheit macht Euch 
nervös, reizbar und oft niedergejchlagen. 


Aber taujende Frauen, Die ebenfo litten oder | 
Sejundheit | 


hinfällig waren, ‚erhalten ihre 
und Kraft jeven Tag wieder durch die wun⸗ 
derbare Entdedung, 


mittel. 
Weshalb Swamp:Root ftärft. 


Richt nur bringt Smwamp-:Root den Nie: 
ren neue Leben und Thätigfeit und bes 
hebt das Leiden, jondern durh Behand: 
lung der Nieren wirkt 8 aud als ein all: 
gemeines Tonic und Nährmittel für den 
ganzen Körper. 

Die milde ‚und auferordentliche Wir⸗ 
fung bon dem weltberühmten Nieren: 
und Plafenmittel, Swanp = Root, macht 
fi) bald bemerkbar. 63 fteht an der 
Spite wegen jeiner wunderbaren Heilun: 
gen der jehwierigften Fälle. Ein Berjud) 


i ipird jeden überzeugen—und Ihr tönnt eine 


Probeflafche frei per Poſt erhalten. 


Zur das Einnehmen von Emwamp:Root | 


bietet Ahr der Natur 
denn Smwamp:Root ift 
tel und der zarteite 


natürtihe Hilfe, 


Mifjenjhaft hefann: 
iſt. Begeht feinen Irrthum und vergeßt 
nicht den Namen, Swamp-Root — Dr. Kil⸗ 
mers Swampe-Root, und die Adreſſe: 
Binghamton, N. 9., auf jeder Flaſche. 
wie viele Aerzte Ihr verſucht habt, ganz 
Seine beften Freund? 

aufgegeben hatten. 
zu überzengen, eine Vrobeflajhe und ein 


Zeugnijjien don Männern 


Probefloͤſche ſchicken laſſen ſollten. 


Co. Binghamton, N. 


Offerte 


— — 


Ein Einbrecher aus Paſſion. 


Den E. W. Hornung. 
7— (24. Fortfegung.) 
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er zu thun gedenke. 
ihn anklopfen — w 
ortier ift angemwie- 


ſei verreilt; 


die Mahrbeit fein.” 


in 


+ „Um. fieben 
=. vom 


einen Pfarrer 


„Du millft heute 
Uhr 
berpool Street> 
— fpreche im Allgemeinen nicht piel von 
"meinen Angehörigen, Bunny) 


fünfzehn 


Grafſchaften verheirathet 
43 millfommen, und 


ihnen bin id fte 


mein Schwager läßt mich i i 
mich auf dieſe Weiſe 
zu veranlaſſen, in die Kirche zu gehen. 


Spiſtel leſen, um 


E hut mir leid, 


ächſten Sonntag 
um mic Jeien au 
Ener beiten Pläne 
E meinde entinorfen 
beſſeren Hafen in 
jeht muß 
ur wiſſen 
breiſe, im Falle 
miein Beiſpi 


Bei dieſen Wor 
einer Zigarette ın 


ih paden. 
laſſen, 


Bunny, 


enn er ſo 


und das 


Minuten 


Bahnhof. 


aber ich 


 Habererme jehr Viebe Schmeiter, bie an 
in einer Def, öftlichen 


it. Bei 


mmer DIE 


da Du 


nicht dort fein mirit, 


hören. 


habe ic) 


in 


Einige mels 


jener ©e> 


‚ und ich tenne feinen 
einem Sturm. Aber 


daß und 
Du Luft 
e 


© Anbem er fich erhob, und be 


F ange in dieſer 
E baß fihh meine 
erhoben, um 


eigenen Blide zu folgen, 
auffprang. 


© ebenfalls 


ber Flügelthür, die Die 
pem Wohnzimmer 
ut gemadhjener M 
= fienden Tuchanzug, 
und verbeugte, dat 


Bi; 


eine, Scheibe von 
> Harjtellte. 
Er So raſch 


ich auch dieſ 


unſchönen 


Augen zu ſeinem 
ſoforl der Richtung ſeiner 
worauf i 

Auf der Schwelle 
Schlafſtube mit 


verband, 


der Ti) 


furzem rot 


ch wollte Di 
warum 1 
haben joll- 
{ zu befolgen.“ 

ten warf er den Reit 
‚3 Teuer, ftredte jich, 


rweilte jo 
Stellung, 
Geſicht 


ſtand ein 


ann in einem ſchlecht 


ſo tief vor 


ſein dicker Kopf 


hem Haar 


e ungewohnte 


E inung mufterte, genügte bie Zeit 
Für Raffles, feine Fallung 
3 meine Blice zu ihm 


winnen, und al 


aurildfehrten, hatte er 


. Zafchen geſteckt 

- Tüdelten. 

Geeſtatte mir, 
ausgezeichneten 


. Der 
und über einem 


und, wie ich mich erinnere, but 
L eines um meh 


gemeinen, 


und jein 


Bunny, Did gu 
Krllegen, Mr. 
nald CTrawſhay, vorzuſtellen, 


Diclopf ſchnellte in die Höhe, 
— 


wieder zu 


die Hände in die 


e Lippen 


egi⸗ 
ſagte er. 


ch die 
rere 


mern zu engen Kragens geröthe⸗ 
erſchien eine 

mals aber kam 

nicht zum Bewußtſein. 
a0 20 n Schlußfolgerungen ge 


und 
Raffles 3 


lud 


wandte mich mit 


u. 


“Das ift abgekartet!” 


Wieder 


* [U 


ühren 


| Hölle 


einer von D 
I Buerit haft 
„gebracht und 

ft, daß ich etwas 


Du 
dann 


Siefen Ausbruch ermwiber 
“einem fo falten, harten 


‚mid; meiner 


Morte jhä 


gerungelte 
mir Alles 
Ach hatte 


einem 


ih. 


rief 


einen verfluchten 


ihn bier» 


mid. Ihr 
mit Euch zufam- 
fol! Doc; eher mögt 
fahren!” 


te Raffles 
Blick, daß 
mte, no 


— 


— ——— 


in der Chicagoer 
ni Ihr bereits End 


mei Stunden auch‘ 


Abend abreifen?” 


3 | find ein frecher Spab,” 
J 


im 


Y., Ichreibt, jo vergeht nicht, zu 
„Abendpojt” gelejen habt. Die 
davon überzeugt habt, daß 
Cents⸗ 


ſo könnt Ihr die reguläre fünfzig 
171n3,10ap 


Apotheke kaufen. 


während ſie mir über die Lippen ſpru⸗ 
delten. 

Aber Bunny!“ ſagte Raffles, in⸗ 
dem er mir achſelzuckend den Rücken 
kehrte. 

Gott ſteh' mir bei!“ rief Craw⸗ 
ſhay, „er wußte nichts, er erwartete 
mich nicht, er iſt nicht falſch. Und Sie 
fuhr er au 
Raffles gewandt fort, „das mußte ich 
mohl, aber e3 macht mich ftolz, denn 
Sie find einer bon meiner Sorte!” 
chloß er, indem er eine haarige Hand 
ausſtreckte. - 

‚Was foll ih danad) jagen?” er» 
wiberte Raffles, die Hand ergreifend. 
„Sie müffen gehört haben, wie ich über 
Sie vente, und ic) bin ftolz, Ihre Be: 
fanntihaft zu machen, Aber wie, 
zum Kuckuck, ſind Sie denn herein- 
gekommen?“ 

Das braucht Sie nicht zu küm⸗ 


mern,“ antwortete Crawſhay, ſeinen 


Kragen lockernd. Laſſen Sie uns lie⸗ 
ber darüber ſprechen, wie ich wieder 
hinausgelange. Gott ſteh' mir bei! 
So iſt's beſſer!“ 
umgab ſeinen Stierhals, den er zärt⸗ 
lich ſtreichelte. 
lange ich den feinen Herrn noch zu ſpie⸗ 
len haben würde und wen Sie mit— 
bringen würden.“ 
Trinken Sie einen 
Sobawaſſer?“ fragte Raffles 


„Rein, ich trinke ihn 
neie Crawſhay, „aber erſt 
Geſchäfte an die Reihe. 
fommen ‚Sie nicht davon.“ 

„Na, denn heraus mit der 
Mas kann ich für Sie thun?“ 

„Das wiffen Sie, aud ohne daß ich 
es Ihnen fage.“ 

„Spreden Sie nur.“ 

„Serjengeld möchte ich geben, und 
wie ich das machen joll, überlaffe ich 
Shnen. Wir find do Waffenbrüber, 
obgleih ic diesmal nicht bemaffnet 
bin. Das ift auch nicht nöthig, dazu 
find Sie ’viel zu verſtändig. ber 
Brüder ſind wir, 
einem Bruder ducchhelfen. 
len wir's einmal ausbrüden. Sie 
werben mir auf Ihre Art durchhelfen, 
und ich überlaffe alles Ihnen.“ 

Sein Ton war ſehr verſöhnlich und 
entgegenkommend. Er beugte ſich vor 
und zog ein Paar Knopfſtiefel von den 
nackten Füßen, die er nach dem Feuer 
ausſtreckte, wobei er ſeine ſchmerzenden 
Zehen bewegte. 

„ch hoffe, Ihre find größer als die 
da,“ jagte er dabei. „Wenn Sie mit 

' Zeit gelaflen hätten, würde ich mich 
danach ungeſehen haben, aber ich war 
noch nicht lange da, als Sie kamen.“ 
And Sie wollen mir nicht ver— 
zathen, wie Sie hereingelangt find?” 
„Wozu das? Sie kann ich doch 
nichts lehren, und außerdem möchte ich 
fort. Ich mill Zondon, England uygd 
Guropa veriafjen. Weiter verlange !& 
nichts von Jhnen, Mifter. Mie Sie 
eine Sache anfaffen, frage ich ja auch 
nicht. Wo ich herkomme, wiſſen Sie, 
denn ich hörte, wie Sie davon ſpra⸗ 
chen; wo ich hin will, wiſſen Sie auch, 
denn ich habe es Ihnen eben geſagt; 
und die Einzelheiten überlafle ih ganz 
Ihnen.“ 
Nun, dann müſſen wir eben ſehen, 
was zu machen tft,“ fagte Raffles. 
„Ja, das müflen wir, entgegnete 
Mr. Cramwfha, indem er fi behaglich 
zurüdlehnte und begann, feine bt 
| Daumen umeinander zu drehen. 

Mit einem eigenthümlichen Aufleuch- 

ten ber Augen wanbte fi) Raffles wir 

Stirn mar nahbentlih 

d in ben Linien jeines 

undes lag Entfchlofienheit und zus 

leich Ergebung in fein * Er 

prach genau ſo als ob er und ich allein 
mmer mären. 


fommen die 
Sp billig 


i ſtanden, der Ihnen beliebt,“ 
Dr. Kilmers Swamp-⸗ 
Root, das große Nieren-, Zeber: und Blajens | 


das beite Heilmitz | 
Helfer für die Nieren, | 


| Sie die Kletterei bei 


Gin blauer Ring | 
s fo deutlich Sprechen, als Sie es nur 


„Ich mußte nicht, mie | 


Sprache! = Ev. 

ſind. Jetzt müſſen Sie auf einen Klü— 
geren hören und ihm gehorchen. Ich 
| retie Sie auf meine Art oder gar nicht. 


und Sie merden | 
So wol⸗ 


| Miederherfteller — ertennen?“ 


Dazu gehört, daß ich nach Belieben 
umtunben auszufprechen, aber e& i 

deutlich genug und unter den obmwäl- 
tenden Umftänden aud ganz natürlich. 
Ich thäte am feiner Stellt dasſelhe. 
Früher hatten wir die Ober hand über 
ihn, jebt hat er fie über ung; das ift 
ehrlich Spiel. Da tir nit in ber 
Lage find, das Geſchäft abzulehnen, 
mülffen mir e3 übernehmen, aber jelbit 
wenn wir una mweigern fönnten, würbe 
ich e& nicht thun. Unfer Freund ii 
ein großer Sportämann; Er it von 


| Dartmoor entfommen, und e8 wäre Zu 


fchade, ihn dahin sgrädtzufchiden. Das 
thue ich unter feinen Umftänden, wenn 
ih Mittel und Wege finde, ihn im’& 
Ausland zu befürbern.” 

„Ih bin mit jedem Wege einver⸗ 
murmelte 
mit gefchloffenen Augen, 
die ganze Gefhichte 


Crawſhay 
„ich überläſſe 
Ihnen.“ 

Aber Sie müſſen aufwachen, Mann, 
und uns allerlei berichten.“ 

„Gut, Miſter, aber ih bin tobt: 
müde,“ antivortete er, indem et ſich 
linzelnd erhob. 

„Slauben Sie, daß Die Leute Ihre 
Spur bis nach der Stadt verfolgt 
haben?“ 

„Das wird wohl ſo ſein.“ 

„Und Hier?“ 


In dieſem Nebel nicht -— wenn ich 


| ein bischen Glüd gehabt habe.” 
in die Schlafituße, | 


Raffles ging 
zündete das Gas an und tehrte fofort 
zurüd. 


„AMo zum Fenfter find Sie herein 


gekommen?“ 


„Ja, ſo wird's wohl ſein.“ 

Daß Sie mein Fenſter entdeckt 
haben, war verflucht geſchickt, und wie 
hellem Tageslicht 
ausgeführt haben, iſt mir unbegreiflich. 


Aber damit wollen wir uns jetzt nicht 


aufhalten. Glauben Sie geſehen wor⸗ 
den zu ſein?“ 
Nein, ich glaube nicht.“ 


J 


‚Nun, wir wollen hoffen, dab Sie 


Recht haben, aber ich mill einmal re: 
fognofziren und mich zu pergemiflern 
fuchen. Komm, Bunny, geh lieber mit 
und ib etwas; dabei fünnen mir Die 
Sache befprechen.“ 

Ich richtete meine Blice auf Cram- 
ſhay, denn ich erwartete Widerſpruch, 
und Widerſpruch las ich auch wirklich 
in ſeinem verſtändnißloſen, wüthenden 
Geſicht, dem Funkeln ſeiner erſchrocke⸗ 
nen Augen und dem plötzlichen Ballen 
ſeiner Fäuſte. 

„Und was ſoll aus mir werben?” 
rief er mit einem Fluche aus. 

„Sie warten hier.” 

„Nein, das thue ich nicht,“ brüllte er 
und war mit einem Sabe an ber Thür, 
gegen die er jich mit dem Rüden lehnte. 
‚So leicht till ich es Euch) dei nicht 
machen.“ 

Mit einem ärgerlichen Achſelzucken 
wandte ſich Raffles mir zu. 

Das iſt das Schlimmſte bei dieſen 
Gewerbsmäßigen ſagte er dabei. 
„Sie werftehen ihr. Hirn nicht zu ges 
brauchen. Sie ſehen micht weiter als 
ihre Raſenſpitze und meinen, wir ſeien 
ebenſo. Kein Wunder, daß wir ſie 
das letzte Mal geſchlagen haben.“ 

„Sprechen Sie jo, daß man verſteht, 
mas Sie meinen, oder hol’ Sie der 
Teufel,“ fehnarrte der Sträfling. 

„Gut,“ entgegnete Raffles, „ich will 


verlangen können. Sie ſagten vorhin, 
Sie wollten ſich ganz in meine Hände 


geben — Alles mir überlaſſen — und 
| dabei trauen Sie mir nicht über den 
Whisky mit Weg? Ich weiß ſehr wohl, was auf 
als ſich 
der Sträfling auf den Stuhl aefegt | 
hatte, bon dem ich aufgelprungen war. | 


rein,“ entgege | 
: | Sie verraten, um dann jelbit von 
| Sshnen verrathen 


dent Spiele ſteht, wenn's fehlſchlägt. 
aber ich übernehme die Aufgabe mit 
aller Gefahr. Und doch glauben Sie, 
ich molle geradezwegs hingehen und 


\ zu werben. Gie jind 
ein Dummtopf, Mr. Eramjhay, ob: 
aleicy fie aus Dartmoor ausgebrochen 


— — — — — — — — 


Wollt Ihr einen kranken Sreund helfen? 


Berlangt jest mein Buch für ihn. 

Shit mir tein Geld. 

Sagt mir blos, welches Puch ich jenden fol. 

Ihr tlennt gewiß Jemanden, der rank iſt — tie 
nen Leidenden, der für die Hilfe, die mein Buch 
gibt, Danıvar fein Wird. 

Das Buch bejchreibt, auf welche Weife man Hilfe 
erlangt. C5 beicpreibt eine. Methode, Die jo ficher 
ift, dab ib, als Arzt diefe Hilfe auf Probe offe⸗ 
rite. Das Buch erzählt, wie ich 30 Aahre lang in 
Hojpitälern und an Krantenbetten nah einer 
Methode forſchte, eingewurzelte und ſchwierige 
Krantheiten zu beilen. 3 erklärt wie ih mein 
Heilmittel — Dr. Shoop’3 Wiederberiteller — ber: 
voltommnete. Wi: ih dur iwilienichaftlide Erpe: 
timente die Urjache der Entftchung von —3 


ſtrantheiten entdecte. 

Wo immer eine Schwäche vorhanden war, fand 
ich ſiets, daß dieſe Schwäche in den inneren Nerven 
lag. Wo es an Lebenskraft fehlte, daß e3 den Le— 
bensnerven an Kraft fehlte. Wo immer ich jchiwache 
Organe fand, fand ich auch ſtets ſchwache Nerven. 
Nicht die allgemein befannten Nerven, fondern jene, 
welche die Lebensorgane beberrijhen. Die inneren — 
die unjichtbaren Nerven. 

Das war eine Offendarung. Alsdann begann mein 
twirflicher Erfolg. 

Sodann verband ich Ingredienzen zum Zweck die ſe 
Nerven zu ſtärlen Ju beleben. Ich nannte dies 
ein wiederberitellendes Heilmittel, Heutzutage ift eS 
in der: ganzen Welt als Dr. Shoop's Wiederher⸗ 
fteller (Reitorative) betannt. Von dort an 
ſchlug ich nicht in einem einzigen Yal unter bun= 
dert fehl. An den fchrwierigiten Fällen, die ich bes 
handelte, mißlang «3 mir während fünf Jahren 
blos ın einem unter je 4 zällen. Kreb$ fand ih als 
unbeilbar. Krebs gebört zur Chirurgie, und nicht 
zur Urzneilunft. 

Darauf überlegte ih wie biejes Mittel den Kran: 
fen überall zugeben zu lajfen. „Du mußt es in den 
öffentlichen Zeitungen amnonciren. Aber,“ badte 
ich“, wird man Die wirtfihe Wahrheit Deiner Ent: 
dedung — Die wirkliche Kraft don Dr. Shoop’s 
Dann fam mir ein 
Gedante — eine wahre Eingebung. „Du _offerirft 
den Kranken Dein Heilmittel auf Wrobe*, fagte id. 
„Dann werden fie wohl einfeben, dat Dn es auf: 
richtig meinit.“ 

odann jchrieb_ich einem zuberläffigen Apotheker 
in einer jeden Stadt und jedem Dorf in ganz 
Amerita. Sie willigten ein, mit mir mitzuwirfen. 
Von irgend einem Kranken kann jest 


Dr. Shoop’s Restorative 


auf PWrobe genommen werden. Während eined gan: 
zen Monats will ib ihn Eu gänzlih auf mein 
Ritito nehmen lafjen. + 

Shidt tein Geld. Schreibt mir bios um ba 
Bud das Ahr, braudt. Bei Zufendung desfelben 
werden ih Fuch einen naheliegenden Apotheler ange⸗ 
ben, der Eud den nase Verfuh erlauben 
wird. Gebraudt den Wicverberiteller einen Monat 
lang. Dann enti—eidet. Wenn Ahr alddann dem 
Apotbeler japt, „er bat mir nicht geholfen“, wird 
das Guh don allen Unfoften befreien. Er wird die 


KRoiten mir aufrechnen. 

Auf diefe Weiie entferne id alle Eure zweitelhaf- 
ten Gedanfen über Die Wirkungsfähigfeit von Dr. 
Shoops Wiederberſteller. Wie ſeht Ibr da⸗ 
deden voreingenommen fein könnt, Ihr Fönnt biefe 
abtofute Werjicherung, bie ih o — nicht beſtrei⸗ 
ten. Ibr önmt einer folhen erte nicht widerſte⸗ 
den, ‚wenn Ihr überhaupt ran eid.. 

allg Ahr irgendivie {hwah jeid, fchreibt . mir. 
F San niet mehr wie früher fhun Lännt, 


te mi — 

hreibt in bollem Vertrauen. Als Arzt werde 
einen Weg gt Heilung zeigen. Verlangt mein 
jest — heute nod. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


4* 


— — — — 
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I 


glace· Handſchuhe. 


fparen können? Seht diefe: 


Feine Glacehandſchuhe für Damen, 
weiß, braun, lobfarbig, grün, ode, naby, 
Lavender und andere Frühjahrsfarben, 0 
Dyp. diefer $1_umd 81.50 Werth 446 
Freitag und Samftag, P i 
Taffetaſeide Damenhandſchuhe, ſchwarz, 19€ 
grau und lobfarbig, Auswahl. .uressr re. 


Das aanze: Lager 


Natentleder und Tongola_ Kid Damen = 
alle Up-to=date 


A Mefferpartien von Der Culver⸗Hill Shoe Co., 


„Si 


Gtamines, Chevists, Serge, 
fies, Nun’s Veilings: es ift that] 
rungen und Sorten 


per Yard „seen ee nennen 
7,500 Yards Yabril - Nefter aller 
fchwarz und allen Farben, welche vom 
zweiten Gang der 


Fullerſtoſſe 


neue Frühjahrs-Kleid toſtet Euch am 
wenigiten hier morgen. 
Relter, 1000 Fabrik-Reſter der beſten Qualität 
Futter⸗Cambrics, bie 6 Vards lang, ic 
alle Farben und jchmwarz, Yard 
2000 Reſter 36⸗zöll. ſchwarzes Spunglak Node 
futter, ein flein wenig beichinußt, Freie 6e 
tao, Vard 
Geſtreiftes Taffeta Nodfutter, 32 Boll 
breit, Yard, morgen nur 
36:30. braune Grinoline für Zwiſchen⸗ 13e 
futter, Yard, ipeziell.. 2 
J Spegiell—W4l Vards hochfein glänzende weiß 
Es Mertcrized Sateen, 30 Zoll breit. Sehr 9E 
ungewöhnlicher Mectb, Yard für : 


Bander. 


Ihr jolche Grivarnifie an neuen 
Früpjahrs-Stoffen. 

Fancy Taffcta, idiwarz und weiße Plaids und 
ichattirte Nopelty-Bänder, für Kiſſen-Ruffles, 
Hutgarnirungen und Halsbededungen, 34 bis 3 
Soll breit, Qualitaten, die anders wo nie 
3% verfauf: werden, eeitag, Ward... »2 
Reinfeidene Lauisirer-Vänder, in bellen Scatti: 
rungen, einſchl. Welß, Nru. Mund 40, waſch- 
echt, fuͤr Haarbänder und Halsbinden, 8 Ic 
vollitändig 10c werth ineziell, YVärd a 
Reinfeid. eeftretfte NodeltpeRänder für Kinder 
Haarbänder, Nr. 7, die 6erDualität, > c 
morgen, Mard. nennen nee 2 
N:, 80 reinjeid. Taffetae-Pänder, in hellen Far: 
ben, ferner 3:301.P.aids für Halsbinden, 9e 
Andere fordern le, Seeitag, Yar 4 
Ombre-Schattirungen don reinfeid. S 
fetabändern, im den neuelten jchattirten Effek⸗ 
ten für neue Fritbjahrs Pustmaarenzivede ; ferner 
Roltadot: und ihattirte Satinbänder fir Bol: 
ftereMufilet, 3% bis 6, Zoll breit, werth 
bis 396 dieYard, Freitag, Auswahl, VD.. 


Per 

freiwillig dieſe Bargain-Preiſe un— 
beachtet laſſen? 

58-3Öll. .ihwerer gebleichter Tafeldamaft, >25 
iwertb Mc /andersivo, wre.tag, Jard 
Turtiichrotber Damaft, fancpMufter, fonft 156 
im Retail 206, morgen, Vard ........ —2 
Reinleinene DamaftHandtücher, yelnorete Fran 
fen, rothe und blaue Borten, wären billig ge 
zu He, Freitag. ·3 
Gebieichtes baumwoll. Craſh 
die 5erüuatität, Yard. ana: 179 
36-zöll. gebleichtes ſchweres ganz weißes Linnen, 


8e 


Für das 


Selten findet 


Wer würde 


fehr jhön für Spirt:Waift-Suits, voll⸗ 
ftändig 70c wertb, nur Freitag, Yard... 


fomme und gehe, mit mem ih will, 
ohne dah Sie Ti einmifchen. Gie 
bleiben hier und verhalten ſich ſo ſtill 
als irgend möglich, handeln ſo weiſe, 
alg Sie vorhin redeten, und überlaffen 
Yes mir. Wenn Sie das nit thun, 
wenn Sie dumm genug find, mir nicht 
zu trauen — dann hat dort der Zim- 
mermann das Loch gelailen. Gehen 
Sie hinaus und. jagen Sie, mas Sie 
wollen.“ 

Crawſhay ſchlug 
daß es ſchallte. 


(SFortſehung folgt.) 


— — — 


ſich auf die Lende, 


damorrhoiden⸗Heilung garamirt 
Andendp ofinde, biutende, porftehende Häz ı 
morchoiden. Apoibefer gibt's Geld zurüd, 
wenn Pazo Ointgaent verjagt, Euch in 6 bis 
(4.-Tagen zum heilen. 1501.09* 
Senitant und Zivil. 
Röln, 22. Febr. 
Vor der zweiten Straflammer des 
hieſigen Landgerichts gelangte heute 
das gerichtliche Nachſpiel zu der (be⸗ 
reits vom DVerfaffer unjerer „Blau 
derei aus Europa” kurz erwähnten) 
Prügelfzene zur Verhandlung, die ſich 
im März vorigen Jahres im Cafe Mo- 
nopoJ abgefpielt, und die damals biel 
Staub aufgetwirbelt hat, da das Bor: 
fommmiß zu einem Verbot für Dffi 
ziere und Referveoffiziere ber Garni⸗ 
fon, das Cafe und Reitaurant Mono» 
pol: zu bejuchen, geführt hat. Ueber 
die Vorgefchichte Des Vorfalles ſei in 
Kürze folgendes in Erinnerung ges 
bradt. Am 22. März vd. %. befand 
fih ber Einjührigfreimillige Hans 
Kreker vom Feldartillerieregiment Nr. 
59 in Begleitung feines Bruders und 
mehrerer Betannten in dem ftart be- 
fuchten Cafe, das auch von einer An- 
zahl Offiziere, unter ihnen vom Leut⸗ 
nant Alerander Bruns bon demfelben 
Regiment, bejucht mar. Beim Ver: 
laffen des Lokals erblickte Kretzer ei— 
rien anderen Einjährigen ſeines Re⸗ 
giments und ſetzte ſich noch einen Au⸗ 
genblick an deſſen Ziſch. Hierbei be— 
hielt er ſeine Mütze auf dem Kopfe. 
Dies erregte den Unwillen der Offi⸗ 
ziere, und Leutnant Bruns, der in 
Zivii war, rief Kretzer heran und be- 
zeichnete ed ala ungehörig, in einem 
anftändigen "Lotal mit dem Hut auf 
dein Kopfe dazuſitzen. Leutnant Bruns 
fol dann laut hinzugefügt haben: 
„Unverfehämter Kümmel, Flegel” uf. 
Das Publitum nahm jehr erregt Par- 
tei für ben zutechtgerviejenen Einjähri⸗ 
gen, dem man zurief, daß er fi das 
nicht gefallen Iaffen Tolle. Der Brus 
der des Einjährigen, Kaufmann Kre⸗ 
er, "den Leutnant, mit ihm 
men. Leutnant Bruns 
der Aufforberung fogleidh 
‚es draußen aber zu einer 
adhe begiehungsiweife zum Rar- 


% 


2 


— — 


ſchwar 


der Culher-hill 


Ein weiterer Einkauf für Vaar, von welchem Ihr den Vortheil 


| Samen-Sihnhe nud Orfords — Bartien u. 


Freitag 


ächlich unmöglich, 
alie hier aufzuzählen, — in Längen 
viele jind T5e = Qualitäten — ipeziell Freitag, 

Arten von fchlichten und fancy Kleider = 
Stüd bis zu 50c perfauft werden — in dem 
Vargain⸗Kleiderſtoff⸗Abtheilung, 


150, 10c und 3ic Yard. 


9 


Hamdtichzeitg, © 
N Hi. 2e 


feibſt 


wwendpon, Chieas⸗ Sonnernas· ven a 


ü— — —— 


— 


Schuhe, ein Dutzend Styles, 
Ae Groößen, Culver-Hill Shoe Eo.'s Preiſe 2.00 um W c 
82.50 — Auswahl Freitag 


einzel: 


39c, 29e u. 19€ 


. > “6 
leiderſtoffe-Reſter.“ 
50e und 75c Kleiderſtoſſe, 256. | 
Mehrere tanjend Yards von reinmwollenen Kleiderſtoffen, einſchließl. franzöſiſchen Voiles, 


Mohair Brill iantines und Sieilians, franzöſiſchen Chal⸗ 
Reichhaltigkeit der Schatti⸗ 


zu 8 Yards, 250 


in! 


die große 
bis 
Stoffen, 


bon 3 bis 10 QVorm., per Yard zu 


Patentleder und Songola Kid 
Heels, alle Größen, eine prächtige 


ven, alle Längen und alle ver) 
zu $1.50, die Yard zu 

Schwarzes Pen de Spie, reine S 2 | 
Maift3 und Kleider, reguläre 1-Qualitäten, greitag, per Part 
Schwarze Taffeta 
69c ift der wirkliche 
19z5U. benrudtes Satin Foul 
Shirtwaiſt Suits, poſitiv Zde w 


— — ————————— — 


habt, wie die niedrigen 


— 


Wir haben unjer Lager durchgeſehen und durze ünd einzelne 
durch wir' eine Anfammlung D 
iſt die größte Räumung, welche wir ſeit Langem gemacht haben, umfajjend Refter don der 
| neiren Shirtwaiſt 
Chines, Grenadines, Taffetas, 


Seide, Vongees, 


eide, 


—— 


Seide, volle 27 X 


Gine nahezu endloje Auswahl, weihe den fih ge: 


- Elegante Srühlings - Puswanien. 


ſchmackvoll Kleidenden ſofort wegen ihrer Schönheit, — 


Style und dem niedrigen Preis auffällt. 


Erſparniß ſprechen dieſe Items 


Speziell für Freitag, 400 jener hubſch gemacht. 
nett garnirt mit Chiffon, Blumen, 
Schnallen, ſolange der Vorrath reicht, Auswahl 


Die neuen fancy Strohhüte, 
Spitgzen, Blumen, Bändern etc, 
den Euch jiherlih eine gefallen mep—follten 
und $6 verfauft werden, aber Frei tag 
Auswahl zu 8.48 und 


reine 


* 
Drahtgeſtelle, die neuen 
Facons m. 506, Yusw... 10€ 


Rs 3 im Bündchen, 
Roſen speziell, .860 


Rändern und 


regen der S 


für ſich ſelbſt. 


Hüte, Si 79 


nett und modern gatnirt mit hübſchen 
— viele — Facons, von wel⸗ 
t 


babt ‚Ihr die 52.48 


ihwarze tuded Chiffon Hüte, anderswo überall zu 
81.25 verkauft, Aus wahl ................. .*2**2*2** 


Bol te Lt — 
‚März Verkauf von Yardinen un Carpels 


Smyrna Ruos, ſchöne Blumen: U. orientgl. 

Mufter — 9 bei 12 

morgen zu 

Perfian Tapeitıy Rugs; iwendbar, ortental. War: 

ben, ein $15 Nug, Größe 9 bei 12, 

Morgen. u... n een nennen nn : 9.98 

$25.00 Arminfter Rugs und Velvet 14. mit 
mwebten Schrägnäbten, 

ewel chragnẽ 08 

Art Nugs, wendbat, 


ei 12, ſpeziell 

Bruſſels ug ar 

Größe 6 bei 9, fpestell Freitag 

Stroh: Matting, votb, grün ber blau, 
japan. Leinen Warp Oual., Vard 
Floor Oeltudh, nur 13 Pards breit, nur leicht 
auf eittem Nand beſchaädigt — pe 
Suadratyard ... .......6* “ 15c 
Sinoleums, 6 Fuß breit, 50c und 60 WB, 1 
Sorte, fpesiell, per Duabratyard 34:c 


+e 


Zapeten- Spezialitäten. 


Tapeten, volle Kchen⸗ und Schlaf zimmer⸗ 2 
Kombinationen, Per Rolle 


Ingrain Tapeten, 3) Zoll breit, 
per Nolle..enueernennere 


— 


Hauptbetheiligten an dieferSchlägerei: 
die Kaufleute Theodor Steiner und 
Alphons Dahlhaufen uno den Rhede: 
reibeſitzer Theodor Hans Dreſcher 
wurde Anklage wegen gemeinſamer 
Körperverletzung erhoben. 
Aus der Verhandlung 
folgendes hervor: 
Angeklagter Dreſcher: Der, Leut- 
nant ging direft auf den Einjährigen 
zu, riß ihn an der Schulter in die 
Höhe. Der Einjährige ſprang ſofort 
auf und ſchlug die Hacken zuſammen. 
Dabei fiel ver Stuhl um und einer 
Dame am Nebentifeh auf denzuß. Der 
Reutnant Shnauzte ven Emjährigen in 
einer Weife an, mie man es fonft nur 
auf dem KRafernenhof gemöhnt ift. Das 
Publitum zeigte fich darüber jehr er— 
zegt, und ich rief, daß das eine Unber- 
ſchämtheit ohnegleichen ſei. Die 
Schlägerei dauerte etwa eine halbe 
Stunde. Dabei ‚gebärbete fi” Der 
Reutnant wie ein wildes Thier, ſchlug 


heben wir 


und ftieß um fich und lärmte. Auch | 


hei der Nücktehr in den Gaal rempelte 
er noch verſchiedene Leute an und ſagte 
näſelnd: „Ihren Namen will ich wiſ⸗ 
ſen!“ Der Augeklagte beſtreitet aber, 

geſchlagen zu haben. Er habe 
ſogar dem Reutnant, der hur noch mit 
Hofe und Hemd hefleidet wat, den Rod 
übergeftreift, pamit er nicht in diefem 
Aufzug auf bie Straße fam, mo Da- 
men ftanden. — Studioſus Freiherr 
p. Drergarbt (Bonn): Leutnant Bruns 
ſei angeheitert geweſen. Ein Herr habe 
zu ihm (Zeugen) geſagt: „Wenn Sie 
nicht ſofort das Rotal verlajfen, acht 
es Ihnen ebenfo mie den anderen!” Er 
(Zeuge) habe nämlich geäußert: „Ot- 
nen folchen Menichen jollte, man fot: 
dern!“ 

Der nächfte Zeuge tit der frühere 
Reutnant Alerander Bruns, jetzt Stu: 
biofus in Tübingen. Et fei von einem 
Kameraden auf das Verhalten eines 
Ginjährigen, der mit der Müte auf 
dem Kopf dafike, aufmerffam gemacht 
worden. Aufiehend, habe er bemerft, 
daß es ein Einjähriger feiner Batterie 
war. Da er austreten wollte, habe er 
bie Gelegenheit benugt, an Kreger 
borbeigugehen und ihm zu Tagen, er 
Tolle die Müte abnehmen. Der Ein» 
jährige Iprang fofort auf und fagte: 
„Zu Befehl, Herr Leutnant!“ Als ich 
bon draußen 


ob er meinen Befehl auch) befolgt habe. 
— Bräf.: Zit die Aufforderung nicht 
bielleicht in prowozirender ober beleibi- 
enver Were geichehen? — Zeuge: 
Rein, ich glaube nicht. — Präf.: Sie 
follen Ausdrüde wie „gümmel”, „Un: 
perihämtheit” ober „Siegel“ gebraucht 
haben. — Zeuge: Nein, das glaube ich 
ficht, ich pflege Tolche Morte zu Ein: 
bin nie zu gebrauchen, — Präf.: 
Vielleicht waren Sie etwaß ertegt über 
das Benehmen des ——— oder 
dielleicht hatten Sie | getrun- 
ten? — Zeuge: I glaube ni 
jabe bie ptrpetfung füt 


my}: 


zurüdtam, Jah ich mid | 
nochmals nad dem Einjährigen um, | 


1000 Turze Enden und Mufter Spigen Be 
gardinen, wth. bis De, b. 10 Yorm., El... 


$1.00 Vrüffels_ Gardinen, nur DIT =} } 
Mufter—nur Freitagg— Paar. .....- $2,00 
hochfeine Nottingham Spitzen-Gardi— 
und zwei⸗Paar-Partien — 

zu $ per Baar, 

per Stild....cennnnererennne 


500 Paar 
nen, ein: 
werth bis 
Auswahl, 
Ruffle Saſh Gardinen, fertig zum 
Anbringen, pir Paar....... .44**2 
15c getupfter Swik, 40 50 breit — 
Äpeztell, per Mütd. none 
Portieres,, 
ren don einem °“ 
% bis 2 — Aust 

Gouh:Deden, 50 Zoll breit — 
JJc* 
Muiter-Enden bon Seidendamait, alle 
Farben, mertb bis zu Fe Muswabl... 
Fenfter-Rouleaur, 6 Fuß, fang; 

Händig, in allen Warben.uuneeeennn 
Saſh Gardinenſtangen, M Zoll 
volltändig mit Firtures 


eine aroke Partie von 1] und 2 Boa 
er, Werthe von i— « 
oh, Kr ae “ 4.98 
9e 
- 
25e 


garnicht, was er wollte. Der Bruder 
fagte draußen zu inir: Sie haben mei- 
nen’ Bruder — — meiter fam er nicht, 
da wurde ich Jchon von 
und geftoßen, daß ih an die gegen— 
überliegende Wand flog. — Präſ.: 
Mas pafjirte alles? Zeuge: Ich 
wurde geichlagen und geftogen, jodaß 
ich garnicht zur ? efinnung fam. Ge 
hen fonnte ich nicht, 


ſchlagen. 
Auf Befragen gibt Zeuge Bruns 
über den Verlauf der gegen ihn ſtatt— 
gehabten Ehrengerichtsverhandlung an, 
daß gegen ihn auf Verwarnung und 
auf Abſchied wegen nicht Erhaltens 
der Salisfaktion erkannt worden ſei. 
Die meiteren Zengen bringen wenig 
Neues. Zeuge Bruns bezeichttet ‚einen 
Zeugen, Kaufmann Schuͤller, als ei— 
nen derjenigen, die ihn geſchlagen. 


Dieſer Zeuge habe nachher auch gefagt: | 


„Für 100 Mark verhane ich 
figier!“ Der Zeuge Schüller beſtreitet 
das. 

Direktor Roth aus 
damals zweiter Dirett 
Hotel und macht verſchiedene Angaben 
über die Vorgänge, Wer es 
hatte, dat der Offizier hinausgewor⸗ 
fen wurde, wiſſe er nicht. — Präſ.: 
Wie vollzog ſich dieſes Hinauswerfen? 
— Zeuge: Ich glaube, daß der Porter, 
ein baumſtarker Mann, den Herrn 
LTeutnant umfaßte und hinaustrug. — 
Rechtsanwalt v. Coellen: 
dem Herrn Zeugen Bruns eine Frage 
porlegen zu dürfen. Cinige Zeit vor 
dieſem Vorfall joll Tich Leutnant 


jeden Of- 


Wiesbaden mar 
or im Monopol: 


| Bruns auch fchon in der Probierftube 


von Faling in der Brückenſtraße der 
Frau des Kaufmanns Kramer gegen— 
über ſehr unpaſſend benommen haben, 


indem er die Dame anſprach und ihr 


zumuthete, ihn zu beſuchen; er ſei um 
die und die Zeit immer zu Haufe zu 
» ae | | — 


„ah erzenge Haar 
- in einer Hal.“ 


Beräßmter Doktor- Chemiker dat ein ge- 
Heimes Mittel entdeht, dak auf jedem 
atßten Kopf Baar ont. 


Entbetet dikles utgiidien Mittels, dns Haar 
h in ehr einzigen Naht erzeugt. 

Gi berichtet ein Brobe-Wiltet jeineg neuen wu) 
underbaren Heilmittels portofrei, um Nauie zu 
liBetjeugen, dab es wirfiig Hadr ergengt, Dad 
— der Hasie uiid 

} tablen Schädel, die YAugsmbrauen 29 
; ut ‚reidheik Haarwurhs derj.cht umd dem 


eine. natürliche farbe wiedergibt, Schecibt 
an die Altenheim Medt- 


zimmer⸗Slippers 


on hunderten von vLängen bis 
China und 


Peau de Soies; thatſächlich all 
chiedenen Farben 


Zoll breit, ſchöner weicher Finiſh, für 
Werth, Freitag, per Yard 


ard, helle und dunkle 
erth, morgen per Nard nur 


hinten qepadt | 


| mit einer 
| verheiratheten Frau gegenüber ſchul 
dig gemacht haben würden. — Zeuge 
Leutnant Bruns (ganz roth geworden 
wer ſchlug, denn 
ich wurde auf Stirn und Augen ges | 


| Eindrud gewonnen, 


Ach Bitte, | 
| malt3). 


| ziehungameife 


Suppen beieitigt umd | 


moderne Yacond, nur, 

100 Did,. Angora Wilghüte u. 
apven für Knaben nd Kinder, 
alte Sie Mertos, Wuswabl 
Retnmwollene Ktäbentappen, die gewöhnt. 
25. Sorten, Auswahl, Freitag u. 


run. 


Shoe La., Derler, Jowa, zu 30c am Dollar. 


Freitags Preiie beweiſen. 


Schuhe für Miſſes und Kinder, Spring 

Partie, welche von der Eufver = HU 

Sarrte, Meipe BAR Tr 
Ehoe Eo. für $1.50 bi3 $2.00 verfauft wurden, Answahl....... rer... ® 
rn wi N 


Damen: und Männer: Bett 
— 


Seiden⸗Reſter— Verkauf. 


Alle Größen—Eulvers 
Hill Shoe Eo. Preis 


tie 


Stüde herausgenommen, wo 
zu 5 Yards erhielten. — ©3 


K 
F 
8 


Seide, Foulards, Erepe de 
e Arten Waas N 


— im Werth rangirend bis 
4960 
39 


Habutai 


und rauſchender Finiſh, 


Effekte, für Waiſts und 


K ib 8 + + 

; lickereien 

Ci 

Bpihen, DILREL 

Neue Fanch englifche und deutſche Torchon⸗ und 
ß su 4 Zolf breit, die Qualis 

sig bis zur 106 vers 1 
Y2., de, Se „.tze 


Ralencienne® und mahschte 
und Gelloons, in Weiß, 
is zu 5 Zoll_breit, 9e 
w., Qd., Be, Te nnd..® 

Schwarze und weiße Se 
Galloons, eine bübiche 
Werthe bis zu 29%, Yreitag, Yard, 
Ve. Te, Bo, 3b UlDenenuenernenuennnees 
Feine Cambric und Nainfoot Stideret, 

! oben wearbeitete Mufter pi3 zu 6_ Bol 
breit, dorziglihe Wertte, zu, Yard, 31ıc 
Sie Ge und.. .. ...· “2. 
Vettidte Turnoder Kragen, Spitzen beſetzt Sie 
mit Tabe, regelmäßig fur 10% vertauft... PR 


— — — —— 


ide-Spihen, Einſätze und 
Auswahl variirend im 
ic 


nege 


Jadets 


69€ 


itivolfene mittelfchwere Gapes und 
für Danren, with. bis zu %5, folange 
jte vorhalten, um 9 Vorm., Yuswabl.. 


———————— — — — 


Se baumwoll, Veſting Shirt⸗Waiſts für 
n, alle Sröken, wih. bis 31.25, BU 
nae 00 vorhalten, Auswahl 39 


Novelth Plaid-Wolle gemiſchte Kinderlleide 
hühſch beſetzt, gute Qualitaͤt Cambrie Fut 
Grobhen 4 bis 8, werth bis zu 
79, Auswabhl 


— — — 


Weißwaaren. 


Szlichte und beſtickte Seide Mull, 
en. bon 2 bi8 9 Borm,, Vard 
zu NMictoria Yalon, feine Qualität, 

Freitco, per ° 


in 


. 
Yard Dal 


rit-Refter ton Andia innen und Pirtoria 
yon md fFancn Madras, iM Längen file Rlei 


> 


etc, wertb Bis zu 2c, Yard 


Vique, 

und 

und Suits, werth bis 
Vard, 250 und ..... 
eine rieſige ð 
r Efielte, mittlere D 

re Muiter, mwerth bis 5 
25e und herab bis auf 

e und Mercerized 
ertb 39, N 


arohe 


n siomies, 


| treffen. Die Frau war jeht empört da 


rüber und machte fofort ihrem Mann? 
davon Mittheilung. — Braf.: Herr 
Reutnant Bruns, Sie können Ihre 
Ausſage verweigern, da Sie ſich da 

ſtrafbaren Handlung eine? 


und verlegen) erklärt, dab er lieber 
jeine Ausfage verweigern molle. 

Nah Schluß der Bemweisaufnahm: 
erhielt Staatsanwalt Nofe das Wort: 
Aus derBeweisaufnahme:hat man dei 
daß eine gan 
Anzahl Perfonen geilagen hat; lei 


| der läht fich nur-bei ven beiden Ang: 


flagten Steiner um Dahlhaufen eine 
Fheilnahme nachmeifen. Das 


M 
Ver fm 


| ten des Zeugen Bruns, er ftebe nich! 


an, e3 mit aller Schärfe auszuſpre 
Gen, war durchaus unpaffend und 
unrichtia. An fich geziemt e8 fich wohl, 
dah ein Soldat in einem folchen Lokal 
die Müte abnimmt, aber das Ber: 


fehen des Einjährigen mar doch fein 


ehr großes, da er ji nur für einen 


Yuaenblid niedergefegt Hatte. Für 


| pen Leutnant Bruns lag fein Unla;; 
veranlaßt | 


bor, ihn im Lokal zurechtzuweiſen, 
umſoweniger, als er ſelbſt in Zivil 
war. Die Form der Zurechtweiſung 


war eine ganz ungehörige. Aber das 
berechtigte nicht, den Zeugen Bruns in 
ſo niederträchtiger Weiſe zu mißhan— 


deln (der Zeuge Bruns weint während 
dieſer Darlegungen des Staatsan— 
Bei der Strafabmeſſung bitte 
ich, beiden Angeklagten mildernde Um— 
fände zuzumelien und daher nur auf 
Geldſtrafe zu erfennen, ‚weil fie einmal 


| angetrunfen waren, und meil eine be 
| rechtigte Erregung ihre durch Alkohol 
| gereigte Stimmung no mehr gereizt 


hatte. Ich beantrage gegen Steiner 
200 Mart Geldftrafe, im Nichtbeitrei- 
bunazfalle 20 Tage Gefängnik, gegen 
Dahlhaufen 80 Marf Gelditrafe be- 
abt Tage Gefängniß, 
bei Dreicher „Freifprehung. — Das 
Vrtheil Tautete Dem Antrage des 
Staatsanmwalts gemäß. 
19.9 ⸗ 

— Gegenſeitigkeit. — „Wie halt Du 
Dein englifches Eramen beitanden ?"— 
„Husgezeihnet; der englifche Eramina- 
tot wurde plöglich frant und durch den 
franzofifchen erfegt, der hatte noch 
mehr Angft vor mir, al& ich vor ihm.“ 

— Riebengmürbig. — Sie: „Bin ih’ 
auch teirflich Deine erfte und einzige 
Siebe gewefen?“ — Er: Natürlich, 
dern ipennn ich noch eine andere kennen 
gelernt hätte, hätte ich Jirher die gehei- 
rathet.” 

— Individuell, — „Du malft ‚ja 
Alles Gelb in Gelb! Soll denn bas 
eine Herbftlandfchaft werben?" — „I 
100: ic) male das Wild für einen alten 
Hertn, der eine blaue Brille und 
der ſieht das natürlich alles grün!” 

— Deshalb. — Wirth (zum dans 
tnecht, ala die Gäfte zu aufen 
nen): „Bring nur 'n Mepg 





X J x —R IN a 8 
für Säuglin 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange- 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


narkotische Bestandtheile. 


beseitigt Fieberzustände. 


Es vertreibt Würmer und 
Es heilt Diarrhoe und Wind- 


kolik. ‚Es_erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
und heilt Verstopfung. Es regulirt Magen und Darm 
und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die Unterschrift von 


s e 
In Gebrauch Seit M 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 
rip x „r ae — a ” > 


Teſegraphiſche Depeſchen. 


(Gelitfert von der Assoeiated Press.“) 


Inland. 


JFrüherter Sefretär Clevelands. 
Detroit, 17. März. Henry T. 
Thurber, bekannter hieſiger Anwalt 
und Privatſekretär des Präſidenten 
Cleveland während deſſen zweiten 
Amtstermins, iſt heute geſtorben. Er 
war vor zwei Wochen wegen Blind— 
darm-Entzündung operirt worden. 


Ausland. 


. 9: Greuel an Unftedlert. 


Berlin, 17. März. Privatbriefe aus | 
Deutih-Südmweltafrifa bringen immer | 


mehr Mittheilungen über Gruufanttei= 
ten der aufitändifcher Gingeborenen 
an deutjchen Anfiedlern. Am Bezirk 
Dfahandja allein murden 113 Zivili- 
ſten getödtet, theilweiſe nach ſchwerer 
Marterung! Frauen wurden verge— 
waltigt und dann umgebracht, ihre 
Leiber zerſtückelt, und die abgetrenn— 
ten Gliedmaßen an Thürpfoſten gena— 
gelt; Knaben wurden verſtümmelt und 
ihrem Schickſal üderlaſſen, ſo daß ſie 
an Verblutung ſtarben. Die heranrü— 
ckenden deutſchen Trupepn fanden viel— 
fach auf den Dächern der Bauernguts— 
Häuſer die Schädel der ermordeten Ei— 
genthümer aufgeſpießt. Solche Dinge 
regten auch wiederum die Soldaten 
furchtbar auf, und es wäre ihnen am 
liebſten geweſen, wenn es ihnen geſtat— 
tet worden wäre, alle „Schwarz'n“ ab- 
zutbun. 

Dberft Leutwein, der Statthalter 
von Deutfh-Südweltafrifa, - wird in 
einer Anzahl Blätter ‚eruntergeriffen, 
weil er viele Hä'ptlinge, die jeßt auf 
Seiten der Aufftändifhe: kämpfen, 


zur Tafel gezogen und Orden und Eh- | 
renſäbel am fie vertheilt, e8 auch un- | 


terlaffen babe, in die am r.:eiften be= 
drobten Bezirke Truppen genug zu le- 
gen. 
ie Niuforverungen für di: 
Deutsche Flotte. 


Berlin, 17. März. Das Reichs-Ma- 
bat die Ergänzungsnobelle | 


rineamt 
zum?slottengefege, von der jchon jüngit 


berichtet wurde, und welche demReich3= | 


tag demnädhft zugehen wird, in ber 
Hauptjache fertiggeftelt. Die Neufor- 
derungen betreffen hauptfächlich Die 
heimifche Schlachtflotte, weil die maf- 


gebenden Stellen zu der Heberzeugung | 


gelangten, daß im Kriegsfalle dielus- 
land - Flotte von den Erfolgen der hei- 
mifhen Schladtflotte abhängig ift und 
daher mit diefer fteht und fällt. 

Aus der aleichen zuverläffigenQuel- 
le erfährt man ferner, daß die obige 
Marine = Novelle niht einzelne 
Schiffe, fondern aefchloffene Verbände 
fordern wird; denn Linienfchiffe in der 
Schladhtflotte Haben nah fachmänni- 
fchem Urtheil nur dann vollen®efechts- 
merth, iwenn fie nach einheitlicher Lei= 
tung im Gejehwader- nder Yylottenver- 
bande verwendet werden. Man meift 
diesbezüglih darauf hin, daß auch bei 
dem erjten Flottengefege gefchloffene 
Verbände mit Führerfchiffen und ber 
nothwendigen Materialreſerve gefor— 
dert wurden. 


„Die Opfer der Haferne‘‘, 


München, 17. März. Der frühere 
baierifche Offizier Rudolf Krafft Hat 
ein Buch unter dem Titel „Die Opfer 
der Kaferne“ veröffentlicht, welches in 
meiteften Kreifen Aufjehen erregt. In 
diefem Werke ſchildert Krafft in durch— 
aus ſachlicher Weiſe und ohne eine 
Spur von Senſationalismus die Urſa— 
chen der ebenſo zahlreichen wie bekla— 
genswerthen Soldatenmißhandlungen 
und beleuchtet den ganzen Gegenſtand 
feſſelnd und überzeugend. Es werden 
biele beglaubigte und beſonders kraſſe 
Fälle von Soldatenſchindereien erdr⸗ 
tert, und den maßgebenden Sreifen 
wird allerlei werthvolles Material un- 
terbreitet, das zur Verhinderung bon 
Mithandlungen nutzbar gemacht wer⸗ 
den kann. 

Krafft ſagt, das ganze Syſtem der 
Militär-⸗ Sirafrechtspflege ſei falſch, 
und das Beſchwerderecht der Mann⸗ 
ſchaflen illuſoriſch. Er führt Fälle an, 
in denen Refruten die Ausübung bes 
Veſchwerderechtes ſehr ſchlecht bekom⸗ 
men iſt, ſo daß ſie ſich in erhöhtem 
Maße den Ränken Derjenigen ausſetz- 
len über welche ſie geklagt hatten. Der 
Verfaſſer dringt in die Heeresverwal⸗ 
tung, daß ſie andere Mittel, als bie 
bis jetzt angewandten, zur Bekämpfung 
ber Solbatenmißhandlungen erfinnen 
möge, fonft merbe fich bie gemünfchte 
ru Befferung nicht herbeiführen 

fen, 

Auktand weift Paderewäti ans. 
Wie März. E3 wird hierher 
‚ber Fe ühmte he 


TER 


er 
3 


| Bebürfniffe zu bezahlen. 


ehr Als 30 J 


ahren. 


— ne ——— 
nen 24 Stunden das Land zu verlaſ⸗ 
ſen, angeblich blos, weil er bei einer 
Spezial-Andienz, 
hatte, in Berichtigung einer Bemerkung 
deſſelben ſagte: „Ich bin ein Pole, kein 
Ruſſe!“ 
Verbol konfeſſioneller Studenten— 
| Lerbindungen. 
| 
i 


Qu 


Sena, - . März. Der Senat der 


| dete fatholifche Verbindung „Sugam= 
dbria” gerichtet. 


Lcelegraphiſche Notizen, 
| Anlanp. 
| eine Frau zur Maffeverwalterin 


nannt. 
— Sieben jetzige oder frühere öf— 


die c. bein: Zaren | 


—— In New York wurde zum erften | 
| Male in einem Bankerott = Verfahren | 
er= | 


I 


| 
| 


I 
i 


| 
l 


I 
| 





| Tiehen. 


; fentliche Beamte von Milwaufee wur: | 


; den auf YBudel-fllagen der 


Großges | 


' fchworenen verhaftet, ur.d noc) meitere | 


ı Haftbefehle ausgejtellt. 
| — Tas SHlahtfhiff „Allinois”, 
| welches vom „Miffouri“ unfeın Guan- 


| tanamo, Kuba, angerannt wurde, traf | 


| in New York zur Ausbeffering ein; die 
| Löcher waren mit Badfteinen verftopft. 
‚ — Der Dampfer „Hohenzollern“, 
| ter von Mittelmeer - Häfen in Nem 
‚ Mork eintraf, brachte Segenftänte aus 
| Deutih = Meitafrifa mit, melde für 


| die St. Louifer Weltausftellung bes | ne. die Basaeiis Min 
’ * er 


| ftimmt find. 
| .— Hetty Green, die reichjte und gei= 
| zigjte Frau in Amerika, hat fich merf- 
mürdigermweife in New Hork ein fafhi.= 
nables fünfitödiges Haus an der obe- 
ı ren Fifth Avenue gefauft und fich der 
Kolonie der Millionäre angefchloffen. 
— €3 verlautet, daß dag Münzamt 
in Gan .Franzisto amerifanijches 
| Geld aus japanifhem Gold präge, 
| welches von Japan gefchictt werde, um 
für Lebensmittel und fonftige Armee- 


— 3. 9. Warner jr., honful der 
Der. Staaten in Leipzig, berichtet nach 
Mafhington, daf die ruffifche Regie- 
rung einen Preis von 50,000 Rubeln 
für eine Erfinduna ausgeſchrieben hat, 
| Alkohol untrintbar zu ma*e... 

— Slinois ift der einzige MWeich- 
fohlejtaat, in welchem bei der Arbeiter- 
Abftimmung über die Annahme der et- 
wa 5äprozentigen Lohn=Herabjegung 





einen Streit abaegeben wurde. 


— Der deutfche Botichafter Baron | 


MWafhington nah Chicago ab, um 
die fünf deutfchländifchen „srofeiloren 
zu begrüßen, welche Gäfte der Ehica- 
g0 = Univerfität find, und eine Spezial- 
depefche von Kaijer Wilhelm zu über- 
mitteln. 


Yon Gefdjworenen beobadıtet. 
Erzäßfung eines Advoßaten. 


„Einmal als ich einen Fall vor den 
Geſchworenen vertrat, wurde ich von 
einem berjelben jcharf beobachtet und 
er fagte mir nachher, daß ich nicht ge- 
nügend Kraft auß meiner Nahrung 
zu ziehen jchien. Jh war damals jehr 
dünn und ausgemergelt. 

„sch fragte ihn, ob er müßte, wi 
dem abzuänbern fei, und er antwortete 
„ja, eifen Sie Grape-Nuts". 

„sh glaubte zuerft, er halte mid 
zum Narren, ah aber bald, daß er im 
Ernite fei. Dann erzählte er mir aus- 
führlich, mie dünn und franf er geme- 
fen fei und mie er geziwungen ivcr, 
Grape-Nut3 zu effen und mie fchnell er 
gefund geworden jei. 

Das machte Eindrud auf mid und 
ich begann mit Grape-Nut3, aber, mie 
ich Hinzufügen muß, ein wenig miß- 
trauiſch. 

„Einen oder zwei Tage ſpäter traf 
ich einen Freund auf der Straße und 
ich machte die Bemerkung, daß er ſo 
wohl ausſehe. Er ſagte, ſein gutes 
Ausſehen ſei die Folge eines Diätwech— 
ſels, den er vor einigen Monaten vor⸗ 
genommen habe, daß er regelmäßig 
Grape-Nuts und Sahne genöſſe. 


.. Sternburg 
| 
| 


eine Mehrheit gegen viefslbe und für | 


reilt übermoraen bon; 


| Freiheren Karl Friedrich dv. Bredom | 
(Mitglied des preußifchen Herrenhaus 





ı 
| 
| 
| 
{ 


| 


| 
| 


I 
| 


| 


| 
| 


| 


Univerfität Jena hat eis Verbot gegen | — —— 
rein fonfeflionelle farbentragende Ber= | 
| bindungen erlaffen. Die Maßregel ift | 
ı gegen bie, erft vor Jahresfrift gegrün= | 


| len füdöftlih von Peking.) 


| mord dur Erhängen. 


ı befannten Duell3 (zur Vertheidigung 


ı 24 Monate Feltungdhaft. 


" —_ Durd) rine Raturgas-Erplofion |"det, melde in. zahlreichen Fällen ‚dae.! 


wurden in der Ontario handen 
brif zu Buffalo, N. 2: 30 Mädchen 
in großen Schreden verfeßt. Super: 
intenbent Home murbe mahrfcheinlich 
töbtlich verlegt, und ein anderer Mann 
wird mahrfcheinlich fein Augenlicht 
einbüßen. Die Mäbchen famen ohne 
Schaden davon. 

— Der Shiffstapitän G. 3. Tomn- 
fend, der wegen Ermordung des Ma- 
trofen Frank 9. Burnett zum Tode 
berurtheilt ift und in Ging Sing, N. 
9., fit, hat den Gouverneur Odell in | 
einem Schreiben darum erfucht, ihn 
ohne Weiteres binrichten zu laffen und 
auf die Berufung feiner Anwälte fein. | 
Rüdficht zu nehmen. 

Ausland. 

— George R. Parkin, Teſtaments— 
Vollſtrecker für Cecil Rhodes, reiſte 
bon London nach New Nork, um den 
Prüfungen für die Verleihungen der 
Rhodes'ſchen Studiums -Stipendien 
beizuwohnen. 

— Vor dem Seine-Tribunal in 
Paris wurde die Verhandlung der 
Klage der Republik Kolumbia gegen 


—— | die Panama = Kanalgefellfchaft fort: 


gejett. Anmalt du Buit vertheidigte | 

das Recht der Gejellichaft, ihre Konzel- 

ion an die Ver. Staaten zu verkaufen. | 
— Wie die „Kölnifhe Zeitung“ 


men und will den unabhängigen Wer- 
ten feine VBorzugs - Bedingungen mehr | 
einräumen, fodaß der „Zruft“ die Une | 


— Aus Shanghai wird gemeldet: | 
tit deutfchen und chinefifchen Flaggen 
geihmüct, Iangte der erite Fahrplan: | 
mäßige Zug der Schantung=Bahn, eis | 
ner neuen deutihen Bahnlinıe, von 
Sintao in Singanfu an. (215 Mei- 


— König Alfonfo wurde vom Kais | 
fer Wilhelm, ver mit ihm zu Vigo, 
Spanien, zulammentraf, zum Womiral 
der beutjchen Flotte ernannt, un. den | 
Kapitänen der Boote „PBelayo”, „Gi— 
ralda“ und „VBafop Nunez de Bal- 
boa“ wurde der rothe Adlerorden ver= | 


— Auf vem märfifhen Herrenf: ; | 
Buchom-FKarpzom, im Kr 3 Dithanels | 
land, beging die Tochter des 72jährigen | 


jeö), welche foeben ihren 17. Geburt3: | 
tag gefeiert hatte, gemeinfhaftlih mit 
dem Kutfcher Emil Kähner Gelbit- 


— Leutnant dv. Krohn wurde vom 
Kriegägericht in Dresden megen des 





feiner Yamilienehre) zu 4 Monaten 
Teltung verurtheilt, und drei feiner 
Ihorn | 
und Gerlach, erhielten refp. 6, 15 und | 
Alle dieſe 
gehören einem Artillerie - Regiment in 
Pirna an. Die Verhandlungen fan= 
ven hinter gejchloffenen Thüren ftatt. 


zofalbericht. 
Gruite Betrichsflörung. 


Unter Wach'äiftzfeit der Keiter der Yortb: 
weftern-Bochbahn müffen Tanfende 
leiden. 

Tauſende von Perſonen, welche die 
Northweſtern-Hochbahn benutzen, wur—⸗ 
den heute früh auf dem Wege ins Ge— 
ſchäft aufgehalten und zum Theil ge— 
zwungen, andere Fahrgelegenheiten zu 
fugen. Dabei gingen Bahngefellfchaft 
und Sugperfonal mit umverfrorener 
Rüdfichtslofigkeit vor. So wurde den 
an den Schnellzu*-Halteftellen marten= 
den Hunderten erft nach langem War: 
ten. mitgetheilt, daß Schnellzüge nicht 
im Betrieb feien. Mor den gemöhn=. 
lichen Zügen waren nur fo wenige un 
terweg3, daß um fieben Uhr beifpiels- 
meife üblich von ter Fullerton Une. 
lange Zeit Paffagiere überhaupt nicht 
mehr mitgenommen merden fonnten, 
meil die Züge bis zu äüßerſter Faſ— | 
fungstraft gefüllt waren. ‚Hier joll- 
ten die Vertrete: der Bürgerfchaft im 
Stadtrath endlih einmal Ordnung | 


Ichaffen, fo daß die Hochbahngefell- 
ſchaften gezwungen werden, von ein- 
tretenden Betriebsſtörungen von län— 
gerer Dauer durch die Schalterbeamten 
dem Publikum Mittheilung zu ma— 
chen, ſtatt den Paſſagieren das Fahr— 
geld abzunehmen. 

Froſt auf der dritten Schiene hatte 
um 4 Uhr heute früh dieLerkehrsſperre 
zur Folge, und dieſe dauerte über zwei 
Stunden. Auf den Schnellzugsgelei- 
ſen hielt dieſelbe ſogar noch länger an. | 
Auch faft alle anderen Hochbahngefell- 
fchaften hatten in gleicher Weile zu 
leiden. 

Die dünne Eisfchicht, melche fih auf | 
jener Chiene gebildet hatte, verhin- 
derte die Ues: leitung des Stromes | 
nad) den Reibungsbürften, die Eisbils | 
dung hätte fich aber vermeiden laffen | 
durch ftärfere Benugung der Geleife zu | 
früher Morgenjtunde, wie e3 auf ber | 
Südſeite Hochbahn geſchah. Dort 
wurde denn auch jede e riebsſtörung 
vermieden. | 

Heute zu. früher Morgenitunde 
feßte ein Unmetter ein und eg fielen 
abmwerhfelnd Schnee, Reaen und Graus 
peln. An den meiften Pläten fehınoiz 
der Schnee fofort. Um zehn Uhr Vor- 
mittags fündigte das Wetteramt an, | 
taß bis zu diefer Stunde der Gchnees | 
fall des Winters 56.6300 beirage. Da- | 


„Nun, das ermuthigte mich, und ich | mit ift der ftärtfte Schneefall während 


erzählte ihm von meinem Anfang mit 


der lebten dreikia Jahre übertroffen, 


der Nahrung. Er Tagte: „Bleibe dabei, | da es zu der erwähnten Stunde noch 


du gewinnſt ſicher dabei.“ Ich that es 


und in kurzer Zeit waren meine alten 


Leiden, Uebelkeit, Blähungen und ſau— 
rer Magen verſchwunden, ebenſo das 
Verſtopftſein, an dem ich monatelang 
ausgehalten hatte. Jetzt iſt meine Ver⸗ 
dauung vollſtändig, ich weiß, meine 
Geſundheit iſt die Folge dabon, daß 
ich meine früheren Speiſen aufgab und 
täglich die vorberdaute Nahrung Grape⸗ 
Nuts aß.“ Namen erfährt man von 


der Poſtum Co. Battie Creek, Mich. 


"Biichlein . r 9 


immer fehneite. Im Winter 1895 — 
1896 betrug der Schneefall ebenfalls 
56.6 Zoll. DasWetteramt fündigte zu= | 
gleih an, daß das Schneetreiben bis 
in die Nacht hinein dauern wird, In— 
folge des Unmetters ftodte der Betrieb 
der. elettrifchen Straßenbahnen zeit- 
meilig, da das Ei3, melches fich an den 
Leitungsbrähten bildete, bie Zufuhr 
ber Zriebfraft in vielen Fällen gänz- 
lich ober theilmeife verhinderte. Der 
Zuftand. der. Straßen, auf, welchen der 


ha 


| niitin ab. 


| Bading Eo., die Summe 


! die Augend alten. Männern wiedergegeben. 


den 


30, Donnerftag, den:17. März 1904. 


a 


Stürzen von Perfonen veranlaßte. 


Zum Beften des Altenheims. 


fher Erfolg. 


\ 


In der Zwikmühle, 


| Die Bejeitigung oder Tieferlegung 


Das Konzert des $rauenvereinsein fünftleri- | 


ber Flußtunnels. 


Das geftern. Abend vom Frauen= 


verein des deutjchen Altenheim3 unter 
Mitwirkung des Gefangvereins „Har= 


Die Hochbahuſchleife. 


monie“ und mehrerer Soliſtinnen her⸗ 


anſtaltete Konzert war in künſtleriſcher 
Hinſicht ein durchſchlagender Erfolg. 
Infolge des unfreundlichen Wetters 
war der Beſuch leider nicht ſo groß, als 
zu wünſchen geweſen wäre, ſchon in 
Hinſicht der guten Sache. Die Sänger 
der „Harmonie,“ unter der Leitung 
ihres bewährten Dirigenten, Herrn v. 


Ophen. legten mit ihren Vorträgen. 


wie immer, Ehre ein. Frl. Pearl Bur— 
meiſter, eine vielperſprechende Sopran— 
fängerin, entzüdte die Zuhörer du:.) 
ihren herrlichen Vortrag. Auch Frau 
Emily Frobenius-Bartling, die vor 


ı ihrer Verheirathung öfter in Mohl- 


thätiofeitsfonzerten auftrat, hatte fich 
bewegen lajlen, Gei der gejtrigen »Ver- 
enftaltuna mitzumwirfen. Ihre reine 
Sopranftimme fcheint jeit ihrem lebten 
Auftreten noch an Kraft gewonnen zu 
Gaben. 


ı teren Wusbildung oblag. Nach den 
ı Shluß des SKonzertes 


wurde 


| Ianzfränzchen abgehalten. 


— — — — 


Unter Maſſeverwalterſchaft. 


— 


Giänbiaer der Inteinational Padng Co. 
geben gegen die e vor. 


William White, Guſtav Bluhm, H. 


O Slaughter und dieHibernian Bank— 
ing Aſſociation, Beſitzer von Bonds 1. 


Hypothek der International Packing 
Co., veranlaßten heute im Gericht vor 
Richter Dunne die Einſetzung hon John 
C Macpherſon als Maffederwalter 
für die genannte Firma. Die Kläger 
behaupten, daß die International Pack— 
ing Co. das Geſchäft eingeſtellt habe 
und daß dieDirektoren der Geſellſchaft, 
der Nachfolgerin der Continental 
von einer 
Million Dollars verſchleudert hätten. 
Die Kläger befürchten angeblich, daß 
ſie das ihnen zukommende Geld verlie— 
ren werden. Die Bürgſchaft des 
Maſſeverwalters wurde auf 820,000 
bemeſſen. 


Ich rette 
ſchwuche Männer. 


Ich habe das wunderbare Geheimniß immer—⸗ 
währender Jugend und nie verſagender 
mäunlicher Kraft entdeckt und gebe 
es Euch frei. 


Mein wunderbares Mittel ſetzt die Welt in Aufſ—⸗ 
regung wegen der wunderbaren Heilungen, 
die es erzielt. — Mit dieſem wunderbaren 
Gehceimmittel kaun kein Mann alt wer⸗ 
den an Lebenskraft, und es iſt mein 
Amt auf Erden, allen entkräfteten, 
erſchöpften Männern dieſe Quelle 

deer Jugend zu bringen. 


Schickt kein Geld. — Sendet nur ECuren Namen 
und Adreſſe, und genug von dieſem wunder⸗ 
baren Mittel wird Euch winnehend zus» 
geſchickt, portofrei, und abſolut gra- 
tis, um Euch zu überzeugen. 


Ich habe das wunderbare Geheimniß langen Le— 
bens und Kraft in Männern entdeckt. Es var mir 
beſchieden, den gefallenen, beſorgten, erſchöpften 
Brüdern Diefen unfhäsbaren Segen mitzutbeilen 
und jogar bis Jum äußerſten Ende der Weit ſchite 
ich meine Botſchaft der Liebe, des Friedens, der 
Hoffnung und Hilfe. Ungläubige mögen es vr 
ſpotten und „Schwindel“ nennen, aber ich höre 
nicht darauf. Mein Werk hat erſt begonnen und i 
rette Männer. 

Das Geheimniß dieſer großen Heilkraft, dieſer 
Lebensfunten, diefes wunderbar ftärfenden Yluidums 


Dr. E. ©. Ferriß, 


„Kein Mann it verloren. —E8 gibt ein ficheres 
Heilmittel für jeden fhwachen Dann.“ 


ift nur mir befannt. Ach gebe ed, wen ich will, met: 
ne Werke zeugen für mich. Ymweifelt nicht! Ad ver» 
lange nicht, dab ein Mann meinen Worten glaubt, 
aber ich gebe: jeden ſchwachen Mann Diejes une 
fhägbare Mittel frei und cs ftellt ibn augenblidliä 
feine Stärfe und mnänliche Kraft wieder ber. Dur 
Diejes wunderbare Mittel, weiches ich entdeckt habe, 
dadurch dab ih mein Leben den Forfhungen tm 
Reiche der Wijjenjhaften und in den Archiven des 
Aleridums widmete, fan jeder ſchwache Mann die 
männliche Kraft, die unermüdliche Lebenskreit und 
das bobe Alter der Patriarchen der bibliichen Zeiten 
erreichen, Wit Diefem Mittel wird fein jchiwacher 
Dann je w.eder an Impotenz, PVerluft der. Yebens- 
frajt, nächtlichen Entlceerungen, Spermatsrrhea,- Bas 
cirocele, frübzeitiger Wltersihmwäde oder Mangel an 
yitater Gnerate leiden. 

Schıdt mir fein Geld. G3 ift. meine Pflicht, ge⸗ 
leitet von einer unfitbaren Hand — e8 ift meine 
Vıjjion auf Erden -— meine Vehensaufgabe — dı: 
Gefallenen aufzurichten, die Schwachen zu nerien und 
die Berfümmerten und Unentwidelten 3u furiren 
und an jeden Manu, der jeine pitalen. räfte ver» 
loren bat oder merkt, dab fie dab.nichivinden, fchide 
ih meine Votihaft. der Liebe, des Fri 
der Geiundheit. Jh fan. und werde ibn retten unn 
ihm ſind noch viele Jahre des Glüdes und der uns 
geſtumen Vebensfraft und MWannesfraft perfeler 
Gejundkreit und Yugend beicheert. 

Beachtet, es iſt einerlei,;, wie alt Ihr .fid es 
it cinerlei, auf welche Weife Ihr Eure Marness 
traft verlor.n oder wanır hr jie verloren habt. 
3 ift, einerlet, mas Nerzte oder Spöiter. foyen. 
Die: it fein gewöhnliche: Drug oder itimwlirende 
Pehandiungsmethode. jondern ber Funte des Lebens, 
und es ft ganz aleıh, tie viele Kittel und Werste 
ſehlſchlugen, ich habe weederholt und augenblidlic) 
Mein 
gebeimes Mittel hat nie Miberfoig. Ich Habe oft 
gehhmächten Männern neue Tchersttaft, Gejuncpeit 
und Stärke cingefiößt. In eridlafften Männern 
habe ih oft im einem Angendlid' vie Flamme der 
Aurendfraft dauernd entfaht. Schreibt mir heute 
und jagt mir im Bertrauen alles über Guren Fall. 
Meine Pıivar = Adreffe if Dr. €. S. Fexris. 
424 Straion Gebäude, Eleveland, Obio, und ih er: 
(uche ieben Mann zu mir zu fommen, denn Mr gebe 
ihm nie veriagende Kraft, das bürbfte: Glüf und 

reude bvollftändiger Mannbarfeit. Meine: wunder» 

re Entdedung bat. die. Welt in Wufregung ber» 
fegt dur die wunderbare Wirkung, die jie ausübt, 
doch juce ich.nicht Ruhm und. Ehre, G8 genlgt mir, 
nur ein gehorjamer Diener der gikten Kraft: der 
Natur zu fein, - um Männern dad Giüd- 

zu bringen. % der Zeit, die. mir auf 
Grben, befgieen, iR nerbe "in "Reit 

es d . rr}i it, - n ne 'ıtmi 


Frl. Erna 8. M. Fransty | 
legte Proben ihres Rönnens als Pia= | 
| i Frl. Fransky, die eine viel⸗ 
meldet, wirft das deutfche Koblenfyn= | verfprechende Zukunft hat, erhielt ihre 
ı difat mit dem Stahlfyndifat zufam: | — — in Chicago, worauf ſie 

zwei Jahre lang in Berlin ihrer wei— 


ein 


Friedens unde 


Verlegung der Halteſtellen auf Privatland 
vorgefchlagen. — Deränderungen in der 
Behö:de für Örtliche Derbeflernngen. -— 
Die frädtifchen Bonds. 


Nach Anficht des Stabtrathsmit- 
gliedes Raymer ift es ehr zweifelhaft, 
ob die Tunnels nad) erfolgter Tiefer- 
legung von den Straßenbahn = Gefell- 
Thaften benugt werden fünnen. Er 
tritt daher für deren gänzliche Befeiti- 
gung, und zwar möglichit bald, ein, 
falls fich feine Befürchtung bemahr- 
heiten Jollte. Die Union Traction Co. 
ijt vertragsmäßig bis zum Jahre 1906 
zur Benugung der Tunnel an der 
MWafhington und LaSalle Straße be- 
rechtigt, und vorher darf die Stadt die 
Zunnel3 nicht befeitigen, wenn fie der 
Geſellſchaft nicht gleichzeitig die Be— 
nutzung der Brücken geſtattet. 

„Es iſt eine ſehr verwickelte Aufga— 
be,“ ſagte Herr Raymer heute. „Moög— 


licherweiſe hat die Stadt der Bundes- 


regierung 810,000 den Monat Strafe 
zu bezahlen, wenn fie diefelben nicht in 
Sahresfrift ‚befeitigt, und zerftört fie 


die Tunnels, jo mag die Straßenbahn= | 


geſellſchaft Einſpruch erheben. Die 
Bürgerſchaft will wiederum nichts da— 
von wiſſen, 
über die Brücken laufen und den Ver— 
kehr noch mehr beſchränken.“ 


daß die Straßenbahnen 


Clarence N. Goodwin, Anwalt des 


Schutzverbandes der Grundbeſitzer an 
der Hochbahnſchleife, machte heute den 
Vorſchlag, dieHalteſtellen an der Hoch— 
bahnſchleife von den Straßen auf die 
benachbarten Grundſtücke zu verlegen. 
Der Verband ſtrebt auch die Beſeiti— 
gung des Geräuſches an, 


Hochbahnzüge verurſachen, und hat 


welches die 


heute vor dem zuſtändigen Stadtraths-⸗ 


Unterausſchuß, beſtehend aus den Her— 
ren Bennett, Raymer und Finn, gegen 
die Einſtellung des Gerichtsverfahrens 
der Stadt gegen die Schleife proteſtirt. 
Außer Herrn Goodwin fanden ſich zu 
der Sitzung als Vertreter jenes Ver— 
bandes Jas. F. Bowers von der Fir— 
| ma Lyon & Healy, und Yo... W. Cla= 
| ber von der Yyirma U. H. Revell ein. 
In der Stadthalle wuri:n heute fols 
gende Veränderungen in wichtigen 
Stellen des ſtädtiſchen Verwaltungs— 
dienſtes in Ausſficht geſtellt· Geo. Schil⸗ 
ling, erſter Gehilfe des Oberbaukom— 
miſſärs; John Minwegen, der aus— 
| ſcheidende Stadtvater, Schilling? 
| Nachfolger im Rath für örtliche Ver- 
befferungen; John Eridfon, ftädtifcher 
Sngenieur, und ein „neuer“ Mann 
ı Eirdfong Nachfolger als ftädtifcher 


| Elektrotechniker. 


Ob Chicagoer Stadtbonds als Er⸗ 


ſatz für Regierungsbonds, die als Si— 
cherheit für öffentliche Depoſitengelder 
dienen, angenommen werden ſollen, 


wo 
U 

1 
22 


Außerordenllicher 


Schul Derkaul 


2.50 und $3 Werthe zu 1.48 und 1.98 


Bargains erwartet man gewöhnlich erjt am Schluffe der Saifon, und es fit 


durchaus ungewöhnlich, $2.50 und $3 


Frühjahrs-Schuhe zu dieſer Jahres— 


zeit für 1.A48 und 1.98 zu verkaufen. Es gibt jedoch einen ſpeziellen Grund 
dafür. Ein Einkauf von 3600 Paar zu einer großen Herabſetzung von der 


Wholeſale-Notirung hat es ermöglicht. 


—— 


In dem Einkauf ſind Schuhe in den neueſten Styles, in den be— 


1.4 


liebteften Lederjorten— Patent Colt, 
Patent Kid und Vici Kid — mit 
tontaven, Cuban und militäriichen 


1.98 


Abfäzen, leichte Sohlen für Dreh - Gebrauh und Ertenjion: 
Sohlen für die Promenade-—in allen Größen und Breiten. 


Ale angebrodhenen und einzelnen Partien von Ta: 


men = Schuhen—alle mit gu: 
ten ftarfen Sohlen — nidt 
ein Paar weniger werth als 


98 


T5c 


$2 — werden auf zwei Tijchen plazirt und markirt 


zu 98c und 75e, 


Kun'’s Veilings in fellenen Schallitungen | 
Refler von Alohairs 335 Prozent ab 


Reinmwollene Nun’s Beilings, 500 Stüde, ein Stoff der von Mandel Broth- 


herrſcht, 
Cadets und Schwarz, 


Reſter der beliebteſten reinwollenen Kleider— 


ers kontrollirt wird, und nach welchem ſtets eine große Nachfrage 
in dem ſeltenen Goldbraun, Lohfarben, Grau, 286 


Stoffe dieſer Saiſon, Mohairs, 


Voiles, Brilliantines, faney Sicilians, franzöſiſchen Voiles, Etamines, Crepe 


Voiles, Canvas Cloths, ſeideappretirten Henriettas, 
Crepes, in Längen v. 2 b. 10 Mo. zu einemRabatt v. 


40zöllige fancyh Voiles, — feine 
ſchwarze. 

38zöllige 
ſchwarze. 

38zölliges 
nes ſchwarzes. 


Granite Cloths, 


Canvas Cloths, 


ſchwarzes. 


feine 5 () 
fei⸗ 


44zölliges Miftral Cloth, feines PEr Dard 


ori 

331 Prozent 

43zölliges franzöſiſches Voile, fei⸗ 
ne ſchwarz. 

443ölliges Mohair Brilliantine, 
feines ſchwarz. 

50zölliges Mohair Sieilian, feines 
ſchwarz. 

32zollige reinwollene Chevioth, fel⸗ 
ne ſchwarze. 


c 


Reller von Stilings um Mailings 


Werth bis zu 35, 
Voile Suitings, fhottifcehe Suitings, bedrudte u. gemobeneMadrag, 
Canvas Eloth, Percales, Dimities, für die fommendeSatfon,haupt- 
ſächlich Fabrikanten-Reſter, Werthe bis 35c. 


für Reſter aller Arten Waſchſtoffe, 
Kattune, Ginghams, kurzen Längen 
von den beſſeren Stoffen in Suit— 


bc 


ings, Shirtings, Waiftings etc. 


12:c 


dem Sortiment — 35c = Werthe. 


Nefter von allen Arten KleidersFutterjtoffen und Skirtings; 
caline, Grinoline, Cambric, Stilejia de. — farbig und jchwarz, 13 bis 6 Yds. 


werth bis zu 35 — zu 123e, Ye und 


Raum zum Arbeiten habe. Auch will 
er die Anlage eines feuerficheren Ge= 


ı mölbes zur Aufbewahrung der Urkun- 


| Tcheint jebt von den Banken abzuhän= ' 


) gen. 
| im. Begriff, dem Bundesſchahmeiſter 
Ellis H. NRobertS Auskunft über die 
| bon der Stadt geplante Bondausaabe 
| und über die Wirfung der unlängit 
vom Staatsobergericht abgegebenen 
Entſcheidung auf die Bonds zu er— 
theilen. 

Bekanntlich wird die Ausgabe von 
84,000,000 Bonds für bleibende öf— 
fentliche Verbeſſerungen und von 85,⸗ 
400,000 zur Tilgung von ausſtändi— 
gen Zahlungsurtheilen nebſt Zinſen 
und Gerichtskoſten geplant. Dieſe 
Bonds ſollen zu 33 Prozent verzinſt 
werden. Wenn dieſelben als Erſatz 
für Regierungsbonds zur Sicherſiel— 
lung öffentlicher Bankeinlagen ange— 
nommen werden. ſo wird der Werth 
dieſer Bonds ſteigen. 


IFch wünſche dem Schatzamtsſekre— 
tär alle mögliche Auskunft über die ge— 
plante Bondausgabe zu unterbreiten,“ 
ſchrieb Herr MeGann heute an Korpo— 
rationsanwalt Tolman, „wollen Sie 
bitte mir eine Mittheilung über die 
Wirkung der erwähnten Entſcheidung 
des Staatsobergerichts zukommen laſ— 
ſen?“ 

Schatzmeiſter Roberts, Vorſitzer des 
Schatzamts-Ausſchuſſes für Staats— 
und ſtädtiſche Bonds, hatte ſchon Ende 
Oktober 1903 dem Kämmerer mitge— 
theilt, daß die Bonds angenommen 
werden würden, vorausgeſetzt, daß die 
bevollmächtigten Vertreter der Stadt 
dem Schatzamt die Verſicherung gäben, 
| dat die Bond3 unanfechtbar feien. 
|  Supt. MceQuearh von der Zwangs⸗ 
| fchule ift mit dem an anderer Stelle 
| erwähnten Befhluß des Schulraths, 
| die Verwaltung jener Anftalt zu unter- 
fuchen, völlig einverstanden, da daburd 
die Mitglieder jener Behörde Einficht 
in die Verwaltung der Zwangsſchule 
erhielten und e8 verftänden, meshalb 
die Koften fo hohe feien. hm feien fie 
befannt, er. werde fich darüber aber 
| nur bor jenem Ausfchuß äußern. 
„Wie würden Sie die Ausgaben be- 

ı Schränfen?“ wurde MeQueary heute 
gefragt. 

„Darüber werde ih mich äußern, 
wenn der Ausſchuß zuſammentritt.“ 

Die Unterſuchung wird wahrſchein— 
lich in der Anſtalt geführt werden. 

Im County-Grundbuchamt 
heute die Körperſchaftspapiere des 

„Iroquois Memorial Emergench Ho— 
ſpital“ eingereicht worden. Die Ver— 
waltung der Geſellſchaft ruht in den 
nächſten zwölf Monaten in den Händen 
von Dr. Emil G. Hirſch, Chas. Dickin⸗ 
ſon, Frederick W. Crosby, Richard 
T. Crane jr. und Albert A. Sprague. 

Ald. Snow, Vorſitzer des Stadt⸗ 
rathsausſchuſſes, welcher das Bauamt 


Stadtkämmerer MeGann ſteht 
Bürgermeiſter in einem Gutachten fol—⸗ 


Beſitzern mit Hilfe der 


Polizeigewalt; 


den empfehlen. 


Der Korporationsanwalt hat dem 


gende Mittel zur Unterdrückung ber | 
Lottobuden empfohlen: Verhaftung 
und Beſtrafung von Beſuchern und 
Polizei und | 
Bolizeigerichte, Durchfchneiden der Tes | 
lephondrähbte unter der allgemeinen 
Einhaltsverfahren ges | 
gen die yernfprech - Gejellichaften. 


Sonderbared Berhaiten. 


Angear ffene Suhrleute lehnen den age: 
botenen Polizeifhut ab. 

Als heute Vormittag neun zur Oes | 
werffchaft gehörendefzuhrleute, die auf | 
der Nordfeite wohnen, die Diefel-Fa- 
brit der American Can Company an 
der 40. Str. und Stewart Xoe. ber= 
ließen, wurden fie von einem Haufen 
Streiker und derenFreunden angegrif— 
fen. Sie kamen bis an die Ecke der 
38. und Wallace Str., kehrten aber 
dann nach der Fabrik zurück. 


Die Fuhrleute waren von dem Prä— 
ſidenten der Fuhrleute-Gewerkſchaft, 
Hugh MeGee, angewieſen worden, kei— 
nen Polizeiſchutz zu fordern oder an— 
zunehmen. Sollte die Polizei für die 
eine oder andere Seite eingreifen,ſo 
ſollten ſie ſofort nach den Schuppen 
der Fabrik zurückktehren. Als die Aus- 
ſtändiſchen die Fuhrleute angriffen, 
ſtürzten die in den umliegenden Ge— 
bäuden verſteckten Poliziſten hervor 
und rückten mit geſchwungenen Knüp— 
peln auf die Streiker zu. Die Fuhr— 
leute riefen ihnen zu, wegzugehen, da 
ihre Dienſte nicht gebraucht würden. 
Die Poliziſten beachteten aber dieſe 
Rufe nicht, worauf die Fuhrleute ihre 
Gefpanne drehten und nach der Fabrik 
zurück fuhren. 

Noch drei weitere Verſuche machten 
die Fuhrleute, die Fabrik zu verlaſſen, 
ohne daß die Polizei ſich einmiſchte, 
die aber fehlſchlugen. Einen vierten 
Verſuch zu machen, lehnten ſie ab. 
Sobald die Unruhen ausbrachen, 





wurde ein Aufruhralarm nach der näch-⸗ 


ſten Polizeiwache geſandt. Als gleich 
darauf ein Wagen voll Poliziſten an- 
gejagt kam, herrſchte aber ſchon wieder | 
Rırke. | 

Bon den zmölf auf der Südfeite | 


Gefellibaft meldete fi heute Morgen | 
nur einer zur Arbeit. A 

George Band, Vormann der grie⸗ 
chiſchen Arbeiter der Fabrik, wird 
ſieis von zwei Geheimpoliziſten be— 
wacht, da gegen ihn Drohungen ſei— 
tens der Sireiker ausgeſtoßen worden 
ſind. 


— — — 


* An 98. Str. wurde heute der 


unterfucht, ftubirte heute bie Arbeiten | Stredenarbeiter Stephan Waſick, Nr. 


in jenem 


I 


Berwaltungszmweige und er= 


8925. bon. einem 


sfegon. Xbe., 


per Yard zu Ic 


% 


für Fabrifanten-Refter von wei: 
chem Nainfoof u. Zongeloth, 18 


Ic bis 6 9)d8., 36 und 40 Zoll breit, 


prächtige Waaren, werth bis 35e. 


für neue Frühjahr Waiftings und Suitings, in FabrifantensLängen, 2 
bis 10 Yards; ebenfalls Waift: und Sfirt:Xängen von feinem 32z3Ölligen 
bedrudten und newwebten Madras und Orfords — alle neueften Styles in 


Epunglaß, Pers 


bc 


Zahlreiche Beſchwerden. 


Der Rechtsanwalt Henry Hitt muß dem 
Kichter Rede ſtehen. 


Gegen den Rechtsanwalt Henrh 
Hitt, der ſeine Geſchäftsräumlichkeiten 
im Schiller-Gebäude hat, iſt ſchon 
wieder eine Beſchwerde erhoben wor— 
den, diesmal von einer Frau in Rich— 
ter Garys Abtheilung. Die Verhand- 
lunaen gegen den Anwalt murben auf 
nächtten Montag berjchoben. Die 
Klägerin in diefem neuejten Falle ift 
eine yrau, deren Angeficht deutlich die 
Spuren bon Kummer und Sorgen 
aufweiſt. Sie fam heute Vormittag 
zu Richter Gary) und theilte ihm mit, 
daß der Anivalt von ihr Geld für zu 
leiftende Dienite angenommen habe, 
fich aber nun mweigere, fein Verfprechen 
au erfüllen. Die Frau meigerte fich, 
ihren Namen oder Abreffe anzugeben, 
berfpradh aber, am Montag den ers 
bandlungen gegen Hitt beizumohnen. 

Hilt wurde fchon früher von Franf 


Williams, einem Ynfaffen des County- ' 


Gefananiffes, befhuldigt, von ihm $50 
für gemwifle Dienjtleiftungen, die aber 
nie erfolgten, angenommen zu haben, 
Auch John Judge und Henry Schoen» 
feld, die fich im Gefänagniffe befinden, 
behaupten, dem Anwalt unter ähn- 
Iihen Bedingungen Geld gegeben zu 
haben. Hitt wurde legten Dienftag 
bor den Richter zitirt, Tieß fich aber 
nicht bliden. Am nädhjften Tage ftellte 
er fich ein und erflärte feine Abmejen- 
beit am vorhergehenden Tage bamit, 
daß er wegen Verlegung des Spuc⸗ 
perbote3 verhaftet worden fei. 


— — — —— ⸗ e — 
Plötz licher Tod. 


Horace Thomas verſchied im Geſchäfiszim 
mer eines Rechtsanwaltes. 


Eines plötzlichen Todes ftarb heute — 


Vormittag der frühere Staatsſenator 
und Sprecher des Illinoiſer Abgeord⸗ 
netenhaufes, Horıce Thomas. Der im 


Alter von 70 Yahren ftehende Mann ° 


Er 


berichied im Gejchäftszimmer 
Rechtsanwalts Y. E. Abel, 152 La 
Salle Str. Thomas war fon feit 


über jeine vor etlichen 
erfolgte Abjeguna als Abjchäger bes 


biefigen Zollamtes, welchen Poften x 1 
vor fieben Yahren vom Präfibenten 7 


bat wohl. % 


FE 


Meinen erhalten Hatte, 
den Tod beichleunigt. 
Ihomas diente ala General-Wdiu- 


find | wohnenden Fuhrleuten der Yabrif- | tant des Gouverneurs Bromnlom vom N 
Ienneflee mäbrend des Bürgerfrieged. > 
Obwohl feine Gefundheit durch Die 


Anftrengungen des Tyelbzuges mehr 
oder weniger gelitten hatte, Fewarb‘ 
ben Alter keine Beichä 
Angelegenheit befand er jıch 


fih nicht um eine Penfion, Erft ala 
fein Amt verlor und infolgerfeines * 
erhalten konnte, traf er 

Erlangung einer Penſion. — 
Anwalie, als ihn der Tob ereilte, 


— 


längerer Zeit fräntlih. Der Gram 5 
Woden 


5 





Auch nur mit bdeffem Vorzeigen fie 
 Hofften, für ſich ſelbſt dankbare Stim— 
men zu fangen. Während die Dienit- 
" penfionsporlage noch im Hausausfhuß 


en 
— 


| 


liegt 
8 en Reden von der Pflicht des 
* Baterlandes, 
* ihrem Alter vor Noth und Entbehrung 
“au fhüben, noch in ihren Rodtafchen 
"Berumtragen, hat die Aominiftration 
“gehandelt und die allgemeine Dienit- 
 penfion dur ein Machtwort in’3 
E Reben gerufen. Das geihah einfach 
Ruck einen Erlaß des Sekretärs des 


t tägli, ausgenommen Sonntags, 
w: THE ABENDPOST COMPANY. 


Kbenbpoft“ » Gehäube, 173-175 Fifih Ave, 
r de Monrse Etraße. 


Mintered at the Postoflice st Chicago Ill, as 


Willfürregierung. 


2 &o wenig wie der fräftige und felbit= 
E beimußte Menih ich vormwiffentlich 
"Sklaventetten anlegen läßt, ohne fi 
"Dagegen zu mehren, jo wenig wird ein 
E freies Bolt fich mit Vorbebacht feiner 
E Sreibeiten begeben und fich unter ber 
Fe Wiltürherrfhaft beugen. 
ft es Thatfache, daß die „Verſklavung“ 
e gerade die fortgeſchrittenſten Völker 
ſich ohne Kampf und Gegenwehr voll⸗ 
© 309. Sie fam’ehen allmählig und 
E wurde erreicht durch verftändnißnolle 
EWflege der lieben Bequemlichkeit und 
& gefälliges Entgegenfommen für 
kleinen Schwächen und Laifter 
Soltes und feiner Vertreter. Man 
E zeigte fich begierig, dem Wolfe die Ar- 
beit und LKaft der Selbftregierung ab- 
zunehmen und dann wurde natürlich 
"zum Recht, was erjt nur eine Gefällig- 
© feit war. Erjt wenn der Verfflante fi 
- auflehnt, fühlt er die Ketten, dann find 
E fie aber in der Regel jchon fo ftarf, 
daß fie fich niht fo ohne Weiteres mie- 
Eder -abjehütteln laſſen, jondern bie 
"Freiheit, die man aus Bequemlichkeit 
Bingab, nur durch harten Kampf mie: 
hergewonnen werden mag. Und ehe e3 
— fommt, gibt’3 manchen Geifel- 


E: Dieſe Erfahrung muß jetzt unſer 
Ageordnetenhaus in Waſhington ma— 


Trotzdem 


die 
des 


Wenn ihm dieſe Wahrheit nicht 


rher ſchon aufdämmerte, wird es 
ihm wohl heute endlich far geworben 
© jeien, daß es fich für die Gefälligteiten 
= und die Erleichterungen, 
"Bon der Adminiftration und dem Ge- 
E Hate wurden, all’ feiner Bedeutung und 
E Macht begab und nur no) das fünfte 
Rad am Wagen ift, auf der man fein.: 
FRüdfiht zu nehmen braucht. Seit da3 
Abgeordnetenhaus Na 
ſchine wurde, iſt es von der Admini— 
© ftration und dem Senate ſehr rückſichts— 
108 behandelt worden. 
© Sage — und mie das in folchen Faden 
© in der Regel geht, da mo’3 nit am 
© Plage war — verfucht, Tich gegen bie 
ichtswürdige Behandlung” aufzu— 
enen und dabei nur in Erfahrung ge— 
raht, wie nebenſächlich es ſchon ge— 
worden ift. Die „Rebellion“ des Haujes 
Ssoegen die Adminijtration hat im Lande 


melde ihm 


zur Jaſage-Ma— 


E3 bat diefer 


t einen SHeiterfeitzerfolg, gemiſcht 
Mit verächtlihem Zijchen, erzielt und 


die Abminiftration gejtärkt auf Koften 
F des Haufes. Und nun tommt auf die 
F Blamage noch die Strafe, wie das im- 
mer geht bei verunglüdten „Aufftän- 
den.“ re 
F  Bur Strafe für ihre Unbotmäßigfeit 
und den in Szene aejegien famoſen 
 .Sannon-Buhm“ hat die Adminifira= 
Hon den Hausmitgliedern den jhönen 


„Pie“ meggenommen, mit Lem ober 


und die Repräjentanten alle die 


feine ertheidiger in 


Pennern, nad welchem alle „Detera= 
nen,“ die minbejtens 90 Tage auf den 


© Yrmeeliften jtanden und Das 62. 


E Rebensjahr erreichten, ald „Halb uns 


| 
| 
| 


= 


Aauglich zu körperlicher Arbeit“ anzu= 
ge und unter dem Gefete vom 27. 


uni 1890 zu einer PBenfton bon $6 


den Monat berechtigt find, während 
© unter derjelden Begründung Die über 
265. Zahre alten „Veteranen“ $8, die 
2 mehr ala 68 Jahre alten $10 und bie- 
- Jenigen, welche da3 70. Lebensjahr er= 
reichten, $12 den Monat befommen 
 follen. ’ 
Apricht vollitändig dem Dienftpenfions- 
" nefeh, durch welches die Volksvertreter 


Dieſe „Entſcheidung“ ent⸗ 


die Gunſt der „Großen Armee“ 


iind ihres Anhanges zu ſichern hoff⸗ 
die Adminiſtration wird alſo all 
den Rum und die Dankbarkeit ernten, 
Sie fich von der Annahme der Bill er= 
warten ließen. — Das tft die Antwort 
"der Abminiftration auf die „Rebellion“ 


Vollsvertretung. 
* * * 
vurde kürzlich an dieſer Stelle 
hdem man in Waſhington 
Feffliche „Arbeiten“ der „boll» 
haiſache“ erkannte, könne das 
e Bolt fi auf Mancherlei gefaßt 
1; ganz jelbftverftändlich müffe 


E Ber fjöne Grjolg, den man mit biefen 


mofen Regierungsmittel erzielte, zu 
eiterer Anwendung besjelben an- 
Dornen. Diefe „Prophezeiung“ bat 
Schneller verwirklicht, ald man da= 
als denten konnte, denn biefer neuefte 
töerlah wurde boch offenfichtlich 
Politif der „vollendeten zyr 
eingegeben, mobei fi die Aoni- 

on natürlich wieder die gejeh- 

und die richterliche Gewalt 
able. Die —— Dan eigen⸗ 
tig ieb, daß das t bon 
a cn nad Sem Sinn des Gefehes 
„halb untauglich“ made zu 
geſetz⸗ 


J 
J 


* + Arbeit, und bie 
6 6 gebung au 


= 
ie, 


= 


Kin mehr für die fommenden) ver» 
ügt. 3 berrjcht zwar im Kongreffe 
noch eine jehr große Meinungsverjchie- 
benheit über die Gerechtigkeit ober auch 
nur Rathfamfeit einer, foldden Dienft- 
penfion, und es ift wahrſcheinlich, daß 
die große Maffe der Bürger dagegen 
ift, aber — “what are you going 
to do about it?” 

Die Adminiftration Hat „entfchie- 
den,“ und e8 mirb nichts Anderes 
übrig bleiben, al „Sa und Amen“ 
dazu zu jagen. Der Kongreß könnte 
zwar die Bemilligung der nöthigen 
Gelber veriveigern, aber daß er fich 
angeht? feiner bisher gezeigten 
Schwäche zu folcher Helvenhaftigfeit 
ceufraffen fünnte, daran ift ja gar nicht 
zu benfen, denn als offener Feind der 
armen alten Soldaten und der mädı- 
tigen Großen Armee wird tem VBolt3- 
bertreter fi) hinjtelen wollen, und als 
offene Feindfihaft gegen jene würbe 
ein Proteft gegen die Willfürhandlung 
der „Abminijtration“ gedeutet werben. 

Sn der Ankündigung diejes neueften 
Gemaltaftes der Adminijtration heißt 
e3, durch diefen Erlaß jei der Kongreß 
bon der Bogelfcheudhe der Dienit- 
penftonsbill befreit, und e3 jei ihm viel 
Arbeit und Zeit erfpart worden; fer- 
ner babe die „Abminiftration“ duch 
diefe Handlung der Nation jowohl als 
auch den Veteranen große Unfoften er- 
part. Das ftimmt. Auf diefe Weife 
ging die Gejchichte jebenfall3 viel 
jchneller und glatter, al3 auf bem 
langweiligen Gefeßgebungsmwege, und 
angeſichts dieſer Leiſtung der Admini— 
ſtration muß man ſich unwillkürlich 
fragen, wozu brauchen wir überhaupt 
noch einen Kongreß, wenn wir ſo ſchön 
glatt und ſchnell regiert werden kön— 
nen, und die Adminiſtration doch thut, 
was ſie will? Noch mehr Zeit und 
Geld kann ſie ſparen, wenn ſie den 
Kongreß einfach nach Hauſe ſchickt. 
Nachdem ſie ſeine Entbehrlichkeit ſo 
klar nachgewieſen hat, mag ſie auch das 
thun; und mwenn die Abminiftration 
ion willkürlich herrſcht, 
brauchen wir auch das Volkregierungs⸗ 
märchen nicht mehr aufrechtzuerhalten 
— wir ſind doch keine Kinder. — — 

Wohin gehen wir? — — — 

——00— 
dRückſchritt ſtatt Fortſchritt. 


In den Zeitungen des Landes wim— 
melt's noch immer von Yurrah-Arti- 
keln über die glorreiche Northern Se— 
earities-Entſcheidung. Hätte das 
Bundesobergericht allen monopoliſti— 
ſchen Oktopuſſen den Genickfang ver— 
ſetzt und ihnen das Fell abgezogen, ſo 
würde das Gejubel kaum größer ſein 
fönnen. In That und Wahrheit ift 
zum Frobloden verzmeifelt wenig 
Grund vorhanden. E&3 ift nicht 
wahr, daß der Gerichtshof in biefer 
neuen Entjheidung meiter gegangen 
it, ala in früheren Entfcheidungen. 
Es iſt nicht wahr, daß diefe Ent- 
Iheidung die Wirkfamfeit des Anti- 
ZruftsGefehes erhöht, oder im Kampf 
gegen die Truft3S und Monopole die 
Regierung mit neuen Waffen und ver- 
mehrten Gemwalten ausrüftet. E3 ift 
nicht mahr, daß die Entfcheidung 
einen Fortfchritt in der trujtfeindlichen 
Rectiprechung bedeutet. Mit viel grö- 
Berem Rechte fan man fie einen Rüd- 
Ichritt nennen. 

Man kann zu Gunften der Entfchei- 
dung nichtS befjeres jagen, al3 daß fie 
— und Das tit herzlich wenig — 
den Grund und Boden behauptet, der 
in der gerichtlichen Befämpfung der 
Irufts fchon früher gewonnen worden 
war. it dies erfreulich, fo weit ala 
e3 gebt, jo ift es doch wahrhaftig fein 
genügender Anlaß, um vor Freuden 
aus dem Häuschen zu gerathen. Es 
wäre ein großes Unglüd gemefen, 
menn die Entjcheibung ander? auäges 
fallen wäre, als fie ausgefallen ift, 
denn e3 wäre damit Alles bisher Er- 
reichte wieder preisgegeben morben. 
Die gefammte Anti-Truft-Gefehgeb- 
ung, die de Bundes und die ber 
Staaten, wäre null und nichtig ges 
macht und ausgewifht morben, falls 
ber höchfte Gerichtähof des Landes er— 
Härt hätte, daß Monopole vom 
Schlage der Northern Securities Co. 
nicht verboten werben fünnten. 

E3 ift diefe im Staate New Serfey 
inforporirte Gefellihaft bekanntlich 
gegründet worden als eine fog. „hold- 
ing company“ — zum Erwerben und 
„Halten“ der Aktien zmeier großer 
Eifenbabnfyiteme, die gejeglih nicht 
mit einander berfchmolzgen merben 
durften. ndem die neue Gejellichaft 
die Altien der Great Northern Eijen- 
bahn and die der Northern Pacifics 
Eifenbahn an fich bradte im Aus— 
taufch gegen ihre Aktien, erwarb fie 
die volle und unbefchräntte Herrfchaft 
über die beiden Bahnfyfteme, die vor= 
ber mit einander in Wettbewerb ftan- 
den, und jchloß den Wettbewerb und 
jede Möglichkeit von Wettbewerb fo 
pollftändig aus, ald wenn die verbo- 
tene Verfchmelzung der beiden Bahn: 
ſyſteme regelrecht jtattgefunden hätte. 
E3 liegt auf derYand, daß, falls ſolche 
Gefegumgebung ıla gejeglich wäre an- 
erfannt worden, auf ganz biefelbe 
Meife auch jedes andere Monopol fi 
gefeglich unanfegtbar machen fünnte, 
©&p gut man auf dem befchriebenen 
Mege zwei Bahnfyfteme unter Einen 
Hut bringen fonnte, fonnte man es 
mit zehn und mit zwanzig thun und 
fonnte mit gleicher Berechtigung und 
gleicher Unanfechtbarkeit jchlieklich 
füämmtlidhe Bahnen des Landes 
zu einem großen und allmächtigen, je- 
der Erpreffung fähigen Monopol ver- 
bünden. Und wie auf dem Gebiete des 
BVerfehrämeiens, To auf jevem andern 
Gebiete. Die Schaffung von immer 
größeren und immer mäöchtigeren Sn- 
duftrie-Monopolen märe gleicherma= 
ben unabmwendbar geivejen. 

Daß dieſes Unglüd uns erjpart 
mworben ift, ift t irgend/ melchen 
neuen‘ Rechtögrundfäßen zu danten, 
die in ber jeßt erflofienen Gntjchei- 
dung zum erften mal verfünbet morben 
mären, fonbern ift zu verbanten, ben 
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_ Abendpoit, Chicago, Donnerftan, den 17. Märı 1904. 


verjtärkt, fondern find dadurch abge⸗ 
ſchwächt worden. 
* * 

War e3 auch nur eine fnappe Mehr- 
heit (5 gegen 4), jo war e3 boch im= 
merhin eine Mehrheit, die in jenen 
früheren Entfheidungen erklärte, daß 
da3 nationale Anti-Truftgefeg jede 
Abmahung oder Verbindung zur Be- 
ſchränkung des ziwifchenftaatlichen 
Handels verbietet und daß diefes Ver- 
bot verfaffungsgemäß ift, und durd- 
zuführen ift ohne Rüdficht darauf, ob 
bie Abmachung oder Verbindung an 
und für fich fehählich oder ungebühr- 
ih (unreasonable) ift. 
Zhatfache, daß foldhe Abmachung oder 
Verbindung die Macht gibt, durch 
Unterbrüdung des Wettbemwerbes das 
öffentliche Intereffe zu fchädigen, war 
laut diefen Entjcheidungen genügend, 
Die Abmahung oder Verbindung für 
ungejeglich zu erklären und über bie 
daran Betheiligten die gejeßlichen 
Strafen zu verhängen. 

Das war Kar und bündig; man 
mußte, moran man war. Nun jedoch 
nehmen diefen Standpunft, den ba= 
mals fünf Richter eingenommen, nur 
noch bier Richter ein — nur nod) eine 
Minderheit des Gerichts. Die fünfte 
Stimme zu Gunften der ergangenen 
Entfheidung ift nur dadurch erlangt 
worden, daß ein Richter, der jenen 
Standpunftt nicht theilt, aus anderen 
Gründen dem Urtheil beigepflichtet 
hat. Diejer Richter (Bremer) erklärt, 
daß feines Erachtens das Anti-Truft- 
Gefeg nicht jede Befchräntung des 
zwifchenftaatlichen Handel3 verbietet, 
fondern nur die „unreasonable” Be= 
Ihränfung, und er ftimmte nur des- 
halb gegen die Northern Securities 
Eo., meil ihm deren Bejchränfung 
al „unreasonable” erjchien. 

E3 ijt jomit zu Gunften des früher 
erklärten, jede Hanbel3- oder 
Wettbewerbbefhräntung verbietenden 
Standpunttes feine Mehrheit mehr 
in dem höchften Gerichtähofe vorhan- 
den. Nur vier der neun Richter ha!- 
ten an diefem Standpuntte feit. Vier 
andere erfennen monopoliftifche Ver- 
bindungen vom Schlage der Northern 
Gecuritie3 Co. für gejelih an. Ind 
der neunte und lebte „fiht auf der 
Fenz“. Er hält Truft3 und fonftige 
monopolijtifde Verbindungen oder 
Abmahungen für ftatthaft oder für 
unjtatthaft, je nachdem fie „reason- 
able“ oder „unreasonable” — ges 
bübrlich oder ungebührlic find. Da> 
rüber aber, wa3 in derartigen Fällen 
gebührlich oder ungebührlich ift, Tann 
bis an’s Ende der Tage geftritten wer— 
den. it dem Herren Bremer bie 
Northern Gecurities Co. als unge— 
bührlich erſchienen, ſo mag irgend eine 
andere Abmachung, die den gleichen 


Zweck erfüllt, ihm als nicht ungebühr⸗ 


lich erſcheinen und damit der gerichtli— 
chen Verurtheilung entgehen. Somit 
iſt thatſächlich Alles, was man auf 
Grund der früheren Entiſcheidung für 
geſichert halten konnte, durch die neue 
wieder untergraben und in Frage ge— 
tell! morden. 


Strafenfundgenungen in Prag. 

Unter dem Titel „DOftafien in Prag“ 
brachte die Prager „Bohemia” eine 
Schilderung der wüjten Szenen, in de= 
nen ji die tjchechifthe Begeijterung 
für Rußland gegenwärtig Luft madt. 
Am Sonntag, 21, Februar, lief eine 
tihechifch-nationale Feier, melche die 
Sympathien des tſchechiſchen Volkes 
für Rußland darthun ſollte, in einen 
tüdifchen Ueberfall auf wehrlofe deut- 
jede Studenten aus, die ruhig ihres We- 
ges gingen. hr Verbrechen beitand 
darin, daß fie ihre jtubentifchen Ab- 
zeichen trugen, durch die jie allerdings 
als Deutjche gekennzeichnet maren. 
Gelbfiverjtändlich fam es au) por dem 
Deutihen Kafino zu den üblichen, in 
wüſtem Johlen und Schreien und ber 
Abjingung deutfchfeindlicher Lieder be= 
ftehenden WAusjchreitungen. Mit bes 
greifliher und berechtigter Bitterkeit 
fügt das genannte Prager Blatt hin- 
zu, daß an demjelben Tage, an dem 
jene beutjchfeindlichen Auftritte fich 
abjpielten, der Berliner Fußballtlub 
„Union“ in Prag einen Wettkampf 
mit dem . tihehifchen Fußballtiub 
„Slavia" aufführte. „Die Berliner 
Fußballer” — fo äußert fich das Blatt 
— „fönnen daheim berichten, daß fie 
zur jelben Zeit, da deutjche Studenten 
in Brag von tichechifchen Demonitrans 
ten blutig gefchlagen wurden, mit tfche= 
hifhen WFußballipielern in freund- 
Thaftlihem Verkehr ftanden und Ti 
Huldigungen gefallen ließen, die fie ih- 
rer nationalen Gefinnungslofigfeit zu 
danfen haben.“ 

Die Vorfälle vom 21. Februar ha— 
ben ficd am Sonntag, den 28. Februar, 
prompt mieberholt. Auch diesmal en— 
digten, mie zuberläjliger Bericht aus 
Prag meldet, die deutjchfeindlichen 
Kundgebungen der Tjehechen mit einem 
Ueberfall auf zwei deutfche Studenten. 
Wie meit die Hebe gebt, ijt aus ber 
legten Sonntagsnummer bed führen- 
den tfchehifchen Blattees „Naxodni 
Liftg“ erfichtlih. In zollhohen fetten 
Zettern bringt das Blatt auf feiner 
Titelfeite folgende hirnverbrannteMit- 
theilung, deren Zwed allzu offenkundig 
ift: „Einem Mitarbeiter ber „Narod. 
gifty“ in Peteräburg ift e3 gelungen, 
Einblid in die geheimenllnterhanblun- 
gen zwiſchen KaiſerWilhelm demZwei⸗ 
ten und Zar Nikolaus zu nehmen. Der 
deutfche Kaifer ftellte dem Zaren feine 
Armee gegen die europäijchen Yeinde 


NAuflands zur Verfügung unter der | 


Bedinquna, daß der Zar aeitatte, daß 
Deutfhland nach dem Ableben des 
Kaiſers Franz Joſef Deutſchöſterreich 
anneftirte.“ An bdiefe „Nachricht“ 
Schließt fich eine Reihe ähnlicher haar- 
fträubenber Mittheilungen über das 
angeblih aeplante beutfcheruffifche 
Bündnik. Und das Blatt, das folche 
Dinge zu bringen ſich nicht ſcheut. iſt 
das erſie des iſchechiſchen Fünfmillio⸗ 
—— * ſeine —E— 
gäubig hinzunehmen n 

Beungeigen ber tichechtichen Geiftes 


Die bloße | 


Perfonen befuchte Berfammlung ab, 
Na Tagesordnung das Thema  bil- 
bete: „Der ruffifhsjapanifhe Krieg 
vom Standpunkte der Sozialdemokra⸗ 
tie.“ Gleichzeitig fand in der ruſſiſchen 
Kirche ein Gottesdienſt ſtatt. Vor der 
Kirche hatten ſich faſt 200 Perſonen 
angeſammelt, meiſt nationale Arbeiter 
und Studenten. Nach dem Gottesdienſt 
gelangte ein großer Theil der Menge 
trotz des Einſchreitens der Polizei auf 
denGraben, johlte und ſang und nahm 
eine drohende Haltung an. Die auf 
dem Graben promenirenden deutſchen 
Yarben-Stubenten zogen fich auf Ver- 
anlaffung der Polizei in das Cafe 
„Sontinental” und in das „Deutfche 
Haus" zurüd, Die Menge zog johlend 
und Schmährufe ausftoßend am 
„Deutfchen Haufe“ vorbei zum Natio- 
naltheater, als gerade die Verſamm— 
lung auf dver&chüßeninfel beendet war. 
Um einen Zufammenftoß zmwifchen den 
beiden Parteien zu verhindern, drängte 
die Polizei die Mafjen in die GSeiten- 


| ftraßen. Trot derBemühungen der Po- 


lizet fammelte fich die Menge mieber- 
holt. Die Kundgebungen dauerten bis 
Halb drei Uhr Nachmittags. 15 Perfo- 
nen, meijt junge Leute, weurden we— 
gen Widerfehlichfeit verhaftet. Nach der 
MWieberherftellung der Ordnung hega- 
ben fich die deutfchen Studenten unter 
dem Schuß ber Polizei in ihre Woh- 
nungen. Bei ben Rundbgebungen follen 
zwei dem Korps „Suevia“ angehörende 
Studenten angegriffen worden ſein! 
— — 1 — 
Epaniens innere und äußere 
Potitit, 


Die Lage in Spanien [pigt fich im: 
mer bedenklicher zu und die Befürd- 
tung, daß das Land einem gemwaltja- 
men Umfturz entgegengeht, gewinnt 
immer mehr an Wahrfcheinlichkeit. Die 
jüngften Vorgänge in Madrid fcheinen 
bloß das Vorfpiel von viel beveuten- 
deren Ereignifjen gewefen zu fein. Am 
Miedereröffnungstage der Corte follte 
die frage erörtert werben, ob die re 
publifanifche Partei gefeglihe Da- 
jeinsberechtigung habe oder nicht. Der 
Minifterpräfivent Maura erklärte bei 
der Diäfuffion, daß der Ruf „Es lebe 
die Republif“ ungejeglich fei: Die re- 
publifanifchen Wbgeorbneten erhoben 
Einſpruch dagegen und riefen, die De- 
batte unterbrechend, aus Leibesfräften 
unzählige Male erft recht „E83 lebe die 
Republit!” Der Minifterpräfident 
fagte: „Das thut Xhr bier drinnen, 
indem hr Euch) hinter der parlamen- 
tarifchen Unantaftbarkeit verfchangt, 
aber ich bürge Euch dafür, daß drau- 
Ben diefer Ruf nicht geduldet werben 
wird.“ Dabei machte er eine Handbe- 
megung wie jemand, ber Schläge aus- 
teilt. „Drinnen und draußen und 
überall werben wir bie Republit Hodh- 
leben Yafjen“ riefen die Republikaner 
daraufhin, und verließen mie ein 
Mann den Situngsfaal. - 

Bor dem Parlamentsgebäude hatten 
fih große Maflen von Republitanern 
und Neugierigen angefammelt. Als 
die Abgeordneten auf der großen reis 
treppe erfchienen, wurden fie mit don- 
nernden Hochrufen empfangen. Die 
Behörden hatten dieſen Auftritt wohl 
vorausgeſehen, denn der Platz vor dem 
Kongreßgebäude und die in ihn ein— 
mündenden Straßen waren von gro— 
ßen Polizei-Abtheilungen zu Fuß 
und zu Pferde beſetzt. Die Abgeord— 
neten erſuchten das Volk, ruhig aus— 
einander zu gehen. Da fielen die Po— 
liziſten auf einmal ohne die übliche ge— 
ſetzlich vorgeſchriebene Ankündigung 
mit blankem Säbel von allen Seiten 
über die Menge ber. Im Nu lagen 
Dutzende von Perſonen mit blutigen 
Köpfen am Boden, und überall war 
das Pflaſter geröthet. Unter den von 
der Polizei Ueberfallenen befanden ſich 
viele Frauen und Kinder. Die 
Frauen wurden ohnmächtig, die Kin— 
der ſchrieen erbärmlich und ſuchten 
Hilfe und Rettung. Auf der Schwelle 
der nahen Jeſuitenreſidenz ſtand der 
Graf de San Roman und hetzte die 
Poliziſten auf, indem er in einem fort 
rief: „Nieder mit dem Lumpenpack! 
Schlagt ſie todt, die republikaniſche 
Kanaille!“ Viele monarchiſtiſche Ab⸗ 
geordnete proteſtirten entrüſtet gegen 
das Vorgehen der Polizei. Dieſe aber 
hatte beſtimmte Verhaltungsbefehle 
und ſchlug immer weiter blindlings 
drein. So erhielten Ortega Munilla, 
Abgeordneter und Chefredakteur des 
„Imparcial“, Melantuche, Redakteur 
des Blattes „Espana“, BlancoIbanez, 
Abgeordneter und Schriftſteller, ferner 
der Bühnendichter Guillermo Perrin, 
und. andere angeſehene Perſonen 
Schwerthiebe. Es iſt unmöglich, die 
jedenfalls ſehr große Zahl der Ver— 
wundeten genau zu beſtimmen, da die 
Polizei keine Auskünfte gibt. Einige 
Dutzend Perſonen wurden verhaftet. 
Die Gährung in der Bevölkerung iſt 
ungeheuer. 

Inzwiſchen dauert auch die durch 
die auffallenden Rüſtungen desKriegs—⸗ 
departements verurſachte Beunruhi⸗ 
gung fort. Die Börfe ift gänzlich zer- 
rüttet. Die von der Regierung verlang- 
ten außerorbentlichen Krieqsfrebite ke- 
laufen fih nicht, wie anfang3 gejagt 
wurde, auf 91%, fondern auf 102 Mil- 
Iionen Befetad. Das bebeutet den Ruin 
ber fpanifchen Finanzen, die fich be- 
reit3 auf dem Wege ber Gefundung be- 
fanden. Vom republifanifchen Abge- 
orbneten Marenco über die umlaufen- 
den Mllianggerüchte interpellirt, be= 
gnügte ih Maura damit, zu erklären, 
baf die Beziehungen Spaniens zu als 
len Mächten ohne Ausnahme freund: 
lich feien und daß die Kriegsrüftungen 
einzig und allein die Gemährleiitung 
der Neutralität Spanien? zum Ziele 
haben. Die beruhigende Wirkung bie- 
fer Erklärung wurbe gänzlich aufgeho- 
ben durch den Aufat des Minifterprä- 
fidenten, daß feine Stellung ihm ver- 
biete, deutlicher zu ſprechen, und vol⸗ 
lends durch die Aeußerung des Kriegs⸗ 
miniſters, daß noch andere Maßna 


sortalb ericht. 
Friedensklänge. 


Die American Can Company will mit den 
Streikern unterhandeln. 


Leiden eines Kürſchners. 


Die hieſigen Gewerkſchaften der 
Fuhrleute ſind der Anſicht, daß der 
Streik der Angeſtellten der American 
Can Co. bis morgen beigelegt ſein 
wird. Dieſe Anſicht ſtützt ſich auf die 
Vermittelungsverſuche, welche der 
„Teamſter's Joint Council“ unter⸗ 
nommen hat. Vertreter dieſer Orga— 
niſation hatten geſtern eine Konferenz 
mit Beamten der Can Eo., in welcher 
ben erjteren mitgetheilt wurde, daß die 
Gejelichaft geneigt fei, irgend melche 
maßpolle Forderungen der Gtreifer, 
welche jchriftlich unterbreitet würden, 
in Erwägung zu ziehen. Auch jet die 
Gejelihaft Willens, die Streitfragen 
einem Sciedsgerichte zu unterbreiten. 
Heute Nachmittag findet nun eineBer- 
jammlung der GStreiter ftatt, in wel— 
cher die zu ftellenden Forderungen ver— 
einbart werden. Diefe werden in einer 
morgen abzuhaltenden Konferenz von 
Vertretern der Fuhrleute und Beam 
ten der Yabrifgefelichaft unterbreitet. 

Die in der Nähe der Anlagen ber 
Slinois Steel Co. in South Chicago 
aufgeitellten Streifpoften berichten, 
dag fih Frank Eurrie, der berichtigte 
Streifbrecher, in einem dortigen Koſt— 
baufe befindet, in welchem mehr ala 
hundert Nichtgemerffchaftler unterge- 
bradt find. Diefes Kofthaus gehört 
ber Yabrifgefelihaft. Beamte der 
City Railway Company, in deren 
Dienjten Eurrie ftand, erwiderten auf 
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eine diesbezügliche Anfrage, daß Cur— | 


tie bor einer Woche einen einmonatli> 
hen Urlaub angetreten habe. Curries 
neuePflichten follen darin beftehen, die 
in der Stahlfabrit befchäftigten Nicht- 
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Ein Erdfhafts 
_—. 


Pfarrer Bergeron von der Zlotre Dames 
Kirche der Beklagte. 


Ein verwidelter Fall bejchäftigt zur 
Zeit das Nachlapgericht. CS handelt 
fih um den Nachlaß eines Mannes, der 
Selbitmord beging und Eigenthum 
hinterließ, meldhes im Werthe auf 
$26,000 bis $35,000 abgeihägt wird. 
Der Beklagte ift der Pfarrer U. 8. 
Bergeron von der Notre DamesFKitche, 
der zugleich von dem Verftorbenen zum 
Teftamentspollftreder ernannt murbe, 
In dem Teftamente find bie. Notre 
Dame-Kirche und die „Kleinen Schwe— 
ftern der Armen“ al3 Erben genannt, 
Beanjtandet wird das Teftament von 
Verwandten des Tobten, ber, mie 
Pfarrer Bergeron behauptet, John 
Beoit hieß. Eine hier meilende Frau, 
welche fich als Schweiter des Erblafjers 
ausgibt, erflärt jeboch, deffen Name fei 
Francois Chretien gewejen. Die bei- 
den Parteien erfchienen aeitern vor 
Nachlakrichter Carter, aber die ‚An- 
gelegenheit erwies fi als jo vermidelt, 
daß der Richter die Verhandlungen bi3 
zum 7. April vertagte, damit meitere 
Zeugen zur Stelle gefcehafft mürben. 

Die rau, welche eine Schweiter des 
Verftorbenen zu fein behauptet, iſt 
Frau Philomena Belerin von Quebet, 
Kanada. hrer Erklärung zufolge 
hinterließ der Selbſtmörder zwei 
Schmeitern und Hier Nichten, Kinder 
eines verftorbenen Bruders, Alle moh- 
nen in Quebef, und dies hätte bon 
Bergeron leiht in Erfahrung gebracht 
werden fönnen. Sie behauptet, daß 
der Priefter akfihtlih die Namen der 
eigentlichen Erbbereihtigten verfchtwieg, 
damit diefelben von dem Teftamente 
nichts erfahren follten. Pfarrer Bers 
geron bejtreitet alle dieſe Beſchuldi— 
gungen. 

Das Teſtament des früheren Chi— 
cagoer Feuerwehrchefs Denis J. 


gewerkſchafiler zu ſchützen und die Swenie iſt im Nachlaßgericht ein— 


Streikpoſten von der Fabrik fern zu 
halten. Von ſechzig Arbeitern, die ge— 
ſtern aus dem Oſten hier eintrafen, um 
für die Illinois Steel Co. zu arbeiten, 
verſchwanden neun, als ihnen bei 
ihrem Eintreffen von Streikern die 
Lage geſchildert wurde. 

Vertreter von vierzehn Gewerkſchaf⸗ 
ten, deren Mitglieder zum Theil in den 
Werken der Allis-Chalmers Co. auf 
der Weſtſeite arbeiten, werden am 1. 
April eine gemeinſame Verſammlung 
abhalten, in welcher das, der Geſell— 
ſchaft zur Annahme unterbreitete, Ab— 
kommen erörtert werden ſoll. Superin— 
tendent Niedermehyer von der Allis— 
Chalmers Co. iſt eingeladen worden, 
ſich in der Verſammlung einzufinden, 
um an den Verhandlungen theilzuneh— 
men. 

Die Stein-, Zement⸗ unb Kalkfuhr⸗ 
leute haben an ihre Arbeitgeber die 
Forderung geſtellt, daß ihr Tagelohn 
auf 81.50 erhöht werde. Die Letzteren 
ſind jedoch nur bereit, das letztjaͤhrige 
Abkommen zu erneuern. 

Samuel Reichel, ein zur Gewerk— 
ſchaft gehörender Meſſinggießer, wur— 
de unter der Anklage verhafiet, Chas. 
Coſter, einen in Dienſten der Firma 
Williamſon & Eo. ftehenden Nichtge- 
mwerkjchaftler, angegriffen zu haben. 
Eofter erklärt, daß er am legten Mon- 
tag Abend, als er fich von der Arbeit 
auf dem Wege nach Haufe befand, von 
Reichel, der früher für diefelbe Firma 
arbeitete, überfallen und mit einem 
Stüd Gasröhre auf den Kopf geichla- 
gen wurde. Reichel ließ den Prozeß, der 
im Amte des Richters Donahue ftatt- 
finden follte, verlegen. 

Der Kürfchner Kofeph Martin, 302 
bi 304 ®, Polf Str., wandte fich ge- 
ftern mit einer eigenthiimlichen Be- 
ſchwerde an die Federation of Labor. 
Martin beflagt ich nämlich über die 
Regel der Gewerkſchaft der Kürfchner, 
melde e8 den Mitgliedern bei ei- 
ner Strafe von $10 den Tag verbietet, 
länger al3 neun Stunden täglich zu 
arbeiten. Martin erklärt, daß er nur 
bier folche Arbeiter, aber genug Arbeit 
für amanzig habe. Mehr Leute fünne 
er nicht erhalten und länger als neun 
Stunden dürften feine Angeitellten 
nicht arbeiten. Martin erhielt ben 
Beicheid, dak die Federation in diefer 
Sache nicht? thun fünne. Die oben 
erwähnte Gemerfijchaft hat nur 15 
Mitglieder. Angeblich geftattet fie 
nicht, daß Lehrlinge anaeftellt werben, 
oder daß andere SKürfchner, welche 
nah Chicago fommen, in die Union 
aufgenommen trerden. 


Ungeftümer Gläubiger. 


John Setowot fucht durch Derhaftung eines 
Schuldners fein Geld zu erhalten. 


Auf Grund eines Schuldhaftbefehl3, 
den der Aufmwärter John Gotomwot er» 
wirft hatte, wurde gejtern Nachmittag 
Edwin U. Froft, Gefchäftaleiter des 
Windfor-Elifton Hotel, in Gewahrfam 
genommen. Froft hatte fich nämlich 
beharrlich gemeigert, ein von Gotomot 
gegen ihn ermirktes Zahlungsurtheil 
im Betrage von $2500 zu begleichen. 
Gotomwot hatte fi, ala er den Haft- 
befehl ermwirkte, bereit erklärt, für bes 
Schuldners Koft im Gefängniffe zu 
zahlen, wie 88 da8 Gefet erforbert. E3 
fcheint aber irgend ein Vergleich zmi- 
Ihen den heiden Parteien getroffen 
morben zu fein, denn geftern Abend 
war Froft wieder an feinem Pulte im 
Hotel. Im Countygefängniß wurde 
auf eine Anfrage erwidert, daß Froſt 
überhaupt nicht nach dem Gefängniß 
gebracht wurde. 

Gotowot wurde im Auguſt 1901 
von Froſt und einem Poliziſten ſo 
ſchlimm mißhandelt, daß er einen Mo— 
nat im Hofpital mar. Er verflagte 
Yroft und erhielt einen Zahlungsbefehl 
für $1500. Froft. erhielt einen neuen 
Prozeß, wurbe aber zur Zahlung von 
$4125 verurtheill. Diefe Summe 
wurde vom NWRichter auf $2500 er- 
mäßigt. 


— Gute Rufe. — $d) glaube aber, 
Herr Baron, Sie fahren zu fehnell, da3 
fi ja fo ab!—Geien 


® 


gereicht worden. Die Hinterlaffen- 
Ihaft fallt an die Gattin des Veritor- 
benen, die zugleich zur Teſtamentsvoll— 
ftrederin ernannt ift. Der Werth des 
Dermögens ijt im Teftament nicht an= 
gegeben. 


— — — —— — 


Ein Vorſchlag. 


Die öffentlichen Anzeigeplakate der Grund— 
eigenthumshändler ſollen verſchwinden. 


Der „Chicago Woman's Club“ hat 
eine Bewegung in's Werk geſetzt, welche 
darauf hinzielt, die zahlreichen Anzei— 
genplakate von Grundeigenthums— 
händlern von den zum Verkaufe ſte— 
henden Häuſern und Grundſtücken zu 
entfernen. Die Klubpräſidentin, 
Frau Charles Henrotin, hat ein Ko— 
mite ernannt, um dieſe Bewegung zu 
fördern. An der Spitze dieſes Aus— 
ſchuſſes ſteht die Schriftführerin der 
Vereinigung, Frl. Anna C. Clapp. 
Dieſe hat an die hieſigen Grundeigen— 
thumshändler ein Rundſchreiben ge— 
ſandt, in welchem auf die Verunzie— 
rung durch die erwähnten Plakate — 
die völlig werthlos als Anzeigen ſeien 
— aufmerkſam gemacht und ihre Ent— 
fernung empfohlen wird. Vorläufig 
fol die Stimmung der Händler i.: 
biefem Punkte erforfcht mwerden, und 
wenn fie dem Vorfchlag geneigt find, 
fol ein planmäßiges Vorgehen erfol- 
gen. 

Auch die „South Central Improve— 
ment Affociation“ ift geneigt, eine ber= 
artige Bewegung zu fördern. In ver— 
ſchiedenen ſog. „Improvement Clubs“ 
wird zur Zeit der Vorſchlag des 
Staatsſenators Parker erörtert, der 
darauf hinzielt, in Chicago die Anzei— 
genplakate mit einer Steuer zu bele— 
gen, wie es in Paris geſchieht. In je— 
ner Stadt wird auf dieſe Weiſe genü— 
gend Geld eingenommen, um die 
Straßen und Boulevards in gutem 
Zuſtande zu erhalten. Ferner 
Parker, die Stadt ſollte jegliche Form 
von Anzeigeplakaten kontroliren. 

— —— — 
Biſſiger Hund. 


Vor dem Lakeſide-Hoſpital, Nr. 
414 Lake Ave., wurde geſtern der 
fünfjährige Henry Everett und der um 
drei Jahre ältere Eugene Hopkins, 
wohnhaft Nr. 107 Oſt 44. Straße, 
bon einem Hunde angefallen und gebiſ— 
ſen. Die Kinder fanden Aufnahme im 
Hoſpital, wo ihre Wunden ausgebeizt 
wurden. Der Köter iſt vom Poliziſten 
Joſeph Spiegel von der Bezirkswache 
zu Hyde Park erſchoſſen worden. 


Todes-Anseige. 

Sreunden und PBelannten die traurige Nad- 
riöt, daß unser vielgeliebter Sohn und Bruder 
Balentin Schader 
am Mittwodh, den 16. März, im Alter bon 21 
Iabren, 2 Monaten und 8 Tagen fanft imSerrn 
entichlafen ijt. Beerdigung Wreitag, 18. März, 
1 Uhr Nachmittags, vom Zrauerbaufe, 1335 N. 
Mozart Etr., nahe Fullerton, California und 
Milmaulee Ade., nad dem Montrojessriedbof. 
Um ftille Theilnahme bitten die trauernden Hin— 


terbliedenen: 
i Beter und Auguſta Schader, 
E 


ltern. 
Heinrich und Katharina Schader, 
Geſchwiſter. mdo 


Todes-Anseige. 
Sect. L Nr. 8, Bayriſch⸗Amerik. Berein 
vou C. C., JIIll. 
Ihnen hiermit die traurige Nachricht, daß 
Bruder 


Vh. Eiſenhuit 
ach langem Leiden im Alter von 48 Jahren 
am 16. März, Abends 6 Uhr, fanft_entichlafen 
it. Die Beerdiaung findet jtatt am Sontag, den 
} Nachmittag Halb 2 Ka bom 
956 Elpbourn Ave, nah Grace 


Carl Dillinger, Präſident. 
Henry Biendi, Sefretär. 


. März, 
Srauerbaufe, 
land. 
doſa 


Todes-Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nad- 
FH dab mein gaeliebter Gatte und umnjer lieber 


ri 

ze Martin Rau 

im Alter von 53 Jabren und 5 Monaten fanft 

im Herrn entichlafen ilt. Beerdigung bom 

Trauerbaufe, 5605 Lafahette Ade. nıjla 

Nachmittag. um 1.30 Uhr, nad der Wentiwort 

Ave. M. E. Kirche, bon da nah Dalwood. Um 

ftilles Beileid bitten die trauernden SHinter- 

bliebenen: Er u. dofe 
anna Rau, Gattin, nebit Kindern und 

” 5 : Berwandten. 


Soded- Anzeige 
Verwandten und Belannten fowie Freunden 
die traurige Nahricht, daß mein geliebter Gatte 
Mitwoh, ben März, im Alter bon 
zoch 16. er 55 
Sabren einer fdheren Stranfbeit 


Denen 


meint | 


t 
Sommtag. um | 


1 


Geld 


— = Erdes-Unseis® * 
e a Mir 


Johann Wolff 
im, Alter von 


24 am Mittwoch, den 16. 

5 ngem —— Leiden zur ewigen 
Weer 

—— den 18. . Kadtnttians 1 

bom Zrauerbaufe, 740 Auſtin „nad 

beim. Um ftille Ihellnahme bitten bie iranern- 

den Hinterbliebenen: 

Margaretha Belt Mutter. 

Wilhelm u. an Wolff, Brüder. 

Barbarı Ge und Saale € ‚ 


e Schuler 
— nebſt Schwägern und 
Ehmägerinnen. 


Shlumm’re fanit. Du unfer Yüngfter, 
u warit von uns fo biel — 


bt. 
L ie ertragen, 
Die bielen Schmerzen, die vielen 3 
Dis der Tod Dein Auge bricht, Blagen, 
Dog bergejien wir Dip nicht. 


Die trauernden Hinterblichenen. 


Todes- Anzeige, 
KRoeruer Loge 54, ©. M. 8. 
Den Beamten und Mitgliedern obiger Loge 


zur Nachricht, da Schwefier 
Margaretha Hoffmeiiter 
geitorben ift. Die ——— findet ſtatt am 
Steifag, den 18. März. 2 ittags 1 Ubr, vom 
Zrauerhaufe, 27 N. Carpenter Str., nah Rofe 
u, Die Deamten find erfudt, um 12 br in 
der Logenballe zu erjcheinen, um fi für das 
Begrabniß boraybereiten. In DO. M. %.: 
ulins Waſchkuhn Präfident. 
Angnit Flohr, Sefr. 


Tode8- Anzeige, 
Schleswig-Holiteiner Sängerbund. 
Am Abend des 16. März ftarb unier Ebren- 
Mitglied, der Beteran 
Hand Nueiter 
im 73. Lebensjahre. Die Beifegung findet ſtan 
am Sonnabend, den 19. März, Nachmittags 1 
Uhr, dom Trauerbaufe, 229 nad 
spaldbeim. 
Sophus Dabelftein, Vorfigender. 
Dr. Friedrich Springer, Schriftführer. 


Geitorben: Frederid W. Heitman, 46 Jahre 
alt, geliebter Gatte von Anna Seitman geb. 
Engelland, und Yater don Erng, William und 
Edwin Heitman, Mitglied der Eriluminar Loge 
Nr. 767 A. F. and Ü. M., Hegewiih Loge Nr. 
766 3.9. ©. %., und Erb tat Roge Nr. 158 
"8. of ®., ftarb am 16. März, 10 Uhr Vorm. 
Beerdigung Freitag, um 12.30 Nadm., bum 
Irauerbaufe, 6116 Madilon Ade., mit Cars, bon 
63. Str. und South Park Ave. nah Mount 
Greenwood. 


— 
Geſtorben: John Theis, am 16. März 1004, 
Gatte von Mary Theis, und Vater don Frau 
Prehm, Frau Rudolph, Robert, John, George. 
Beerdigung am Sonntag, den 20. März, bom 
Irauerbaufe, 41 Gardner Sir., nah bem St. 
Bonifazius Friedhof. 


ine Str., 


Geſtorben: Rachel Hyman, Gattin von Nathan 
Hyman, Mutter von Harry, Max und Mrs, Eig. 
Rothſchild, am 16. März. Beerdigung vom 
Irauerbaufe, 1527 Lil Abve., nad Graceland, 
am Freitag, den 18. März, um 2 Uhr Nah. 


. Geftorben: Gnifie Mahr (geb. Korff), ſtarb 
in Californien, geliebte Gattin von Hugo 8. 
Mabr, 93 Janfjen Ade. Beerdigung in Chicago. 
Käberes fpäter. 


Dankſagung. 
Allen Freunden und Bekannten, die ſich beim 
Begräbniß unſeres lieben Vaters 
John Friedrich Schoepf 
in ſo zahlreicher Weiſe betheiligt haben, insbe— 
ſondere dem Herrn Paſtor Kalbfleiſch für feine 
troſtreichen Worte am Sarge, ſowie der Robert 
Blum Loge A. O. U. W. g6 für die letzten Ab⸗ 
Sworte am, Grabe und für die herrlichen 
Blumenfpenden fpreden wir unferen tiefgefühl« 
teſten Dank aus, 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
Nachruf. 


Zur Erinnerung an meine geliebte Gattin 
Friederike Henſiek. 


Zeute iſt ein Jahr verfloſſen. 

ZDu liebe, theure Gattin, Du, 
Seitdem Dein liebes Aug' geſchloſſen 
Für immer ſich zur ewigen Rub'! 
Der heutige Tag ruft alle Schmerzen, 


— — 


Ruft alle Vhränen wieder wa 
Die wir geweint aus tiefjtem 
Dir, berageliebte Gattin, nad). 
Und nirgends meint e3 fi fo aut, 
Eo weit und unfere Füße tragen, 
Als da, wo ftill ein Herze ruht, 

Das einit fo froh für uns geidhlagen. 


Herzen 


Gemwibmet bon 
Brig Henfiet, Gatte, und Rindern. 


GharlesBurmeister 
Peirhenbeftatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon, North 188. —X 


Aſſe Auſtraͤge punſttſich und biſligſt deſorgt. 


Deutſches Theater 
Illinois Theater. 


Salfon Boulevard nahe Wabafh Ude. 
Direktion Leon Wachöner, 
Sonntag, den 20. März 1904, 

21. Abonnement3:Borftellung. 

Zum eriten Male: 


Der brillante Luftfpiel-Erfolg: 
Der ſchöne Arno! 


Volksſtück in 3 Alten von Laufs und Hirſchberger. 


Sitze 50c, 756c, $1.00, $1.50, jetzt zu haben. 
Kafle Sonntags offen von 12.30 Uhr an. dofajo 


THE AUDITORIUM— Opern-Saifon. 


Vom Metropolitan Opernhaus, New Nort. 
Unter Direltion von Heinrih Conrieb. 


GROSSE OPER. 


Donneritag: „Die Zauberflote”; Freitag: „Iris 
ftan und Jlolde"; Samftag-Matinee, Doppel» 
Borzellung: „Gaballeria Aufticana” und „Der 
Barvier von Sevilla”; Samftag Abend: „Zamn: 
äufer“. — Cite $1.50, $2.00, $2.50, $3.00, 
$3.50. LZogen $30, — 
Das Weber Piano wird gebraucht. 
dofrſa 


Aufgepaßt!! 


‚ Gelegenheitskauf 


für die Worlp8 Fairin St. Lanid, 
Mo. — Zu bverfaufen: Ein gutgehbender und 
or:ainel! eingeridteter Ed-Saloom, zualcıch 
Hotel und Boarbinghansd, mit 26 vollitändig 
möblirten Zimmern, in der Nähe fänmtlicher 
Großbrauereien und an ber Hauptitraße. Nur 
wegen Ueberrahme eines Geichäftes in ber 
Worlds Fair unter den günftigiten Bedingungen 
fofort zu verfanfen. Adreffe diofa 


Swoboda, 
2800 S. Broadway, 
St. Louis, Mo. 


—100,000 Eremplare verlauft— 
Deutihland verboten! 
Leutnant Bilse’s 
: ſenſationeller Roman. ı R“ 
„Aus einer kleinen Garnilon. 
50c portofrei. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 


Größte deutihe Buchhandlung im Weiten. 
100102 — Er. dofon 


Amerik. Bartender : Schule, 


188 E, North Avenme. 
Tag- und Abend-Unterriht. Echreibt wegen Ein» 
selheiten. fondibo 


GRASSEBAUER & MEYER, 


Händfer in feinen Weinen, Litören u. Zigarren, 
Bufineß Lund 150. 
Norbeft-Ede Franklin u. Ontario Str., Chicage, 


EMIL H. SCHINTZ 


120 Nendoieh Str. 
m Bd zw 

erfie 

vu nertangen. ul: Urnirel 2606 





—⸗ 


— TORE 


Die Bargain- Freitag, 


Herausforderung 


Vergleicht diefe Werthe mit irgend mwelchen, bie Ihr anderswo er⸗ 


halten könnt; ſeht dieſe Offerten auf's Genaueſte durch, und Ihr wer— 
det finden, daß unſere Herausforderung nicht aufgenommen wurde; Ihr wer⸗ 
bet finden, daß es abfolut die niedrigjten Preife find, die je offerirt mur- 
ben für Waaren der Qualität. Und dies tft nur ein Theil der Gejchichte; 
ein imeiteres Kapitel, von dem wir Euch bereit3 erzählt haben. 


Ein hübjcher neuer Eton - Suit zu 


6.75 am Bargain- Freitag. 
Die Nem Model Eton Guit3, find fehr hübfche 


Kleivungsftüde. Diejelben find aus 

7 5 feinem ganzwollenen Cheviot gemacht, 

* beliebte Schattirungen; Coat ift da3 

fragenlofe. Eton-Mufter, lange, jloping Schulter, 

neue Facon Wermel; elegant jeidegefüttert; das 

Skirt ift nach dem neuejten Modell gefchnitten; 

Gürtel; dies ift ein 12.50 Werth. hr merbet 

über den Herausforderungs-Preis von 6.75 er- 
ftaunt fein. 


Modifche neue Suits, von feinen Venetiang und Chev: 
iots, Eton Goat3 und 20301. tragenlofe jeidegefütt. Coat$; 
f'ey Plaited Stirts, beliebte Styles. Wirf- 10. 90 
liche 17.50-Werthe, Herausforderungspreis 

Drei hübſche Styles; einige ſind 


Modiſche Covert Coats. 
Tailor-made und mit Strap beſetzt; andere kragenlos, lan— 
ge Sloping Schultern, entweder volle Box oder halbpbaſſender 4 
Rüen, andere mit Epaulets und ſchneidergeſtepptem * 
° Seide oder SatinsFutter, with. $l5. Der 6 75 


unvergleichliche Preis iſt 
10.00 reinwollene waſſerd ichte Röcke, — volle Länge, 
Capes, Gürtel, 4.90. 
Skirts zu ſehr niedrigen Preiſen 
3.75 New Model Melton-Tuch Promenadenröcke, 


2,50 hbis 3.59 Knaben⸗Anzüge zu 1.50 


Kommt —— ag und bezahlt nur 1.50 für 2.50, 83 und 3.50 ſtrikt 
ganzwollene Kniehoſen-Anzüge für 

Knaben, in neueſten Muſtern und Far— 
ben. Es ſind dies doppelbrüſtige An— 
züge, Norfolf-Anzüge und Matrofen- 
Fragen-Anzüge; au& fo dauerhaften Stoffen tie Serges, 
Ihmarze und blaue Cheviots, Iiweeds, fanch Caffimeres u. 
}. m. gemadt. Speziell Freitag zu 1:50, 
5.00 Frühjahrs = Anzüge für Knaben zu 83.95: Alle Größen 3 bis 


16. Drei Stüde, Etonz, Rufjian Blouſe- und Norfolk— 
und Doppelfnönfige Ef ffette, in ſämmtl. modernenFar— 3. 95 
hen und Muftern, für 3.95. 
75c reinwollene Knichofen für Knaben, 25c: Alle Größen 3 bis 16. 
Die größten Werthe in Knichofen, welche je offerirt wurden. Won 


reintoollene blauen u. fchtwarzen Cheviots, fanch Caſſi— 
meres und Tweeds gemacht, Paar an einen Kunden, 250 
damit mehrere Vortheil haben. Herausf.-Preis iſt 
Mehr 5.00 ſeidene unterröcke zu 3.50 
ö——— ————————————— EEE 
Der Schneeſturm hat die Damen nicht von einem Beſuche des Großen Ladens 
nach dieſen hübſchen ſeidenen Unterröcken abzuhalten 
vermocht. In dem Aſſortiment befin den ſich ſchwarze, 
mit Plaiting und hohlgeſäumten Ruffles und einfache 
und farbenwechſelnde, mit Graduting Plaiting Fuß 
Ruffle. Regulärer 5.00 Werth. Herausforderungs-Verkaufspreis, 3.50. 
Seidene Unterröcke, von Simons beſter 
Qualität Seide, alle Schattirungen, 85. 
250 Unterröcke, von mercerized Sa— 
teen, für 1.00. und Spitzen⸗ Einſat, 8 


Unterröde, fhwar; und weiß geftreift, Waſchechte Ginghanm—⸗ ——— Flounce 
zwei Ruffles, 390. am Bottom, 256. 


Nachtgewänder für Damen, leicht beſchmutzt, von Nainſook, Cambric oder Muslin 
gemacht. Regulärer 1.00 Werth, Herausforderungs-Preis, 50c, 


Muslin Umbrellas-Beinkleider für Damen, 15e., 


Meike Unterröde, u Spitzen 
Einſatz oder Ruffle, 450. 
Weiße Unterröcke, * EM Glounce 


und 


$14 Mäuner-Anzäge zu $5| 


Obgleich der Preis nur $5 beträgt, enthält diefe Partie Rs 

doch eine außergemöhnlich feine Auswahl in ganzmollenen — 

10.00 bis 14.00 Anzügen. Alle Größen, 34 bis % 

42, fomohl einfach- wie boppelbrüftige Faconz, Pr 

beitehend au3 Anzügen aus Chepiot8, Fancy : . 

Caffimeres und Tmeebs. Schnitt in den neue- P 8 

ſten Moden. Hand-padded Schultern. — Wirfliche 10.00, W 

12.00 und 14.00 Werthe. Speziell zu 5.00. 
18.00 Cravenette⸗Röcke für Maänner, 10.00 

Ein Frühjahr-Ueberzieher und Regenrock zuſammen für 10. 00 — 

Neueſte Frühjahr-Effekte, 52 Zoll lang und mit bre 

ten handwattirten Schultern. Regular verkauft 5] 0 

18.00. Herausforderungs = Verkaufspreis 10. bo, 


3.50 bi8 5.00 Männer-Sofen, 1.50 
Pofitiv die beften je von uns offerirten Werthe. Kein Paar in der 
und 5.00 Hojen. Die Partie umfaßt die feinften imp. 
Morfteds, in jehönen, feinen Streifen, helle, dunfle u. I 50 
® 
2.00 Damen: Schube zu 97ec 
— — ————nn —— En — ——— — — 
Schuhen. Patentleder- und Kid-Schube, in Hübfchen Facon2. 
( Glänzende und matte Kid-Obertheile. Vorftehende u. leichte 
97e macht fie zu einem wirklichen Bargatn. 
Hier find gerade 1,940 Paar Damen-Orfords in 1904 Frühjahr: 
dem Fu nicht zu bemerfen find. Wir garant. die 
Dauerhaftigkeit. Franz, Guben, Military u. nie: 1 69 
— — 
e, in allen Größen, Patentſpitze, feine Kid, 
rent © oblen, ———— Dauerhaftigkeit garantirt. 8 
m d ze Damen: und Männer : Schuhe zu 1.98, 
205 sn heGelegenheit, die wir — fee. — 


Partie weniger ald 3.00 werth. Die meiften jind regul. 3.50, 4.00 
mittlere Farben. Herausforderungspreis 1.50. 
Dies ift eine Herausforberungs- Offerte von 1000 Paar 2.00. Damen: 

Sohlen. Alle Größen. Der Herausforberung? = Preit bon 
Styles. In der Fabrik beihädigt. Fehler fo gering, dak fie auf 
drige AUbjäte, Patent Kid > Kid Leder. 

Ic 
he ı | | — 2 


Self-trimmed, 1.45. 


1.50) 


IR 


-Abendpoit, Chi 


Bie Frauen heifen. 


Verbände zur Reinigung von 
Straßen und Gaflen. 


Groceries auf Rädern. 


Die Regiftrirung größer, als anfänglicy be- 
richtet. — „Die reine Anarchie‘ .— Laverly 
als Belfershelfer der Glüdsfpieler. —Alte 
und neue Straßenbahnmwagen. 


Am Montag Nachmittag merden 
Vertreter von achtzehn Verbefferungs= | 
Gejelichaften aus allen. Stabttheilen | 
mit dem Chicago MWoman’s Club im 
„Bine Arts Building“ behufs Grün— 
dung eines neuen Hauptförpers zu= 
fammentreten. Lebterer bat fich Die 
Aufgabe geitellt, auf Säuberung der 
Straßen undGaffen hinzumirfen, und 
will gleich an’3 Werk gehen. Die Un 
ternehmer find nämlich mit dem Ber- 
bande der Verbefferungsgejellichaften 
unzufrieden, meil dieſer in das 


Schlepptau von Politikern gerathen 


ſein und ſich ſeinen eigentlichen Auf— 
gaben nicht mehr widmen ſoll. Die 
neue Vereinigung ſoll den Namen 
„League of Neighborhood Improve— 
ment Clubs of Cook County“ erhalten. 
Angeregt wurde die Bewegung von 
Prof. Zueblin von der Chicagoer 
Univerſität, Frau John O'Connor, E. 
C. Wentworth, Frau Johnſon und 
Jas. Ennis von Rogers Park. | 

Zu der Verfammlung am Montag | 
find eingeladen morben die Verbeffe- 
rungsgeſellſchaften: 
trat Hubuen Part, Morgen Part, 10. Mach) Eib- 
weſtſeite, "Blue Island, 9 Er — City, 
Uuftin; Etemart Avenue, Weit End, Weſtſeite, 
Kenwood, Douglas, Ravenswood, Rogers Bart, 

In der Wohnung von Frau Potter 
Palmer. wird morgen Nachmittag eine 
„Berbejjerungsgejelichaft der Nord- | 
feite” gegründet werden, und fchon | 
beißt e3, daß für jedes Straßengeviert | 
in ber Stadt ein ſolcher Klub in's Le- 
ben gerufen werden jol. Auch auf der 
Meitjeite dürfte eine „meißbeflügelte | 
Brigade” gebildet werben. 

* * * 


Die Zufammenftelungen’ des Wahl- 
rathes über die Regiftrirung am leb-, 
ten Dienftag zeigen, daß Iebtere noch | 
größer war, als man nach den Polizei- J 
berichten annahm. Nicht 74,930, ſon— 
dern 78,207 Bürger haben fich in die 
Wählerlifien eintragen laſſen. Ge— 
ringer als nach dem erſten Bericht iſt 
die Regiſtrirung in der erſten Ward, 
um 1408, in der ſechſten um 260, und 
in der fiebenten um 1588. Die Regi- 
ftrirung war folgende: 

a Wards 


Ansaef. 78,207 


Die größte Zunahme war in ben 
republikaniſchen Wards. 

In der dreizehnten Ward wurde 
Ald. L. P. Frieſtedt durch Zuruf wie— 
der als republikaniſcher Stadtraths— 
Kandidat aufgeſtellt, und in der 35. 
Ward ſtellten die Demokraten den 
Grocer Geo. C. Burk, 1610 W. North 
Ave., als Stadtrathskandidaten auf. 


* * * 


Die Verfammlung der Grocer3 und 
anderen fleinen Gemerbetreibenden 
auf der Gübdfeite in ber Halle 4358 
State Str. zu Gunften der Erhöhung 
der Haufirer = Lizenfen, auf $50 das 
Sabr, geitern Abend war ftarf befucht. 
Zußunften der Lizenserhöhung wurde 
geltend gemacht: Daß dieStraßen und 
Gajfen mit verfaultem Gemüfe gefüllt 
find; daß die Hausfrauen in ihrer Ar— 
beit geftört werben; daß unerfahrene 
Hausfrauen mit verfaulten Früchten 
betrogen werden; daß die 5000 Gro— 
cer3 in Chicago Miethe und Steuern 
bezahlen und 20,000 Stimmen fon= 
troliren; daß die Haufirer die Erneue- 
rung ihrer Vierteljahrs-Ligenfen „vers 
geffen“; daß die Haufirer auch mit 
Eingemadtem und Ciern handeln, 
fürmliche Grocerie8 auf Rädern ein- 
richten. 

In den Reden murde der Bürger> 
meifter wegen der Gepflogendeit, Haus 
firerligenfen frei ausgujtellen, jcharf 
angegriffen. Die hohen Preife für 
PVorterhoufe und Sirloin wurden da- 
mit vertheibigt, daß dad Publikum 
Willens fei, jolche Preife zu bezahlen. 
Nur Kartoffeln, Eier und Kohl feien 
in biefem Winter ungewöhnlich theuer 
gewwefen, erklärte Herr 9. 3. Honz. 

‚Zum Schluß der Berfammlung 

wurde für jede Ward ein Ausfchuk 
bon zwanzig Gejchäftstreibenden er- 
nannt, um die Stabtrathafandidaten 
zu verpflichten, für jene Vorlage zu 
ftimmen. 

Ueber 250 Berfonen traten vor den 
Südparffommiffären geftern für bie 
Anlage eine Seeuferparf3 zwiſchen 
ber 99. und 102. Str. ein, und erfuh- 
ren dann, daß das fchon befchloffen fei 
und daß im Frühjahr mit den Arbeis 
ten begonnen werden mürbe., 

Da die Penniglvania-Bahnagefell- 
Thaft fich nicht verpflichten wollte, ei= 
nen Wärter anzuftellen und die Geleife 
binnen jechs Jahren höher zu legen, 
fo wurbe - ihr Gejuh um Erlaubnif 
zur Anlage eine® meiteren Schienen- 
ftrang3 über den Garfield Boulevard 
abgelehnt. 

* * 

Jas. MeCann, 1088 W. Madiſon 
Str., fagte vor der Polizeibisziplinar- 
behörbe aus, ıdbak bie Geheimpoliziften 
—*— erth und Hurley von der Wache 

rt Warren Abe. in ram Haufe 


| 5* — je me E aut 


Arrt 4 


2? , 


beit eines Tage 


_ WINTHROP’S 


ieren-Ihee 


zul 


telö erzielte. Einen Morgen an’3 Bett gefeffelt von fchredlichen Schmerzen, Urinverftopfung, Entzündung und hohem Fieber, ijt eg ihm möglid), 


: D e 3 zeigt das thatfächliche Ergebnif, das ein hervorragender Chicagoer Gefhäffsmann durch eine 24ftündigeAnwendung diefes wunderbaren Mit- 


durch die magische Kraft von Winthrop’s 


Nieren = 


Aber e3 ijt abjolut wahr und was e3 für ihn gethan hat, wird es auch für Euch thun. 


Winthrop's Nieren: Thee lindert alle Entzündung und Erregung der Urin-Organe in 


einer Stunde und jtärkt fie und ftellt ihre gejunde : 
anderes Mittel oder Kombination von Mitteln in der ganzen Lelt vermag dies. 


gejunde ftarle Nieren und gejunde Nieren bedeuten cinen geiunden Körper, 
: 68 ift Fein Geheimmitter! 


Die Zufammenfegung ift auf jedem Packet gedrudt zu finden. 


Winthrop's Nieren: Iihes 


Erenthälttbatfählihh die Effenz der mediz 
und Das Befte des Pflanzenreich, forgfam getrodnet, pulverifirt, gemifcht und fofort 


lihen Mineralmaffern enthalten find. 


Garbonaten. 


die wunderbaren heilenden Eigenfchaften ungefchmälert zu erhalten. 


Zwei große Heilmethoden von eminenien Verzten Der ganzen Welt an: 
gewandt, jebt zu einem großen, nie Veriagenden Heilmittel bereinigt. 


E3 heilt die Bright’fche Krankheit, Gravel und Steine in den Nieren 
und Blafe, zu häufiges oder mangelhaftes Uriniren, eine Folge von Kraft: 
berluft, irritirte Blafe und alle akuten oder hronifchen Entzündungen der 
Urin-Organe. E3 heilt Rheumatismug, Waflerfucht, Varicofe Adern, Nei- 
gung zur Lähmung, [chlechte Zirkulation, getrübtes Gedädhtnik, Nerpofis 

“= tät, Schmaches Herz, Athma, Eczema und andere Hausausfchläge und eine 
Menge anderer Krankheiten, die jeder anderen Behandlungsmethode mwider- 


ſtehen. Neunzehntel aller Krankheiten werden durch fehlerhafte Nieren ver— 

*. urſacht und bei der zehnten werden die Nieren in Mitleidenſchaft gezogen. 
Dies iſt vollſtändig erwieſen in unſerem eigenen Konſultations-Zimmer. 
Unſere Regiſter zeigen, daß von je 100 Perſonen, die unſeren Rath ſuchten 
wegen irgend eines Leidens, das der Geſchicklichkeit des Hausarztes geſpot⸗ 
tet hatte, wenigſtens 90 nach ſorgfältiger körperlicher, chemiſcher und mi— 


Nice und Eaboraforien, 
* Der ganze drilte Floor, 


ben wir gerade genug,” antwortete 
Präfident Somell. „sch bin bier ala 
Bürger und::habe Rechte, die Sie ach: 
ten müffen,“ proteftirte Starr, indem 
er jich entfernte. 

Polizift Wolaver ließ einen Gefan- 
genen entlommen; das foftet ihn einen 
Monat Lohn; einen Raufch büßte der 
Bolizeitutfcher Mortenfon mit zehn 
Tagen Lohn, und einen halben Mo- 
natslohn verlor Bolizift Hoppe, mweil er 
nach der Polizeiftunde in einer Wirth- 
Ichaft war; Bolizift Drefcher von Ir— 
ping Park wurde von der von Mary 
Hennefjy, 194 N. Clark Str., gegen 
ihn erhobenen Anklage anſtößigen Be— 
nehmens freigefprochen. Die Ankla= 
gen der Trunfenheit und Pflichtver- 
jäumniß gegen Polizift Fiſcher wur— 
den niebergejchlagen, weil Fiſcher un— 
längſt bekanntlich in's BR ge= 
bracht werden mußte. 

* * * 


Polizeirichter Caverly iſt den Lot— 
tobuden zu Hilfe gekommen mit der 
Entſcheidung, daß die Polizei nur auf 
Haftbefehle hin die Beſitzer und Be— 
ſucher der Wettbuden feſtnehmen darf, 
ſelbſt wenn ſie dieſelben auf friſcher 
That erwiſcht. Auch dürfen die Ver— 
haftungen nicht auf Grund von „John 
Doe“-Verhaftsbefehlen erfolgen, ſon— 
dern nur auf Grund der von den 
Ueberrumpelten angegebenen Namen. 


Deutſchland 
heilt Schwindſucht! 


Dieſe wunderbare deutſche Erfindung hat die 
Krankheit überwunden. 


Dieſes Bild zeigt den Koch' ſchen Einathmungs- 
Apparat, mittelt welhem das Wunderbare „Xitbers 
culine"-$eilmittel, welches Schwindjugt und Alttıra 
beilt, mit heilenden, öligen Dämpfen verbunden wird, 
die bierdurd direft ım die Lungen und Luftröhren 
geathnet werden können. Die vernünftige und los 
giiche Behandlung trägt das Se Imittel. Direft nad 
dent Sib. der a um die Keime und heilt 
— 

Dr. Etwa —* Mann der Roh Yung Cure 
in Ga uns —— dieſes wunderbaren Ap⸗ 
parates, war Fürzlid in d ie office zur Bontite 
tatten und hunderte don tienten ſprachen mit 


— — St 55 Rn iſt in 


Der Richter fprach daher die in den 
Häufern 94 Ban Buren und 116 
Monroe Str. verhafteten neungzehn 
Perfonen frei; die Fälle der Budenbe— 
iger bat er bis zum 24. März ver- 
ſchoben. Hilfs-Polizeichef Schuettler 
glaubt \aber troß diefes falomonifchen 
Richterfpruh3 den MWettbuden den 
Garaus machen zu können, und Ald. 
Badenoh wird morgen Nachmittag 
dem Sonderausfhuß für PBolizeiange- 
legenheiten Vorfchläge machen, die da= 
rauf auslaufen, den Wettbuden den 
Gernfprechdienit zu entziehen, was, ent= 
gegen der Anficht der Chicago Tele- 
phone Eo., nach einem Gutachten des 
Hilfsforporationsanmwalts Serton aus 
dem Grunde möglich ift, weil nad) ei- 
nem alten Rehtsjat jede gejetliche 
Einrihtung ungejeglih wird, fobald 
fie ungefeglichen Zwecken dient. 
m * * 

In Nelſons Halle, 687 W. Chicago 
Ave., erklärte geſtern Abend Alderman 
Maypole in einer Verſammlung der 
Verbeſſerungsgeſellſchaften der 14. 
und 15. Ward, daß die Union Trac— 
tion Co. auf der Straßenbahn an der 
Chicago Avbe. keine neue Wagen ein⸗ 
ſtelle, weil das Publikum die alten 
vorbeifahren läßt und ſich auf die 
neuen drängt. A 
daß die Straßenbahnfrage nicht vor 
einem Jahre geregelt werden würde, 
und Ald. Anderſon machte auf die 
Empfehlung des Raths für örtliche 
Verbeſſerungen aufmerkſam, denFahr— 
damm an der Marſhfield Ave. und 
anderen breiten Straßen in jener Ge— 
gend zu verſchmälern, um zwiſchen dem 
Fahrdamm und dem Bürgerſteig Ra— 
ſenplätze anzulegen. 

— — — — 


Stapellauf. 


Der Dampfer „Miſſouri“ in Sonth Thicago 
den Wogen übergeben. 


Auf den Werften der „Chicago 


Shipbuilding Co.“ in South Chicago | 


lief geitern der Dampfer „Mifjouri” 
vom Stapel. Frl. Glabys Wilbur, 
Tochter de3 Präfidenten James 2. 
Wilbur von der „Royal Truft Eo.“, 
vollzog den Taufatt. Der Stapelauf | 
ging glatt und ohne den geringjten 
Zmwifchenfall von jtatten. WS Das 
mächtige Fahrzeug fich Tangfam in Bes 
mwegung jehte, zerfchellte Frl. Wilbur 
mit den Worten: „Sch taufe Dich 
‚Miffouri‘,“ eine Ylajche Champagner 
am Buge des Schiffes. 

Nach dem Stapellauf fand in den 
Geſchäftsräumen ein Feſteſſen für die 
Angeſtellten ſtatt. Die „Miſſouri“ 


wird den Verkehr zwiſchen Chicago 


und Mackinac Island vermitteln. Das 
Fahrzeug ift 260° Fuß lang und kann 
350 Kajütenpafjagiere aufnehmen. 


— — — — — 
Stat:-Zurnier. 


Am näcften Sonntag, den 20. 
März, beginnend Punkt 3 Uhr Nach» 
—— findet im Sherman Houſe ein 

hicago Skatberband veranſtalte⸗ 
ee 2 tatt. gs werben 


id. Beilfuß meinte, | 


Thätigfeit in ein paar Tagen wieder her. 


Ihee am näditen Tag an feinem Pult zu arbeiten. Scheint das nicht munderbar? 


Kein 
63 mat 


Es iſt kein Erperiment! 


| &3 hat Taufende geheilt und e3 wird auch Euc 


bon Xiih 


froffopifcher Unterfuchung ala 


bejteht aus der Natur eigenen vegetabilifchen Heilmiteln, zufamı 
tum, Sodium, Magnefium und Botaffium, 
ziniſchen Mineralwaſſe 
auf Flaſchen gezogen in luftdichter Verpackung, um 


ch heilen. 
nen mit Phosphaten und J 
wie ſie in den natür— 
er der Welt 


an irgend einer Art Nierenbeſchwerden lei— 


dend befunden wurden. Und in den meiſten Fällen hatte Niemand die wahre MW 


Urſache des Leidens erkannt. 
Kauft heute eine Flaſche von 


Winthrop's Nieren-Thee 


* Eurem Apotheker; wenn er ihn nicht hat, bringt * fchiet einen Dol- 


far dafür nach unferer Office. Gebraucht die Hälfte de 
Reit zurück und wir geben Euch gerne 3 


hr nicht befriedigt ſeid, bringt den 


3 Inhalts und wenn 


das bezahlte Geld zurüd. Gibt e3 eine beffere Offerte? 


Wenn 


Frei! 


Ihr Zwei fel wegen Eures Leidens 
in unſerer Office vor oder ſchreibt w 


hegt, ſprecht 
yegen fahmäniifchem 


ärztlihem Rath. Konfultation, Unterfuhung und vollitändiae Analyfe des 


Urin frei. 
Spreditunden-—9 bi 5; 


Be ft nnthivendig für = Ale, 
ei wird nur erreicht duch dl Berdauung. 


; MALT 
EMARROW: 


a it don der feinften Rn = Sch: L 

a Sopfen bergeitellt. D Eig 

—— dieſer Beſtar vötheile pet ken 

Magen bei der Verdauung und Mifimis 
BE lation der Nahrung und find bebilfli E 
Be bei Schaffung verlorener Gervebe, nel 
rubigen Sch! MD. 

j Telepbonirt South 37 oder Eoutb Bi 
RA 1758 und fokt eine Rifte nah Gurer 8 
* —— ſchicen. 

chidt Poſttarte für —* cht n, 

4 — Phyſicians of the Weſt 


= = Kr 


„Emi: Din 
1 


MeAvoy Nalt — Dept., R 


— — — — — —— —— ——— nn 
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Netter Profit. 


Armour ſoll durch die letzte Weizenſchwänze 
$1.200,000 verdient haben. 

Der befannte Gefhäftemann und 
| Börfenjpefulant 3. Ogden Armour, 
i ber eine erfolgreiche Weizenfchwänge in 

Mais: Meizen in’s Werk gejegt hatte, 

bat feine letter Gefchäfte in Verbin 

dung bamit erledigt. Sein Profit fol 
| nicht weniger alö $1,200,000 betragen. 
| Herr Armour befah zu einer Zeit nicht 
weniger ala 25,000,000 Buſhel Wei— 
zen, oder hatte mwenigitens jo viel auf 
Mailieferung gefauft. Anfangs No— 
vember faufte er jo billig wie 76 Ct3. 
ber Bufhel, während er bis zu $1.09 
verfaufte. 

Es heißt, daß dies die größte und 
erfolgreichjte Weizenjchwänze war, die 
je in's Werk geſetzt wurde. 
hatte von Anfang an nicht die Abſicht, 
die Sache bis zum „Auspreſſen“ zu 
| treiben, da frühere Erfahrungen be= | 

| wiefen "haben, daß e3 vortheilhafter :it, 

Niemand in den Ruin zu treiben. 


———) +0 ——— 


Eaivatorfeft und Secppelfeier. 


Herr Yofeph Fallbacher, der Beſitzer 
der hauptſächlich in deutſchen Kreiſen 
mwohlbefannten Speife- und Schant- 
wirthichaft „Zum mweiken Röß'l“, 242 
D. North Ave, macht befannt, baf 
am nähjten Samftag in feinem Lotal 
eine „zünftiae” Jofephi-fyeier, verbuns 
ben mit Salvatorfeit, abgehalten wird, 
Alle Die, _welche den’ fchönen Namen 
Ssofeph, Seppel oder PBeppi führen, 


Jungfrau, find zu dieſer gemüthlichen 
Feier eingeladen. Für Unterhaltung, 
darunter Vorträge eines Inſtrumen⸗ 
tal-Quartett3, ift beitens gejorat. Auch 
gefungen wird, und an einem Tänzchen 
wird es m Den füen —* —* 
üblicher n gibt es ai⸗ 
tlei Lederbiſſen. Sonn⸗ 


Winthrop -_ un — — 


Sonntags 11bis 1 


1143 45 Slale Sfraße, & 
Rehmt den Fahrſtuhl. 


U 


* 
eisen 


Verwickelter Handel. 


Eine ziemlich verwickelte Grund⸗ 
eigenthumsübertragung wurde geſtern 
Nachmittag im Grundbuchamt ein—⸗ 
getragen. Den unterbreiteten Schrift⸗ 
ſtücken zufolge hat Benjamin Arn⸗ 
beim das Grundeigenthum Nr. 311 
bis 315 Clark Sir. 
bon 8100,000 an Fred M. Clart 


| übertragen, von melder Summe $50,- 


Yrmour | 


| 


000 als Hypothet auf dem Eigenthum 
ruhen. Elcrk ftellte dann an Simeon 
Strauß einen auf $30,000 lautendben 
bierprozentigen jog. „Zrujt Deed“ zu= 
gunften von Arnheim aus. Dann ber= 
taufte Clarf das Eigenthum für bie 
Summe von $100,000 an Natron ©. 
Nußbaum von der Firma Gears, Roe- 
bud & Eo., von weldher Summe $80,2 
000 in der Form von zwei Hypothefen 
als Schuld auf dem Eigenthum ruhen. 
Die Bauſtelle, auf der ſich das Ge— 
bäude — hat eine Breite von 
Fuß und eine Tiefe von 107 Fuß 

Das aus Baditeinen errichtete Gebäude 
if bier Stod hodh. Das Befikthum ift- 
von ber. Steuerbehörbe zum MWeribe 
bon $96,000 abgejchägt. 


Omega-Del negen Erkäftung in der Derufl 
und twehen Hals. Probeflafche 10. 


Sapt, Beaity aeftorben. 


Im Alter von 68 Jahren ift in fet- 
ner Wohnung, Nr. 660 Walnut Ste, 
Capt. Thomas M. Beatiy geftorben, 
Herr Beatiy 309, als der Bürgerfrieg 
ausbrach, mit in's Feld und wurde 
bald, als Belohnung für ſeine bewie 
jene Tapferkeit, zum Leutnant er» 
nannt, und kurz darauf zum Haupt ° 
mann. Nac Beendigung des Striege 
erhielt er eine Anftellung im Chicagoer 
Boftamt, und brachte es im Laufe der 77 
Jahre zum Poften des — —— ER 

Abtheilung für Poſtſa 
Klaffe. Diefe u * 
inne, als er ſtarb. 





für die Summe 


Kılll I 


STATE UND VAN BUREN STRASSE 


Boftbefteiungen forgfältig ausgeführt. 


Telephone Private Exchange 6. 


Hochmoderne Eton Suits, 6.50 


Elegante Promenaden-Nöcke, 1.98 


Heine neue Eton Suits, ſehr ſpeziell für den Freitags-Verkauf—von fanch reinwoll. 
Miſchungen gemacht, in Iohfarbig und grau, ohne Kragen mit breitem jpigem Cape, 


bone 


Herring: 


neue Facon Aermel, mit ausgezeichneter Seide gefüttert, m. jeparatem Gürtel, jehr volleglar: 


ing Rod, Eton und Rod mit fanch Braid und dazu pafienden Knöpfen bejekt, 
diefer Suit erwies fich als einer der leichtverfäuffichften, und ift im regul. La: 
ger zu $12.50 marfirt, am Freitag fommen öiefe Suit3 zum ®Perfauf als 


extra jpeziell für 


Unfer neuer angezeigter Frühjahrs = Suit für 


10.75— genau wie Bild gemadt, Tragenlos3 
mit dreifachen Cape, Eton Effekt, garnirt m. 
erhabenem@&ording, jeid. Veit, Coat m. Atlas 
gefüttert u. hat einen feparaten breiten tuded 
Beau de Soie jeid. Gürtel, voller 9 Gore 
Tlaring Rod, mit erhabenem Cording bejet, 
um zum Goat zu paflen, Dual. in’ diefem 
Suit ift fo gut wie in unjerm $18.50 Klei- 


dungsftüd, alle Warben in a 
10.75 


Suiting, 


6 5 9 

.) 

Viele moderne neue Suits für $15 — Qualität 
u. Facons, welche andersivo zu $25 als bil- 


lig betrachtet werden würden— Eure Ausw. R 


"bon 6 verfchiedenen Facons, in Etons, Milt- 
tär Coat= und Blujen-Effeften, Doppel- und 
einfachtnöpfig, von feiner Qualität Broad: 
cloth, Eheviot, Granite und fancy Mijchun= 


gen, hübſche Flarin-Röcke, jede Facon Hübjh Mi 


garnirt, dieſe 325.00 Werthe für 


815 


Cheviot, Broadcloth und fancy 
Diefe zwei eleganten Facons 


Schwarze Tuch 


Capes f. Damen, 
ertra feines Seis- 
den curledBoucle 
Cloth, 
lang, 100zÖlliger Smweep am Bottom, beites © 


Futter, m. Pelz kantirt, $7.50 Werth 


$6 jeinene Waifts für 2.98—1000 elegante Waifts, in 
vielen Facons, für Abends und bei Gefeilichaften, alle 
Farben, in Taffeta, Rouiftne, Erepe de Chine, Peau 
de Chine und weißer japan. Seide, pofitive 


$6 Werthe 


Damen = Wrapperd, perſſiſche 
Sannelette und Standard 
ercales, in fhönen dunklen 
Muftern, Braid und Ruffle 
bejegt, feparates Waiſtfut⸗ 
ter, volle wette Röde, mit 


tiefer Flounce, 75c 


$1.50-Weribe zu 


Nähte, 


bier zu 


in VBromenaden = Röden, ges 

nau wie Abbildung, $1.98— 
Auswahl von 500 hiübfch ges Aus: 
ichneiderten Rüden, amfyreiz mabl 
tag zum erften Mal zumBers * 
kauf ausgelegt, von ausgez. Stirts 
Qualität Oxford Melton, 1.08 
elegant Schneider ſtrapped 

u. mit Knöpfen beſetzt, Lap 
Nähte, am Bottom ſtitched, 

35 bis 43 Zoll lang, dieſe 
84.00 Werthe 


32 Zoll 


.50 


2.98 


Lohfarbene Covert Jackets, Sei⸗ 
de gefüttert, vorzügliche Qua⸗ 
Iıtät, elegant geiteppte Sapped | $2 
odärmel mit tiefen 
Manihetten und Mod-Kragen, 
in allen Größen, 
the, ſehr ſpeziell 


und 88 Shirt-⸗Waiſts, 630 — SZ 
ein wenig beſchmutzt, in Lawns, 
Organdies, fanch Veſtings, Ma— 
dras und ſchwarzen Mercerized 


Waiſts, fpeziell 


7.50-Werzs 


EXTRAS 1%; 


BREREIESZETERETEN 
Damen ⸗Taſchentücher, einfach weiß, hohl⸗ 
efäumt, initialed, boblgefäumt mit 

anch farbigen Borders, einfach meiße 
oblgefäumte mıt fanch beftidien Eden, 
mwertb 10c, Eure 3ic 


Auswahl zu 

' Beine Glacehandfhuhe fir Damen, ganz 
tadellos, reguläre Waaren, fein bejchä= 
Digtes oder Job Paar dazwijchen, reg. 
Yusmahl von Größen und Karben, $1 
und $1.25 Handjchube, 47€ 
Freitag zu....- ke 


Salz: ımd Pieffer-Shafers, geichliffenes 
Glas, mit jchweren Sterling 250 
Tops, ſpeziell für Freitag 

— — ——* 44 * f — 

Nickel Augengläſer, ausgetattes mit fei⸗ 

nen import. franzöſ. Knien — 


regulär zu 45c verfauft, fommt 
Freitag bierher u. jucht aus zu 10€ 
Sterlingfil- 


25 Schmudmwaaren zu 5c—©i 
ber Scarf Pins, goldplattirte car 
Pins, Hutnadeln, Brojhen, Sajhpins, 
Krgaenfnöpfe Sets, u. |. m., eine Une 
zahl von Bargains zu dem jpe- 5e 


ziellen Vreiſe von 
Siheeren— Die Griffin Cutlery Compant) 
berfaufte ung ihre Reifemujter und Hei- 
nen Rartien von Scheeren, Stid- u. res 
ul. 50c und 25c Dregmafer-Scheeren, 
ür Freitag, im Mejjertvaaren- 10 c 
Department, zu 


atties, ein föftliches After-Din- 

— Bunte in Peppermint, Winters 
green, Chocolate, Maple, Einnamon 
etc., Die beliebten Flavors, regul. Preis 
95 — am Freitag, 15€ 
per Pu 


one... ⸗ 


Bänder⸗-Bargains. 


inſei anch Louiſine Haar⸗ 
ee —2 
Fanch Louiſines, 8 Zoll breit, M..... Be 
Schott. Plaid Bänder, 1 u. 14 Zoll.. be 
Weiche reinſeid. Taffeta, 83., M..... IOe 
85-301. Zouifine Band, alle Farben.. ..15c 
Weihe Seidentaffeta, jhmwarz getupft 1dc 


Beliebte Korjets 


riets, Opds und Ends, einfhl., 
en Kite und niedrige el 
i ront, 

st, für 2c 
Blmerican Lady Korfets, ftraight Front, 

fpigenbef. oben und unten, 

regul. au $1 verkauft 
Geſtrickte Kinder⸗Waiſts, Nazareth 

Kacon, mit Knöpfen, zu nur 


— "Gebt i Muslin | Silfoline. überzog. 
er Comfortable8 — 


x * Bett⸗ Tücher — 
ar Adel ie. 1.00 


 Muslin Kiffenbezüge, 42 bei 86 

 Sateen Comfortables.............. 1.50 
h , gefäumt 3. Gebraud......50c 
" Wettdeden, Marjeilles Mufter........8öe 


Earriage i 18, neuejte Facons, feines 

— u Be Börfe u. Karten- 95€ 

2 fäichehen, werth $2 

.. Werift Bags, aus Walrofleder, mit Börfe, 
SE gidel- oder vergold. Geitell, 50c 
an En Ghntelaine Bags für 
riſt⸗ ine 

 ginder, jehr gut a 5 1dc 


Zafel-Litöre | 


alter Monogram NHe, — bier 
— 707 


alter Guckenheimer Rhe; 


11.36; 50 


m... .—.—.—.......".. 
> 3 * 


⁊ 


bans und große Facons, in ſchwarz, weiß u. 
farbig, wirklicher Werth 1.25, 
ſpeziell für Freitag zu 

Ungarnirte Hüte, mit ſancy Strohkronen und 


Chiffonn, Mull-e oder Spitzen-Rän— 
der, alle Facons u. Farben, fpeziell. A9e 


100 Dutz. große fanch Kränze, aus allen Sor⸗ 
ten Blumen gemacht, paſſend für —XX 


Kinder und Miſſes, ſpeziell. ... 
Hier iſt eine Gelegenheiteinen Aeber— 
ro 0d. Heberzieher für $d zu kaufen 


810 und $12 Männer = Ueberzieher zu $3 — Lohfarbige Weber: 
röfe von legter Satjon; Orford Meberzieher von mittel- 
ichiveren und Winterftoffen, reguläre $10 und $12 Par: 
tien — Freitag zu 
m Safiimere Männer- und Küng: 
J lings-Hoſen, ſolide, dauer: 
hafte, gut gemachte Hoſen, 
mehrere begehrensw. mittlere 
und dunkle Farben — für 
Männer 9560; für 
| Sünglinge 
Norfolt und doppelbrüftige Knaben-Anzüge, Alter 6 bis 16 Jahre, 
neue, hübjche reiniwoll. Tiveeds, Cafjimerss und Homejpuns, helle 
mittlere und dunkle Karben, gute F3-Merthe — 
zu 
Schwarze und blaue Meften- 
Anzüge — Uler 7 bis 11 
Sahre, reine worfted und 
genäht mit Seide, fein ge= 


macht, regul. $5= 2,50 


Werthe 


Billige Herren: Ausitattungs: Artikel 


Hemden zur Hälfte — in dunfelfarbigen Bercales und hellen und 
dunfelgereiften Negligees, Freitag — ertra [peziell 25 


25 Halstradhten, in farb. Seide und 
Satin, mehende Enden, 
Hands, Bow und String Ties 
fpeziell 

Neue Frühjahr-Halstrachten, in einer 
großen rar neuer Farben, your: 
in Hands, String Ties 2 
Tecks uſw * 250 


$7.50 und 810 Jünglings-An⸗ 
züge, 3.75 — Alter 14 bis 
20 Jahre, Auswahl von fchive- 
ren, mittelichiweren oder Teich: 
ten Stoffen — ungefähr 200, 
dauerhaft, 


Anzüge, Alter 3 bis 12 Jahre. 
— Gen. Miles in Khaki und 
Cowboy = Anzüge in blau, 
Blouſe und langen 

Hofen 


750 NegligeesHemden, in hellen und bunt: 
len fancy Streifen und Bunt: 
ten, — Freitag 

NahtsHemden, zu weniger als Koftenpreis 
des Stoffes, gute Dual. Mus: 
lin, hübjch bejegt 


Balbriggan Unterzeug, Hemden mit franz. 
Hals, und Unterhojen mit dop= 25C 


peltem Sik 
Bargains in Schuhen und Rubbers 


Mehrere taufend Paar, die von einem öftlichen yabrifanten gefauft wurden, 
und zwar bedeutend unter den Herſtellungskoſten. 


Muſterſchuhe für Männer u. Damen — 


alle Schweren, ſchlichte u. ge— 
rippte Balbriggans, zu 


Rartie 1—5c weiße Blant:Tapete, R. Jo 
Partie 2—6c Glimmer Tap., dunt., R. 2o 


Sparet an Toiletten 


Pozzoni medicaten Face PRowder....23e 
Mme. Yales Cream, $1 Größe.......59o 
Sana: Dil ButtermildSeife, Stüd....5eo 
Sheffield Tooth Bafte 1 
Guerlains Yidy Parfüm, Unze 

——— Zahnbürften............. ae 


Pfv. Padet reiner 


hunderte dv. Paaren, follten zu .$2 
verfauft werden........ ee sr dt 
Damen- u. Männer-Muifterflipper8 — 
1, 2, 3 u. 4 Strap Sltppers, Patent 
. Kid; Mligator-, Seal-, Patente, 
Kid⸗, Goat u. Velvet Dpera Slippers 
fir Männer 
Neue —— Knaben⸗ u. Mädchen⸗ 
für Damen, leichte, | ihube, in Kid- u. 
—— u. ſchwere un u Freitag 
Sohlen, | verfauft 
2.48 u 1.95 zu 
Gummifchuhe für Damen und Kinder, alle Facons, 29r. 
Banferott-2ager von Tapeten 
Das Bankerott-Lager der Union Wall Paper Eo., Nr. 211—213 Late 
Str., murbe auf öffentlicher Auktion verkauft. Wir erftanden bie beiten 
Hrühjahrs-Mufter derfelben, die mir zu einem Viertel der wirklichen Breife 
offeriren. Hier find jehs Partien diefeg bemertensmwerthen Einfaufs: 
Partie 6—Befte Sorte— 
Partie 3—-10c HübjcheGold- Tapeten, R. 4e 25C ladir teGold⸗ Tapeten, 1 
Partie 4—15c Ingrain Tapeten, Rolle. „Se 22c lad. Zile = Tapeten, 2 
Partie 5—20c hübjche Parlor:Tap., R. Se 30c Tapeftries u.Blumen, 
Tapezieren Ile d. Rolle flr Tapeten, welche von uns getauft werden. Befte Arbeit: 
KHinder-Mübten 
2000 Frühjahrs Golf-Kappen für Kna- 
ben und Kinder, fortirte 
Mufter, 25c werth 
2000 neue Frübjahrs-Kappen f. Knaben 
und Kinder, nr und fanch 
Farben, 50c 


— 42222* 


 Bunyons Paw-Pan, $1 Gröfe.. 
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Gen. Miles jr., und Cowboys BR 


Four:in- 8 


BrühjahreUinterzeug, Natural Merino, Ü 


& 90 Fr an, 


Sotalbericht. 
Die Große Oper. 


Mme. Calve als „Carmen“ vor ausver« 
fauftem Haufe. 


Man mag über Madame, Calve’3 
„Sarmen“ urtheilen wie man mag. — 
und bie Urtheile gehen thatfächlich meit 
auseinander — unbeftrittene Thatfache 
ift e8 jedenfalls, daß das hiefige Pub- 
lifum in ihr die berufenfte Darftelle- 
rin jenes jatanifchen Weibes erblidt 
und fi) willig von ihr in ihren Zau= 
berbann fchlagen läßt. Die „Carmen“ 
der Madame Galoe ift nicht Bizet’3 
„Sarmen“, fie ift die ureigenfte Schö- 
pfung von Mme. aloe und doch nie 
bie gleiche „Sarmen“. Die Sängerin 
läßt fi von der Zaune des Augen= 
blid3 vollftändig Hinreißen, unbefüm- 
‚mert darum, mas die Parthie ihr por- 
Toreibt, und in den Momenten, wenn 
ihr Temperament mit ihr durchgeht, 
müffen fich ihre Mitfpieler auf allerlei 
Ueberrafhungen gefaßt machen. So 
hatte TFelir Mottl, der geitern Abend 
dirigirte, zumeilen große Mühe, den 
Faden zmwifchen der Partitur und der 
Parthie der „Carmen“ wieder anzu: 
Inüpfen, den Mme. Calve zerriffen 
hatte, und bei einem meniger genialen 
und gemwandten Dirigenten hätte fie 
fiherlihh das Orchefter mehr wie ein- 
nal über den Haufen geworfen. Das 
Bublitum — das Hau? war, nebenbei 
gejagt, bi auf den lebten Plat aus- 
verfauft — verzeiht der Diva Tolche 
Geitenfprünge aber gern, jofern es fie 
überhaupt bemerft. &3 fteht eben fo 
völlig unter dem Banne der Künitle- 
rin, daß — mie immer audh aloe 
bie Rolle zu geben beliebt — e3 die hei- 
lige Ueberzeugung bat, fo, und nur fo, 
müffe die „Carmen“ gegeben werben. 
©o war e3 auch) geftern Abend. Mehr- 
mal3 war da3 Haus einfach elektrifirt 
und forderte jtürmifch eine Wiederho- 
lung, 3. 8. des Quintett3 am Schluffe 
ber Wirthshausſzene. Gejanglich be- 
trachtet, hat Calve’3 | „Sarmen“, die 
das biefige Bubliftum nun fchon feit 
10 Jahren fennt, gegen früher nichts 
eingebüßt, und ba auch die übrigen 


Parthieen durchgängig qut bejegt maz= | 


ren, jo fand das PBubliftum den erhoff- 
ten Genuß. Frl. Marguerite Lemon, 
melche die „Micaele” fang, litt etwas 
an Grfältung und ließ auf Anrathen 
Mottl’3 die große Arie der „Micaela“ 
im 3. Aft ausfallen. Frl. Lemon hat 
eine anfprechende und auch ausgiebige 
Stimme, die aber noch gründlicher 
Schulung bedarf. Neu für das hie- 
fige Bublitum war Herr Naval, mel: 
cher die Parthie des „Sofe“ inne hatte. 
Er murde ihr, auch darftellerifeh, in 
höchſt zufriedenſtellender Weije gerecht. 
Dasfelbe fann von Herrn ournet’3 
„Escamillo” und Herrn Guarbabaffi’3 
„Kapitän“ gejagt werden, jomie bon 
Frl. Ralph als „Frasquita” und Frl. 
Jacoby als „Mercedes“, Die Parthie 
der beiden Schmirgäler Hätte nicht in 
befferen Händen liegen fönnen, al® bei 
den Herren Reiß und Diufriche. 
Heute Abend mird rapsh? Zau⸗ 
berflöte” (in italienifcher Sprache) ge— 
geben. Die Befegung ift die folgende: 
Marcella Sembrich 
Gamille Seygard 
Louife Homer 
me. Bouton 


Papagena Camille Seygard 
( Mme. Lemon 

Drei Genien ( . Dan Drefjer 
( Mme. Mapleion 

. Gadsti 

._ Dippel 

Pol PBlancon 
Giufeppe Gampanari 
U, Reik 

. Mafiero 

Eugene Dufrihe 
Adolph Mühlınann 


Ramina 

Tamino 

Saraſtro 

Papageno 

Monoſtato 

Erſter Prieſter 

Zweiter Prieſter 

Spreder der Eingeweihten 

Zwei Tempelwächter .Maſiero, M. Dufriche 
Dirigent: Felig Mottlh. 


Morgen Abend mird Magner’3 
„Zriftan und Iſolde“ mit folgender 
Belegung aufgeführt: 


Iſolde 
Brangoene 
riſtan Ernft Kraus 
ER ET RRNR U. van Rooy 
Robert Biak 
Melot Adolph Mühlmann 
EEE REN Albert Reik 
Stimme de8 Seemanns............... Jacques Bars 
a RE M. Walther 
Diesen: 2-35. .2° 4 ee Mel. 
Beainn der Vorftelung— 7:45 Abds. 


— — — — — 
Nah Kalifornien. 


Milla Ternina 
Edyth Walker 


Zwei ſolide tägliche durchfahrende Schnell⸗ 
züge nach California via Chicago, Union Pa— 
eifie und Northweſtern-Bahn. Der Overland 
Limited (durchweg elektriſch erleuchtet) weni— 
ger als 3 Tage auf der Fahrt, fährt ab um 8 
Abends. Ein anderer Schnellzug um 11:35 
Abends. Das Befte von Allem. Tidet:Of: 
fices, 212 und 193 Clark Str. Tel.: Central 
721). 1n35,7,9,11,15,17,19,21,93,25,9,31 


— — —û — — 
Goldene Hochzeit. 


Herr und Frau Henry Goetzelmann feiern 
den 50. Jahrestag ihrer CTrauung. 


Umgeben von Freunden und Bekann— 
ten, feierten geſtern Abend Herr Henry 
Goetzelmann und ſeine Gattin Barba— 
ra ihre goldene Hochzeit in ihrer Woh— 
nung, 504 Warren Ave. Es hatten ſich 
etwa zwanzig Verwandte und nähere 
Freunde eingefunden, um dem betag- 
ten Ehepaare — Herr Goetzelmann iſt 
81 Jahre alt, ſeine Gattin 86 — ihre 
Glückwünſche darzubringen, während 
von allen Seiten Glückwunſchbriefe 
und -Telegramme eintrafen. 

Herr und Frau Goetzelmann, die ſich 
in der alten Heimath kennen lernten, 
wo ſie auch heiratheten, kamen im 
Jahre 1850 nach Chicago, wo Herr 
Goetzelmann ſofort ſich als Zimmer— 
meiſter bethätigte. Er errichtete eine 
große Zahl Bauten, die aber größten- 
theila bei dem großen Brande zer- 
ftört wurden. Kurz nad dem Brande 
30g fich Herr Goetelmann vom Ge- 
Tchäfte zurüd und jeßte fih zur Ruhe. 
Iroß des hohen Alter® von Frau 
Goeßelmann: ift ihr leibliches und gei- 


I figeg Befinden ein audgezeichnetes. 


Sie erwähnt gerne, daß fie noch nie 
eine Brille getragen hat und Krankheit 
nur vom Hörenjagen fennt. 


— Bie bie Alten fungen.—,Romm, 
Lieschen, f 


wir Bater und Mut- 
3 Bin die Mutter 


Aue 


Nun en rn ran aan ar ann m. 


Auf $500 jährlich teilt fich bie 
Erziehung jedes „Zwangjdülers“. 


Die Sadhıe wird unterfucht. 


Was Alles für die Swangsfchule benöthigt 
wird. — Derheirathete Lehrerinnen. —Die 
neuen Negeln. — Rysdons Anerbieten 
abgelehnt. 


— — 


Der Schulrath hat geſtern Abend ei- 
nen Ausſchuß ernannt, um die finan— 
zielle Verwaltung der Zwangsſchule zu 
unterſuchen. „Es iſt eine endloſe Kette 
von Neuanſchaffungen, von Pferden, 
Schweinen, Kühen, Kartoffeln, Kö— 
chen und kurzen Hoſen, und Niemand 
kann ſagen, wann das einmal aufhö— 
ren wird. Die Ausgaben werden be— 
ſtändig größer, und es ſcheint mir, als 
ob wir unſer Geld auf jene Anſtalt 
verſchwenden. Ich greife nicht die An— 
ſtalt als ſolche an, und ich erhebe keine 
Anklagen auf Mißverwaltung, aber 

ich glaube, daß wir mit einem Zehntel 
der gegenwärtigen Koſten denſelben 
Zweck erreichen könnten,“ alſo ſprach 
Herr John F. Wolff, und fuhr dann 
fort: „Ich rathe dringend zur Ein— 
ſtellung der Verſchwendung. Jedem 
Geſchäftsmann muß es als Thorheit 
erſcheinen, wenn er für ſolche Ausga— 
ben ſtimmen ſoll. Ich erhebe keine Be— 
ſchwerde über die Anſchaffung von 
Materialien, aber ich halte es für Un— 
ſinn, mit zehnjährigen Knaben eine 
Farm zu bewirthſchaften. Wir kau— 
fen Schweine und mäſten ſie; dann 
kaufen wir mehr Schweine. Wir kau— 
fen Kühe, dann entdecken wir, daß ſie 
keine guten Milchkühe ſind, und kau— 
fen mehr Kühe. Wir pachten Weide— 
land für die Kühe und dann kaufen 
wir Dungſtoffe. Wir können die 
Milch billiger kaufen, als durch ſolche 
Wirthſchaft beſchaffen.“ 

„Die Stadt gibt jährlich mehr Geld 
aus, und die Welt wird größer“, ent— 
gegnete Präſident Harris. 

Nun folgte eine allgemeine Erörte— 
rung, bei der Herr Thompſon alsVor— 
ſitzer des Ausſchuſſes für die Zwangs— 
ſchule die Ausgaben, welche zu Herrn 
Wolffs Kritik Anlaß gegeben hatten, 
vertheidigte. Der Ausſchuß hatte, wie 
ſchon berichtet, unter Anderem fol— 
gendeAnſchaffungen empfohlen: Zwölf 
Ferkel zu je 8250; vier Kühe zu je 
$62.50; vier Pferde zu je 8200; Pach⸗— 
tung bon vierzig Ucres Meideland für 
die Kühe und Pferde, $170 für Dung- 
ftoffe; $200 für Rafenbefprenfler; 
$200 für verfchiedene Thiere; H1800 
für Sämereien und Geräthe; $3000 
für kurze Hofen und andere Kleidung; 
$13,000 für Groceries; Anftellung ei- 
nes Hilfgmafghiniften zu $75 den Mo- 
nat. 

As Herr Wolff meinte, daß die 
„neunfhmänzige Kate“ zu wenig in 
Anwendung fomme, griffHerrThomp- 
fon das auf. „Die „neunfchwängzige 
Kate“ Haben wir feit vielen Jahren 
gehabt,” fagte er, „und dennoch gibt e3 
ſchlechte Jungen und Gefängniffe.” 

„Da jtimmt doch etwas nicht,“ er- 
bob fi) nun Herr Thorp. „Diefe Zif- 

fern, wonach die Beföftigung der Kin— 
der fich auf neunzehn Gent3 den Tag 
für jedes ftellt, haben nichts zu bebdeu= 
ten. Wir vermilligen $75,000 das 
Sahr für jene Anftalt, es fommen auf 
jeden der dort untergebradhten 150 
Knaben alfo 8500“. In ähnlicher 
Meile äußerte fih Dr. Hartung, und 
Vorfiger Harris ernannte daraufärn. 
Hartung zum Mitglievde des Unter: 
fuhungsausfchuffes, melcher außer: 
dem aus den Herren Domney, Tilden, 
Mark, Wolff und Ihompfon befteht. 

Das Anerbieten des Unternehmers 
E. U. Rysdon, ihm angeblich zu viel 
bezahlte Iaufend Dollars zurüdzu- 
geben, wurde abgelehnt, und die Sache 
dem zuftändigen Ausfhuß zu meiterer 
Unterfuhung übermiefen. 

Der Merchants’ Club theilte in ei- 
nem Schreiben feine Genugthuung 
über den Plan der Gründung einer 
Handels-Hochſchule imHauptgeſchäfts— 
viertel mit und verſprach dem Unter⸗ 
nehmen größtmögliche Förderung. In 
dem Schreiben war auf ähnliche Schu— 
len in New York und Philadelphia Be— 
zug genommen. 

Genehmigt wurde die Penſionirung 
von drei Lehrerinnen, Katherine Eiler 
bon der Pulaski-Schule, Jennie Clan—⸗ 
cey von der Langland-Schule und 
Bridget Egan von der Holmes-Schule. 
Frl. Chancey begann im Alter von 
ſiebzehn Jahren zu unterrichten, und 
tritt jebt nach zmanztagjähriger Dienft- 
zeit zurüd, um fich zu verheirathen. 

Die in den lehten dreißig Jahren 
erlaffenen Verwaltungsregeln find zu- 


TE 


Habt Ihr eine 


Wunde Kehle? 


Laßt e8 nicht damit jo weitergeben, 
es mag gefährlih werden. Geht zu 
Eurem Wpotheler und verlangt 


TONSILINE. 


TONSILINE if das * 
—— der Welt. Xonfiline 

u nur yaı Re —— 
des and el⸗ 


—— für mehen Bund, 
e 
Sie and. Pekune, 


Theure —— 


———⏑————— ——— mm 


Außerordentliche Werthe für 


Bargain 


-Freitag. 


Eine ſpezielle Offerte für morgen in einem hübſchen Sortiment 
von Ueberröcken und Frühjahrs-Ueber ziehern. alle gemacht aus 
Homefpun, Eovert3 und Bicunad....mit garantirtem ſeid. Aermel— 
futter und beftem Serge Körperfutter.... Kleider, die von den be: 


ften Fabrifanten hergejtellt jind 


WEB 5% 


Reinwoll. Frühjahr: Männer-Anzitge..in hübſchen “hellen u. 
dunklen Schattirungen. .verfauft zu $10...jpeziell morgen 


und regulär zu run 
a 87,50 
argain⸗-Frei $ . 


312 und 814 verkauft werden.. 


53.00 


Feine MännersHofen..in Herbft: und Frühjahr - Stoffen. .hübfche dunfle 
und helle Mufter. .TCualitäten, welche nirgends anderswo für 
weniger als $3.50 geboten werden fünnen,. Freitag 


Neinmwollene einzelne Männer-Meften..hübjche duntle Mufter. . Größen von 


33 bi8 38. .nicht mehr wie eine für 
..preitag 


Freitag Knaben: Spezialitäten. 
1,000 Kniehofen-Anzüge für Rnaben....Alter 7 bis 16 Sahre.... 
boppelbrüftige 2:PBiece Facon3.. 


züge....Heine Bartien von feinen 


jeden Kunden. .werth $1.50 


65€ 


„jomwieeinfahbrüft. Weiten - An 
ganziv ollenen Stoffen....in fancy 


Mifgungen und einfahen Blau oder Schwarz 


„„tmurden zu $5 berfauft....Bargain= 


RE ae 


Ueberzieher für die Kleinen. .2E bi8 5 Jahre. .in 
Styles. .im Ganzen ungefähr 90 Meberzieher. .üibrig geblieben 
von unjeren $4.50 Partien. . Freitag nur 


Sünglings:Unzüge..14 bis 20 Jahre. .in einfachen 
Styles..von guten, zuverläffigen Stoffen..prüädhtig gejchnei- 


dert. .verfauft bis zu $10\ . Freitag 


Sailor und Rujiian Anzüge für die Kleinan..24 »bis 11 


$2.50 


+ + - * . 


Ruſſian und Military 


Ü mw 
81.95 
doppelbrüſtigen 

* 
53.00 


Sahre. .ganz 





oder 


reinwollene Serges und Cheviot3..in marineblau und fancy Mifchungen.. 


alle Heinen Partien, übrig geblieben von unferen $4.50 und 


$H:Sorten, .ertra jpeziell 


35c feidengefütterte Golffappen für 
Knaben... reitag..1De. 

$1.50 weiche u. fteife Nnabenbüte.. 
Frühlabrfacons. ſchwarze und hbelle 
Farben. gebroch. Partien. . Aeo. 

50€ u. 75c Zam D’Chanters fü Kin—⸗ 
der.. Mebrod. Partien.. sreitag..35e. 
. Preifrandige Ninderbüte für Früb- 
jabr..gebrod. Partien von 50c u. T5c 

Bartien..3Be. 

Gebrodene Größen bon 15c 4-Ply 


52.50 
dt +) 
Kragen für Damen und Knaben. .leicht 
beidmupt..2e. 
20c⸗ ſchwarze baumwoll. Knaben⸗ 
ftrümpfe..doppelte Aniee, Ferien und 
Zeben..4 Paar an einen Kunden..Sc, 

65c Ichmeres Derbh aeripptes Ka 
ben-Unterzeug..gebrod. Partien..39e, 

Kleine Partie don $i1 militärifchen 
Bloufen... Mutter... leicht beihmust... 
weiß und jarbia..50c. 

Sebrod. Partien don 35c reinwollen. 
ſchott. Handſchuhen. . 150. 


Männer: Uusitattungs: Waaren 


Mufter - Handichuhe. ‚ungefähr 40 
Dub. feine Mufter-Handjchuhe für 
Männer. .einige etwas bejchmugt 
vom Anfajjen..in Glace, Mocha 
und Cape Goat. .jomwie einige wei: 
Be Dreß = Handfchuhe. .$1.50 und 


$2 = Handichuhe.. frei: 79 


tag zu 

AU infere angebrochenen Partien 
von Winter-Unterzeug..jowie ei: 
nige feine Union:Suits..nur gro: 
Be Sorten. .Unterzeug, das bi3 zu 
$1.50 verfauft mwurde.. 2 
Auswahl Freitag 

Ungefähr 70 Dutz feine reinſeid. 
Männer-Halstrachten.. in Tecks 


u. engl.Squares, verfauft 250 


bis zu 81.. Freiitag 
Hüte, Kappen, 
Regenſchirme. 


Spez. Offerte Freitag von einer 
Partie weicher und ſteifer Hüte in 
Frühjahr-Facons. .ſchwarz und 
andere Farben. .durhaus neue 
Maaren und in jeder Hinjicht Up- 
to=date..$2-Hüte.. 

freitag nur 

Auswahl von 60 Dus. Frühjahrs- 
Kappen. .reinwoll. Stoffe..fancy 
Ched3 und Plaids.. Yacht: und 
Golf = fyacons,..verfauft 25 + 
zu 506. . Freitag DL 
1,000 Regenjhirme...chte englifche 
Gloria. .dazu pajjendes Wutteral 
..26 und 28 Zoll. .Stahlftange.. 
beit. Paragon Geftell. .jorwie jelbft- 
Öffnendes Geftell. Natural Holz: 
ariffe. schlicht und mit Sterling: 
Silber Beichlag. .$2:Re: 95C 
genſchirme. . Freitag für.. 
Auswahl von allen $1.50, $2 und 
82.50 Tuch -Winterkap-⸗ 3 9 
m; 

pen > c 
Auswahl von allen 50c, T5c und 


gl Tuch = Winter = Kap: Ic 


Eine große Partie reinwoll. Win= 
tersfappen.. Golf» und Brighton 
Facons..mit vollem doppelt. Yand 
um ‚über die Ohren zu zichen.. 
Auswahl aus der gan: 

zen Partie 


fammengeftellt tmorben und murben 
nochmals gutgeheißen. In Zukunft 
wird Lehrern und anderen Angeſtell— 
ten des Schulraths die Entſchuldi— 
gung der Unkenntniß derRegeln nichts 
mehr nützen, da ihnen Allen die Re— 
geln zugehen werden. Unter den Re— 
geln iſt verheiratheten Lehrerinnen die 
Ausübung ihres Berufs verboten, ſo 
lange ſie Kinder von unter zwei Jah— 
ren haben. 

Diſtriktsſuperintendent Lane wurde 
in Anerkennung ſeiner 46jährigen 
Thätigkeit als Lehrer in den Schulen 
im County Cook bis zum 1. Mai Er— 
holungsurlaub mit vollem Gehalt ge— 
währt. 

Den Anſtreichern des Schulraths 
wurde die Gewerkſchaftsſtala von 45 
Cents die Stunde unter zweijährigem 
Kontraft, bis zum 1. März 1906, be⸗ 
willigt. 


Wie man ſtarke Nerven bekommt. 


Iß nur geſunde Nahrung, ſpärlich 
Fleiſch, bewege Dich viel im Freien, 
ſchlafe in wohl gelüfteten Rumen, 
vermeide alle Ausſchweifungen, bemühe 
Dich, Dich ſtets ſelbſt zu beherrſchen ⸗ 
und vor Allem — wende die beſte Me— 
dizin in der Welt an, Puſchkuro“, um 
die Nerben zu beruhigen und zu kräf⸗ 


Sredievilie, ZU. — 


ſchluro hat 


Um mit all unſeren feinen Caſhmere 
Halbſtrümpfen, die bis zu 25e und 
35e verlauft wurden, zu räumen.. 
ſchlichte und fancy. .Aus— 

wahl, Freitag 


Eine Partie von 40 Dutz. feine Ma— 
drag Männer-Pajamas..alle Größen 
verfauft zu $1.50..um damit 

zu räumen. .Treitag 


100 Tuß. feine Männerss)ojenträger 
..nit feinen Stalblevder-Enden,.qutes 


folides Gewebe... wurden. zu >| 

50c verfauft.. Freitag Ar c 
Um mit einer Partie Männer:Regen: 
röden aufzuräumen..twurden verfauft ‘ 


zu $7.50 und 388. .doppeldtüftige 
Styles. ‚Auswahl 


Freitag Schu: 
Bargains. 


Echte Por Galf Männer-Schnürjchus 
he, engliiche Welt Doppeljohlen, mit 
engliihen PBadjtays. .reguläre 22.50: 
und $2-Sorten..in der Partie jind 
ungefähr 200 Paar von „Ihe King“ 
Schuhen. ..ipeziell h 


Ausgejuchte Kid Schnürfchuhe für Das 
men. .mit leichten einfachen oder mit: 
telichtweren vorftchenden Sohlen. .jo: 
wie ungefähr 75 Paar Bor Galf 
Schnürfchuhe mit mittelichweren Soh: 
fen. .feine weniger al$ $2 werth und 
viele $2.50 werth.. 

Freitag 

Solide War Calf Knaben-Schuhe, mit 
halben Frtenfion-Sohlen..viele diejer 
haben „Armor“ Clad Sohlen und jind 
reguläre $2=-Schuhe. .feine weniger 


als $1.50 werth..Trreis 81 00 
“N 


Vici Kid und feine Bor Galf Müd: 
hen:-Schuhe, Ertenjion = Sohlen... mit 
niedrigen Schul- und Spring=Heel3.. 
82 und 22.25 Schuhe... 

Freitag 

Meike Kid Konfirmations = Anöpf: 
Boots für Mädchen... handgemwendete 
Sohlen. .angebrochene Größen von $2, 


250 u. B Schuhen... & 1 00 
zur Räumung Freitag. c 


Neue Bahnlinie geplant. 


Wenn fich der Plan der DeKalb & 
Great Weitern-Bahn verwirklicht, To 
| wird Chicago eine neue Eifenbahnver- 
bindung mit PBeoria erhalten. Die 
Aktionäre der Gejellihaft gaben in 
einer geftern abgehaltenen Verfamm= 
lung dem Plane ihre Zuftimmung. 
Die neue Linie foll eine Anzahl Aus— 
läufer erhalten, welche die Hauptlinie 
mit Koblengruben und anderen indus 
ftriellen Unternehmungen verbinden. 
Die Defalb & Great Weftern-Bahn 
ift eine Ziweiglinie der Chicago Great 
Meitern-Bahn. 


—+- — 


| 

| 

— Unverändert. — Nun, mas macht 
| denn jeßt Deine Freundin, die Alice, 
bie ift doch nun verheirathei?—D, die 
hat fich nicht verändert, höchftens daß 
| 
| 


fie nun einen Mann mehr hat, 


REINE 4" 
MILCH Se: 


THE BORDEN’S CONDENSED MILK CO. 
bejigt feit fiebenundvierzig Jahren den un: 
-utaftbaren Ruf, nur die beile Qualität 
Mil zu führen, dem Publitum abſolut 
reine und frijche, auf der arm im fFlaichen 


‚die im 
ar rs zu gr * ühlwa 
9 it Den we 





gel Blate. — Die New , Ghicage au» 
f v @t. Benibe@ifenbahn, 
Be Sole Str. Station, Ban Buren und La Sale 
Strabe. u 


Ge Züge tägli 
Boten Eerrd..... DR 9.5 8 
d Bohon Erpreß...... ; i 
Ra — — * 28908 53.32 
Ren Vvort und Boſton Spreß.... 2.15R% 7.08 
Stodt:ZidetsDffice ur Adams Sir. und Yubdie 
torium:Anneg. Xelenbone Eentral 2057. 
———_ —— — — — — — 
Chicago & Northweſtern⸗Siſenbahn. 
Tieet:Offices, 212 Elark Str. (Tel. Central 
Oalley Une, und Weis Str, Etation, PR 
Unlunft, 


* Abfahrt. 
The Overland Limited* 
nur für erfte ia) "EWR 908 
*7.158 


Sälafwagen-Paffagiere, 
Des Moines, Omaha, Salt 10.0 9 
Sch, Sm tancıdco, r 
._ u : — 11.30 R 29.55 2* 
saber, Omaha, 10 
Git. Des Moinet, Gel EUR *40R 
dar rn * *11.30R 7. 15 B 
ne ine 
DE Moined, Gong Ey} nn 04658 
Des Moine?, Gioug Eity, ON #5 
Maton Citt, Kai 66 8 
— Be 1, IHN IHN 
Rorb-Joma und Datota.. MN 0 8.55 2 
a en, ON LTR 
e11.30 R 7. 15 B 
10. 00 N 7.00 8 
8.30 VB 
*11. 45 B 
9.25 R 
e5. 55 R 
OR 
* 7.008 
65. 55 N 
e1.15 * 
LION 
65.55 N 


u. Deadwood 
WMinneapolis 
abifon 
St. Pant, Minneapolis, 
Eau Claire, Subion, | 
Madifon, Yanespile.... 
Winona, Yarrojje, Eparta, 
Mantato 
Winone, Lacroffe, Manta: 
to und weitl. Minnefota 
und Dalotas 
Sond du Lac, Oifhtofh, 
Reenab— Menafha, “| 
Hleton, Green Bay..... 
Ofblofh, Appleton Aunct.. 
Weneminee, Iron Mounz | 
tain ’ 
Green & Menominee 
Dfbtoih, 


UAſbland Hurlen, —— 
Ironwood, Rhinelander, 
Dfbfoib. Green Bay, Des 
nomıner, Marquette u. 
Late Superior 
Dianiftique, 


Bay, Florence, u 

Eryftal Falld........... f 10.30 R 

Rodford—Abf. **9.00 3., #2.02.R., **6.0 N, 

Rodford— Abt. **3.M B.. *4.00 B., 9.00 B., 
2.02 R., 6.0 R. : 

Belcit, Zanesnile, Madiion—Abf.**3.00 V., *4. 00 
u u B., 4.235 NR, 501 N, 6.30 N. 

Milmantee—uUbf. **3.00 D., 4.00 ®., **7.00 B., 
9.00 2., **11.30 8., **2.00 R., *3.00 R., *5.00R., 
8.0 R., *10.0 R. 

* Tüolih. ** Ausgenommen Sonntags. * Sonns 
tand. © Ausgenommen Montags. *** Ausgenommen 
—— x Tõaolich bis Menominee und Rhine⸗ 
ander 


— 


Illinoĩs Gentral-@ifenbahn. 


Alle durchgehenden Züge fahren ab vom Zentral⸗ 
Bahnhof, 12. Str. und Bart Row. Die Züge nah 
dem Süden fünnen (mit Ausnahme des Roftfchnell: 
suges) an- der 22. Str.s, 39. Str.:, Hyde Part: 
und 5. Gtr.-Station ‚beftiegen werden. Stadt» 
Tidet:Dffice: 99 Adams Str. und YAuditoriums 


Hotel 
Abfahrt. Ankunft. 
N. Orleans, Memphis Special.. * 8.30 B *10.MW NR 
The Simited, nah Memphis, 
. Drleans, Hot Springs, 


—— Rafhoille, Jaa- 6.0N *11.30 3 


*+0.15N 


*11.32 3 
+.3 U 


7.3 V 


TER 
+5,50 N 


8. 06 V 


.Louis and Sypringfield 
Daylight Special, Decatur.... 

Cairo Local 

Voſtſchnell zug. Jackſon, Tenn., 
Holly Spring und New Or⸗ 
leans 

GSouibern Expreß 

Champaion, Mattoon Expreß...* 5. 

Blosmington und Chats worth.. 

Bloomington, Clinton, Deca— 
tur, Pana 

Evansville Expreß 

Evans ville, Cairo und South.. 

Kankakee und Gilman 

Minneapolis und St. PRaul.... 
aba, San c 

Dubuaur, &. City, Siovur Falls 

Dmaha Day Erpreb.... 

Omaha und Gioug Eity Moft: . 


ſchnellzug 2 
wen Vaſſag ier zug “210R 
Rodford, ee Dubuque... 43.45 R 

“ Tüslih. + Täglich, ausgenommen 


* 
vo 
* 
@ 


ER 


SEITHER 
8 BSSSESE8 88 


Ss 


a: 


Weit Shore Eiienbahn. 

Vier Oimited Schnellzuge täglich zwiſchen Chicago 
und St. Louis nach NRew Vort und Boſton, via 
Woebaſb Eiſenbahn und Nickel Plate Bahn, mit ele⸗ 
panten Eh: und Buffet » Schlafwegen dur, obme 
Wa er & FR ER 

9° gehen ab »on cage wie folgt: 
Bia 8 abafhb 


Ubfahrt 11.00 Borm., Ankunft in New Port..3. 
Ankunft in Bofton.. 5 

@bfahrt 11.1M Abends, Ankunft in New York 7.: 
Antunft in Bofton..10. 

Bia RNidel Plate. 

Abfahrt 10.85 Borm., Anktınft in Rem Port 8. 
ntunft in Bofton.. 4. 

«bfahrt 10.15 Abends, Ankunft in New York 7. 
Untunft ın Bofton..10. 


BurS Buß 
333 8533 


güge gehn ab von St. Louis wie folgt: 
a Wabajh. 
Ubfahrt 9.10 Abends, Ankunft in New Dort 3. R 


on ntunft in Bofton.. 5.59 N 
Abfahrt 8.40 Abends, in 7.5 
T 
gen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlaftvagen, 
u f. w. fpredht vor oder jhreibt an 
General⸗Paſſag ier⸗Agent, 
5 Danderbilt Ape., New VYor 
Gen. Weftern-Paffagiers Agent, 
5 ©. Elart Str., Chicago, F 
Tidet-Agent, O5 S. Clark Str., 
Ebicaoo, MM. 


— — — — — — — — — 


Chicago & Alton. 

Union Paffagier Station, Canal und Adams Gtr. 
Etadt-Tidet-Dffice: 101 Wpams Straße, Bhone 
4470 Sarriien. Brand 21. 

Abfahrt der Züge. „The only Way”. 
8.45 DB Beoria und PBloomington; nur Gonnt. 

“098 Bloom'ton, Perria, Springfield, St. Louis 

“92508 Jolier Accomodation. 

*11.55 B_Wlton Limited für Sp’field u. St. Louis. 

“11.95 ® Jadfonvike und Roodhoufe. 

— loomington und Eprıngfield. 
‚ Lemont, oliet und Divight. 
oliet Accomodation. 
anjas City Limited. 
PVeoria Limited. 
Bioomington, Springfield u. Gt. Louis, 
N Midnight Special, Springfield, Gt. 
Louis, Yadjonpilie, Kanjas City, Peoria, 
e treffen ein von Sanfas City, Jadſonville, 
Bloomingten, 8.528, *15R; von St. Louis, 
Sprinafield, Lloomington, 7.158, 8.108, *. 
15 ®; von Springfield, Jadfonville, Bloom: 
N. +8,15 N; von Veoria, Streater, 

9, ‚1.15 R, *%8.15 N; von Divigbt, 

oliet, *10.30 B; Yoliet Locals, **8.45 VB, **4.45 N; 

pringfield und Yloomington Sunday Accomodation 


We 
Blatz 


* adiich Aubgenommen Sonntaas. 


CHicAGO GREAT WESTERN RU 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentral Etatien, 5. Une. und Sarrifon Str. 
City Difice 115 Adams Str. Telephon 3503 Gentraf. 
* Zaglih; 9 Zäglig, außgenominen Sonntags. 


bfahrt. Anlkunft. 

Minneapolis, St. Paul, Dus 
bugue, sei s. St. 
oines. 


es 
— 
town, . ge, 
—— 6 —— 
re um 
Er Gharles, Gpcamore und 
De Ralb 


“2.45 8. 
HN 858. 
J VOR LEO R. 


. . "10.40 8. 
GER 7.658. 


nn 7 — — 


Monon Rouie—Dearborn Station. 
ices: 232 Clark Str. und 1. Kiafje Hotels. 
en 1287. Ubfahrt. Ankunft. 
lorida Sinniteb..... . N *7 
ndianapolis und Gincinnati.. 
fayette umd Louisville 
Indianapolis, Cincinnati un X. 


Dayton i e 
Seen unnnnee snuonennureer =. 8 
Arcomodation . 

Defageite und Louisville s o.00 R 7. 
In dia navoiis, Cincinnati und un. r 


“| 
* 


Dayton . . 
. Lid u. ings * 8.30 8 
Se % W. Baden Eorings * IM R 


10 
Solar. *s Ausgenommen Sonntags. 


Ghicage Ben. 
sDifides: 428. it. 
kun, Dearborn Gatien 


ztunft. | jhen gegen 
| bung Berufung 


8.556 B 


ION ı 


Lofalberidt. 
Sternuburag kommt auch. 


Die deutſchen Profeſſoren im Laufe des Ca⸗ 
ges eıwartet. 


Aus Wafhington kam heute die 
Nachricht, dak der deutfche Botfchafter 
Sped von Sternburg am Samſtag 
bon dort nad bier-abreifen und an 
der Feier theilnehmen mwerbe, welche die 
Univerfität Chicago anläßlich der An- 
mejenheit der deutſchen Profeſſoren 
beranftaltet. E3 war anfänglich frag- 
lich, ob der Botfchäfter fommen fönne, 
da er an einer ftarfen Erfältung litt, 
welche fich jeßt aber gehoben hat. Der 
Botichafter wird am Gonntag eine 
furze Ansprache halten und bei dem 
Bankett am Dienftag Wbend den 
Irintfprud „Der Kaiſer“ beantwor— 
ten. Wie verlautet, hat der Kaiſer 
dem Botjchafter telegraphiich eine be- 
fondere Botfchaft für die Profefforen 
gefandt, welche er ihnen hier mittheilen 
wird. Von den Lebteren ift Prof. 
Delbrued bereits hier eingetroffen und 
Gaft. von Dr. William ©. Hale; die 
übrigen Profefforen werden im Laufe 
de3 heutigen Tages erwartet. 

Befondere Eintrittsfarten zu ber 
allgemeinen eier, die am nädjten 
Sonntag Nachmittag im Aubitoriuri 
ftattfindet, find nicht nötdig. Die 
Sänger, Turner und die Mitglieder 
anderer Vereine, melche fi an ber 
Feier aktiv betheiligen, haben ihre 
Eintritt3farten, . die fie zu Siben be- 
rechtigen, fchon erhalten und meitere 
werben nicht verausgabt. Die Sitze 
werben bi3 ein Viertel vor drei Uhr 
referbirt werden. Nah diefer Frift 
noch nicht befegte Site werden dann 
‘Jedermann zum Gebraude freiftehen. 


— nn 
Verthierte Halunken. 

Zwei Beſtien in Menſchengeſtalt ſetzten 
mehrere Pferde in Brand. 


Die Polizei fahndet auf zwei ver— 
thierte Halunken, welche geſtern in die 


Stallung von Joſeph Langabotta, Nc. 


43 Dft Huron Straße, drangen, drei 
Pferde mit Petroleum übergoffen und 
dann die Streu in Brand fehten. Die 
beiden Brandftifter, welche zubor die 
Thür forgfältig verrammelt hatten, 
fprangen aus einem Fenfter und entla- 
men. 

Die Pferde erlitten fo fchmere 
Brandiwunden, daß fie erfchoffen mer- 
den mußten. Langabotta erzählte der 
Polizei, daß Frau Julia’ Kelly, Nr. 43 
Dft Huron Straße, die fliehenden 
Branditifter gefehen habe. „ch ver- 
ftehe nicht, aus welchem Grunde bie 
beiden Halunfen mich zu ruiniren 
mwünfchen,“ jecte er. 

Heute früh, gegen halb 1 Uhr, bra— 
chen zugleie unter zwei Treppen im 
Gebäude 107—109 Late Str. Flam— 
men berbor. Ein PBrivatnahtwächter 
entvedte das Feuer und alarmirte pie 
Teuermwehr. Diefer gelang ed, ben 
Brand zu löfchen, nachdem er etwa 
$10,000 Schaden verurfacht hatte. Yeb- 
terer vertheilt fich mie folgt: Gebäude 
$4000; Goodyear Rubher Company 
und Robinfon Furnace Company, 
$6000. Der Feuermehrhef Mufham 
ift nach eingehender Unterfuhung zu 
der Weberzeugung gelanat, daß ber 
Brand von ruchlofer Hand angelegt 
murbe. 


Die Bahningenieure, 


Ihr Kongreß heute mit Beamtenwahl ab» 
ge ſchloſſen. 

Fünfhundert Perſonen wohnten 
heute der Schlußverhandlung des 
fünften Jahreskongreſſes der Ameri— 
can Railway Engineering and Main— 
tenance of Way Aſſociation im Audi— 
torium-Hotel an. Es wurde beſchloſ⸗ 
ſen, auch die nächſte Verſammlung 
hier abzuhalten. 

Folgende Beamte wurden gewählt: 


Präſident, Hunter MeDonald, 
Chef-Ingenieur der Naſhville, Chat— 
tanooga de St. Louis-Bahn. 

Erſter Vize-Präſident, H. G. Kel—⸗ 
ley, Minneapolis; Chef-Ingenieur der 
Minneapolis & St. Loui3 und ber 
Koma Zentral-Bahn. 

Smeiter BVize = Präfident, Names 
Dun, Chicago; Chef-Angenteur der 
Atchiſon, Topeka de Santa-Fe-Bahn. 

Sekretär, W. S. Dawley, Chicago; 
Chef-Ingenieur der Chicago & Eaft- 
ern Illinois-Bahn. 

Sekretäre, L. C. und E. H. Fritch. 

Direktoren: F. H. McGuigan, 
Montreal: Walter G. Borg, New 
York; W. L. Breckenridge, Chicago; 
U. W. Johnſton, Cleveland; A. W. 
Sullivan, Chicago; George W. Kitt- 
tedge, Eincinnati. 

Redakteur des Fachblattes, Prof. 
W. D. Pence, PBurbue Univerfität, 
Lafayette, Ind. 


—— 


Leutnant Joyces Klage. 


Der Polizeichef ſoll bis Montag eine Ant⸗ 
wort einreichen. 


Peter Joyces Antrag, Polizeichef O'⸗ 
Neill im Appellhof wegen Mißachtung 
des Gerichts zur Verantwortung zu 
ziehen, wurde heute von den Richtern 
Windes, Ball und Adams in Erwä— 
gung gezogen, und dann erhielt der 
Polizeichef bis Montag Zeit zur Ant⸗ 
wort auf die Anklagen. Der Korpo—⸗ 
rationsanwalt Tolman wird O Neills 
Sachwalter ſein. * 

Das Verfahren gegen den Polizei⸗ 
chef iſt auf die Entſezung Johces von 
feinem Poften al3 Leutnant der Wache 
ar ber 35. Str.-zurüdzuführen. Als 
Richter Smith den von Joyce vor zwei 
Jahren, als diefer fich vor der Zivil⸗ 
bienftlommiffion verantworten follte, 
erwirkten Gerichtöbefehl vor einigen 
Tagen aufhob, Hatte der Polizeichef 
once abgefegt. Diefer hatte inztvi- 
icter Smith’ Entfchei- 
—— und Joyce 

daß der Polizeichef 


upieie 


Eine Hedhtsfrage. 


Anwalt Eantwell angeblich vorzeitig aus 
der Haft entlaffen. 


Anwalt Cantivell, der, twie berichtet, 
bon Richter Chytraus wegen Mikad- 
tung bes Gerichtshofes zu einem Tage 
Haft verurtheilt wurde und geftern 
Nachmittag um ein Uhr feine Strafe 
antrat, wurde fehon Abends um acht 
Uhr 20 Minuten aus der Haft entlaf- 
jen, ohne daß Sheriff Barrett zuvor 
* ET des Richter3 eingeholt 

atte. 

Letzterer war heute Vormittag um 
zehn Uhr ſehr erſtaunt, als er erfuhr, 
daß der Anwalt, den er in Haft be— 
findlich glaubte, ſich imſriminalgericht 
eingefunden habe. Er ließ ſofort den 
Gefängnißdirektor Whitman kommen 
und erfuhr * von dieſem, daß der 
Sheriff, nachdem er den Rath von An- 
mälten eingeholt, die SHaftentlaffung 
angeorbnet habe. 

Des Richters Anficht nach befteht ein 
Tag Haft aus 24Stunden. Sollte diefe 
feine Anficht die richtige fein, worüber 
die Meinungen getheilt find, jo dürfte 
der&heriff fich nicht nur megenMikadh- 
tung des Gerichtshofes, Tondern aud) 
tmegen Weberfchreitung feiner Amtäbe- 
fugniffe zu verantworten haben. 


— — 


gu Tode gerädert. 


Der Eifenbahnmolocd forderte geftern zwei 
Opfer. 


An Clark und Waſhington Straße 
glitt heute die 66jährige Frau Anna 
Caſſidy, Nr. 5006 State Straße, aus 
und fiel vor ein Pferd, welches vor ei— 
nen von George Long aelenkten Ablie— 
ferungswagen der North Shore Poul— 
try Company geſpannt war. Das 
Pferd trat auf die Greifin und verlegte 
fie [chwer. Die Verunglüdte fand Auf— 
nahme im County-Hofpital. 

Auf der 46. Straße -» Kreuzung 
wurde geftern Abend „eo Braboda- 
mitfch, Nr. 4431 Fifth Une, von eis 
nem Perfonenzuge der Chicago & Ea= 
ftern Slinois = Bahn überfahren und 
getöbtet, während fein Begleiter Yrant 
Schulof vom Kuhfänger der Lokomo— 
tive erfaßt und zur Seite gefchleudert 
wurde. Schulof erlitt Berlegungen 
an ber linfen Seite. Der Signalwär- 
ter James H. Lucas, Nr. 447 Gar 
field Ape., melcher fich vergeblich be- 
miht hatte, Brabodamitfch von denGe- 
leifen zu zerren, 30g fich bei diefer Ge- 
legenheit Verlegungen am linfen ırme 
zu. Die Kreuzung war weder erleudh- 
tet, noch durch Barrieren abgejperrt. 

Der taube und faft erblindete 65jäh- 
rige Kacob Kiftenger wurde geftern an 
der 43. Straße und Hoyne Ave. von 
einem PViehzug der Chicago, Milwau- 
fee & St. Baul-Bahn überfahren und 
getöbtet. Die Leiche wurde nach dem 
Beftattungsgefchäft, Nr. 1930 W. 38. 
Straße, geihafft. 

Der am Bau des Railmayn Exchange— 
Gebäudes beichäftigte Maurer John 
Sheridan murde geitern Nachmittag 
bon einer fallenden Fliefe auf den 
Kopf getroffen und fo fchwer verleßt, 
daß er nach dem Alerianer-Hofpital 
gefchafft werden mußte. ? 


——— tb — 
Dafer- Bulletin. 


Laut Befund des Gejundheit3amtes 
ift heute das ftäbtifche Leitungsmailer 
aus allen Bezugsquellen — von ber 
Station Rogers Park war feine Probe 
eingelaufen — von einmanbdfreier Be- 


ſchaffenheit. 
Im Irrenhaus erdroſſelt. 


Ein gräßlicher Vorfall, der ſich im 
Irrenhauſe zu Tours ereignet hat, be— 
ſchäftigte kürzlich die dortigen Ge— 
richte. Ein Patient der Anſtalt, Na— 
mens Mechin, litt an Paralyſe und 
war an der Zunge gelähmt; er wollte 
eines Morgens im Speiſeſaal einem 
Wärter gegenüber einen Wunſch äu— 
Bern und zupfte den Beamten am 
Uermel. Das ärgerte den Auffeher, 
und er holte, anjtatt zu verfuchen, ben 
MWunfch des Kranfen zu verftehen, die 
Zmangsjade. Mechin wollte nun flüch- 
ten, aber ein anderer Wärter marf 
ihm von hinten eine Schürze um den 
Hals und würgte den Patienten, mäh- 
rend zwei andere Aufjeher den Un 


glüdlihen mit dem Geficht gegen ben | 


Fußboden drüdten und ein vierter ihm 
das Knie in den Naden ftemmte. Nach 
einem erbitterten Kampfe gegen bie 
Uebermadt fiel Medhin plößlich Ieb- 
103 zufammen und war erwürgt. Man 
begrub den Xodten, und der Chefarzt 
der Srrenanftalt erklärte, er jei am 
Herzichlage geftorben. Erjt acht Tage 
nach der Beerdigung erzählte einer der 
MWärter einem MBolizeibeamten in 
Tours die „Ipabhafte Gefchichte”, mie 
man in der Anjtalt unrubige PBatien- 
ten zur Ruhe bringe. Der Schugmann 
eritattete bei der Staatsanwaltichaft 
Anzeige, und die vier Wärter wurden 
megen Zodtfchlags por Gericht geftellt. 
Die Verhandlung ergab höchit bebeitt- 
liche Einzelheiten über die Zujtände 
in dem Irrenhaufe. Ulle vier ange- 
Hagten Wärter waren mehrfach wegen 
Diebſtahls, Betrugs, 
und Körperverletzung vorbeſtraft. Ei— 
ner von ihnen hatte im Krankenhauſe 
zu Bicetre einen Mann im Bade 
durch Verbrühen getödtet und war 
trotzdem in Tours angeſtellt werden. 
Das Würgen mit der Schürze galt in 
Tours als das gewöhnliche Mittel, 
widerſpenſtige Kranke zu zähmen. Ge⸗ 
gen den Chefarzt der Anſtalt erhebt 
der Figaro“ die ſchwere Beſchuldi— 
gung, er habe den Fall vertuſchen wol⸗ 
len; denn als man die Leiche des Me— 
chin exhumirte, fehlten in ihr Herz, 
Kehlkopf, Lunge und Gehirn, aus de— 
ren Zuſtand der Tod durch Erdroſſeln 
feſtzuſtellen geweſen wäre. Als man 
den Arzt fragte, wieſo dieſe Theile 
verſchwunden ſeien, erwiderte er, es 
ſei Sache des Laboratoriumsdieners, 


derartige Ueberbleibſel zu beſeitigen. 


Die bier Krantkenwarter imurben zu 
Gefängnipftzafen verurtbeilt.. 


‚ı res bermwundet 


VBagabondage | 


Der Bürgerfrieg in Uruguay. 
Buenos Aires, im Februar. 


Nach mehreren für ihn ungünftigen 
Gefechten bei Nico Perez hatte deryüh- 
ter der Weihen, Saravia, fein Heer in 
Heine Haufen aufgelöft und bie Zei- 
tung des Präfidenten Battle verfün- 
dete fhon triumphirend, der militäri- 
fche Theil der Revolution fei nunmehr 
erledigt, Saravia habe fi) von einem 


General in einen Jockey verwandelt, 


der bald vollends eingefangen fein wür- 
de. Zur unliebfamen Weberrafhung 
des Präfidenten Battle ijt nun aber 
diefer „Jodey“ auf einmal 100 Kilo» 
meter vor Montevideo aufgetaucht und 
die Milizbataillone des Generals Mus 
103, auf die er bei Fray Marcos, im 
Departement Florida, jtieß, liefen, 
ohne einen Schuß abzufeuern, in mil- 
der Banik vor den zum größeren Theil 
überhaupt nur mit Qanzen bemaffne= 
ten Revolutionären davon. Das Blatt 
des Präfidenten, da3 diefe Niederlage 
bejtätigt, meint zwar, daß fie materiell 
nicht3 zu bebeuten habe, verfennt aber 
nicht den moralischen Einfluß, den fie 
zu Guniten der revolutionären Sade 
habeh fünnte. Der fühne Hufarenritt 
Sarapias, der einen Theil feiner auf- 
gelöjten Truppen ruhig von dem Ge— 
neral Muniz nah Norden zu, in der 
Rihtung auf die Grenze von Rio 
Grande verfolgen lieh, ift für ihn jehr 
charakteriſtiſch; ob er damit enbailti- 
gen Erfolg haben wird, bleibt erſt ab— 
zuwarten. 

Zunächſt hat er die Eiſenbahnver— 
waltung wiſſen laſſen, daß er jeden 
füſiliren werde, der verſuche, die un— 
terbrochenen Bahn- und Telegraphen⸗ 
linien zu repariren; er hofft damit of— 
fenbar die Truppen des Generols Mu— 
niz am Norden ſo lange in ihrer Iſoli— 
rung unſchädlich zu halten, bis er mit 
ſeinen leichtbeweglichen Reitertruppen 
den Vortheil des jüngſten Gefechts in 
den ſüdlichen Departements ausgenützt 
hat. Einige Regierungs-Bataillone, 
die in der Nähe von Fray Marcos ge— 
ſtanden hatten, ohne überhaupt ins 
Treffen zu kommen, haben ſich auf 
Montevideo zurückgezogen, wo man 
ſich auf die Defenſive gegen einen even- 
tuellen Vorſtoß des tollkühnen Anfüh— 
rers der Weißen vorbereitet. Präſident 
Battle ſcheint dabei dersStimmung un— 
ter den ausgehobenen Milizmannſchaf— 
ten der Hauptſtadt ſelber zu miß— 
trauen, und es wurden deshalb zwei 
Bataillone dieſer Milizen geſtern auf- 
gelöſt und entwaffnet. Eine Anzahl 
in Montevideo anſäſſiger, einflußrei— 
cher Mitglieder der weißen Partei, die 
ſich der Erhebung nicht perſönlich an— 
geſchloſſen hatten, wurden feſtgenom— 
men und auf der etwa 30 Seemeilen 
öſtlich von Montevideo im Rio de la 
Plata belegenen Isla de Flores, der 
uruguay'ſchen Quarantäneſtation, i n⸗ 
ternirt. In der vergangenen Woche 
wurden auch die Straßen um das Re— 
gierungsgebäude aufgegraben, um zu 
ſehen, ob nicht Minengänge exiſtirten. 
Auch in den weſtlichen Departements 
hat die Revolution in den letzten Ta— 
gen Erfolge zu verzeichnen gehabt. 

Unter den nach hier ausgewanderten 
Weißen wird bereits dieHoffnung aus— 
geſprochen, daß die Revolution nach 
dieſen Erfolgen mit der Abdankung 
des rothen Präſidenten Battle enden 
werde. Es ſind nämlich junge Leute 
in Schaaren nach Buenos Aires aus— 
gewandert, wo ſie zunächſt von den Ta— 
ſchen ihrer Herren Väter in Montevi— 
beo leben, fomeit fie den bejjerenStän- 
den angehören. Aber au für bie 
Zandbevölferung bewirken bdieje ewi—⸗ 
gen Beunruhigungen, die in Uruguay 
Thon lange vor dem Ausbruch der Er= 
hebung fich fühlbar machten, eine ftete 
Auswanderung nah Argentinien, da 
drüben in Revolutionszeiten alles, mas 
fih nicht durch Konfulatspapier ala 
Ausländer legitimiren fann, zum Heer 
gepreßt wird. In den Kämpfen bei 
Nico Perez hat unter anderem ein aus 
den Straßenfehrern von Montevideo 
gebildete Bataillon eingegriffen, ar- 
me italienifche oder fpanijche. Teufel, 
die, um bieje Arbeit in der Munizipal- 
verwaltung zu erhalten, feinerzeit das 
uruganiche Bürgerrecht hatten ermwer- 
ben müffen und natürlich fofort al3 
Kanonenfutter gegen die Repolutiönäre 

| gefchielt wurden. 


Mehrere befannte weiße Revolutio- 
näre, bie in den Treffen um Nico Pe- 
morden waren, find 

über die Grenze von Rio Grande nad 
Bage gegangen. Die nach dort geflüch- 
| teten Weißen werden von den brafilia- 
I nifchen Behörden entwaffnet und foll- 
ı ten eigentlich weiter nach dem nnern 
ı Rio Grandes interniert werben : ba 
| aber bie gegenwärtig in Rio Grande 
berrichende Partei den MWeiken und 
nicht den Rothen von Uruguay freund: 
| lich gefinnt ift, fo dürfte e8 den Flücht- 
| Iingen nach ihrer Heilung nicht allzu 
| jchwer fallen, in einem „unbemacdhten“ 
| Augenblid wieder nahliruguay zurüd- 
zufehren. Saravia felber ijt gleichfalla, 
wenn auch nur leicht, verwundet wor— 
| den und einer feiner Söhne ift gefallen, 
ein anderer erheblich verwundet; ein 
Bruder von ihm, ber auf ber&eite der 
| Rothen focht, ift gleichfalls getöbtet. 
Nach ter Piychologie diefer Leute wird 
diefes perfünliche Unglüd für Sarapia 
ı nur ein Grund mehr zum Verharren 
im Kampfe fein. 


„Eonne' und „Mond im Konflikt 


Man fchreibt aus Paris: Sonne und 
Mond in unlauterem Wettbewerb vor 
Gericht! Sie find durch fleine, runde, 
goldbraune Kuchen — brioches ber: 
treten, deren Anfertiger nebeneinander 
in der Aue de la Zune (Ede des Bou- 
levard, gegenüber ver Porte Gaint» 
Martin) ihr Gejchäft betreiben. Der 
eine hat ala Erftangefeflener den Na 
men der Straße zu feinem Schild erfo- 
ten, ift alfo der Mondbbäder. Da fein 
Geihäft blühte, zu einer Ooldgrube 
wurde, fehte fich ein Mitbewerber un- 


waaren und Zuthaten zu deden. 


ELDE(D. 


Bafement-Berfaufsraum. 
Für Die Heim -Kleidermaderin. 


Zu biefer Zeit, in welcher jehr viele Damen fich mit ihren Ofter - Suits beyhäftigen, möchten mir bie Vortheile 
Harftellen, die Euch werden in unferen verfchiedenen Schnittwaaren = Abtheilungen, darunter Seibenftoffe, fehtwarze 
und farbige Kleiderftoffe, Wafchftoffe, Weiktwaaren, Futterftoffe ufm. 
Alle Vorräthe in jeder Abtheilung jind eben vervoliftändigt mit den beften und jchönften 
Waaren von faliongemäßen Geweben, die wir je in wohlfeilen Dualitäten gezeigt haben. 


Bejondere Betonung wird auf die Vortheile in den Preiien gelegt, wie wir fie immer bieten — nicht nur bei jpeziellen Gelegenhei: 
ten und den zahlreichen Räumungs-Berfäufen, jondern tagtäglich — Dieje Erjparnifie find häufig groß genug, die -Koften der Kurz: 


Außerordentliche „VNäumungs-Verkauf“-Ankündigung. 
Importirte farbige Kleiderſtoſſe — Hunderte von kurzen 


Stücken, per Yard 60c und 65e. 


Odd Partien und Reſter — eine große Anſammlung gerade nach der 


Verkauf zu mindeſtens zweimal dieſes Preiſe auflag. 
Viele Stücke der feinſten ſchottiſchen und engliſchen Tweeds ſind eingeſchloſſen. 


Eine der größten Spar = 


Gelegenheiten, die wir je geboten haben in beliebten farbigen Stoffen für gnejchneiberte 


Röde. Wir erwarten eine jofortige Räumung — Yard 60c und ösc. 


Seide — Nene Bartien zu bejonders niedrigen PBreijen. 


Haupt-GSeftion überführt, mo jede Yard zum 


Suit8 und 
Bafement füdliher Raum. 


Die Erjparniffe, welche beim Finfauf von wohlfeilen Seidenitoffen in diejer Abtheilung gemacht werden fünnen, find von fol 


ungewöhnlicher Urt, dab jie bei der grohen Zahl der täglichen Käufer bedeutendes Aufjehen erregen. 
Ipeziellen Aitraftionen, welche in fancy Seidenftoffen, Youlards umd jchlichtfarbigen Taffetas für 


Yutterfioffen ufw. geboten werden 


Foulards, 24 Zoll, nabb, braun u. lobfarbig, | 
in einer großen Auswahl ihöner Mufter, per | 


Vard, 421%c. 
Farbige Beau de Couane, 


Schattirungen, einfohl. mweiß, elfenbeinfarbig | 


u. cream, ein feiner Werth, Yard, 6öc. 


in 38 der beiten | 


Vanch Seide—Karrirte Zonifines in naby 
und weiß, braun und weiß und fchlvarz und 
weiß, Hairline Streifen mit Sacaquard Tu 
pien in nabb und weiß auf Braun, Cardinal, 
| Safper und fhwarg — Yard, Böc. 


| 
I 


5000 HYards Belour:Flanelle — jeltene Werthe für 
Die Räumung, per Yard Ic. 


Gin doppeltes Zugeftändniß im Preis hat Diefen anferordentlihen Rargain ermög: 


licht. 


Die Längen ſind von zwei bis zehn Yard — wir kauften ſie zu einem ſehr klei— 


nen Theil ihrer regulären Koftenpreije im Wholefale; um einejchnelle Räumung zu er= 
möglichen, haben wir unjern Preis ungewöhnlich niedrig angejett. 


Perjiihe Viniter u. geftreifte Effekte, in ki 
ür 


endlofer Auswahl, jehbr wünſchenswerth 


Baderoben, Kimonos und für Haus-Gown3 — 
per Yard, 8. 


Bajement jüdliher Run. 


Reiter: Berfauf von baummwollenen Kleideritoffen. 


Cine der beften Bargain-Gelegenheiten, twelche je in diejer Abtheilung offerirt wurde 
— Taujende von Yards von Yamns, Batiftes, Dimities, Woiles, Ginghams, Graihes u. f. 
w. — jämmtlich in beliebten Längen für Shirtwaifts und Kleider, fommen am frei: 
tag Morgen zu einem ungewöhnlich niedrigen Preis zum Verkauf. 


Futterſtoſſe — Unvergleichliche Bargains. 


Neben den vielen verſchiedenen Sorten 


Baſement ſüdlicher Raum. 


und der großen Auswahl in Farben, Vor— 


theile von großer Wichtigkeit, möchten wir beſonders den Preis hervorheben, zu welchem 


ſind auf den erſten Blick zu erkennen. 


36⸗zõll. ſchwarze Sbadowſeide m. Spunglaß 
3inifd, febr paffend j. Drop Stirts, Ypd. 121%c. 
Sateen, ichwarz u. far: 


36-501. mercerized hivi 
big, für Jadetfutter u. Drop firts, Pd. 1öc. 


Die Eriparnifie, welche die folgenden Preife bieten, 


| 36-3öU. Zailor Satin, jeher jbön für Jadets 
futter, per Yard, Töc. . 
27-20U. Merrerized Moreen für DropSfirtg, 
Yard, 30c. 


Refter in Hunderten von brauchbaren Xängen, paflend als Futter für Waifts, Nöde 
und Jafet3—Luftral, Nearfilf, Shadomwjilt, Silefia, Percaline, merceriged Sateen,- Far: 
mer’s Satin, Crinoline, Leinen Gras Eloth ujw.—jämmtlih zur Hälfte des regulären 


Preijes. } 


Bafement jüdliher Raum. 


Die folgenden jind unter den 
Shirtiwaift Suits, Drop Rod: 
Bajement jüblicher Raum, 


Taffetas und Louifine Seide — ein großes 
Aflortment von Farben, einjchl. weiß, elfen- 
beinfarbig unb cream, Yard, ö8isc. 

Schwarze Zaffetafeide, pradtvolle Dualität 
—2 Preiſen, 23⸗30ll., Vd. 60; 27301, Do. 

840c. 


Butterick-Muſter und 
The Delineator 


find beide amentbehrlih file eine Kleiderma⸗ 
herin, da fie die neneiten und anerfannte 
ften Moden näber bejchreiben. 

Zweiter Floor Annez. 


Kurzwaaren und Dreh: 
makers' Findings. 


Dieſe Sachen ſind ſtets in ſolch' voll: 
ſtändiger Auswahl vorräthig, daß jeder 
Wunſch der Kunden ſofort befriedigt wer—⸗ 
den kann — die Erſparniſſe in den Prei⸗ 
ſen ſind der Beachtung werth. 

Baſement ſüdlicher Raum. 


Leichte, mit Nainſook überzogene Dreß Shbields 
in Größen 2, 3 und 4, Paar 7c; Ded. Baar 

Broot!’3 Faden, in Weik, Schwarz oder Wars 
ben, Spule 2; Dep. Spulen Wk. 

Heftfaden, 500 Yard Spulen, %; Dukend 
Spulen Bir. 

’, „Stronghold Halten und Defen, in Ecdhiwarz 

oder Weik, Karte mit 2 Dhd. Sc; 6 Karten 1dc. 

„Grivit* Hafen und Deien, in Schwarz oder 
Weih; Karte mit 2 Dukend %; 6 Karten 10c. 

Heftfaden, nur in Welk, Died. Spulen 7e. 

Moheir StirtBraide, 5 Yd. Stüde, in ſchwarz, 
weiß und Farben, Stüd &; Dip. Stüde Orc. 

Seam Binding, dieMonitor Marke, in fhwarz, 
weiß und Farben; Stüd 9c. 

Berjchiedene Breiten in mweikem Cotton Tape, 
4 Vard Stüde, Ic. 

40 Count Stedmadeln, X. 

Aluminium Fingerbäte, alle Größen, Stüd Ic. 

Zr Meafures, 60 Zoll lang, Ic, Be, Be, 106 
und 1&. 


Schwarze Kleiderfioffe — PBrahtige Bargains. 


Die durch vieljährige Erfahrung gefammelte Kenntnig in der Auswahl diefer billigen jdhmarzen Mleiderftoffe unter dem zuber: 
läjjigften Grzeugnijjen der beiten Fabrifanten, jichern die größte Dauerhaftigfeit und Zufriedenheit zu diefen Preifen: 


44zölliges reinmwollenes Cheviot, Yard 
54zöllige reinmwollene Suitings, Yard 


50c. | 


730. 


SOzölliges reinmwollenes Panama Eloth, per NYard 81.00. 
ö4zölliges reinwollenes ertra feines Broadcloth, per Yard 81.25. 


Bafement fühliher Raum. 


2000 Yards weihe Piques und Laws, per Yard 10c. 


Fancy Mufter, wie folche hauptfählih für Damen-Shirtwaift Suits und Shirtwailts und Kinder-Kleider gefucht werden — da 
jie an den Selvages etivas bejhmust jind, fauften wir diefelben zu einem jo niedrigen Preis, daß jie marfirt wurden zu weniger als 
dem regulären Koftenpreis im MWholejale — per Yard .LOc. 


Hunderte Refter von India Linon, Pictoria Laton, Pique, 


eic., alle zur bedeutenden Herabfegungen von den früheren Preifen. 


Der Flagende Mondbäder macht gel- 
tend: „Der Laden des Sonnenbäders 
it offen wie der meinige und erjcheint 
als defien Fortfegung. Die Bruftwehr 
der Auslage ift genalı wie bei mir. Die 
Verfäuferinnen tragen diefelbe Slei- 
dung mie die meinigen: jchmarzes 


Kleid, weihe Aermel und Schürze.“ | Meifter und den Zunftoorftänden bie | 


Der Sonnenbäder erwidert: „Schon 
1890 haben Sie denjelben Streit mit 
Um Gie (laut dem Ur- 
| theil) zu befriedigen, habe ich mein 
| von Goldftrahlen umgebenes Bilbnif 
| auf ber Glaswand, . weithin fichtbar, 
| anbringen laffen. Die Bruftiwehr, bie 
| früher fupfergelb geweſen, habe ich 
| vernideln laffen. Die weißen Schürzen 
| meiner Verfäuferinnen find mit großen 
| Zaden umrandet worden. Was joll ich 
ı noch mehr thun, um meinen Nebenbuh: 
| Ier zu befriedigen, ben Unterfchieb ber 
| beiden Läden hervorzuheben?“ Den 
| Blaf räumen, war ber furze Sinn ber 
| langen Ermiberung - des mondbäderli- 
| den Anwalts. Das Gericht will es 
' fich überlegen, melche weitere Unterſchei⸗ 
dungen noch angebracht werden müſſen, 
um den Mondbäcker zufrieden zu ſtel— 
| len. Letzterer genießzt ein gewiſſes 
Vorrecht, da er das ältere ber beiden 
| Gefchäfte befitt. Er ift übrigens ſchon 
der dritte Beſiher ſeit ſechzig Jahren, 
der ſich darin ein ſchweres Vermögen 
erwirbt. Dieſe Kuchenbäckerei iſt ein 
Beiſpiel, wie in einer großen Stadt 
mit einer unſcheinbaren Waare ein rie— 
ſiges Geſchäft gemacht werden kann. 
Die Kuchen ſind ſehr klein, koſten nur 
5 Centimes das Stück, ſind dabei aus 
beſten Stoffen, Mehl, Butter und 
Eiern, hergeſteilt. Die Anfertigung iſt 
kein Geheimniß, ſondern von jeher be- 
kannt. Aber der Mondbäcker ver— 
ſtand es, die kleinen Kuchen durch vor— 
zügliche Herſtellung ungewöhnlich 
ſchmackhaft und einladend zu machen, 
und dadurch einen rieſigen Abſatz zu 
erzielen.- Die brioches de la lune 
find berühmt in ganz Pari2. 


| 
jeder einzelne Werth geboten wird. 


‚ mir gejudt. 


Ergebenpeitsformeln in der 
edhweis. 

n ber Basler Zeitung madt ein 
zer Bürger felnem bebrüdten 
und verärgertem Herzen Luft über ben 
Titelfram und die ganz unrepublifani- 
Ergebenbeit itsformeln, die fih in 
gi n a hren wim hri | ‚Ber: 


drei E. E. Geſellſchaften Kleinbafels“ 
— "Eine €. €. Zunft zu Rebleuten“ 
|... Wem find nicht jchon die großen 
| €. aufgefallen, die niemals fehlen bür- 
| fen, menn von unfern Zünften, von den 
| Vorftadtvereinen oder aud) bon dem 


| Rebe ift! el tiefer Sinn in den 

| Zeichen ftecdt, das weil Niemand recht 
zu fagen. Nur foviel ift ficher, daß fie 
das Wort „Ehren“ enthalten, und daß 
der Grad der Hodhadtung, den Je— 
mand einer Zunft oder ihren perfünli= 
hen Vertretern entgegenbringt, gemei= 
fen wird nach der Häufigkeit derk&., Die 
er in feiner Ansprache versendet. Nun, 
wir können den Zunftbrübern bieje 
fleine Eitelfeit auf die fhönen Bud)- 
ftaben wohl gönnen. Diefe find mie 
bie Zünfte felbit ein Weberbleibfel aus 
jenem Jahrhundert, das feine Yyreude 
hatte am Kurialftil. Aber einige höchſt 
überflüffige „Bereicherungen“ unferer 
Schreibmeife find als ein Webelftand 
und als eine Lächerlichkeit anzufehen. 
Faſt in allen Schreiben, die an eine 
Behörde gerichtet werden, lefen wir das 
Wort „hohen“, 3. 8. ift ohne Ausnabh- 
me immer die Rede von einem „hohen 
Bundesrath“, von einer „hohen Regie- 
rung”, von einem „hohen Großen Ra= 
the“, und ein Briefichretber glaubt Ti 
auf feine republitanifch = einfache 
Screibmweife fehon etwas einbilden zu 
dürfen, wenn er höchit refpeftios das 
Mort nit ganz ausfchreibt, jondern 
bloß mit der Abkürzung „b.” andeufet. 
Gibt e3 denn bei und mwirflich „hohe“ 
Behörden und Magiftrate? Gibt es 
Beamte, welche die Weglaffung des „h“ 
als eine Kränfung empfinden? Wenn 
das der Fall ilt. dann fchlage ich vor, 
auch nom die Steigerung „hochft“ und 
„allerhöchit” einzuführen. Denn dann 
mären wir reif für einerfolche Neue- 
rung. 

Eine andere fchöne jFormel ift-das 
„zit.“ Wer diefes „Zit.“ nieberfchreibt, 
ber denft ungefähr was folgt: „Was 
für Titel dem Mbreffaten zufommen, 
weiß ich nicht. Aber jevenyu.s ift er 
ein jehr eitler Herr, der eiferfüchtig 


darüber wacht, daß an feinen Titula=- 


turen ja nicht3 abgeftrichen werde. In- 
ter dem „Zit.“ find alle diefe Titula- 
tionen zufammengefaßt und der Abdref- 
fgt wird von meiner Chrerbietigfet: 
ſehr ** fein.“ Das ift eiger 


fancy Lawns, 


J Are! 
* — 
BERN. 


Waiſtings 
Baſement ſüdlicher Raum. 


amtes, u. ſ. w. liegen unſeres Erach— 
tens nicht in den drei Buchſtaben, ſon— 
dern in ihren Funktionen. Bis vor 
Kurzem war die Anrede im National: 
| rathe: „Herr Präfident, meine Her: 
| ren!" Das mar einfach und mürbig. 
ı seht aber zählen wir fchon eine ganze 
Anzahl Mitglieder der Bunbesver- 
' fammlung, welche ihren Gefühlen ei- 
nen bejonderen Ausdrud verleihen, fie 
jagen ftets: „Hochgeachteter Herr Prä- 
fident! Hochgeachtete Herren National- , 
| räthe!" Wenn man diefe Anrede ein 
| Dugendmal wiederholt, jo ift das 
ı Ichon eine viertelftünbige Rebe und fo- 
ftet ben Staat viel Geld. , F:üher war 
die militärifche Anrede: „Herr Oberft“ 
oder „Herr Hauptmann“. ebt fehreibt 
man zuerft den Namen bes Angerebe- 
ten und fügt dann hinzu: „Hochgeehr- 
ter Herr!” Alfo au da ein bemer- 
kenswerther „Fortſchritt“. Früher 
durfte man einen Brief an den Bun— 
desrath oder an eine Kantonsregierung 
unterzeichnen mit „Achtungsvol“ oder 
wenn man weit gehen wollte, mit 
„Hochachtungsvoll“. Heute gilt ſolche 
Kürze bei vielen als ein Mangel an 
Reſpekt. Solche Briefe ſchließt man 
heute mit folgender Wendung: „Ge—⸗ 
nehmigen Sie, hochgeehrter Herr Bun- 
bespräfident, hochgeehrte Herren Bun 
desräthe, die Verficherung unferer poll- 
fommenen Hohadhtung!” Eine Aus- 
nahme maht unſeres Wiſſens das 
ſchweizeriſche Arbeiterſekretariat. Die— 
ſes verlangt keine Titel und gibt keine. 
Es iſt von Natur aus reſpektlos. Und 
wir möchten e3 in diefem Stüde mit 
ihm halten. 


— Kindli. —Yn der Familie eines 
MWaldmwärters ift deren einziges Kind, 
ein 5jähriger Knabe, zum erftenmal 
ernftlich erfrantt. Der Doktor mird 
gerufen und verorbnet Kliftiere. Da 
in der Yamilie immer alles munter 
ivar, ift die yrau mit derartigen Erpe- 
rimenten nicht vertraut und ber Walbs 
mwärter ift gezwungen, jeinem Finde 
dad erfte Kliftier jelbft zu geben. Um 
das Kind jedoch nicht unnöthig zu äng- 
ftigen, hält der Vater bie dazu nöthige 
Sprige dem Kleinen verbor Da 
alle Vorbereitungen ohne —** 
Kindes geſchahen, war das Kl 
geben ehe ſich der Kleine ſo 
nen lonnte, was man mit 

Nachdem der Pr 
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KARLSBAD 


Karlsbads weltberühmte Quellen und Quellen-Produkte sind das beste und. 
wirksamste 


natürliche Heilmittel 


gegen Krankheiten des Magens, der Leber, Milz, Nieren, der Harnorgane, der 
Prostata; gegen Diabetes mellitus (Zuckerruhr):; Gallen-, Blasen- und Nieren- 
stein, Gicht, chronischen Rheumatismus etc. 


Di 


Natürlichen 


Mineralwässer, Sprudelsalz, krystallisirt und pulverisirt für 


Trinkkuren im Hause 


sowie die Karlsbader Sprudelpastilien, Sprudelseife, Spru- 
dellauge und Sprudellaugensalz 
sind vorräthig in allen Mineralwasser-Handlungen, Droguerien und Apotheken, 
Karlsbader Mineralwasser-Versendung 


Lobel Schottländer, Karlsbad (Böhmen). 
EISNER & MENDELSON CO. ofN.Y. 


Alleinige Agenten für die Ver. Staaten, 


17 WARREN STR. 


Bergnügungs:-Wegweifer. 


Mlinois — „Red Feather“. 
ujb Temple of Muiie 
fram India“. 
Garrid. Abende: Weber & 
— — (Samſtags ausgenommen) „Geſpen⸗ 
er“ 


Grand Drera Houfe — „Darling of the 
Gods”, 
Studebafer — „Sultan of Sulu«., 
Gleveland. — Baubenille. 
ns ar ds. — „The Daugdhter of the Diamord 
ing.“ 
Rordfeite Tnenballe — Aeden Sonntag 
Rahmittag Konzert des „Metropolitan Orchefters*, 
RNienzt — Konzert jeden Wbend und Gonntag 
auch Nachmittags 
Bield Columbian Mureum.— Samflags 
und Gonntags ift der Eintritt frei. 
Chicago Art Anftitute — Freie Beiuhs: 
tage Mittwoch, Samftag und Gonntag. 


— „My friend 


Field-Truppe, 


Dom Konfulat gefudht. 


Das Zaiferlich deutfche Konfulat, 
Zimmer 1134 Firft National Banf 
Bldg., wünjcht den Aufenthaltsort der 
rahgenannten Berfchollenen in Er- 
fahrung zu bringen: 


Bödmann, Auguft, aus 
vor 9 Jahren im Staate 
gemejeit. 


Holftein, angeblich 
Nebrasta wohnhaft 


Bonzelet, Leonard, geb. 18. Oktober 1847 
zu Roogb bei Hillesheim, Kreis Daun, Ngbz. 
Zrier, am 1. März 1881 ausgewandert, an- 
geblid in Minneapolis, Minn., wohnhaft 
geweien. 

Dendinger, Rudolf Wilhelm, geb. 12. Febr. 
1883 in Sohannisthal, Kreis Inowrazlam, 
mit feinen Eltern vor 17 Jahren nad) Ame- 
rifa ausgewandert, jrüber ın Lacroffe, Wis,, 

wohnhaft. 

Göde, Wilhelm und Luiſe, ſowie Bertha Emi— 
lie Albertine Krüger, dieſe geboren am 7. 
Januar 1883 zu Hoffelde, Kreis Regenwaälde, 
Pommern, angeblich 1886 in Amerika ein— 
geivandert und bis dor 2 Jahren in Detroit, 
wid., wohnhaft geweien. Bermögensangeles 
genbeit. 

Gruber, Rudolf und deifen Ehefrau Martha, 
geb. Stadion, Kaufmann aus Berlin, angeb- 
ich in Chicago, JU., wohnhaft. 

Sanjfen, Erih Valentin wuriltian und Defs 

fen Kinder, fowie Damm Wibert, weldhe uns 

gefähr im Jahre 1882 nad Amerifa auöges 
wandert jind md in Chicago, JU., ober defs 
fen Umgebung wohnen follen. Exbſchaft. 

no, Frans, geb. 20. Oltober 1870 in S il 

feritauf, Bez.-Amt Cpener:- Rheinpfals, it 

angeblih 18833 nad NRodefter, N. 9., ausges 
wandert ımd danı nad anderen Staaten 
verzogen. Sein lestbefamfter Aufenthaltsort 

1893— Toll Ebicago, AL, geweien fein. 

, (Erbicaft.) 
ndemanun, Starl, geb. zu Berlin, oder def- 
jen Eyefrau Marie, geb. Tobte, aus LXeer, 
Ditfriesland, jowie deren Kinder Erneitine, 
aeb. 1878, und Carl. geb. 1850, 1883 nad 
Sbiceno, eingewandert. (HFamilienangelegens 
heit.) 

Matthies, 


— 
Ir 


Franz, geb. 27. März 1864, an—⸗ 

geblich in Milwaurfee, Wis. 

Maher, Franz Joſeph und Johann Georg. 
beide geb. am 3. März 1817 in Aichlirchen 
(Bayern), angeblich in Fond du Lac, WiS., 
und in Port Wafpington, Wis., mwohnbaft 
geweſen. 

Ol briich, Hermann, aus Hausdorf, Kreis Neu— 
rode, Schleſien, ausgewandert 1887. So 
früher bei Charles Zillich, 335 Wells Eır., 
Chicago, gewohnt haben. e 

Ralm, Karl Auguit Ferdinand, geb. am 25. 
Dftober 1883 in Reudnig b. Leipzig, tm 
Sabre 1886 mit feinen ÜGltern bier einges 
Be, zulegt Larrabee Etr., 539, wohne 
daft. 

Baufitat, NAuanita, angeblih 1902 fn Cbis 
cago engelommen und bei Fred, Düfhop, 86 
NRodwell Etr.. wobhnhait geweien. 

RNofenberg, Marlus Mar, im Nabre 1884 
eingewandert, im Hotel Wolff ın Chicago 
wobnbaft gemejen. J 

Rupprecht, Keovold DSslar Willy, geb. 5. 
Juli 1886 in Berlin, im Jabre 1895 mit feir 
ner Mutter bier eingewandert, angebI. auerit 
bei Mr. Stramfert, 103 Henry Etr., bier: 
ſelbſt, wohnhaft geweſen. 

Ruttkowstki, Ednard, geb. am 17. März 
1881 in Thorn, Sohn des Johann Ruttkows— 
fi und der Micdhalina, geb. Lewandomsti. 

Nuttfomsti, Schmerzenreih, geb. am 17. 

März 1881 in Thorn, Sobn des Fohann 
Ruttkowsti und dev Michalina geb. Xeivans 
dowsti. — 

Schlümß, Heinrich, geb. zu Bauersdorf bei 

Seelent, Ar. Plön in Holſtein, ungefähr 55 
bis 58 Jahre alt, angeblich in Chicago, JII., 
wohnhaft. 
roeger, Karl Gotthold, aus Langenbach im 
Voigtland, angeblich in Milwaulee. 

hürner, Caroline, geb. Schaller, Wittwe 
des 1888 Au Pittsburg verſtorbenen Xaber 
Thurner und deren Kinder, angeblich 
Milwaulee, Wis., wobhnhaft. 

Weßel, Paul, geb. am 7. Juli 1845 zu Cann⸗ 
ftadt, 1866 nad NAmerifa ausgewandert. 
Seine lette Adrefle vom Jabre 1982 lautete: 
Paul Wegel, c. o. %. Korbummel, 27. Str., 
Soutb Omaba, Nebr., fol früher in Chicago, 
IU.. und Streator, IU.. aewohnt baben. 
(Nabricht dom Abwelenbeitspfleger,) 

Wu Lf,, Beter, gen. Charles, angeblich zulett 
c. o. Engelhardt & Lindt, 183 Wells Str., 
Ebicaao,SU., wohnbait aeweien. (Erbichaft.) 

Zimmermann, Dito W., geb. 12. Oltober 
1869 zu Gudringen, war Coldat während 
de3 jpaniich-amerifanifhenstrieges, angeblich 
6159 Livinafton Etr., Chicago, wohnbaft qes 
wejen. 
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Ser Grundeigenthumsmarft. 


Kolgende Grundeigentbums-tlebertragungen in ber 
Höhe von $1000 und parüber wurden amtlich eins 
getragen: 

ter Upe., 159 5. meitl. von Weftern, Güdfront, 
bei 110, B. E. Johnion an Geo. Koch, KIOW. 
Berry Str., 151 $. nördl. von Nortd Shore Ape., 

Meitfr., 50 bei 122, John 3. Martini u. U. an 

Kohn 9. Lirtlejohn, 86000. 

N. Glart Str., 174 $. nördl. von Montroje Blod., 

Meltir., 25 bei 107, €. Steele an John D. Hats 


non; 82000. 
ia Str., 216 $. .öftl. von Robey, Nordfr., 
ge 2 M. U Keltyv an Mary €. Riften, 


3 bei 
115 F. BEE von Wayne, ee 


. 


ESTER 
vn ‘2 
a Sr bei 195, €. Patton an rel 
ar, $I1W. * 

en 48 5. füdl. von Grace Str., Weftfe., 

r 23 dei 1W, Betken Steffen an Nellie E. Carlſon, 
—2. 

—E ‚350 %. öftl._ von Halfted Str., 

ae u 23, 6. 8. Augur an Wm. ©. 
Diille ven, IU., 83500. 

Se 'Str., * F. weſtl. von Herndon, Südfr., 
5 bei 195, N. €. Garlion an Jens P. Staffen, 
FIN. 

A x Ave, 75 5. Öhl. von Perry Straße, 

— bei 33 von N. Miller an 
Henry Miller u. A. KIN. 

SSindeiter Ape., 92 F..nördi. von Montrofe Blpd. 

 Sftir.,. 60 bei 1524, Blacidus V. Vorter an Se: 
nora Dladey, $10,500. 
mer Str., 144 5. öftl. von Campbell Unenuz, 

orbfr., 24 bei 124, D. 2. Iefie an Hermann 
uer, $3050. 
Hmentec dt. 4 5. füddil. von Foſter, Süb⸗ 
keilir.. 2 — 3. 8. Sm u. A. an 
e Weber, * 
—— Sit. Süpoftede Shaleſpeare, deſtfr. 50 
134, U. ®. Ihompion an John Wain, $6250. 
Upe., 121 J ſudl. von Franklin, Weſt⸗ 
3 kei: 125, I. Bauerle ‚an George 


in, 82000. { 
\ * Didens Ave. 
3 300 6 Bolanber en ©. —*8 


DR 


> 


'Karlsbader 


1508,do,1j 


NEW YORK. 


24 bei 9, M. D. Karman an Guftade U. Foer⸗ 
fter, $1655. 

Wood Str., 19 F. füdl. von Wabanfia Apenue, 
Meftfr., 24 bei 1235, M. Fine an Nojeph ©. 
Koczynsti, 81000. 

Dearborn Str., 67 %. ſüdl. von 97. Str., Oftfr., 
25 bei 110, Dive J. Weymouth an Joſeph $. 


Sherwin, $10,000. 
Dearborn Str,, 192 füdl. don 27. Str., Oftfr., 
MWenmoutb an Richard 2. 


25 bei 1, ©. 

Murphy, 3000. 

Hillot Ave., 36 %. Weitl. von Farrell Str., Nord: 
iront, 25 bei 110, R. ®. Jurccd an James %. 

PBurcel jr., $1500. 

23. Bl, 75 %. weitl. von Princeton Ave., Südfr.. 
25 bei 125, 4. Kramp von Pafadena, Eal., an 
John Dispenja, 32350. 

Union pe, 20 $. füdl. ton 32. Str., Weltfr., 
25 bei 124.85, PB. 8. Schleifer an Kofef Florian, 
8150. 

Wallace Str., 375 %. fübl. von 8. Str., Oftfr., 
95 bei 1304, George Lenz an Nicholas Stort — 
5000 


*86000. 

Cottage Grove Ave., 195 %. nördl. von 67. Str., 
Citfr., 49 bei 121, Willtam Treacy an Thomas 
9. Daly, $6500. 

Evans Xpe., 235 %. nördl. von 8. Str., Weitfr., 
25 bei 117, Firit National Bank of Niles, Mic., 
an Kate MeGuire, 500. 

52. Str., 10 $. meitl. von Kimbart Ave, Nord: 
front, 80 bei 1%, Mary 2. Roberts an Shermaa 
T. Cooper, $10,000. 

Indiana Ude, Norpweitede 40. Str., Oftfr., 41.64 
bei 177.3, Sherman 7. Cooper an Mary L. Ro— 
berts, 325,000. 

—..—— 


Zodesfälle. 


Natftebend veröffentlihen wir die Namen »es 
Beutiöen. Über deren Tod dem Gefundheittam? 
eldung zuaine: 


Tacır, Unna W., 39 %.: 4047 Calumet Ave. 
Daniel?, Jettic, 35 I3.; Coof County Yrrenhans. 
Grummms, Kohn, 27%; 493 W. D. Place, 
— Margaret, 3 3; 7 N. Sarpenter 
Straß:. 
Hundt, Herbert, 4 %.: 1608 N. Leapitt Str. 
Lund, Petra, 34 J.; 0974 N. Talman Upve. 
Mydlad, Yrant, 38 %.: 1100 41. Str. 
Niemann, Chriftina, 52 3: O MW. 19. Str. 
Pelz, Anna, 10 3%.: 349 Mood Str, 
Schalenbera, Albert, 42 %.; 22 Grand Apr. 
Scerfer, Verona, 87 X; 244 Burling Etr, 
Schroeder, Yulius, 56 3.: 5013 Halfte Str. 


— —— — 


Scheidungsklagen 
taucden eingereicht von: 

Emma gegen Knute D. Guſtin, grauſame Be— 
handlung; Maude gegen Erneit Capaldo, Verlaſſen; 
rauf gegen Panline Novah, Ehehruh; Addie gegen 
William WU. Gould, Verlafien; Helen gegen Beter 
D. MeGregor, Fhebruch. 


— — — — — 


Marktderimt. 


F. 
J 


v 


(Die Preiie gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 

3, rotb, 9-99; Ne. 2, bart, 90-93; Nr. 

3. bart, B8-Ole. 

Nr. 1, Hc—$1.0; Nr. 2, 

Mais, Nr. 3, 444-456; 

Nr. 3, gelb, tie. 

39—42; Standard, 42} 

43%, | 
Mehl, Winter» Patents, $4.70 das Pas; 

4.80-4.%; 

5 eu (Berfauf auf den Geleiien)— PBefied Timothy, 
$811.50—812.00: Nr. 1,° $10.50—$11.00; Nr. 2, 
89.50; Nr. 2%, 88.00-88.50; Nr. 3, 86.0 
87.00; Nr. 4 8.00-$5.50. 

Nais, Mei, 534—53h6; Juli, 504-5056; : 
tember, S0c. 

f Sept. 35k 
Schmalz. Mai, FF. 15: Juli, F.d0. 
Gepökeldes Schweinefleiſch, 

Schlachtvie h. 

RNindpieh: PBeite „Veeves“, 1200-1400 Bfuad, 
iuchte Stiere, zum Verfandt, 84.50-85.05; qaute 
dis ausgciudgte Kühe, per 100 Pfd., 8.754.530; 
Tera? Bullen, per 100 Bund, 82.25-83.70. 

Edhmwerne: QAusgefuchte bis befte (zum Beriandt), 
leichte, gemiihte Waare, B.20-85.40; leichte 
ausgeiuchte, 855. 20 8.30. 

ber 100 VUfund, 
34.70-85.35: „Native LambE*, gute 
geſuchte, 85.30-85.75. 

„Creamery?, "extrra, per Pfund.... 0.234 

Rr. 1, per Pfund ...... senonnnce 0.12 0. 

Ar. 1, DEE ED 
»Ladıcs*, per Blund.ccrsancne» ... 0.14 14 


Chicago, den 17. März 1904. 
(Baarpreife.) 
intermweizen, Wr. 2, rotb, Mc—$1.00; Ne. 

Sommeriweizen, 

NM; Ar. 3, BRt. 
Nr. 3, meik, 44— ic: 

Hafer, Kr. 2, 3; Nr... 2, weiß, Sc; Nr. 
3, 39; Nr. 3, weiß, 

„Straigbts*, „Minnefota Hart 
Batents“, $4.80—5.00; befondere Marten, $5.60. 
89.00-89.90; Nr. 3, 87.50-88.50; _ beites 
Prairie, $10.00—-$10.50; Ditto, Nr. 1, $9.00— 
(Auf fünftige Lieferung.) 
M:izen, Mai, 963: Auli, 9%c; Schtember, Acc. 
Dafer, Mai, 40h; Ali, RA—38Sc; 
Proviſionen. 
913.823: Nult, 814.05. 

Ripphen, Mai, 7.10; Juli, 87.224. 
>5.00--85.00 per 100 Bfd.: gute bis ausgejudte 
ichwwere Stier, S.10-85.55; aute bis ausge⸗ 
gute bı5 ausgejudhte Kälber, 55.00-86.00; ges 
wöhnlihe bis mittlere Kälber, 22.75—$4.75; 
HMO per IND Piund: gewöhnliche bis 
gute, jihwere Schlachthanswaare, 85. 385. 40: 

Schafe: Beite, jhwere Schafe, 

4.8.50; ute bis ausgejuchte Nübrlinge, 
bis aus⸗ 

(Marktpreiſe an der S. Water Str.) 

Budter— 

Nr. 2, per Pfund ——— 0.14 —O.18 
"Sooleys*, per Pfund.scescooneee. 0.21 
Vadwaare, frifche 0.12 

Käie— 


Rabmkfäfe, „Twins“, per Pfund.... 0.104—0.108 

„Daijies*, per Piund 0.11 

"»Voung American“, per Pfund .... 041 

Schwehec. neu. per Pfund. ....... O.12 —0.124 

Limburger, neu, per Pfund. ..... O.10 .101 

ass 0.113—0.12 

E ier— 

Brifhe Maare, ohne Abzug bon 
Xerluft, per Dugend (Kiften zus 
rütdgejandt) 

Srifhe MWaare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dusend (Kiften eins 
geſchloſſen) ne 


Geflügel, Kalbfleiich, Fiiche, Wild. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund.............. s 
bo., „Springs“, das Pfund. ....... 
Eutin, 
Gänſe, das Duthend................ 
Truthühner, das Pfund. 
lügel (gerupft)— 
ruthühner, das Pfund. .......... 
Hühner, das Pfund .......... 0 
dv., Springs“. das Pfund...... 
Gänſe, das Pfund. ......... 
Rapaunen, As Pfund........ 0.16 —0.17 
Kälber (geihladte)— 
50-60 Bd. Gewicht, das Bfd.... 0.05 —0.054 
das BfD.... 0.06 —0.07 


0. 
0. 
0.16 -—0.16} 
0.12 
6. 


24 
09. 
Ge 3 


50-75 Bid. Gewicht, 
80-05 Bid. Gewicht, 
9—10 Bid. Gewicht, 
Bifhe— 
ibfiſch. Rr. 1, per Pfund...... 
Ehwarzer Bari, ger Pfund. .cc.e 
“ er Ba .„ Der Diund. .ueouee 
iderel, 


per a „..„.„.„..„.... 
echte, per Bund........ 


tpfen, per Pfu 
2 8 
n 

Sährifif, der Bfun 
libut, per Pfund. 
Slundern, fun 
"Wale, per Pfund... 


ud 
— 


⸗2⸗ↄ2222sↄz22202 0 
—— 


Friſche Fruchte, Gemnſe 
a ‚ gute bis ausgefuchte, Fub.. 2 —3.3 
gi a a LER 
ran 
r 


1 


Re California, Navels, 
per Rifte .....- 
ananen, „Jumbo“, Bündel...... 
Kronsbeeren, Wiskonfin_ Fab.. 
Grdbeeren, Florida, friiche, per Ouart.. 
Ropfialat, Ycuiliana, ver Fab 
Rothe Rüben, Louijiana, per 9 
Kraut, Hchard, per Tonne.sereuneorer 
Llumentohl, Kalifornia, per Lifte... 
Blattſalat, hieſiger, per Kiſte. ....... 
Smicheln, biefige, per 70 Pfund... 
Rüben, 14:Bufhel 
Motrrüben, Xouifiana, ber Faß....- * 
Tomaten, Florida, 6 Körbe ... 
Rettige, biefige, per Dugend Bündel... 
Sellerie, Kalifornia, per Bündel ...... 
Gurten hieſige, per Dutzend.......... 
Spinat, Zouijiane, per Fab . 
Bobnen— s 
Grüne Schnittbohnen, Florida, 
per Bnibel > 
Wachsbohnen, per Bufhel.......... 
Trodene „Beans“, auserleſen, 
ver Buſhel.. Keine 
„Medium“ “bad 
Rothe Nierenbohnen . £ 
Kartoffeln, per Qufhel, in Gars 
Sadungen— E 
Burbanks, beſte, per Buſhel 
Rothe, ver Buſhel 
Rurais, per Bufhel 
Eükfartoffeln, biefige, 


BENSER 


Tee 


WbbhLl 


wBan 
L 


.... 
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Kleine Anzeigen. 


Berlangts Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Sunger Porter, 86 per Woche und 
Avard. » Nahzufragen nah 8 Uhr Abends, 142 Of 
Nortd Avenue, Ede Dayton. 


— 
— 


Verlanat: Majhiniiten für Bench-Arbeit. Süd- 
feite. Adr.: 3. W. 2 Ubendpoft. ei 

Verlangt: Gin Junge, in Bäderei zu helfen. 169 
Milwaukee Ave. 

Verlangt: Gin deutfher eder deutſch-polniſcher 
verheiratbeter Mann, mweldher mit Pferden umgehen 
tann.. 236 Dayton Str,, hinten, unten. 

Verlangt: Guter Wagenfchmied, „Shoes" aufzuina= 
oein. 907 Armitage Ude. dofr 

Verlangt: Ein Office-Junge. Muß Empfehlungen 
bringen. The Roebler & Haßlacher Chemical Co., 
15 R. Glart Str. 

Berlangt: Guter Schuhmacher für Neparatur-Arz 
beit. Guter Lohn. ©, & ©. Shoe Store, 144 ©. 
Glarf Str. 

Verlangt: Junge, ungefähr 16 Jahre, für alfge- 
meine Arbeit in Grocery und Orders abzuliefern. 
Oppenbeimer, 705 W. Taylor Str. 
 Terlangt: 2 gute Mafchiniften oder Eifendreber, 
jofort. 929 Elybourn pe. 


Verlangt: Guter Schneider. 112 Fullerton Ave. 


Verlangt: Starker Junge an Brot. 409 Rogcoe 
Str., binten. 


Verlangt: Mann für allgemeine Arbeit. 872 W. 
2. Str., Saloon. 


ae 


Verlangt: Guter Saloonporter, der bartenden 
fann und feine Arbeit ſcheut. Frank Botha, 698 W. 
Late Str. 


Verlangt: Saloon-Porter von 6 bis 2 Uhr. 86. 


397 Wells Str. 


‚Verlangt: Mann um in der Kiiche zu helfen und 
jih allgemein nügfih zu machen. 100 W. Jackſon 
Boulevard. 


Verlanct: Ein tüchtiger Porter, muß verſtehen 
mit Dampfheizung umzugehen und engl 

qutir Lohn. 586 NR. Clark Str., & 
Bureau. 


Verlangt: Junger reinliher Porter. Ydeal Club, 
3% La Salle Avenue. 


Verlangt: Erfter Klafie Yutcher, Shoptender, für 
Samftag. Guter Lohn. 2622 Wentworth Ave. 


Berlangt: Guter Bäder als zmeite 
Hand, Protop, 608 Blue Island Abe. 


Verlangt: Schneider an feinen Euftom=Coat!, — 
540 School Str. 


ermittlung?®s 


oder dritte 


Verlangt: Meffınggießer. Guter Lohn und beftäne 
dige Arbeit garantirt. Leute, die nicht völlig erfab: 
ren jind, fönnen lernen und einen Lohn bon $3 per 
Tag oder mehr verdienen. Nachzufragen: Baftian 
Braß Works, 76 Ilingis Str, dofrfafen 

Verlangt: Ein nüchterner, auverläffiger, verheiras 
theter Deutjter, Wagen zu fahren, leichte Maaren 
abzulicfern und Beitcllungen anzunehmen. Stetiger 
Plat; für den rechten Mann. Muß engliin iprechen 
ind fchreiben fönnen. Adr.: ©, 553 Abendpoft. Dfr 


PVerlangt: Ein Dann mittleren Alters, wer berftcht 
mit Pferden umzugehen und ftadtkundig ift. Hat 
Waren abzutiefern und nebenbei Stallarbeiten zu 
befsrgen. Apr.: 9. A431 Abendpoft. dofr 


Verlangt: 


Verlanpt: Junger deutiher Mann, 18—20 Jahre 
in einem @rport-+ 


Screiner. 175 Oft Divifion Straße. 


elt, für Buchhaltungsarbeiten 
Hauie. Adr.: 2. 548 Abendpoft. 


Verlangt: Buffers 
Kronleuchter: Arbeit. 


Vrlangt: Porter. H Grand Avenue. 


BI N. Nobie 


erfahren as 


Str. 


und Polierer, 
253 Eid Canal 


Verlangt: Fin guter Flidichneider. 
Straie, 


Store. 
nee 


PVerlangt: Zweiter Bartender, muß aufwarten 
umd etwas Vorterarbeit thun, Koft und Wohnung. 
21 N. Glart Straße. dofrifoms 


Schneider und Andere, einen Kurfus in 
Greenwood Zufhneide-Schule, 113 
durchzumachen. Wöchentliche Zahlun— 
Tag und Abende. Phone 
18fb,dojodi,öio 

Verlangt: Kräftiger junger Mann für leichte 
Urbsit ia: Carpenteribop. Ebicago Plufhb & Leather 
Caſe Co. 5052 Michigan Ave. mido 


Verlangt: 
der Chas. T. 
Adams Str., 
gen, wenn gewwünjct. 
Gentral 4979, 


Verlanpt: Gute Kupferfhmiede; dauernde Arbeit 
und quier Lohn. Briefe zu richten au German 
Weißleder, 216 Winnebago Str., Milwaukee, Wis. 

1621m;x 

Verlangt: 
fteben. 42 ©. 

Berlangt: Braß Molders oder Iron Molverz, 
die im Stande jind, an Mefling zu arbeiten; b:- 
ftändige Arbeit. Nachzufragen bei der W. D. Allen 
Bra. Go., 151 Oft Yale Str. midofria 


Zufchneider, ınuß au Schneiderei ver: 
Halfted Str. mido 


Verlangt: Farmarbeiter; höchſter Lohn bezahlt 
Roß Labor Agency, 117 S. Canal Str. 16; 1w 


Verlangt: Lediger Mann für Porterarbeit, zum 
Aufwarten und Helfen hinter der Bar. WINM. 
Clark Str. . 15u13, 1ioX 

Berlanat: Meilinggieber oder Eifengicher, die auch 
Mejiing gieken können. 3. 3. Ryan & ECo., 68-74 
MR, Monroe S imi 


Str. 
Verlangt: Agenten; Celpepfo LXebensretter verkauft 
jih gut in scdem Salon; unfere Agenten verbi‘- 
$2_die Stunde. Hersfeld Company, 946 S. 
Robcey Str. dim:oe 


Agenten für Die interefiante foziaft 
Neue Welt. U Lanfer: 
Zimmer 415. Xelepbon: 

9mzimX 


Verlangt: 
Hilde Beitichrift „Die 

56 Fifth Ave., 
Marfet 204. 


Berlangt: Männer und fraun.' 
(Anzeigen unter diefer RAubril 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Herren und Damen um unter ihren 
Freunden in Ghicago eine der größten, älteften und 
befanmtoften Firmen in‘ der Stadt zu vertreten; 
fein Wanvaifen, nichts zu verkaufen, hält nicht von 
der regelmähkigen Beihäftigung ab. 

Ener perrönliher Einfluß in den Mußeitunden 
bringt Cu ein ftetiges Einkommen von 25 bı3 
$100 per Monat. 

Eine chrenbafte, redtichaffene und angenehme 
Verbindung, melde Fuer Anjehen in Eurer Na: 
barihaft erhöht. Adreffirt: 9. 421 Abendpoit. 

_——— 13mz, tx* 


Verlangt Fin Ehepaar um eine Farm zu bearbei— 
ten in der Nähe von Chicago. Nachzufragen Abends 
8 Ubr in 44 W. North Ave., im Saloon. 


Verlangt: Gin kinderloſes Ehepaar für aufs 
Land, 12 Meilen von Chicago, in Privatfamilie, 
Mann uuß Pferde beſorgen und ſich ſonſt nützlich 
machen, Frau für Hausarbeit. Bringt sn uns 
gen. Nahzufragen: 10,805 Weftern pe, Rorgan 
Bart, Ilinois, oder 312 Fiftd Une, Chicago, 

dofrfafon 


. Verlangt: Naht:Waiter3 und 
jherin. 353 Milmaufee Apenue. 


— Berlangt: Ein deutiher Mann und Frau für auf 
der Farın bei Manu mit 3 Kindern in Wistonfin. 
Adr.: Iohn Peterjen, Loraine, Poll Co., —* 

midoft 


eine Geſchirrwã⸗ 


Stellungen ſuchen: Manner. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Mann, der mit der Behandlung ven 
Glaswaaren vertraut ift, juht Stellung. -Wbr.: 
2. 811 Ubendpoft. 


"Seiuht: Ein Junge; 16 Adbre alt, ein Iabı Gus 
e i 


—— wünf agarb in einer Bäder:i. 
ieht mehr cuf en lat als hoben Lohn. Wpr,: 
2.347 Übendpoft. a; 


k M 20 
e a 
Nord Anemue.. 5 ls, 


- £ x 


Eu 


‚Stellungen fuhen: Männer. 
(ingeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


ee en 
Geſucht: Junger Deut jucht Stelle als ⸗ 
ter, 24 Mepnelds u. “m * 


Geſucht: Friſch eingewanderter ſtarker junger Mann 
ſücht Stellung bei Farmer. Vorzuiprechen: 4402 
Dearborn Str, 


Geſucht: Deutſcher, 26 Yahre alt, 
ſchneider, wünfſcht die Gliaferei eb 
erlernen. Adr.: W. 969 Abendpoft. 


Geſucht; Ein junger Dentfher ſucht Stelle in 
Bälerci. 10 Mc epnolds Str. 
an nn 
Geſucht: Friſch eingewanderter ug = Mann juht 
Stellung. Leimetter, 967 Elybourn Xbve. 


Gefucht: Anftändiger junger Mann fucht Stellung. 
Zoibl, 924 Elybourn Ave. 


Gefuht: Starker Aunge, der im Reftaurant und 
Bäderei gearbeitet hat, jucht ftetige Arbeit. 924 Ely: 
bourn Ave, Dinjer. 


Geſucht: Gebildeter Deutſcher, Korreſpondent 
techniſcher Zeitungen, Zeichner, franzöſiſch und eng— 
a iprechend, Tucht Stellung. Adr. 3. 822 Abend: 
poft. 

Gejuht: Junger deuticher Porter, kann Barten: 
ben, Yund kochen, aufivarten, fucht Stelle. Fred 
Scholl, 279 Andiana Str. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Lunchmann jucht 
Stelle zu verändern. Adr.: L. 56 Abendpöſt. 


| et ars Glas: 
unftglaferei zu 


feine 
dofi 
Geſucht: Starker junger Mann jucht Stelle ai! 
Wächter, Tann Sicherhe.t ftellen. Adr.: U. 13 
Abendpoſt. 


Geſucht: Zuverläſſiger 
tern ſcheut fein: Arbeit, 
458 Abeudpoſt. 


ehrlich, nüch— 
Adr.: ©. 


Bartender, 
ſucht Stelle. 


Geſucht: Ein lediger junger Mann ſucht Arbet 
für Racht- oder Tagarbeit für Hausreparatur im 
Leihſtall. Adr.: W. 959 Abendpoſt. dofz 


Geſucht: Junger Dann juht Stellung auf einer 
großen Farm, mo 10 bi3 MW Pferde arbeiten. Adr.: 
%. 314 Abendpoft. doft 

Geſucht: Junger Mann, 26 Jahre, ſucht Stellung 
ür Sattlerarbeit, kann Treibriemenarbeit thun.— 
ldr.: H. 467 Abendpoſt. doft 


‚Gejucht: Mafhinift, 30 Jahre alt, in allem tüch- | 
tiger Mann, jucht Stelle. Aodr.: V. 814 Abendpoft. 


Geſucht: Zwei eingewanderte kräftige Burſchen, die 
feine Arbeit ſcheuen, ſuchen Stelle.“ Adr.: L. 345 
Abendpon. 
Geſucht: Vartender, tüchtig, zuverläſſig, mit ber 
ſten Zeugniſſen, ſucht Ar. 9 
544 Abendpoſt. dofria 


dauernde Wrbeit. 


Geſucht: Ein ‚guter deutſcher Saloon-Porter mit 
Empfehlungen, ſucht ſtetige Arbeſt. Adr.: X. 599 
Aben dpoſt. dofr 


Geſucht: Deutſcher Vorter, kann Bartenden und 
Lund Toten, juht Stelle. Adr.: 9. 457 Abendpoft 
dojt 


Sucht: Gin junger deutjcer Schlofier jncht Ars 
beit. 100 MeReynolds Str. 

> Geſucht. Erſter Klaſſe Butcher, guter Fleiſch⸗— 
ſchneider und Grocerytender jucht Stellung. Bui— 


302 Jackſon 


Geſucht: Ein lediger, kräftiger, deutſcher Mann, 
Jahre alt, 3 Monate im Lande, bittet um irgend 
eine ſtetige Beſchäftigung, ſelber ſcheut keine Ardeit. 
Adr.: W. 950 Abendpoſt. mido 


Geſucht: Deutſcher Vorter, der auch Bartenden 
lann, mit Zeugniſſen, ſucht ſtetige Arbeit. Adr.: V. 
809 Abendpoſt. 


Geſucht: Juneer Mann ſucht für einige Stun: 
den Morgens oder Abends 
2. 595 Abendpoft. 


Sefuht: Aumger Mann fucht irgend welche Ar: 
beit. €. R.. 203 Hudien Ape. i 


Geſucht: Junger deutiher Dann wünjcht Stell: 
auf einer Farın, kann Kuh melken und Pferde 
treiben. Adr.: Johann Schmidt, 37 Auftin = 

mido 


er, Blod. 


midorr 


Beihäftigung. Adr.: 
mido 


midofr 


Bes 


mido 


Geſucht: Painter 


ſchäftigung. F. 


mit Werkzeug wünſcht 
Schmitt, 369 Xarrabee Str. 


PVerlangt: Frauen und Mädkhen. 
(Unzeigen unter diejer NAubrif 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 

Verlangt: Gute Mädchen an 

Steppen und Stithen an Hojen. 
Ave., hinten. 


Tafhennähten und 
447 N. Ahland 
; dofr 


Verlangt: Deutiches Mädchen für Laundry-Arbeit. 
Koft und Logis im Haufe. Keine Sonntagsarbeit. 
Wochenlohn 4.50. 109 Fifth Ave, 


— Geübte Büglerin in oiner Farberei. 686 


Verlangt: Arbeiterinnen ati’Webtgheit, wird nad 
Sanfe gegeben. 495 W. Belden Ape,,. nabe mn 
e ; 901 doft 


Verlangt: ——— oder außer 


den Saufe, Futterftaffirer und SKantenbaiiter 
Welten. €, 


Verlangt: Kleines Mädchen für Opvercafting. — 
9% MW. 21. Str. 


Berlangt: Damen für Arbeit zu Haufe in freien 
Stunden, Stempeln. Guter Lohn. Ausftattung frer, 
Summer 419, 225 Dearborn Str., nahe Adamz. 

17m;,1X 


Glarf Str. 


an 
Nider, 275 Hudfon Apve., Hinten. 





Verlanot: Maſchiuenmädchen an Weiten für eiits 

fadhe Näharbeit. Yohnjon, 472 R. Hermitage Ave. 

dofrfa 

Verlengt: Eriter Klaſſe Preparers, 
Laden. 1117 Milwantee Avenue. 


Putzwaaren⸗ 


Verlangt: Zwei Mädchen für Kleidermachen. — 
Frau Bergener, 655 W. 21. Str., nahe Paulina. 
mido 


Verlangt: Madchen, etwa 16 Jahre alt, für 
leichte Arbeit in Pluſch-Fabrik. Chicago Pluſh & 
Leather Caſe Co. 50-52 Michigan Ave. 


mido 
DOperetors für Damen-Haldtrehten.— 
116--1%0 

midofr 


Verlangt: 
Chicago Braiding 
Martet Str. 


& GEmbroidery Go., 


Perlangt: Dame für Typerwriter, für deutiche 
Korreipondeny. Muk gebildet und tüchtig fein. Gute 


Et:lung. Ndr.: B. 717 Abendpoft. 12m3, 8% 


Hausarbeit. 


Gejucht: Mädchen, 16 Jahre alt, für Hausarbeit. 


3128 Gmerald pe. 


Verlandt: Mädchen fir gewöhnliche Hausarbeit. — 
181 Howe Str., nahe Garfield Ave. 
Verlangt: Mädchen zum Aushelfen im Haushalt. 
1711 R. Halſted Str. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 478 
Str.. 


Verlangt: Vette Frau zum Reiumachen 
Scheuern am Freitag. 128 Aſhland Boulevard. 


und 


Verlangt: Ehrliches deutſches Mädchen für allde⸗ 


meine Hausarbeit in Heiner Familie. 174 Wart 


Apve., nabe Robey Str., 2. 


Verlangt; Madchen für allgemeine Hausarbeit. — 
363 Orleans Str. 


Flat. 


erlangt: Eine Gejcllichafterin bei einer allein= 
ſtehenden Dame, muß gut engl:jch ipredhen und er: 
ſter Klarfe Empfehlung baben:; guter Yohn. 586 %. 
Clart Strabe. 


Verlangt: Hd Mädchen für Hausarbeit. Lohn 1, 
85, 86. 


SI R., Clart Straße. 


Verlangt: Kleines Mädchen um anf ein Baby auf: 


zupalien; qutes Heim für das richtige Mädden. 


1258 George Straße. 


Verlangt: Frau für gewöhnlihe Hausarbeit. — 
DAS Arder Avenue. 


Verlanyt: Mädchen für Hausarbeit. 944 Lincoln 


Ape., 1. 


Flat. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus— 


arbeit. Kleine Familie. 1131 Wrigbtwood Ave., 


2. Flat. 


Verlangt; Alleinſtehende Frau in mittlerem Alter 


als Wirthſchafteren bei einem Wittwer. HButes Heim 


für die richtige Perion. Lohn angeben. Apr.: Y. 


574 Abendpoft. 
Vırlangt : 
feine Wäfche. 


Verlaagt: Cine Wiener Köchin, muß ihr Geichär: 
verſtehen. Adre: 9. 53 Abendpoft. 


170 Neirport Ape., 1. Flat. dofrya 


Verlangt: Gin gutes deutfhes Mäpdden für at: 
gemeine Sausarbeit in fleiner Familie; guter Lohn. 
Zu erfragen: 1744 Deming Blace, Nordjeite. 

Ein Mädden für allgemeine Hauss 
256 Loomis 


Verlangt: He 9 
arbeit, Vier in der Yamilie, Lohn B: 
Str., 2. Flat. 


Berlangt: Junges Mädden als Gebilfin bei Teic- 
ter Hausarbeit und auf Kind aufzupaifen. 5745 
Gafuinet Ave., 1. Flat. 


Verlaugt: Fin tüchtigs Mädchen für allgemeine 
Handarbeit, jofert. 425 Orhard Str. 


Verlan Gutes Mädden für allgemeine Haus: 
erbeit. Ordard Str., 2. Bat. mido 


Verlangt: Ein guted deutiches Mädchen für all: 
gemeine Rausarbeit, guter Lohn; drei Erwacdhiene in 
der Familie. 439 Grand Boulepard, 2, En. 

mido 


———_ 
geusel: Zeiten fur ea Smgekit: 

€ men; . ul: 
ierton WAbe., nahe Larrabee Str. mid, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
— bon Dreien, 310. efbingten Sontear, 


* 


* 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Ungeigen unter biefer Rußrit 1 Gent das Wort.) 


„Jausarbelt. 


Berlangt: Gute zweite Köchin. Schiller Eafr, 
103 .Randolph Straße. ” . Loy 
Berlangt: Eine ältere Dame, 
mwünjcht, für leichte Hausarbeit. 

Wood Strafe, 


die ein gutes Heim 
Rand, 484 Nord 
dofr 


22 
„Derlangt: Selbitändiges Mädchen für Haußarbeit, 
Drei in yamilie, mu einfach kochen tönen. 125 
Milwaukee Ave. Blumenladen. dofr ſa 


„ Verlangt: Gutes ftarfes Mädchen für allgemeine 
Yausarbeit. Sohn $4. Nachzufregen 5 N. Roben 
Str., ide Retrrfen, Saloon. 


Verlangt: Deutſches proteſtantiſches Mädchen nicht 
unter 18 Jahren, für allgemeine ausarbeit in 
hofländijcher Familie von Dreien. 577 W. Adams 
Straße. dofria 

Betlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Drei in der Familie; gutes Heim. TIER. Wood 
Straße. 
€ Sheikh en = 

Verlangt: Junges Mädchen zur Hilfe im Haus 
halt. 143 Kimbell Ave., nade Fullerton. 

Verlangt: Gute zweite Köchin. Schiller Carr 
103 Randolph Straße. 


Verlangt: Stetiges Mädchen für Hausarbeit und 
Hilfe im Store; Lohn 3 die Mode: Feine Wäre 
oder foden. 135 W. Yale Str., Bäderei. 


Lerlanpt: Ein Mädchen oder Frau, um Mäi.de 
und Strümpfe zu jligen: ftetiger Plag und quter 
Lob. 100 Oft Superior Etr., Lion Yaunden 

mido 


Verlangt: Eanberes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; fanıı auch twilliges frifh eingewandertes fein. 
Ameritanijche Familie. 3441 Wabajh Ave. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
226 Fremont Straße. mido 


Verlangt: Zwei Mädchen, gute Köchin und Minder: 
mäddhen. Hoher Lohn und aute Behandlung. Reife: 
renzen. U. Graff, Zimmer 14, 177 2a Salle Sir. 

mido 

Verlangt: Wirtbichafterin bei einem Meittiver, 
die deutich und englisch iprehen Tann, jowie kochen. 
im Weingeichäft. Berförlih vorzuipredhen. 308 
Halfted Str., Ede Matber. nt:do 





. Verlangt; Zuverläſſiges Mädchen für Hausarbeit 
ın feiner Familie. Rein Kochen, Waichen cder Pit: 
gen. 417 Dearkorn Ave. dm do 


Mädchen erhalten die befſten Plätze, beſte Bezah⸗ 
lung. Frauen erhalten dic beften Mädchen, tn affen 
Epraden, prompt. 3. Fiiher, 442 Milwaukee Ave 

trfebmidofadi,im 
— —— —— — — — — — 
—— 

Stelluugen ſuchen: Frauen. 

(Anzeisen unter ‚Diefer Rıbrit 1 Gent da3 Wort.) 
— innen mn 


Geſucht: Eine ftarfe Fraw fucht Plätze zum Ma: 
ſchen und Putzen. 1618 R. Robey Str, Bde Wil: 
lington, 1. Floor. 


Geſucht: Junge deutiche Frau, kürzlich eingewan— 
dert, wünſcht irgendwelche Beſchäftigung von 83 bie 
5. Kann auch naͤhen. Bitte periönlic vorzuſprechen. 
119 Auſtin Ave., Eingang Green Sir. 1. Flat. 


Geſucht: Friſch eingewanderte Frau ſucht Stelle 

als Köchin. 19 W. Sinnott Place. 
** — 

* 1) - * zu wa⸗ 
Nimmt auch andere Wäſche ins Haus. Adr. 
52 Abendpoſt. doſamo 

Geſucht; Frau ſucht Stelle für Wöchnerinnen zu 
pflegen. 18 Willow Str. Mrs. Maurer doja 


Geſucht Friſch eingewandertes ſtartkes deutſches 
18 yähriges Mädchen juht Hausarbeit. Vorzufprechen 
Pod, 87 Garner Str. 


. Gefuht: Deutihe Frau wünfcht Gardinen 
ſchen. 
O. T 


Geſucht Madchen juht Stelle für irgendivelche 
Arbeit. 1105 Southport Ape. 


All einſtehen de 
Seushältcrin bei 
Lohn. Adr.: ©. 

Gejucht: Gin älteres Mädchen fucht Stelle zug 
Haushälterin in beiferer Wittmersfamilie. Bit 
torzufprehen in 42 N. Giart Str. 


Geſucht: Junges Mädchen iüucht Sktelle für leichte 
Hausarbeit. Ift Kinderfreund. 171 Oft 2. Straße, 
Zimmer 1. 


‚Grfucht: Gin gutes deutfches Mädchen fucht Steffe 
für Hausarbeit in einer Familie. 650 Sid Morgan 
Straße. dofr 


Geſucht: 
zu Hauſe oder außer dem Hauſe. 
2. Flat. 


Frau 
alleinſtehen dem 
470 Abendpoſt. 


ſucht Stelle 
Manne. 


al? 
Kleiner 


Kleidermaderin tinicht mehr Arbeit, 
1 MW. 12 Etr,, 
mido 


Geſucht: Aeltere Frau ſucht Plätze bei Wöchnerin— 
nen oder bei Kranfen. 159 Mohatwwt Str., oben. 
midofa 


Gefuht: rau fucht Arbeit tagsüber zum tmafchen, 
bügeln oder Haus:Reinemahen. 434 Wels Str., 
im Sinterhbaus. Frau Grok. mibo 


Geſucht: Gebildete deutſch-ungariſche Haushälte- 
rin ſucht Stelle bei beſſer ſituirrem Herrn oder in 
tleiner beſſerer Wittwersfamilie. Adr.: O. T. 51 
Abendpoſt. mido 


Geſucht: Anſtändiges, zuverloöſſiges, gebildetes 
Mädchen wünſcht Stelle als Haushälterin für einen 
oder zwei beſſere Herren. Adt.: ®. 815 Abendpoft, 
dimido 


- 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Seiratbägefuh: Wittiver von 32 Yahren mwiünjcht 
befaunt zu Werden mit einem Mädchen im Alter 
ton 25 bi3 30 Nahren ziel Heirath. Adr,: 9. 575 
Aben dpoſi. 


Heirathsgeſuch: Alleinſtehende Wittwe (40), brav 
und ehrenwerth, mit ſchönem ſchuldenfreiem Heim 
im Werthe von 89000, wünſcht die Bekanntſchaft eis 
nes achtbaren nüchterneu Mannes, der ein gutes 
Heim ju ſchätzen weiß, zweds Heirath. Adr. H. 
443 Abendpoſt. 


Unterricht. 
(Unseheom unter dieier Rubril 2 Gents das Wort.) 





„Gorrectes Kleidermahen — wie Tann e8 erlernt 
werden“, ift der Tiiel eines Leinen Buches, mel: 
&e3 alle Einzelheiten über eine Schule für Sleiders 
machen, Zuichneiden und Gchnittzeihnen enthält, 
Das Nüchlein ift frei auf. Verlangen. 

Olga Goldzsier, 
(Brofejior 


für fünftleriiches NKleidermadhen an der 
9. Floer, Majonic Temple, Chicago 


25,8 


Gnolifhbe Sprache f. Herren oder Damen, 
in SKleintlafien und privat fowie PBuchhalten und 
Handeläfäher, befanntlid‘ am beiten gelchrt im 
N. MW. Qujineb College, 922 Milmaulee Upe., nahe 
Baulina Etr. Tags und Mbends. Preife mäbig. 
Beginnt jet. Brof. George Jenfien, PBrinzipal, 
Gtablirt 18%, 16ag,bibeja* 


Ruskin Univerſität.) 


Zentral gelegene Privat-Abendſchule eröffnet. 3 
Monate dauernde Aufangsklaſſe M. März, in eng— 
liſcher Sprache und Schrift durch Geſpräch-Methode. 
Erfolg gründlich und gaxantirt. 3 Mal wöchentlich. 
Auch vorgeichrittene Klaffen. Preis mäßig. Aus» 
funt® unter D. 217 Wbendpoft. 16m3,6t% 


Deutſcher wünſcht Privat-Unterricht in Engliſch. 
Offerten mit Preisangabe unter Adr. 9. 49 
Abendpoft. 


Rechtsanwälte, 
Bngpebgen unter diefer Aubril 2 Genis das Wort.) 


Advofar. 
NRehts« 


Albert Ü. Kraft, Deuticer 
Brozejie in allen Gerichtshöfen geführt. 
geichäfte jeder Art zufriedenftellend bejorgt. Erb: 
haften eingezogen. Gut ausgeftattetes Solletti: 
rungs: Dept. WUnjprüce überall nurchgejeßt. Löyne 
ſchnell tollettitt. Abſtrakte eraminirt. Weite Wefe- 
tenzen. 155 Ya Salle Str., Zimmer 1015. Telephon: 
Gentral 582. Wohnung: 2SIH MW. Icping Park Bouf. 
l16jan,didojalj 
re Seine 
Suttmann Butter & Carr, deutide 
Apdvofaten. — Allgemeine Recdtspraris. Eintragung 
voy »rnterlaiienihaften zu den niedrigften Raten. 
Unterrucdhung von Befigtiteln und fyoreclojures eine 
Speyralirtä. Konjultation frei.— Zimmer 910-912, 
172 Wajbington Straße. — Telephone Main 3187. 
15m3,ddfajon,3ma 


Rihdard U. Rod, 
deuticher Armwalt, praktiziert in allen Gerichten. — 
95 MRaibington Str., erfter Flocr. 4feh* 
Fred Plotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsjahen prompt beiorgt. Praktigiri in als 
len "Seriten. Rath frei. 79 Deartorn Str., Zim- 
mer 104. Wohnung: 105 Osgood Str. 7fp® 
3. 6. Großberg, 
Anwalt und Rechtsberather. Atwood Building, 
132--186 &. Clarf Str., Zimmer 801908. Teles 
phone: Main 3658 9d3,8* 


Arbeiter-Ehut:Gejellfhaft. — Wegen Bankerotts 
Verfahten, Schadenerſak⸗Falle. Sale und Rath im 
Rechtsjechen. Spıedt vor Zimmer 509, 171 WBaibingr 
ton EStr., Tel. Main Sud 


Dachdecker ꝛc. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Eents das Wort.) 


Sendet uns eine Poſtkarte, wenn Euer Dach 
ſchadhaft iſt; wir erſparen Euch Geld. Winglo- 
Ametican Roofing Co. 72 W. Chicago Ave. 

l5m;,dbiafon, Imo 


Braut Ahr ein neues Dah? 

Die Eleborated Ready Roofing Go., 4421 und 
423 La Salle Straße verkauft Euh feine Bedı 
er Ihr jelbft auflegen tönnt, oder fie Tegt 
ie für. Eub auf zu ungefähr der Hälfte »e3 
Roftenpr:ijes don Ehingies. Sms, bofafobi, Ime 


friaiy | 


i 813 Sincoln Avenue, 


(Ungeigen: unter dieler Rubrit 3 Gents das V 
Mu rt verfaufen: Gine Zeitungs:Nodte, bil: 
fig. a honnenten. 1127 R. Halfted Str. dofr 
Zu verlaufen: Ein guter But erihop mit Wurit: 
madrrei:&inrihtung in guter Nahbarihaft. Adr.: 
8. 554 Abendpoft. 


‚gu verfaufen: eines WBuffet, erfter Klafie Kunds 
ihaft, mırh verfaufen. 419 Nord Stute Str. 

Zu: verfaufen: Guter Saloon 
billig. Keine Agenten. Adr.: V. 


mit Reftaurant 
817 Abendpoft. 
didja 
HinKer, Geihäftsmaller, 12 State Str, vır: 
tauft Hotels, Saloons, Reſtaurants, Bäckereien 
Groceries ete. l4ny, momifr,2i0 


gu. verfaufen: Gnte Hausbäderei, billig. 1175 
Wabanſia Ave. mido 
Zu verkaufen; Ech-Saleon. Weftieite, $4000: 
Salon mit Roomingbaus, 21500: Saloon mit 3 
termietheten Hallen, $1700, Gd:Salcon, Süpfeite, 
gute Mohnurg, billig: Orocery, antes Geichätt, 
alles baar, $140; Reftanrant mit IS permietbeten 
Zimmern, 1500. Niele andere Geihäfte billia zu 
baben. Zu faufen geiuht: Roomingbaus ton K%W., 
Eilsrra, 7 Süd Halfte Str., Ede Randoiph Str. 

limz3,im 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 





> 


‚ Verkgngt: Wittfrau als Ihei.baberim ohne Geld 
für erfen Grocerp und Delikatefien- Store. Nachzu 
fragen: '165 Dayton Straße. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu dvermietben: Zwei Stores in Brid Block, Nord 
oftede Lincoln Ave, KHaMe Str. und Fullerton 
Ave. 835 und Kt). Maren jeit vielen Nabren bon 
einem Kunden-Schneider und al® TDelikatejien-Ya 
den bewohnt. RW. Merz, Apotheker, Gigentbümer, 
dofrja 
Zr . dermietben" Cine aute Huf: und Wanen 
Ihmiede, in der Räbe von Chicago. Tools ımnd tod 
fönnen mitgelauft merden. Es iſt dies eine ante 
Getegenteit für einen tüchtiaen Schmied. Adr.: ©. 
429 Abendpoft. 

Zu vermietben: Neue Ede für Saloon und Yunch, 
auh für Liför-Store. Apr.: 8. 561 Abendpoit. 

Zu vermietben: Schöner Store, . bejonders& gute 
Lage. Es iſt au ein Badofen vorhanden. MO MN. 
Halfted Str. lim;,imX | 
u 


gimmer un Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Zimmer mit oder ohn: Woard hei deutich-unga- 
m m. 20: Ps m ; 
rifcher Familie. 209 S. Morgan Str. dofr 
Kinder Finden Ward, 
didoyr 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 1860 €. Ban 
Buren Str. 


Verlangt: Anſtändiger Boarder. 
Ave. 2. F 


Flat. 


Orchard Str., oben. | 
ı 


Clybourn 


268 


Yerlangt: Anftändige Boarder. 220 Hudjon Ape., 
oben. — 
Zu vermietten: An einen oder zwet Herren, Zim— 
mer mit oder obne Board bei anſtändiger israelit‘ 
ſcher yamalie, Nordmeitieite, Adr.: 2. 546 Ubppoit. 





Zu dermistben‘ Schön möblirtes Zimmer in Pei⸗ 
datjamilie. 513 Cleveland An: Tel.: 651 White. 


Zu miethen und Board gefudt. 
Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents ‚das Wort.) 

Yu mietben oefuht: Von einem Ehepaar ohre 
Kinder eine Wohnung von > Näume mit Pad, ohne 
Heizung, auf der Nordieite. Adr. mit Veichreibung 
und Preis. 2%. 598 Ubenppoft. 


Kaufs: und Berfaufärtingcbote. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 





Bender Bros., B—10 S. Halfted Str., Ede Mon: | 
oe Etr., Tel. Monroe 23077. StoresEinrichtungeit 
jeder Art für Grocervftores, Butcher-Shops, Zigar— 
ren-Stores, Gonfectionery, NReftaurant, Qunhromms, 
Aleider: und Hutgeihäfte etc. — Fisfhränt:, Schau: 
falten, Vadentijdie, Shelvings, Waagen, Spiegel 
MWanpdichränfe, Tiiche, Stühle, Bulte etc. etc. As 
auf ‚Aninlagszablungen. Spreht vor in j 
rung on v 8-10 S. Halfted Str., 

Monroe Straße. 

Bu verkaufen: Bin, Shelvings, 
> Cajes, ‚Rajiceemüplen, Waagen. 

tr. ge 


Geunters, 
6128 Halfted 
fb-lap, 


Swan! ven neuen und gebraudten Geldihrän: 
ten! Sabath Safe Co., 138 WYifth Uve., Vertreter 
von Barnes Safe & Lo Co., BVittsburg, Ba. 

24fcb.8ın, X 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Strauss & Säram. 
136 und 18 W. Madifon GStr., gegenüber Union. 
Scht nad dir ihr über der Thür. 


Tas gröhte KHausausftattungs = Gejhäft. 
redbit für Jedermran. 


5 wertb — $2.50 Anzablung, $2 ver Munat. 
50 wertb — $5 Unzablung, $4 per Monat. 
8100 wertb — $10 Anzahlung, $6 per Monat. 
Gröhere Beträge — Leichte Bedingungen, je nad 
Wunſch. Bargains in Möbeln, Defen u, Teppiden. 
Kommt und überzeugt Cu felbft. 13f6*% 


Su verfaufen: Wegen Verlajien der Stadt— 
Ein elegant möblirtes Heim einichliehend die fein» 
ften Möbeln, ebenfall® fjchr feines Mahagoni Up- 
rigbr Piano. Virlanfe einzeln oder zufammen jo: 

3311 South Part Abe. 6m3,fodido, Linn 
574 NR. Bart 


Zu verlaufen: 
Ave., 2. Flat. 


Schönes fFederbett. 


Zu verfaufen: Möbel und Gas Range Defen. Zu 
erfragen‘ 1313 Welt Nortb Ave., oben. 


Zu verlaufen: Gin 
Set für loſtete 8150. 
Lincoln Part. 


elegantes türtiſches Parlor⸗ 
31 Lincoln Ave. nahe 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 dat Wort.) 


Muß verfaufen: 8 Pierde jeden Gewichts, 30 
Tage Probezeit gegeben. Verden & Trod, 38 Au: 
oufta Str., nahe Robey. Telephon Aihland Gl1!. 

mtidofrfjo 
verfaufen: Gin 260 Bund Gefpann, guie 

Tracht: Pferde, billig, jofert. Nahzufragen: 

North Avenue. 


Zu 
junge 
KM. 

8160 faufen ein Gefpann Stuten, 26500 Pfd., dop⸗ 
peltes Gefhirr. Probe geitattet. 926 N. Robey Str. 


Zu faufen geiuht: Ein Team, 24002600 Pfund, 
mit Gefhirr, billig. Vorzufprehen: 1341 NR. Glart 
Etr. 


Zu verkaufen: Ein wachſamer Schäferhund wegen 
Mangels an Raum. Zu erfragen: 100 Milwaukee 
Arc. 


Pianos, mufita.iihe Zuftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eent3 das Wort.) 


Fin geswurgen megen Abreife nad - Deutichland 
mein elegantes Mahagoni Bicno zu verfchlendern. 
18 Miiwaufer Nvec., 2. floor. bofria 

Gute, wenig gebraudte Konzertinad zu bißlieften 
Preifen. 437 Milmaufer Ave... nahe Chicago Abe., 
Mufititore. 16fb,didofa,1j 
SH Taufen feines Piano mit geichnigten Beinen. 
A. Grny, 502 Wells Str, nahe North Une. 

17m;,im 


Tiano- Stimmen, -Repuriren, sPoliren. Mäkiye 
Preije. Adem S. Jung, Wr. 51 Beah Avenue. 
28fb,Imo,* 


Zu verfaufen: Elegantes nenes Piano, Eteinway 
Madart; billig aegen baar. Mdr.: ©. 426 Abdpoit. 
l12m3, ho 

— —— ——ñ —ñ— — —— ——— 
ee 


Nahmaſchinen, Bicycles ꝛc. 
(Anzeigen unter diefer Kubrit 2 Gents das Wort.) 


Alam’s, 151 Mihigan Ane., verfaufen alle beiie- 
ren Marten Nädınaidinen zu Pabrikpreifen. Rene 
Einger-$10, Wilfen 812. Jede Mafhine voll ga= 
tantiet. 3de3,do* 


— —ñ — — — — — — — 


Patentanwälte. 
(Bnpeigen unter diefer Rubrik 2 Cents Das. !ert, 


Patentirt Eure Erfindungen! Patente beſotgt. 


Erfindungen entwidelt, Zeichnungen angefertigt. 
Dfien Sonntag Morgens. Mäbige Preiie, — 
vlom ſtran Eo., ‚deutihe Patent-Anmwälte. 
Chicago Overa Houfe Wbilding. l4myX® 


3 en — 
BDatente!-Dften Ub 
Montag, Mitt und F ————— 
Morgens bis 5 Uhr Rahm. efhüst Eure 


” R * i 2 
Die a Br BEE 

I an . 
Tel. Branflin 481. ee en 
Mane ⁊ 

ente erlangt und Geihäftsmarten rı 

Pe d ———— 
‘a 
6 Log 


I sum; 


verlaufen: Berfciedene : 
weihe Grundeigentfum gegen en ⸗ 
wollen. Anzahlung kann Uein fein, je nad 
tes Aäufers, Gute Gegend, grobe Siadt, nahe ver⸗ 
ichtedenen Kirihen. Alles wie in Chicago zu Taufen. 
Vorzuiprchen Samftan Rahmittag und Sonntag. 
15 Wabanjta Upe., nahe N. Aihland Une. bofeja 


Spezielle Erfurfionen während de$ Monats Märy 
nah freien Regierungs-Ländereien in EüdsDafoti. 
Pefistitel für das Land in 14 Monaten. : Epredt 
vor oder adrejjirt: Glifton, 78 La Lalle Straße. 

Dieb, im! 


Hu verfaufen: Gute Farmen don $10 der Mder 


* twärts auf Ieichte Abzahlung. Richard U. Roc 


o. S Waibington Etr. Bgug,!* 


a a RE ng } 

gu Verfaufen: Bilig— Farm im nördlichen Mis 
Higan, » ziwijchen Charievoir imd Betostey, bebaut. 
315 Etate Sıtr., 2. Floor. 10mz,im 
Sb "000500 0 SWAEBERE 

Wollen Sie Ihr Haus gegen eine Misconfin oder 
Midigen Farm mit ſammtlidem Inventar und 
Grnte vertaufßen? 15 La Sale Str, Zimmer 


* Idey. doſaſondie 
sutes Hans, gute 


Sionet Fic für 
Flieger, 779 


Zu dermietben: 10 Acre Farın 
Ställe, 17 Meilen von Chica 
bühner: und Entenzudt. Audolp: 
Hirſch Str. 


3x verfaufen oder zu vertanihen: O0 Ader Farın 
& Meilen ven Chicago, 2 Verne, 7 Std Rind 
vich, Schweine, Hübner, Farm: Maid tie, Sihft 
zu ſrrechen. 41 N. Mozart “ 


Str 


Str, 


Nordfeite. 

Zu verfaufen: 3 Fub Lotten an Maple Sauare 
Ave., Racine Ave, Herndon, Ward, Glarf Str. 
und Sputhport Upe., Vargain an Ward Str,, nur 
ferner 2sjtödige Steine und Bridbäwfer, brin 
Sn  Mierhe per Nabe, S850 und aufmwärta, 
Reit nah Relieden; ferner 
alles Grumdeigentbum it 
Nortbiweitern = Hochbabn. 

WE R. Glart Str, na 


gen 
nur KIM Anzahlung, 
PBargams im Gottages, 
in Näye von Der 
Gharies Y. Rafotb, 
Waveland Avenue. 

Zu verkaufen: Bargain: Gefchäfts-Propertv, Yin 
coln Apve., nabe Pelmont Ape., für irgend ein Se 
ihäft. SM. $H00 Mietbe das Jahr. Thies, 1618 N. 
Wipland Npr. 

Zu verfaufen. Moderne: Hans, 
nungen, Belleplaine nahe Lincoln 
Macht Offerte. Schmidt & Son, 


Der 





in zwei Woh 
Ave. Rn, 
222 Lincoln Ws 


Nordweitieite. 


Kaus und Lot, 
billig. A. Ruſt, 


Gejchafts-Grund— 
760 W. Cbicago 
mido 


3u verfaufen: 
eigentbum, jeher 
Avenue. 

Su verfaufen: Yamwndale Ade., Let Nr. 10, 25 bei 
!25. in der Nähe von Humboldt Park, beichte Nab- 


barjoaft,. Preis $950, Adr.: 2. 558 Ubendpoit. dir 


Südweſtſeite. 
verfaufen: 20 das Stüch: nur drei übrag. 
Lotten IR. Str., nabe Hoyne Wve. Sewer una 
Waſſer bezablı. Kauft jest. Bear 105 Maih 
ington Str. dimido 


> 
ou 
ar 


Verichiebenes. 


Bezahlt Ihr Miethe? Ih baue Euch Häufer nıy 
Euren Belishen auf leichte Wbzahlung, jo im:t 
Miethe. BVorzuiprehen bei Better Schmig, ymvers 
lajjiger Gone Builder, Hauptoffic, 2310 Lincoln 
Avenue. 18/6, imo! 

Zu verlaufen: Auf PVBerlangen fenden twin, uniere 
1904 gedrudte Lifte, Bargain® in Chicagoer Grumnd- 
eigenthbum beichreibend. Greenebaum Send, «4 
Tearborn Straße. 4ib,tt* 

Kir fünnen Eure Häufer und Lotten fchnell ver» 
fauien cher vertaujchen, verleihen Geld auf Grund» 
egerthbum und zum Bauen, niedrigfte Zinfen, reeile 
Pedierung. ©. Freudenberg & Eo., 1199 Btrlwautce 
Ave., nabe NRortb Ave. und NRobey Sir. ddfa* 

Habt Ihr ichuldenfreie Lotten? Wir bauen Eud 
Sänjer darauf, ganz wie Yhr jic wollt, mit unie- 
rem Gelde. Keine KRoften, keine KRommilfion. 
Richard A. Koch & Co. Y Wajhington Strake. 

—V 


— — G — — — — — — 


Finaugielles. 
Buzeigen unter diejer Aubrit 2 Gents das 


Bert; 


Geld ohne Kommiffion. 

Louis fyreudenberg verleiht Privatlapitalien von 4 
Proz. an, ohne Kommisjion, und bezahlt jämmtliche 
Unkoſten ſelhſt. Dreifach ſichere Hypothelen zum 
Verlauf felbit an Hand. Vormittags: 377 N. Hoyne 
Ave., Ede Gornelia, nahe Chicago Ave. Nachm.: 
Unity: Geböude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 

13febX* 
Geldohne KRommtffion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthbum und zum 
Bauen und bereinen keine Rommiifion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinfen von 465%. Häufst 
und Lotten fuel und’ vorsgeilbaft verfauft und 
verteujht. William Freubenibern & Co., 14) Waihs 
ington Etr,, Südoft:Ed: Le Salle Etr. 

24jan,ddia*® 

Geld zu verleihen zu 5 Brogent auf erite Sune= 
theten, Gefchäfte fünnen Abenib aBaemacht werden, 
Glier, 592 Sedgwid Str. l?ıny, imo, fadipo 
—— — 

Zu verleihen: 8200 auf erſte Hypothek, bebautes 
Eigenthum. Keine Agenten. Adr.: F. 311 Abend— 
poft. d.doia 

Keine Kommiffion, fein Warten. Darlehen auf 
Ebicagoer und Vorftadt:Grundeigenthbum, bebaut und 
leer. Xelevbon Main 39. ©. D. Stene & Go, 
%6 La Ealle Str, jan 


Zweite Hppotbet Anleihen, irgeno eıne Summe, 
monatliche Wbzablungen; nah eigenen Zablbedin: 
gungen; 15 Nabre im Gefchäft; micht eine Yore 
Glojure. W. I. Liebermen, 77 S. Clarf Str.. 
gimmer 13. 18feb, 1ur&X 


®:ld zır verleihen auf Grundeigenthbum zu nied— 
rigiten Sinfen und ohne Kommiifion. Kohn MR. 
Kranie & Eons, OT Milmwaufee Are, nabe Bau: 
line Str. Dffen bi3 9 Ude Montag und Zamitag 
Abends. 18fb, imo, dojams 

Zu leihen gejuht:. $3000, auf mein neues Stern: 
front fFlatgebäude, nahe Hohbahn; in guter Yugs. 
dr. F. 318 Abendpoft. my313,19 


Zu leihen gefuht: Yon Privatleuten, $160 für 5 ° 


Wohnhaus 
13m3,1 


auf neues Brid 
IM Abendpoft. 
2200 für 3_oder 5 Jahre, auf 
in guter NRahbarichaft. Apr. 

l3m3, in 


Prozent, 
Adr. W. 


Zu leihen geſucht: 
modernes Wohnhaus 
H. 44 Aben dpoſt. 


Zu verlaufen: 8500 erſte Mortgage, 4 Jahre, 
geſichert durch neues Südſeite Wohnhaus. Abſtrat⸗ 
und Gugrautee Polich. Feine Sicherheit. Adr. V 
819 Abendpoſt. 13mz, Iw 


Sabre, 6 
gute Lage. 


Zu verleiben: Brivatgelb auf Grundeigentbum zu 
4 und 5 Prozent. Adr.: 9. AU Wbenppoft. 
Tdey,tX* 
Greenebaum Eons, Bankierd, 8 und 85 Dear» 
born Strake., verleiben Geld auf Ehicagoer Grund» 
eigenthbum zu den niedrichten Raten. 4ieb,tX* 
Wehjel— Geldiendungen nah Deutihland, Exh» 
fhaften und Forderungen billigft eingezogen. -- 
Sreenchbaum Sons Bant, &3 Dearborn Str. a4Afb, tæ 


Geld zit verfeiben an Damen und Merten mit 
fefter Anfeellung. Privat. Kine Hypothet. Niedrig: 
Raten. Leite Abzahlungen. immer 16, S6 Maid: 
irgton Err. Dfien bis Abends 7 Uhr. £0miX? 


— — 


Sichere erſte Hybotheken, in irgend einer Höhe. 
auf bebautes Chieago Grundeigenthum ju verkaufen. 
NRichard A. Koch & Co., 95 Waſhinaton Etr. 10118’ 


— — — —— — — 


— 


@eld auf Möbel se. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Gents das LBoet.) 


Geld zu verleihen 


an 
EHrlihe Mrbettslente, 
auf Eure Möbel, PBianos, Bferde, Wagen oder ir 
gendiwelhe Eicherheit oder Werth, zu den allernie 
drigften Raten. Wir leihen Guch das Geld nur der 
gem wegen, niht um, Eure Sachen au erhalten. 
arum lajfen wir die- Waaren in Eurem Befik. 
Darbleben von $%0 bis $2W unjere 
Spezialität. 

68 merden feine Erkundigungen eingesogen bei 
Guren Nachbarn. Ahr könnt das Darlehen in Eu 
pafienden Abzablungen bezahlen, oder auf einmal 
sujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinfes 
au bizahlen. 

Wenn Yhr eine Anleihe gm mahen mwünfgt un» 
ehrlich und reel bedient fein mollt, ipredht vor ber 


8%. Brend, 3janrf® 
95 Dearboru Straße, Bimmer 4. 


sh were wen! rn . 
icago ortgage Lo au ompan 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgaye Coan Gompanı 
130 WM. Nadifon Str., Zimmer W.⸗ 
Südoſt⸗Ede Halfte Straße. 

Mir feiten Euch Geld in aroken und Meinen Bes 
trägen 9— u, Möbel, Pferde, Wogen ober ir- 
gend welche aute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Sarleden fönnen zu jeder Zeit geması 
werden. — Theilzablungen tmerden zu jeber Zeit 
angenommen, wodurch die Koften der WUnleihe ver. 
tingert werden. 
Chicago Mortgace Loan Com 


— aay 
175 TDearborn Str., Zimmer 216 umb 


17. 
llay* 


Perſonliches. 
Anzeigen unter dieſet Aubrit 2 Cente des Wort.) 


Beglaubigungen (Adnowledgements) eutiche Aus+ 

Affidavits) —D——— (Bil ot 

Sale), Xheilbaberfhaft:Uedereintommmen (Wrticies of 

Ügreement), Bolwmahten (Bewer af Witornenn, 

— — —— ea * 

orgiältig' und rehtägiliig . ztorin®, 
entilger Rotar, Is & won 


—* A dv» 39 
Modamt Sre., nahe Genter Gtraße. anä* 


ai 

ü tet Geld, wenn Ahr 
oe ee a Bar. 38 
W. Chicago —* 


x np —— 


doeſamo 





. Ich 
enttäuſche 
nie 
“= meine. 
Batienten. N 


Kein Mann er 
verforen. Es giöl 
eine Heilung 
für jeden 
A fhwachen Mann. 


J Der berühmie. Wiener Spezinlarzt I. B. Weintraub, deffen Heilungen wunderbar find. 


Meine Ärztliche Praxis ift größer geworden al3 die irgend eines anderen Arztes oder 


Cpezialiiten in Chicago, und dies 


rührt einzig bon den. pofitiven. Heilungen, bie id 


ri a erzielte, her. Die Legionen von Männern, die bei mir in Behandlung waren, find nicht 


enttäufcht ‘worden. Sie mwifjen, daß ih nicht mehr 


veriprede, als ih Halten Tann. 


Dieſen habe ich gezeigt, indem ich fie beilte, dab alles was ich behaupte wahr ift, dab Wi 
meine Behandlung für Krampfaderbruch, Beſchwerden, ipezifiihe Blutvergiftung, vitale 
Nerbenfwähhe und damit verbundene Leiden ficher heilt, wenn der Patient ih meine 
Dienfte zu Nute mat und meine Anweifungen befolgt. Mein Erfolg rührt nit al 
fein bon meiner Bildung, Erfahrung, Geihidlileit und mifienfHaftlider Difice-Cin- BE 
rihtung ber, jondern ift der Thatfahe zuaufhhreiben, daß ih mein Studium und meine 
Praris nur den Bedenlrankheiten und Chiwäcden der Männer wibmete, Ich behandle | 
"nichts, anderes. Ih Habe die hefien Jahre meines Lebens den Krankheiten der Männer 
gewidmet. Deshalb ift e3 nicht wunderbar, dab ich in der Behandlung und Heilung ber» Wi 
Artiger Fälle irgend einem gepöhnligen Arzt überlegen bin, der fein Zalent auf das © 
ganze Feld der Medizin und Chirurgie beriheilt. 


Krampfaderbrud. 


Krampfaderbrud _beeinträhtigt. Die Les 
bensteuft und vernichtet die Elemente der 
a Männestraft. Operationen heilen felten, 
4 fondern fhwäden nur. Ic bemetfe täglich, 
bis Krampiaderbrud pojıtib geheilt wer: 
den lan ohne Schneiden, Brennen, Bin- 
den oder irgend eine andere Operation. 
Anftatt au verfiel, werden die Theile 
erhalten und geitärtt . Schmerzen bören 
nzalih auf und ‚beinahe augenblidlid, die 
ER ellung verfhmwindet bald, aejunde Zir- 
Iulation if ſchnell wiederbergeitellt ‚und 
der ganze Körper, welcher duch .Diefe 
*ranibeit affizirt wurde, ift wieder gerger 
ftellt 


Beſchwerden. 


Vernachläſſigte oder ſchlecht behandelte 
Befchwerden ſchreiten vor und beeinträchti— 
en bald das ganze Genito-Urinary Sy- 
tem in ihrem berderbenbringenden Lauf. 
Schneiden, Steeden, Dehnen find graufame 
altmodifhe Methoden. Die burhaus mo« 
dernen Driginal-Meihoden, wie ich fie an« 
wende in Der Behandlung ‚don Belchner, 
den, find nit mit dm Sähreden einer 
Operation verbunden und find ‚abfolut 
fiher und fjühmerzlos. Ale unndtürlihen 
Hinderniffe perden befettigt, alle unna= 
türlichen Abfonderungen bören auf, und 
die Entzündung in der Gegend ber Dlaje 
und Yieren wird beigelegt. 


Speziftfche Blntvergiftung. 


Prompte und beroifhe Behandlung ift 
die einzige,  weldie angewandt werden 
folte, um den „König“ der gefährliden 
Leiden zu befiegen. Shr erhaltet nur zeit» 


Sprediitunden täglich 8.30 Vorm. bis 8 Abends. 
Conntag3 nur born 10 bi 12 Uhr. 


8.30 Borm. bi8 6 Uhr Abends. 


weilige Linderung bon Hot Spring Bädern 
ipezifiihen Mitteln, Quedfilbes, -Bottafhe 
oder anderen mineraliihen Mirturen und 
Giften. m bergangenen Jahre Habe ich 
eine Sur Tür fpezifiihe Blutvergiftung er: 
funden und vervollfommnet, welde abjoht 
ficher, fchnell und nachhaltig ift und Teine 
üblen Folgen zeitigt. Jedes üäußerliche 

Somdtom verichwindet bald, da3 Blut, 
die Gemebe, die Kervenfibern, "die Knochen 
und der ganze Körper werden gereinigt, 
geitärkt und zur bollitändigen Gefundheit 
wiederbergeitellt. 


Vitale Nervenſchwäche. 


Es gibt ſicherlich lein Opfer von vitaler 

Nerbenſchwäche, das nicht hofft die Jugend— 
Trait wieder zu erlangen. br jolltet yicht 
am Leben ‚berzagen, weil Ichlechie Mittel 
Euch nicht halſen. Meine ſpegielle Behand— 
lung für diefes Leiden wird jedem einzels 
nen Falle angepaßt und-ijt ein unfeblbares 
Heilmittel, Wweldem viele Männer beute 
ihre robufte Gefundheit und Glüd berdan= 
ten. &3 bejeitigt bald alle läjtigen Shump» 
tome, daS Behren an der Kraft hört auf 
und die Mannestraft und Lebenskraft 'ift 
vouftändig wiederbergejtellt. 


Hausbehandlung. 
Wenn Ihr mich nicht perfönlid befuchen 


‚lönnt, freibt mir die Shmptome, melde 


Euch am meiiten plagen, und Shr erhaltet 
— Anſicht loſtenfrei. Eine große An— 
Fälle iſt durch meine Hausbehand—⸗ 
rt furirt worden, melde die einzige er- 
folgreiche Dehandiung ift, die je erfunden 
wurde. Ih bereihne nichts für Rath und 
gebe jedem Patienten einen geleglichen 
Nontrakt, geitügt auf genügend Stapital, 
das ich mein Berjpreden halte. 
Koniultation frei. 


Montag, Mittwoh und Freitag von } 


Dr. J. B. WEINTRAUB, Wiener Spezialarz! 


— von — 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


Das größte medtzinifche Inftitut im Weiten. 


38. Flur. 


246-248 State Str., Chicago, LI. 


Gegenüber Rothihild & Co.’3 Departmentladen. 


Ein Bruchdand, 

das auch den Fu 
größten Brad, ME 
gut und ficher MER: 
Ichließt, ft un- 

ler Ideal Krud): 

band. 


Diefe Abbildung ve! gap: De einfeitig mit Radifal-Kur-Kiffen, fowie Sierbeitz· eifen für 


eaiunde Seite. — Diejes Band i 


Beſte, — c bequemſte und ſicherſte Band 


daB jemals fabrizirt wurde. Ein Band, das aud den größten Brud, aber ohue bie fäftigen Unter 
rtiemen, jider und bequem hält und auch mit der Zeit ichlieht. 


Wir verkaufen diefes Band unter unjerer perfönlichen, Garantie, 


E35 gibt fein ebenfo gutes oder Ähnliches Band für den zebnfachen Preis, 


und wir ſind das ein⸗ 


zige Haus, von dem dieſes Band zu unſerem bekannten biligen Fabritpreis bezogen werden kann. 


Gute, mit Leder üÜberzogene Stahlbänder, von 


Be aufma rt3 für? einjeitige und: von’ $1. 


25 


easfwärts für doppelte Bänder. Ueber 70 veriähiedene Sorten; ein guf pafiendes Band. für Yeden. 


Bandagen, 


Leibbinden, Gnmmiwaaren, Geradehalter, Krüden etc. 


in größter Auswahl zum niedrigften Fabrikpreife ftet3 borräthig. 
Offen tänfih bis 9 Uhr Abends; Sonntags von 9—12. 
Wir verlaufen feine Bänder in einer Apotheke; lafien Sie ji nicht irreführen. Unfere nr" Br 


Unpabzimmer find im 6. Stod— nehmt. Elevator. 


HOTTINGER BANDAGEN - - FABRIK, 


Shurmuhr:-Gebäude, 


Milwaukee und Chicago Ave., 6ter Stud, 


®egr. 1894. Früher 185 ©. Clark Str. 


J. $. Lowitz, 


151 E. Van Buren Str.. 


nahe Clark Str. und 5. Ave.; 
gegenüber Rod Island u. Lafe Shore Depots, 


Ar LEG 
Schiffskarten, 
mit Expreß⸗- und Doppelſchrauben-⸗Dampfern 


nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz; Quremburg etc. 


Voſſmachlen, Gehſchaſlen, 
Vorſchuß, wenn gewünſchl, 
Koſſeklionen, geſdſendungen, 


unter Garantie, prompt und reell. 


Geöffnet bis 6 Uhr Abds. Sonntag 9 bis 12 Vorm. 
o, doion modie 


w wenn der Mors 
8500 Belohnung, ris elektrtiſche 
@ürtel nihe der befte in det Belt tft. Er heilt alle 

Leiden der Nieren, 
\ Leber, Lungen und 
\ Ders, ferner Rheu⸗ 
\matismus, Nervens 
jawäde, Kopf: 
ſchmerz, Rüdens 
fmerz, Folgen © 
Ausihiweifungen, 
verlorene Mannbars 
feit, alle FFraueniets 
den u. f. mw. Weng 
alle Medizinen nicht 
ebolfen haben, bies 
ie Bürtel wird 
NE or uch I RL beifen. 
Breis ik ,85, BIO um 


Electric Institute, —* * —— 
ande 
—* — 12 Ude. 18ot, jadide® 


instir UTE, 


84 Adams Strasse 
Fon der air, Derter Bütlding. 


Dis Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deut 
0 pn ann iralen, 1 Mei Ch 
ve e leidenben MM ft 5 u 
— —— 


MEDICAL 


Dimmer 60, | 


Nehmt Elevatsg, 


NHathichläge für 
Leidende. 


Geſchlechter, enthält 
deufihe Wert „Der Rettungsanfer“, neueite und 
berbeflerte Auflage, mit vielen lebendtreuen Ab* 
Sildungen, mweldbes bon Jung ıumd- Alt aeleien 
werden follte. Von beionderer Wichtinkeit ift Dies 
{e5 Buch für Leute, die ji verehelidhen wollen, 
and auch für Bieieninen, die in unglüdliher 
Ehe leben, Sebr +flar. und einfach belehrt das 
ſelbe, wie Geſchlechtsleiden und die ſgreglichen 
Folgen vonFugendſünden wie: Schwäche, Nervo⸗ 
fität, Impotenz, Vollutionen, Unfruchtbarteit, 
Gedähtnisihwäde, Schwermuth und Krampf⸗ 
aderbruh obne Ichädlihe Mittel für immer De» 
feitigt werden Tönnen. Diefes_umübertreffliche 
Merf, mweldes 250 Seiten jtaxl ift, wird nad 
Empfang von % Gent$ in oftmarfen, aut ber» 
padt, frei augeichidt. 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


Ar. 19 Enit 8. Street, New York. 
(rüber 11 Elintan Blare.) 

Auch zu haben bei Mrs. Thereie Hoffihlag,. Rr. 

826 et Ude. ie 


Beider das gediegene 


Bruchleidende 


fowie. alle an Rerküms- 
mungen des  Ritdgrats, 
der Beine und Füße Leis 
denden werben mit meis 
nen. neueften Wpparaten 
ofitiv geheilt. Bru ch⸗ 
a n der, 20 9 verſchiede⸗ 

orten, Leibbinden 
für wagen Leib Mut⸗ 
terfhäden, !e te Beute und 

Rabelbrüihe, Gummiftrümpfe. für Kram‘ adern, 8: 

radebalter, Krüden, tünmftlicde. Beine u. f. m. 

Brubänder 5) Gents und anfınäri®. Aefonverß eis 

pfehle id mein neu erfundeneh_ Brugband, 

ee —— iſt 

in der deutſchen aaa 

Es ift das jicherfte 

quemfte u. —— 

welches Tag und Nacht 

ohne Schmerz getragen 

wird und Eee fü . 


ne 


* 


ach ſunge 
3 ok bis 12 R 
Oame bedient. 6 Privatsimm 


Borsch ; 
% COM). 


Dotiter, E. ADAMS STR. 


Genaue Bihfern für bon n ‚Yuoeh, und 


fi von Gläf ür alle ber Sehkt 
Ron Afultirt und bezügliä Beurer Mugen. rel 


BORSCH & — 108 * nö Str, 
er 
157 


DAL Eu HOLE 


"Forderung 


Aus Monaftir. ve ei m Mittelpuntt des 
: Tektjährigen mazebonifhen Auf- 
en Tchreibt ein SKorrefpon! 

ent: 

Auch Hier glaubt man an das MWie- 
berausbrechen bes Aufftandes; alle 
Welt: Türken, Bulgaren, Europäer 
glauben batan. Und bie Reformen? 
Sollen Sie nichts dazu beitragen, den 
Ausbruch zu verhindern? 

SH will die Auslaffungen von zwei 
Perfönlichkeiten miebergeben, bie jede 
in ihrer Sphäre maßgebend find, bon 
einem Tirfen und einem Europäer. 
Uebereinftimmend jagten beide: Das 
Reformprojekt ift an fich qut, und feine 
Durhführung münfcensmerth; fie 
wird zur Beruhigung der. Gemüther 
ehr viel beitragen und fönnte den 
Ausbruch von Unruhen im Frühjahr 
verhindern, wenn dazu noch Zeit vor= 
handen wäre. Das aber muß bezmeifelt 
werden. Man muß eben immer berüd- 
fichtigen, daß man jahrhundettalte 
Gebräuche nicht von heute auf morgen 
abfejaffen, ein Volt nicht über- Nacht | 
umändern fann, am allerwenigiten im 
Orient, wo man zäh am Altherge— | 
brachten hängt; aber auch jönft — wo 
würde fich ein Volf einen jo plöglichen 
Mecfel in feinem ganzen öffentlichen 
Leben gefallen Iaffen? Die Reformen 
durchzuführen, braucht e& Zeit, viel 
Zeit; je langfamter, je fchonender man 
borgehen wird, deito ficherer und mit 
deſto geringeren Reibungen, mit umſo— 
weniger Störungen des guten Einver— 
nehmens zwiſchen den verſchiedenen 
Beölkerungselementen wird man zum 
Ziele fommen. 

Sch habe auch den Eindrud gemon- 
nen, daß, wenn man auch von oben 
herab dem Reformmert Schwierigfei- 
ten in den Weg legt, dies doch mehr 
zum Schein geihieht, um gemilfen 
Strömungen, auf die man Rüdficht 
nehmen muß, Genüge zu leijten, daß 
man wirklich den guten Willen bat, die 
europäifhen Herren zu unterjtüten, 
und daß man fich zu dem unmwillfom- 
menen, aber unvermeiblichen Gebanten 
durchgerungen hat, daß Mazedonien 
nur fo zu retten ift, wenn e3 nicht jchon 
zu jpät. Der Ausbruch des Banden= 
frieges fann alle quten Abfichten der 
Mächte wie der Regierung zu Schan- 
den machen und das Mihtrauen gegen 
beide feitens aller Parteien mieder hell 
und vielleicht irreparabel auflodern 
laſſen. 

Um nun auch noch einen Bulgaren 
zu Worte kommen zu laſſen, ſo mag 
folgende Aeußerung wiedergegeben 
merden. Nachdem der Mann, der we— 
der ein Komitatjchi noch fonjt ein Ver- 
trauensmann der bulgaro-mazeboni= 
Then Kreife ift, aber begreiflichermeife 
an der Entmwidelung der Dinge regen 
Antheil nimmt, die Fehler der vergan- 
genen Kampagne beleuchtet und fich be- 
fonder3 heftig gegen die Attentate auf 
die Bahnen und die Ditomanbanf in 
Saloniti ausgefprochen, die der Sache 
nur gejchadet hätten, fuhr er fort: 

„Es iſt unzutreffend, wenn man 
draußen immer glaubt, daß unfere 
Unzufriedenheit auf religiöfen Yanas 
tt3mu8 und politifchem Dünfel be— 
ruht; fo idealtiftifceh find mir nicht. Die 
religiöfen und politifhen Momente 
find erft von draußen in die Bewequng 
bineingetragen ivorden. Wa3 wir Ma= 
zedonier wollen, ift, ein menjchenmür- 
dige8 Dafein zuführen. Wir mollen 
nicht der Willfür preisgegeben fein und 
nad) Belieben ausgefaugt werden. Daß 
die Herren Zipilagenten, die Die Durch- 
führung der Reformen. überwachen fol- 
len, eine WVenderung zum Beiferen er- 
reichen werben, halten wir nur dann 
für möglich, wenn fie die Bes über 
die Klinge [pringen laffen; da fie aber 
das nicht thun merden, werden wir e3 
eben beforgen müffen. Das wäre jehon 
bergangenes ‘ahr die richtige Taktik 
gemefen, e3 mwirb die Parole diefes 
Yrühjahrs fein.“ 

Zur Erklärung will ich hier einfchal- 
ten,. Dat man unter den Bey3 die Leute 
verjteht, die die eigentlichen Herren ber 
ländlichen Bezirke find, die den Behör- 
den überall ein Schnippchen fchlagen, 
Recht und Gefeh mit Füßen treten und 
dureh Bakichifch alles erreichen, was fie 
mwünjchen. Klagen gegen fie find von 
bornherein ausfichtalos, da die Beam- 
ten fie entiweder fürchten oder mit ih- 
nem unter einer Dede jpielen. Und mehe 
dem Bauer, der fich gegen den Bey fei- 
ne3 Dorfes auflehnen, der ihm mit fei- 
nem Pferde oder Ochfen Frondienite 
zu leiften fich meigern oder e3 fich nicht 
zur. Ehre anrechnen würde, ihm feine 
Frau oder Tochter zur Verfügung zu 
jtellen, wenn e8 ben Herrn jo aelüften‘ 
follte! Kurz, die Bens find die Tnran- 
nen des Flachlandes, die abfolutenHer- 
ren des Bauern, ſeinerFamilie und ſei— 
nes Eigenthums, unter deren Joch alle 
feufzen, bauptfählich natürlich. ‚aber 
die hriftlichen VBetwohner, die ja hier 
bei weiten die Mehrzahl bilden. 

„Die Herren Beys müffen daher aus: 
gerotiet werben,“ jchloß der bulgarifche 
Patriot. Alfo au) in Mazedonien eine 
agrarifhe Frage! Weberigens hat bie 
eine Berechtigung, und 
wenn die beiden Reformagenten fie 
auch nicht in jener draftifchen Weife'er- 


"füllen werben, jo würden fie immerhin 


qut thun, jich mit der Frage des länd- 
lichen. Befites eingehend zu _bejchäfti- 
gen. Zr ihrer Löfung liegt vielleicht die 
Löfung deö .mazebonifchen Problems. 
Gegenüber der Station Monaftir 
liegt auf einer der dem Berifterimaffio 
vorgelagerten Anhöhen eine Art hän- 
gender Gärten, die ihren Urfprung dem 
Bali Abdul Kerim Bafda — guten, 
nicht feligen Angebentens, benn er be 
getirt noch gegenwärtig in Konftanti- 
nopel als Mitglied des Staatsraths 


verdanken, und von denen aus man ei⸗— 


nen prächtigen Ueberblick über die lang⸗ 
gezogene fruchtbare Ebene nord⸗ und 
oftmärts der Stadt, die pelagoniſche 
Ebene ber Alten, erhält. Aber diefer 
Standpunkt gibt nicht “allein einen 
Meberblid, über die — ſondern 
vermittelt 

Spiel‘ 


ar: en I er 


Dtm 
und Größe, ql3 deifen Felder und biete 
ftatt dutch Linien dur mehr oder 
minder hohe und weite, aber zujam- 
menhängende Bergtetten getrennt; bie 
Velber, das heißt die Ebenen, bemohnt 
oder von Truppen .bejebt, die Verbin- 
dungen zwifchen ihnen, nämlich Die 
Höhen, in den Hänben eines wachſa⸗ 
men, ewig mobilen Feindes, jobah je- 
des Feld vom nächſten faſt abgeſchloſ⸗ 
ſen iſt, während dagegen ſeitens der 
Herren der Berge längs dieſer durch 
Patrouillen und jpgar über die Ebenen 
binmeg durch Stanale eine jtänbige 
Verbindung ermöglicht werben Tann. 
Daß dies der Fall gemwejen ift und 
zwar fogar um und über die pelagoni= 
fche Ebene hinweg, bie die meitefte in 
Mazedonien ift, das hat- man eben ge- 
rade von dem ermähnten Ausfichts- 
punfte wahrnehmen können. Die Her- 
ren Komitatſchis ſind alſo ſehr ſtark 
im Vortheil, und natürlich wird dieſer 
Vortheil, den ihnen der Charakter des 
Bodens gibt, noch erhöht durch den 
Charakter der Bevölkerung, die ihn 
bewohnt. 


— Schlaftänzerin. 


Aus München wird gefchrieben: 
Weitaus die Mehrzahl derjenigen, die 
im Privatkreiſe, ſo zuletzt beim öſter— 
reichiſchungariſchen Geſandten Grafen 
Zichy, dem Auftreten der zur Zeit in 
München weilenden ruſſiſch-franzöſi— 
ſchen Schlaftänzerin beigewohnt haben, 
bezweifeln durchaus nicht die hypnoti— 
ſcheGrundlage dieſer eigenartigen Auf— 
führungen, aber auch die wenigen 
Zweifler ſtimmen mit den Gläubigen 
darin überein, daß das, was Frau 
Madeleine, ſei es nun im Trancezu— 
ſtande, ſei es bewußt, darbietet, von 
vollendeter Schönheit ſei. Vielleicht iſt 
ſogar das Urtheil der Zweifler inſofern 
beſonders ſchmeichelhaft, als es darauf 
hinausläuft, daß die nach Geſichtsbil— 
dung und Körperformen keineswegs 
hervorragend ſchöne Traumtänzerin, 
falls ſie bewußt handle, jedenfalls eine 
Schauſpielerin allererſten Ranges ſein 
müſſe. Die Dame führt, nachdem ſie 
bon Herrn Magnin durch wenige Stri— 
che der Hand in hypnotiſchen Zuſtand 
verſetzt worden iſt, alle Bewegungen 
mit offenen Augen aus, die ſelbſt gegen 
ſehr ſtarke Lichtreize unempfindlich zu 
ſein ſcheinen und bei denen es auffällt, 
daß die Pupille ſtark nach oben gerichtet 
iſt. Gewiſſe Bewegungen, wie z. B. das 
ſtarke Zurückbiegen des mit dem Rücken 
einen Bogen bildenden Kopfes, werden 
von Aerzten als ausgeprägte Begleit— 
erſcheinungen einer hyſteriſchen Anlage 
bezeichnet. Manche Vorführungen, ſo 
wenn Frau Madeleine bei den Klän— 
gen des Chopin'ſchen Trauermarſches 
Schmerz und äußerſte Verzweiflung zu 
erkennen gibt, ſind von ſolch' packender 
Realiſtik ‚daß ſie das Nervenſyſtem 
der Darſtellerin zweifellos ſehr ſtark 
angreifen müſſen. 

Frau Madeleine iſt denn auch jedes⸗ 
mal nach verſchiedenen Erholungspau⸗ 
ſen wieder uf’ Neue Hypnottfirt wor⸗ 
den. Wie ſich die Dame zu muſikali— 
ſchen Improbiſationen ſtellt, iſt na— 
turgemäß weit ſchwerer zu beurtheilen, 
als ihr ſehr ſchnelles und ſicheres Re— 
agiren auf ihr bekannte Melodieen, 
Erzählungen oder Worte. Wenn Herr 
Magnin colere, amour, jalousie oder 
Uehnliches ruft, jo gibt fie, tie fie das 
mahrjcheinlich dutzende- oder hunderte⸗ 
male vorher gethan hat, blitzſchnell den 
betreffenden Empfindungen Ausdruck. 
Aehnlich wenn CarmensZigeunerlieder, 
Chopin'ſche Walzer oder andere altbe— 
kannte Klänge ertönen. Wagners Mu— 
I Icheint aber im Gemüth der augen 

heinlich nicht damit vertrauten fchla= 
fenden Tänzerin‘ feine emtfprechenden 
Reflere herborzurufen.Wenigftens wird 
behauptet, daß ihre. Bewegungen zu 
Iſoldens Liebestod langſamer und we— 
niger ſicher ſeien als bei franzöſiſch— 
italieniſcher Muſik und daß ſie auch 
nicht ganz mit dem übereinſtimmten, 
was ſich deutſche Hörer dabei vorzuſtel⸗ 
len pflegen. Den bisherigen vier Vor—⸗ 
führungen in Privathäuſern ſollen jetzt 
vor einem etwas größeren Publikum, 
aber doch nicht vollkommen öffentlich 
drei weitere der Pſychologiſchen Geſell⸗ 
ſchaft, und zwar im Münchner Schau⸗ 
ſpielhauſe nachfolgen. 

— — — 
Der japaniſche Eid 


Bis jetzt haben ſich vor Gericht ge— 
möhnlich nur bie vereibigten „Schrift- 
gelehrten“, das heißt die’ fogenannten 
Schreibfachverftändigen, lächerlich ge: 


Eine einfache Frage. 


Chicaaoer Kente find erfucht, 
diefe Sraae ehrlich zu 
beantworten. 


Aft nicht das Wort eines tüchtigen Vlirger 
Chicagos überzeugender, alS die zmeifelhaf: 
ten Neußerungen von Leuten, Die irgendivo 
fonft in der Unipn wohnen? Befet dies: 

Sohn NR. Neivman, Zimmermann bon 
2630 Princeton Ave, Süpjeite, jagt: Zu 
meiner Zeit. gebrauchte ich jedes Standard 
Mittel gegen Nierenleiven, das: ih angezeigt 
fah, oder wa mir meine Belannte ıhıd 
Freunde empfahlen zu verſuchen. Ich war 
nie beftlägerig wegen Kreuzweh oder Kieren⸗ 
feiden, aber ich arbeitete häufig mit Qual 
und als ob Nierenleiben noch n 
fei, einen Mann zu quälen; gef 
ren: Abfonderungs-Bejchiverden Sig, 
fonders während der Nacht, unb als F— 
davon ſtand ich an Morgen auf nur A — 
vorbereitet für die Arbeit des Tag 
wurde ſogat von Aerzten, udn ven *5 
zur Zeit, behandelt em ig 
au erzielen. Jet ok — 
will, daß Doau 8. Kin 
von er 


Um 8:30 Borm. 


% 
Damen ⸗Waiſts. 
18 Dutzend im Ganzen— 
weiße PRique, Gingbam 
und Gorded Prinis—el- 
was beſchmutzt — werth 
75c und $1.00--jo lange 
der ‚Borrath reiht— au 


25€ 


Spule 


Bump 


Kleiderſtoffe, Waiſtings und Danifh Cloths, 
Reſter von ſchwarzen und farbigen Kleiderſtoffen, werth 500 die Yard, 3 


Notions. 
Strickwolle — 


zu........- 
— Halen 


Maſchinen-Oel 
Flaſche 


Paulina Sfrafe | 


Wieboldt's 


bedeutet viel für die ſparſame Frau, wie dieſe Preiſe hier zeigen. 


Von 930— 10:30 Vorm. 


Unterröde. 


Noti 
50 
ſchwarz 
feide— 


zer Sateen— Flounce- beiett > 
ö 


mit 2 NRuffles und Straps— 
$1.00 Wertb — mwährdhd eis 


* Dutzend 
Stunde zu Sure 


ner 


Macs, 


SC 


ic Schwerer merceriged * 
| 


Hutnadeln-—2 


Bügeleifen- 


2 Stüde.... 


werth 19c bis 


Von 8:30— 9:30 Tm- 


Kleiderftoffe. 
Smportirtes Prunellas 
Tuch — ſchwarz u. farbig 
—werth $1.090 — nur 

petı n Aleider-Mufter awf 

jeden Kunden, per Yard, 


| 4 


25t, per Yard zu 10€ 


ons. 


ards 
Nä h— 


21c 


su 15€ 


Weiße Ober- und Intertajien, alle vollfonmen, das Paar nur 


Japaniihe Theetöpfe, reguläre 18c-Größe, nr Freitag jeder..... 
42 Stüde jancy deforirtes vollitändiges Dinner:Set, zu mur.. 
Imitation geſchliffenes Glas Butter-Geſäße mit Deckeln, jedes nur.. 
Fancy Papier Lampen-Schirme, mit Draht-Geftell, vollitändig zu... 
Ein quter Veen, werth 18c, nur für Freitag jeder zu..... 


.12e 
be 


et Do 
| - 


Zahuftocher, ur diefen Freitag, zwei große Padete zu....... 


Hzöllige granitseilerne Pie-Teller, nur diefen Freitag, 2 für.. 


a 


nme...» 


Lederne Haus-Pantoffeln für Damen, alle Größen, 69c werth, das Paar zu 29e 


Da a | 
Hemden. | 


— 


Ganzwollenes Winter-linter- 
eugefür Männer — alles 
lei beld utte Partien, 


890 


a Hemden für Männer 
und Knaben — Negligee 
mit Nedband — in allen 
Größen, 121 
bis 17— 
fpeziell 


‘ Flichgefütterte Leibchen für 
Damen—requlä- 
rer 3öc Werth 
au 


on 9 


werth 
* 75— 


Departement. 


Sampfe-Schuhe für Damer— 
Batentleder, Patent Colt 
und Pici Kid — Cuban 
se Military Seel —reg. 

Werth — 
das Paar 


Schuhe für Knaben, . Jüng- 
— Mädchen und Kin: 
der — Dongola Kid und 


Ar der—1.25 
de 


5 $ı. 50 Werth 8 


— 


Reiter von Laws und 
Dimities 
figns und Streis- 
—— Yard 


2. 10:30 bis 11:30 Vorm. 
— Simpfon’3 Tateens — 
Seide⸗ 
eſtrei 
igans 10 No. 
auf —7— Kun: 
dert, 

Dimities ” "Bien Satin 
ee ae 
25c die 
u 


Feather Inlet, 
Cambrics ek 


es — Feather In⸗ 
et — ech 
en 
————— 
VDard 


Kiſſenbezüge — gebleicht — 
Größe 45x36 PR. 
Saum—fpeziell 
—F Stück 


2 Gambric—2 
d3. lang—reg. 
ar — 


Drei Spitzen⸗ 
Spezialitäten. 


Seelze baumwollene To 


Lawus und 
Dimities. 
30 bis 10:30 Vorm.— 


Blumen-De: 


ic 


wert 
die 
für 


Dard 


talifhen Spigen—io 
der Borratb reicht 


en, Blumen⸗ die dard 


te und betupfteDe— 


10!c 


farbe — werth 
25c — fbeziell, 


DC 


Dard 


"Bettbeden, 


reg. Preis 


J — extra 
greilag das 
Etü 


19% 
Gardinen — 


ftert — i21%c 
— 


atnöge bare Garbinenitangen — 


Meſſingröhren — 
Silber-En ftüde, 
IK Bei 


‚7 10 


Spigen—jowie Einfühe— 
big zu Ic— % 


KleinePartie in Cream vorien- | 


Venice Gallvond und Medal: | 
lions— Weiß oder Butter: 
bis 


Gardinen u Swiß. 


Union ion, Betngeen gefsum— Von 10 bis 11 ube 9ı Uhr Borm.— 


69 


— — In —* 350 


Beſte Strumpf— 
waaren⸗Werthe. 


Schwere nahtloſe Soden für 
Männer, braun und blau 
gemiiht—gerippter Obet« 
theil—10c Bertb— 
fo lande der Vors 
tatb reicht 


Schwarze baumwollene Das 
menftämpie — nabtlog, 
reg. 10c Wertb — 
fo lange der Bors 
rath reicht zu 


Schwarze gerippte baumwoll. 
Kinderſtrümpfe, nahtlos, 


dopheltes Knie, 10€ 


5 bi3 9u— 
15c MWertb.. 

Wrappers * 
Kleiderröde. 


rhon 


lartge 


zu | 





WallingStirts für Damen 
—gemadht aus a 
lität M telton—fanch Pip⸗ 
ing die Front 
—nur in 
Grau⸗ 
ſpeziell 


Percale Wrappers für Damen 
Flounce am unteren 
un se. — Braid 


Dis io, hr Bor - 45 


c 


binunter 


* 


große 
1 


gewöhnlich Steilag: Erfparnife an n droreries, Provifionen und Fißören. 


Mehl ⸗Beſtes 81.08 
genmebl_—4 
Faß⸗Sack 

Zucker — H. K E. mn 
null; Pfund 48c 


—— Brand ⸗⸗ 
Pintflaſchen 10€ 


——— 
—* Pfund 


Lahs—feine Qual., 
Pfund flache 
Büchſe zu....... os 


Dfienwihie— N. B.— 
per Flaſche 


Mustatel — 


sähe —55 


das Pfund 
———— Californige 
Charter O 


für 
— Zuckerkorn — 
e 
10€ 


1c 


Bwetihen—bodfeine Santa 
Elara— per 


macht. Das ſcheint den Neid der vers 
eibigten Dolmetfcher erregt zu haben, 
wenn man einen Vorgang, der fich dDie- 
fer Tage vor einem englifchen Ge- 
richtshofe abfpielte, verallgemeinern 
darf. Ein Matrojfe des japantjchen 
Dampfer3 „Bingo-Maru”, der das 
Ende der gegenmärtigen Krife geduldig 
im$afenbeden der Royal-Albert-Dod3 
abmartete, mar. eine® gemaltfamen 
Todes geftorben, und das Gericht hatte 
eine Unterfuchung eingeleitet. Die 
Kameraden des Verftorbenen, lauter 
Japaner, wurden al3 Zeugen vernom— 
men und follten den Eid leijten. Wie 
[hört man aber in Japan? Der 
Richter fah die Japaner fragend an, 
aber er fonnte ihnen die Antwort nicht 
pom Gefiht ablefen. Da trat der Dol- 
metfcher vor, richtete einige ragen an 
die Japaner und erklärte dann, ohne 
mit der Wimper zu zuden, baß ber 
Sapaner bei der Eidesleiftung in feier- 
licher Weife ein angezünbetes Licht 
aualöfche. Der Richter ließ Jofort durch 
den Gerichtödiener mehrere Lichter 
bringen und anzünden. Die Japaner 
ſahen fich erjt erftaunt an, verbeugten 
fi dann zum Zeichen des Danfes mit 
bergnügtem Lächeln, nahmen Zigarren 
aus ihren Rocdtafchen und mollten. fie 
an. den brennenden Lichtern anzünden. 
Diefe ftumme Szene rief natürlich 
ftürmifche Heiterfeit hervor. Schließ- 
lich madten die Japaner ihre Ausfa- 
gen, ohne den Eid geleiftet zu haben. 
Einen Eid in unferem Sinne fennt 
man in Yapan überhaupt nicht. Vor 
Gericht fragt ein Gerichtsfchreiber den 
Zeigen, ob er die Wahrheit jagen 
wolle, und der Gefragte antwortet: 
„sa, bei den Staatsgejegen.“ Wie ber 
enalifche Dolmetfcher zu den Eibes- 
lichtern fam,- das weiß fein Nenſch. 
— — — 

— Aus der Schule. — Lehrer: 
„Maier, Ihre Arbeit iſt wieder boden— 
108 fchlecht ausgefallen — fie füngt 
ichon damit an, daß am Ende ber 
Puntt fehlt!“ 

— Ganz modern. — Haußfrau: 
„Bebaure, momentan bin ich felbft in 
Gelbverlegenheit!“ — Bettler: „Das 
teifft Tich gut, ich gebe nämlich auch 
Darlehen ‚gegen Sicerftellung!* 

Wihtig für Männer. 


au * Arzeneien Euch nicht 
En at unfere fidheren, erprobten 

eiimüitel, melde niemals feblict 

ben : nfheiten: 


per 
Frühſtücksſpeiſen — M — Ito 
. oder Korn Kriip — 


eeile en 3 


| 


bo — da3 Pfund 
Br c 
BB 220 Peaberry Kaffee — 


unſere 250 Qual.. 


———— 16c 
Eetvelat, Bid 


Beite runde Soms 
merwurit, Pfund.. 


—— — 


Mascot — 
tücke 


7 


Ehrliche rn. 


Die Spezialiften in der weltberühmten „State 
Fedical Dispenfary“ Turiren alle ännerfranfs 
eiten fchneller al3 alle anderen Spesialiften im 
ordmwenen. Die Behandlung Ihmader Männer 
ift eine Spezialität, und diefe Dispenfa Bo 
mebr Gerätbihaften und Apparate aur Behand 
lung von Männerfranfbeiten, al ale modernen 
Spesialiften im Nordmwelten aufammengenommen. 
Die günftigften Bertngungen. 
Männer mit fdiwaden, fhhmerzenden Rüden 
und Nieren, Schmerzen in den Hoden, gefchle 1% 
liche S mäge, ihmerabafte® Uriniren, nä 
lihe Berlufte, eingefhrumpfte unentwidelte Ki > 
bertbeile, ebächtnikfhwäcde, Nervöfität, Schmers 
en in der Bruft, Nierenleiden, Blafenlatarrh, 
was im Urin, Yleden vor den Augen, Bedrüd- 
—** Melandolte und andere Symptome, aus 
welchen Entartung, und Tod herdor⸗ 


geben, permanent geheilt. 

Geheime Krankheiten, unnatürliche — 
—— Baricocele, für immer geheilt. 
Schnell deilung für fhmade Männer, 

unge nner, duch Jugendfünden, Weber 
arbeitııng und Gram ſchwäch geworden, in we⸗ 
nigen Wochen geheilt. 

Cıhreibt für Sinen Sragebogen. Sie Tönnen zu 
Haufe bebandelt werden ohne Abbrud vom Ges 
&äft. Stunden bon 10 bi3 4 Uber und 6 bi3 8 
br. Sonntags und an allen Feiertagen nur 
bon 10 bis 12 Uhr. 


Konfultation frei. 


STATE MEDICAL DISPENSARY 


8.,3..Ede State n. Ban Buren &t., Ghtcase, Su, 
Eingang — €. Ban Buren Str 


Bruchdänder! 


„Meine Brucdhbänder, 

über 100 veridiedene 

Sorten, find die beiten 

us een alle anderen, bon 50 Gentd und 
13. Mein Finger-Bruhband hält bei der 
größten ee ping jeden Bruch und heilt, 
wenn er beilbar ift. ner Gummiltriimpfe, 
Leibbinden, Geradebalter. Tünftlihe Beine etc, 
Niedri te PBreife. arabeif und Geichäft beiteht 
feit 24 Jahren. O ten bi3 8 Uhr Abends und 
Sonntag bis 12, Em. dentſcher Bruchband⸗ 
Expert, Nachfolger bon — — 82—--88 
WR. Madiion Str., Ede Sefferfon € 23matgl* 


DR..J;: YOUNG, 
— fur Augen⸗ 


— En — 


iche “ 
erludinng 


. 


aloh- 


ver % 
10 


"Kaffee —Hodfeiner Maracai» 


21e 


California Brandy oder Affi. 
c davit Rye Whiskey — 8 


Jahre alt— * 1 65 


per Gallone.... 


62 Dusgend Nie Whiskey — 
bolle Pintflaſchen 26e 


California Portwein — im 
Meinderd tt lachen ges 
zogen — Proben frei bei 
ver Yusitellung auf dem 
Main Floor — Gallone 
98—% Gallone dic — 
die Flafche 
au 


Te 


— —— —— 


Ein 4 Jahre alter Huften in einer Woche geheilt. 


Jas. B. Nelſon, 
1046 North Weftern Avenue » » » » » Chicasd, 
Werther Hert Hartwig: 

Seit vier Jahren war ich mit einem ſchlimmen 
Huſten behaftet; und es war thatſächlich die Sefahr 
vorhanden, dak ich von der Shwindfuht befallen 
würde. Verfuchte alle die verfhiedenen ——— 
nen im Marlkte, und während dieſelben mit man 
mal Linderung verſchafften wegen der Opiate 
ſie enthalten, brachten ſie mir je feine wi 
Erne 5Orsfzlafche entfernte sänstih edes bis rs 
tältung aus meinem Spftem. Ab lann piua nicht 
genug danlen. Jas. 89 Nelion. 

Hartwigs Lungen-Balfam ift ein Ri. wel⸗ 
a2 in jedem Haushalt Be * fee 
Verkauft von allen Apothekern 
und $1.00 Slaſchen. Berlaugt "oarte . zus 
nehmt nichts anderes. 803, dt,dofa* 


part Schmerzen und . 


i 
ohne — die geringften 1 Shunen m verieüe 


Edardt, 1 ; 
W. —— 6500 
Gebik Zähne 


üllungen @1 au 
Belle Goldtronen 5 ee ar 
€ 


Reine Berehnung für ei Sieben, wen 
u. werden, — Eine Kriebene Garantie 
n Yahre mit allen Arbeiten. ſadi 


Boston Dental Parlore, 146’State Str;- 


Finanzielle. 


Zu verkaufen: 


Sichere Geldanlagen 


in erſten, in Gold zahlbaren Shpotheken auf 
bebautes Chicago Grundeigenthum von doppel⸗ 
tem und dreifahem Werth, in allen Beträgen, 
bon $500 Bis $10,000, mit 5 bis 6 Vrogen⸗ 


injen, bei 
Wu. ©. HEINEMANN & 00. 


Oupstheten- und GrundeigentiumdWeihäft, 
92 LA SALLE STR. divsfa* 


GREENEBAUM ‚SONS, 


BANKERS, 
83 & 85 Dearborn Str. 
EI Berleiden 


Tel. Central — 
Geld zu 





Domeitic Spezialitäten 


Ungebl. Muslin, Yard breit, p. Yd. Se 
Gebleiht. Muslin, Yard breit, p. Yd. Se 
Cannon Cloth, ertra fehimer, p. Yd. Be 
Fancy Tiding, neue Styles, Yard 123e 
7:4 gebl. Betttuch Muslin, p. Yd. 170 
924 gebl. Betttuch Muslin, p. Yd. 210 
10-4 gebl. Betttuh Muslin, p. Yd., 23e 
Zum Berfauf im Bajement. 


Waidhitoif-Spezialitäten 


Schürzen = Gingham, per Yard zu So 
Kleider-Ginghams, feine Styles, Yb., Ge 
Shirting Chepiot, Double Fold, Yd., Sc 
Feine Seerfuders, NurjeryStreifen, 100 
Red SealGingham, beite Styles,Yp.,1Oe 
Madras Gingham, ertra fein, YDd., 10e 
Outing. u. Shater Flanell, p. YD., Seo 
Zum Berkauf* im Bajenent. 


nn Part mn 


Die fihirifhe Gifenbann als mili- 
tärifhe Nahichublinie. 

Bon -fahmännifcher Seite wird ber 
„Bofj. Ztg.“ gefchriben:- In der ruffi- 
chen mie in der deutfchen Zagesprefje 
bat fich in der legten Zeit bei-Beur- 
theilung der ruſſichen Landoperatio— 
nen eine Auffaffung über die fibirifche 
Bahn geltend gemacht, die, bom 
Standpuntte des militärifchen Yach- 


manns aus betrachtet, als Optimis— 
mus bezeichnet werden muß. Zweifel: 
103 hat die große fibirifche Bahn, ein 
Kulturmwerk eriten Ranges, eine ganz 
enorme Bedeutung für die Vezbindung 
Ruflands mit dem fernen Diten; aber 
für ihre militärifche Leiftungsfähigfeit 
müſſen doch gewiſſe Einſchränkungen 
gemacht werden. Es iſt nichts anderes 
als eine laienhafte Phantaſie, wenn 
von einzelnen Seiten behauptet wurde, 
Rußland könne in wenigen Tagen mit 
Hilfe ſeiner ſibiriſchen Bahn ganze 
Diviſionen, ja ganze Armeekorps auf 
den Kriegsſchauplatz werfen. Nicht 
minder phantaſtiſch iſt dieſchilderung 
mancher Berichterſtatter, daß Zug um 
Zug auf der großen Magijtrale im. 
Gange fei, um jedesmal mit geringen 
Abſtänden Tauſende von Kämpfern 
an den Feind zu bringen. Die nackten 
Zahlen, mit denen der Militär zu rech— 
nen gewohnt iſt, geben ein weſentlich 
anderes Bild. Ein einzelner Militär— 
zug hat im Maximum etwa 100 bis 
120 Achſen; das genügt, um ein Ba— 
taillon oder eine Eskadron oder eine 
Batterie zu befördern. Wieviel ſolcher 
Züge täglich abgelaſſen werden kön— 
nen, hängt von der Leiſtungsfähigkeit 
der Bahn und ihrer Betriebseinrich— 
tungen ab, wobei in erſter Linie die 
Sotdꝛtxt des Unterbaus und des 
Obe Faues, die Zahl der Ein- und 
Ausſchiffungspunkte und die. Menge 
des rollenden Materials in Betracht 
kommen. Auch die Gleisentwickelung 
und die Rampenanlagen auf den ein— 
zelnen Stationen fallen dabei weſent— 
lich in's Gewicht. Ganz beſonders aber 
iſt der Abſtand der einzelnen Statio— 
nen zu berückſichtigen, da ein Zug erſt 
abgelaſſen werden darf, wenn der vor— 
hergehende die nächſte Station erreicht 
hat. 

Nach dieſem Stationsabſtande, und 
zwar naturgemäß nach dem größten 
Stationsabſtande einer Strecke be— 
ſtimmt ſich das Zeitintervall zwiſchen 
den einzelnen Zügen. Wollte man die— 
ſes Moment außer Acht laſſen und, 
wie es beiſpielsweiſe inFrankreich vor= 
geſehen iſt, die Aufeinanderfolge der 
Züge unabhängig von der Stations— 
entfernung nach einem gewiſſen Zeit— 
abſtande bemeſſen, ſo würde die Si— 
cherheit der Transporte bedenklich in 
Frage geſtellt werden. Und gerade die 
Sicherheit der Einzelzüge verbürgt bei 
militäriſchen Maſſenbeförderungen die 
höchſte Leiſtung. Ein einziges Un— 
glück, und der rhythmiſche Fortgang 
des Betriebs wird auf Tage hinaus in 
Frage geitelt. Die wichtigen Entſchei— 
dungen im Kriege aber jind meijt nicht 
an Lage, jondern an Stunden und 
Minuten gefnüpft. Weiter beftimmt 
fich die tägliche Zugzahl nad) derFahr- 
mit der die Entfer- 


Elegante mafjive eichen & 

groß, geräumig und bea — — 
bojied« Leder Eobbler-Sige-_ ' 
Ipegiellanunnnnnononnnnnnensenn, 


) 
in Golf: Das 


Schaufelituhl-Spezialität, in, Go! 
den Daf:fFinifb, breit, geräumig 
und bequem, großer Roll-:Arm, 
, Sattel-Sik— — 
polirter Sattel-Sig 1.29 


— — 


öffentliche Iutereſſe 
iſt jezt auf den großen Hartman's Jahres-Verkauf gerichtet. Der mächtige Arm von Hartman hat ſeinen 
Einfluß auf den Möbelmarkt bewieſen. Das Pubükum hat ſich ſtart daran betheiligt. Große Kaufluſt 


zeigt ſich täglich. Prächtige Werthe werden morgen wieder geboten. Jeder nachſtehend aufgezählte 
Artikel erzählt von unſeren Errungenſchaften zu Eurem Vortheil. 


Liberaler Kredit 


Moderne Waiſts., Ic 


| Laht Euch nicht Hurch den billigen Preis zurüdhalten. E33 find $1.25 
Waiſts jomweit die Qualität in Betracht fommt. Eine große Partie ift ge: 
jtern eingetroffen. &3 jind diejelben Faconz,. 
bon mwelchen wir lette Woche fo viele verfauft 
‚haben, aber die Mufter find verfiieden. 
Können nicht viele von einer Sorte offeriren 
demit Dieje Waift$ wurden von kurzen Stü— 
% den vom Maiftings gemadt. 
Zwei rieſige Ladentiſche werden aufachäuft 
sein mit dieſem ſpeziellen Bargain. Sie ſind 
w mw _cemacht aus feinen Beitings u. Bas 
>») tet Geweben. Yacon3 find die neue= 
jten plaited Fronts, volle Biihop- 
Aermel, Tab Stod Kragen; wir können nicht 
jedes Mujter befonders bejchreiben, da mir To 
viele dapon haben. Kommt und jeht Euch) die= 
fen fpeziellen Bargain an, 550. 
8, $4 und 85 ſchwarze Taffeta Seide Waiſts, 
Tucked und hohlgeſäumt; neueſte Biſhop 
Aermel, neue Tab Stock-Kragen, alle 
Gr., ſeltene Werthe, morgen zu 


87 und 8.50 ſeidene Waiſts zu 3. 45Peau deSoie, Peau de Cygne, Crepe 

de Chine, ſchwere Taffeta und Louiſine Seide, hübſch tucked, fancy Yoke— 

Effekte, Medallion beſetzt, die neueſten Facons in allen Far— 3 45 
— 


ben. Die ſchwarze Peau de Soie Waiſt verdient beſondere Er— 
Neue Frühjahr-Suits zu 810 


Bücherſchränke und a 
maffivem Eichenholz, Maſſive Sideboards, ſchweres maſſives Eis 
geichliffener chenholz, elegant gejchnigt, mit extra fchtues 
rem geihliff, Spiegel, Verkaufs: 10 5 

preis eiiva # des wirkt, SBerttes + 


Kombination 
VPulte, in mail 
hochfein lonſtruirt, 


iegel, ein ext 
— Sährant, IR 1 1.75 


Maifid eichene Ghiffoniers, 
Ernert Cabinet-Arbeit, ſchwe 
ver gerhliff. franzöi. Spiegel 


großer Nabresfeiers 92. 
Verkaufspreis 5.25 


Steeper Go:Cert, ein fehbr jhöner neuer 
F:ubrabrs: Entwurf, Grmmireifen und 
dieie terbefierte Theile— unfer 

Berkauf fpeziel zu nur 


Bezanbernde Dreifers, Duarter-Sawed Taf, 
hochfein polirt, ertra Größe, mit extra ‚gro: 
kem geſchliffenem Spiegel — mm 
DBerlauftnreid...«toroswoniennsee 10. id 


Frei — in⸗ a; 
Kredit z nerhalb — — 
ſür Kunden 


überall. 


j ** — 
ge . 
re) 

nen 3» 
EBEN 


— 
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en EIN 
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ge 


ut » — 
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Ar 


mähnung— 83.45. 
Genaue Nachbildung der Facon von feiniten 
$18 und $20 Guits, und ebenfo qut in Be- 
zug auf Arbeit und Stoffe, mie fie bon 
den meijten Gejchäften zu dieſen Preiſen 
verfauft werden. 


4 
REES] Fe 
SEE] HeliE 
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Amt rar ee 


Centers Tiiche, gemacht 
in polirtem Golden Dat 
Finiſh, ein fehr ſchöner 
Tiſch, ein Bargain⸗Füh⸗ 
rer, jezt zu nur 


99€ 


—— 
Mais 


— 
F 
— 


Dreſſing Tiſche, hochfein 
polirt, Golden oder Maha— 
goni⸗-Finiſh, großer geſchlif⸗ 
fener Spiegel— a prädtige Matrage, alles vollftändig 
8 75 für ⸗ 


nenne ..............,."n0 


Pett:Rombination, eine Hartnan Spezialität, Feine Bett-Rombinationen, Bett mit Meſſing- Bett-Kombination, das befte auf der Welt zu 
Betten mit extra rohen Vfoften und Zubing, ftangen und Beicplägen, Springs von befter Qua: dieſem Preis, extra —— eiſernes Bett, maſ⸗ 
ein feines Paar Tempered, Springs und cine lität Stabl und Matarake mit extra Ihwerem ſiv und elegant, heſte WovenWire Springs, eine 
4 15 Tidina. Bei diejem Verkauf befommt 6 75 Matraze von hochfeiner Dualität, 8 75 
+Id s + 


Ihr die Kombination für bolljtändig für 
vollitändig 


Vier Zimmer möblirt %.....392 


Aredit:Bedinguuzen— 810 Anzahlung, 85 per Monat. 
Gin meiterer beachtenswerther Schrit: — eine beitre Propojition, twelche unbedingt bie 
weiteftgehende Beahtung finden wird. 

Zimmer jeparat möplirt. 

Parlors, vollſtändig Speiſezimmer, vollſtändig 

Schlafzimmer, vollſtändig- ........... =5 Küche, dollftändig 
1 Mile vier Zimmer für #92, 


fpeziell zu * 


.....“....e. 


Kafymit Nug?, Ibei 12 Fuß, die bauers * 
hafteſte Qualität — fpeziell 12.75 


Noxbury Bruſſels Rugs, bei 12 Fuß, don wun⸗ 
derbarer Dauerhaftigleitt — 


Importirte sürkfifche Rıras, 
etwa 3% bei 6 Fuß—ipeziell 
3u.. ; 


Smpire Taprftey. Rugs, Pbei 12 Fuß, 32 Mufter, 
tm der Bartic—alle Ichön ‚und neu— w 
wertg 818;00, Iebt 3... Arccnutaesces 2.75 
Arminſtes Rugs, vorzügliche Farben-ſtombingationen, 
Größe 9 bei 12, Extra-Qualität, und jeder einzelne 
den doppelten Verkanfspreis werth von 


chte Guendje Rugs, 
y m 


"Body Pruffels Nugs, Privat Mufter, egtra icon, 
die Größe ift 9 bei 12 Fui— on 
werden berfauft für 18.75 


Sehe ch aßrnhonfenfententente ntactenfe petertententente ntententeeße ahnen ee ee ner he henfen hr eher hen te lenkenientenkenkenkenenkenieneshenfenkenherdenhendenfenhenkenkerkenfene 


?® 


Beh eeseeeeeeeeeeereee 


ben die neuen Yermel, und Die  umgeftempeiten 
Syarbe, Praid und Movelty 

ingqs und Cheviots, in einer Anzahl von Hübdichen 
jchwarz, Rroadeloth w.GCheviot u. qute Qual. Covp— 


Wir lauften die Stoffe zu 50 Cents 
am Dollar. 
Kuffs, jest jo modern; find mit 3 
Satin Romaitne gefüttert,bejekt 6 1 9 
Knöpfen. Rock in dem neuen 
vollen Flare, ſieben Gores und zur Waiſt paſſend 
Miſchungen und farbig—ſchwarz, blau und braun. 
Bargain- Freitag, 810. 
ert Cloth; Eton- und kurze Jacket Facons, kurze 
Schulter-Capes, Peau de Soie Revers; Bar— or 
5 — 


Mit dem neuen kurzen Jacket, elegant plaited, ha— 
mit Broadloth in hübſcher 

beſetzt. Die Stoffe ſind die feinſten Men's Suit— 
Neue Frühjahrs - Jackets für Damen, 85. In 
gain-Freitag, 85. 


* 


8 


C 


325 Winter-Coats für Damen zu 85. EineSchluß: 


Räumung: lange 
icn und 
las gefüttert, moreen 
5 NRöde für Damen, 
fancy Mifchungen, nt. 
dien befet—ipezick, &1.05, 


20 Electric Seal Capes für Damen, gut paffende elle, 


und furze Yyacons, in feinemfter: 
mit feiner Qualität YA: Ep 


Feiner Melton und 


u. Knö— 51.95 


30 Zoll Tana, morgen, $5 


246414 
Zibeline, 


81.95. 


Straps 


Knaben-Konfirmations-⸗Aunzüge, 3.93 


—F 


Schmwarze und blaue 3-Garment Kniehofen- Anzüge — Rod, Hofe und dazu 
pafjende Weite. Die jchwarzen jind gemacht aus reinen ganzwollenen Clay: 


Die blauen aus durchaus ganzivollenen Gerges. 


3 w Moriteds, und wir garantiren fie als echtfarbig. 
“ ® 


— Alle Größen für Sinaben im Alter von 9 bis 16 
Sahren. Die richtigen Facons für Konfirmanden Zmede. — 


Herabgefekter Preis 3.95. 


Knaben-Anzüge mit 2 Paar Hofen— Gewöhnlich braucht ein 


a 


Junge zwei oder mehr Baar Hofen, währehd er einen Rod 


austrägt, und Ahr wiht ja, mie jeher es hält, ein 


erira 


Paar Hofen zum Rod kaufen zu fünnen. 


Hier bietet jich die Gelegenheit, einen Anzug mit einem Frtra = Nacr 


Hojen zu taufen für einen Preis, der gewöhnlich für 


einen Anzıa 


dunkle Mufter, in Norfolfs oder dDoppelflnöpfig, in al- 


mit einem Paar verlangt wird. Vier verſchied. hübſche 6 9 ww 
; r 
a © ed 


len Größen 6 biS 16 Sahre. Vergeht nicht, jeder An- 


zug hat zwei Paar Hofen, für 2.95. 


Negligee:- Hemden für Männer zu 50c 


Erfte Sendung von Frühjahrsmaaren — TFanch Farbige und einfach weiße 


Negligee-Hemden für Männer, einige davon mit plaited Bufen; 
andere einfach und mit Spiten-Front3 — in einer großen Aus- 
mahl u. einer vollftänd. Zahl Größen— Bargain- Freitag 50e. 


Gebügelte und ungebügelte weiße Hemden für Männer, von der Stevens 


3IL 


Shirt Eo.—die Nummern find zwar angebrocen, aber in 
großen Sorten—ein gutes Affortiment — Hemben, welche 


"zu 75c und $1 das Gtüd verfauft wurden, 
3 für $1, Das Stück 35e 


Band: Spezialitäten 


5zöllige aanzfeidene jhmwarzeTaffeta 
Bänder, in einer prachtvollen glän- 


zenden Seide, beſonders u 
geeignet für Hals und Ic 
Maift, wurden herabge- 

fegt von 19c die Yard auf nur 15e. 

43351. feines reinfeid. Mouffeline Taf: 
feta: Band, in allen beten Farben, 150. 

33öll. feines reinjeid. Taffeta-Band, in 
tweiß, jehiwarz und allen begehrenswerthen 
Farben, 10c. 

1 bis 13301. feines reinjeid. Bänder, in 
ſchlichtem Taffeta, jhlihtem Moire, fan: 
ch Plaids und Streifen, in allen für Kine 
der ‚gebraudten Farben, reduzirt zu Se. 


Zzöll. reinſeid. faney Glace Taffeta, in 
allen hübfchen Kombinationen für Put: 
waaren, Hals: und Waift:Bejak, reduzirt 
bom-25c per Yard, freitag zu 19. 


Bettdecken, 55e 


Einer der beſten Bargains, welcher 
jemals in Bettdecken offerirt worden 
iſt, und ein Betttuh-Bargain, mwel- 


cher nicht minder bemer⸗ 
lenswerth iſt, geſäumt — BIC 
Marfeilles Mufter Bett- 
zu. — — nr 
“ inen=fini Muslin, jpes 


Groceries 
ET RE rn 

| Eier, durchaus frif) — | 
| das Dugend zu.... 19 | 
Orangen, fey. jüße Cal. Naävels, Di.19e. 
Butter, fanch Creamery, Pfd. 2660. 
Sardinen, importirte, inDel, Büchje,25c. 
Bachs Forellen, ipeziell, 1Pfd. Virchje,12e. 
Lachs, gepöfk., er. fcy.,8 Pf. Eimer 75c., 
Weißfiich, gepötelt, S Pf. Eimer, 55e, 
Makrelen, fcy. Bloater, 8 Pf. Eim.1.30, 
Finnan Haddie, frijch geräucd., Pf. 1Oe. 
Häringe, Miichner, 14 Pf. Fab, 8Oc. 
Keis, fancy Carolina, Pfund nur Ge, 
Bohnen, Navy, handgepflüdt, Pfd. 4e. 
Kaffee, Did Gop’t. F.LM., 34 Pf. 81. 
Kaffee, reg. de Sorte, J:EM., 5 Pf. $1. 
Thee, extra guter, Pf. 250; 43. 1f. $1. 
Thee Siftings, ertra fancy, d. Rd. 12c. 
Gornmeal, aelbes, 10 Pfund, 21e, 
Hühnerfutter, 100 Pfd. Sad, 1.50. 

‚Egg Producer, Edwards, Pfund 15e, 
Seife, German mottled, 0 Stüde 33e, \ 
Gold Duft, Fairbanfs, 4 Pfd. Pad. 166, 
Stärfe, 6 Pd. Kifte, jpeziell, nur S3e, 
Gelatine, Star, alle Flavors,3 Pad.25c. 
Ktäfe, fanch Cream, dasPfund, nur 14e., 

-—L__ — — — 


Kunſt⸗RNadelarbeit 


Batteuberg Braid, ganz Leinen, Bolt 1900 
Sophakiſſen⸗Tops, geſtempelt, für Se 
Tray Cloths, reines Leinen, Stück 100 
Hohlgeſaäumte Centerpieces, für nur Go 
Battenberg Zwirn, per Ballen für Se 


_ Unüberzogene Sopbafifen, d. Stid 380 


x 


zoe 


3560 


geſchwindigkeit, 
nung zwiſchen den am weiteſten aus— 
einanderliegenden Stationen einer 
Strecke zurückgelegt wird. Auf Grund 
langjähriger Erfahrungen wird es bei 
europäiſchen Eiſenbahnen von norma— 
ler Leiſtungsfähigkeit im allgemeinen 
für unthunlich erachtet, eine Fahrge— 
ſchwindigkeit von 23 Minuten auf das 
Kilometer zu übexſchreiten, das bedeu— 
tet eine Leiftung von 2 Kilometer in 
der Stunde, alfo etwa die Geſchwin— 
digfeit eines Güterzuges. Hierbei Jind 
fleine Aufenthalte zum Waffernehmen, 
Verzögerungen der Geichimindigkeit 
auf den Stationen u. f. m. mit einge- 
rechnet. Da nun aber jelbit bei dem 
beitgefchulten Berfonal und bei den 
günftigiten Verhältniffen in Bezug auf 
Bstriebficherheit und. Güte de3 Ma= 
terials Störungen nie ausbleiben, jo 
rechnet jeder Fachmann aukerdem noch 
mit einem gemwijfen Sicherheitäcoeffi- 
zienten. 3 mwird daher bei allen mi- 
litäriſchen Fahrplänen in die ſechs Pe— 
rioden, welche das Tages Echelon (d. 
h. die Zahl der täglich abzulaſſenden 
Züge) bilden, ein ſogenanntes Tages— 
intervall von 4 Stunden eingelegt, eine 
Pauſe, die den EiſenbahnbehördenGe— 
legenheit geben ſoll, Stockungen im 
Betriebe auszugleichen. Bei längeren 
Maſſenbeförderungen iſt außerdem 
aus hygieniſchen Gründen, ſowie für 
die nöthigſten Unterſuchungen und 
Ausbeſſerungen des Materials, das 
Einſchieben mehrerer Tagesraſten von 
je 24 Stunden unumgänglich. 

Unter Berückſichtigung all dieſer 
Faktoren betrachtet man es bei einer 
zweigleiſigen Eiſenbahn mit geringen 
Stationsabſtänden als eine gute 
Durchſchnittsleiſtung, wenn in jeder 
Periode ſechs Züge, alſo zuſammen 
30 Züge täglich verkehren. Bei dieſer 
Zugzahl ſind etwa ſechs Reſervezüge 
miteingerechnet. Bei eingleifigen Bah- 
nen finfen die Leiftungen auf weniger 
als die Hälfte herab, da. hier ala Zug— 
intervall die Doppelte Fahrzeit zmi- 
ſchen den entfernteſten Kreuzungsſta— 
tionen angeſetzt werden muß. Man 


Zecacerrlosen voa len, dio a jo detutet dader I 
@ Zins von Zeurnissen wohlbekannter Personen: # 


ST-ANNS RECTORY 
NO EAST I21F ST. 
New York, d.25 Sept. 1899 
Nachdem ich mich von den 


5 
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wird daher auf ſolchen Schienenſträn— 
gen in der Regel nicht mehr als 12 bis 
14 Züge täglich verkehren laſſen. Ver— 
gleichsweiſe ſei hier bemerkt, daß für 
unſere Militärtransporte im Kriege 
1866 auf eingleiſigen Bahnen nur 8, 
auf zweigleiſigen nur 12 Züge für 
den Tag vorgeſehen waren. Dieſe Zahl 
iſt im Feldzuge 1870 auf 10 bezw. 18 
erhöht worden. 

Wenden wir nun dieſeDaten auf die 
große ſibiriſche Bahn an. Man wird 
bei der gegenwärtigen Lage ungefähr 
das Richtige treffen, wenn man Moss 
tau als Einjiffungs-, Charbin als 
Ausfhiffungspuntt zigrunde legt. Die 
Enifernung zwifchen diefen beiden Or=- 
ten beträgt rund 7500 Kilometer. 

Nah Krahmer („Rußland in 
Alten“) beträgt der Stationsabftand 
auf diefer Strede durchfchnittlich etwa 
45, die größte Stationsentfernung 55 
Kilometer. Die „Nomoje Wremja“ 
berechnet in einer ihrer lebten Num- 
mern jogar 
Halten wir ung, um dem Vorwurf 
pejfimiftifcher Berechnung zu entgehen, 


an den Krahmer’fchen Bericht. Dann | 
denen | 


würden die Snterballe, mit 
fämmtliche Züge von Moskau abgelaf- 


fen werben fünnen, 55x23 Minuten, | 


oder abgerundet 24 Stunden betragen. 
Nehmen wir für die Yusmeiche-Sta- 
tionen gleiche Intervalle an, jo ergibt 
fih danach) eine Yugfolge 
Stunden und eine tägliche Zahl bon 
höhftens 5 Zügen. Nun benöthigt ein 


Armeeforps in Kriegsftärfe etwa 110 | 


Züge; das ergibt unter Verüdfichti- 
gung obiger Daten eine Einjhiffungs- 
zeit von 22 Tagen. Zu ber mit rund 
12 Tagen zu berechnenden Yahrtdauer 
von Mostau bis Charbin treten noch 
eiiva 3 Rafttage und eine Verzögerung 
von etwa 2 Tagen durch den Baifalfee 


hinzu. Unter günftigen Verhältniffen | 
it alfo die ruffifche Heeresleitung in | 


der Lage, in etwa 39 Tagen sein Ar 
meekorps aus dem Innern nach dem 
Kriegsſchauplatz zu befördern. 

Das gilt in der Theorie, in Wirk— 
lichkeit aber dürfte dieſe Zeitdauer er— 
heblich überſchritten werden, zumal da 
in den obigen Berechnungen die wich— 
tigen Verpflegungsnachſchübe noch 
aünzli außer acht geblieben find. 
Seitdem die Ruffen der Seeweg für 
die Ergänzung ihrer Berpflegung 
nahezu verfchloffen ift, bildet Die große 
Gifenbahn ihre einzige Etappenlinie. 
Nehmen wir. nun an, daß für bie in 
Sibirien . felbft vertheilten Etappen= 
truppen, jowie für die Bahnjchup- 
mache (30,000 Mann) in der Mand⸗ 
ſchurei die VWorräthe des Landes felbjt 
ausreichen, jo würden gegenwärtig 
etiva 70,000 Mahn auf dem Srieg3- 
chauplaiz durch Rachſchub auf der Ei⸗ 
—— verpflegt werden müſſen. Ein 
Transport von Truppen undProviant 
in ein und demfelben Zuge ift unthun=. 
lich; e8 müffen daher täglich befonbere 
Verpflegungszüge  eingeftellt werben, 
von denen gi einer gerabe ben Ta- 


| gefehen. 
ı fen Munittonanadichübe, 





größere Entfernungen. | 


von 4 | 


— 


zrwe hnten Truppen 
ur) wich Die Zahl 


ber täglich zu beförbernden Truppen 
züge erheblich beeinträchtigt,: und die 
Schmierigfeit macht naturgemäh mit 
der Anzahl der eintreffenden Berjtär- 
tungen, die ja auch effen wollen. E3 
ift leicht zu berechnen, daß, wenn bie 
Zahl der Truppen im Aufmarfchaebiet 
eine gewilfe Grenze, etma 300,000 
Mann erreicht hat, der Schieneniveg 
überhaupt nur noch von den nothiwen= 
digen Propviantzügen in Anfpruch ge- 
nommen werden wird. Won den gro= 
Ben Schivierigfeiten der Entfrachtung 
ſolcher Verpflegungszüge, die bei— 
jpielämweife 1870-—71 bei der Bourba— 
Hfchen Armee zu den größten Kala- 
mitäten führten, haben wir dabei ab- 
Ganz zu fehweiaen der ftar- 
deren Be- 
darf fich nach den erfteu. arößeren Ge- 
fechten herausſtellen wird. 

Man ſieht aus dieſen einfachenZah— 
len, wie beſchränkt die militäriſche Lei— 
ſtungsfähigkeit einer Bahn bei ſolchen 
Rieſenentfernungen iſt, und es leuchtet 
ein, daß die „unerſchöpflichen Reſer— 
ven“, mit denen Rußland nach Laien— 
anſicht in kürzeſter Friſt den Gegner 
erdrücken ſoll, zum größten Theil aus 
Mangel an Transportmöglichkeit wer— 
den zu Hauſe bleiben müſſen. 

Wir haben gefliſſentlich alle dieſe 
Verhältniſſe in einem möglichſt günſti— 
gen Licht geſchildert. Unberechenbar 
würden, die Folgen wenn unvorherge— 
ſehene Betriebsſtockungen oder Beſchä— 
digungen der Bahn durch den Feind 
eine Unterbrechung der Transporte nö— 
thig machen follten. Hoffen wir, daß 
das ruffifche Beamtenthbum den enor- 
men Schwierigkeiten der Betriebglei- 


| tung einer folden Riefenbahn, gewacdh- 


fen fein möge. Noch im rufjiidgetür- 
fifehnn Kriege hat man auf ruffifcher 
Seite ein. recht geringes Verftändnik 
für die Berwerthung folder Schienen- 
wege gezeigt. E3 mag daran erinnert 
werden, daß in jenem Kriege nicht me- 
niger al3 287 Entgleifungen und 250 
Zufammenftöße vonMilitärzügen vor- 
gefommen find, wobei im ganzen 281 
Lofomotiven und 1422 Wagen befchä= 
Digt und 481 Menfchen getödtet, 959 
verlegt wurden. Damals haben bie 
Eifendahnen der ruffichen Armee mehr 
Menfchen gefoftet, al3 eine verluftreiche 
Schlacht. 
— — + 0 
Der ruffifhejapanifhe Atlas der 
Rorth⸗Weſtern Zinie. 


Schidt 10 Cents in Briefmarken für einen 
ruffiich-japanifchen Kriegs: Atlas, herausges 
geben bon der Chicago’ & Nortgweftern:Bahn. 
Drei fehöne farbige Karten, jede I4 bei 20; 
in bequemer Form zum Nachichlagen einge: 
bunden. Die öjtliche Situation in allen Ein 
zelheiten vorgeführt, mit Tabellen, welche 
Auffhlup geben über die militärifche Stärke 
und die der Kriegsjchiffe jordie über finan- 
zielle Hilfsquellen von Rukland und Aapan. 
Tider:Dffices, 212 Clark Str. (Xel.: Central 
721). n137,9,11,15,17,19,21,.8,25,9,31 


mußtef Du inter die 
‚Togar, Deine Küffe 


— 


WW) 


Die wickſliche Zedeutung von echlet Heſe heim Brauen vonSiet 


iſt Hefe 
lichen Hefe enthalten find, 
tende Ausgaben, 
un die 


welde von einer einzelnen Mutter Zelle, entiidelt _wurbe, 
iton Mitroitop aus zadloien Billionen von’ Zellen und gefährlichen Bakterien, 

ausgefucht wurde. 8 erheiicht viel Mibeit, große Sprofalt und bepeus 
um diefe foftbare Hefe fteis rein zu haften, i d 
anerfannt qute Cualität unjerer Biere zu erhalten. Fin Wader & Birk 
ehte Hefe ohne irgend weldhe anftedenden . Balterien. beim 


die unter dem ſtark⸗ 
welche in der gemöbns- 


aber wir find gezivnngen, e8 zuthim, 
chiid bedeutet, das 


Branen benlügt murde. Das ift ein 


Brand, warum wir feine billigen Biere verfaufen. Merten Sie diefes, Bhres Magens wegen. Winter 


MalzsWier verleiht den Schwachen Kraft. 


75c per Dusgend,:G, ©, D. abgeliefert. 


UGusbildnng beider Hände 


Aus London wird berichtet: Eine 
praftifche Anwendung erfährt‘ das in 
der modernen Pädagogik vielfach erör- 
terte Prinzip, beide Hände gleichmäßig 
auszubilden und damit die allgemeine 
geiftige Entmwidelung zu fördern, in 


| der „North Hadney Hiah School“ für 


Mädchen. E3 gewährt einen. eigenars 
tigen Anblid, wenn -man dort. eine 
Reihe Kleiner Mädchen fieht, mie fie mit 
einem Stüd Kreide in jeder Hand bop= 
pelte Bogen und Kreife ziehen, oder 
Blätter und Blumen auf eine fchwarze 
Tafel zeichnen; andere füllen die Um- 
riffe von Tulpen mit rother und gel- 
ber Tyarbe aus, wieder andere modelli- 
ren, fehnigen und meben, und alle bli- 
den unverwandt auf die linfe Hand, 
um zu überwachen, daß fie ihren po!len 
Antheil an. der Arbeit nimmt. “ Dieje 
Kinder find offenbar jehr vergnügt bei 
ihrer Ihütigfeit. Blumen jtehen 
überall umher, Senf und Kreife mad- 
fen in Suppentellern, „Naturfalender“ 
bangen an den Wänden, auf die bie 
Kinder mit Pinfelftrihen ihre Ab- 
ſchätzung des täglichen Verhältniſſes 
von Regen und Sonnenſchein eintra— 
gen. Es ſind 210 Schülerinnen, die 
hier in jeder Beziehung an den gleich— 
mäßigen Gebraud) beider Hände ge— 
möhnt werden. Die Vorfteherin, MiE 
Alice James, erflärt, daß jede Arbeit 
beffer von fiatten geht, wenn die Kin- 
der gelehrt find, beide Hände und beibe 
Augen zu gebrauchen. Beim Beginn 
diefer Uebungen muß auf die Arbeit 
ber Iinten Hand ein bejonderer Nadh- 
brud gelegt werben; bie linfe Seite 
wird daher beim Ballfpielen und ande⸗ 
ren körperlichen Uebungen ausſchließlich 
benutzt. Aber nach freiem Gebrauch der 
Uebungen, die nur in Bewegungen be⸗ 
ſtehen ohne irgend einen beſtimmien 
Apparat, machen die —— 


IEIIEIN 
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siqherheit ge 


der — 
Familie 


Altersverſorgung — Geldanlage 


ſind vereinigt, indem Sie ſich in die größte 
Rebendberfiherungsbant der Welt einfaufen. 
Die Verfiherungen werden nad 15 oder 20 

abren ansbezahft, oder fofort, follte_Ie 

and. früher Iterben. Wegen genauer Aus» 
funft ivende man fich gefälligft an dem deut» 
ideit: General-Agente:ı ber 


Eguitable von Hew York, 
Max Schuchardt, 


Gefämmtvermögen 380 Millionen. 
Ueberfehuß über 73 Millionen. 


Keine Gefellichaft der Welt Tteht fo feit und 
iher. Die Eanitable ift Zontrollirt durch das 
taatlihe Berfiherungs = Departement Nem 
ort. Die Paplungen ‚werden JYbnen leicht 
Pech. €3 fojtet Tein intriftägeld und 
eine  Unterfuhungsgebühren. 

Logen haben ſich als unficher erwieſen, aber 
die alten Lebensberſicherungen ſind dagegen 
die einzig viriih ſicheren Inſtitute. 


— — — — — 
x 


Max Schuchardt, Mer. 
209 Chamb.ofGommerce Ylds., Chicags, JH. 


Bitte, Ihiden Sie mit genaue Information 
über Berficherung. 


Ih bin geboren am................. 18.. 


....... gruunsnnnnnnnnnnnnnnener. 


Eihiden Sie ben Coupon bafdigft! 


* Schreiben Sie fur einen mei⸗ 
— — 


dern es können auch, wie Miß James 
meint, verſchiedene ernſtliche örperliche 
Gebrechen, wie Verkrümmung der Wir⸗ 
belſäule, geheilt werden. ( Des letztere 
iſt wohl eine etwas Mei⸗ 
nung“.) 


—ñ—i nir rﬅtr 
— Trinkerſtandpunkt. — Seppel: 
ans — 


„Bata! Mas is daB: 
ftalt?“ 6 
DOSE iS a Anfte 


@: 


Kate 





